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ji | I. 

Von dem Großbritanniſchen 

Parlamente und der jüngft geſche⸗ 

benen neuen VBerfammlung 
deflelben. Ä 


ie politifhe Verfaſſung von Engelland 

ift von allen andern in der Welt un 
terſchieden. Monarchie, Ariftocras 

tie und Democratie find auf eine übers 

aus geſchickte Art mit einander verbunden und der 
König, die Vornehmen und das Wolf bieten eins 
ander die Hände, um Sand z erfprießliche Ans 
ſchlaͤge zu faffen und auszuführen; und diefes ge, 
ſchiehet im Parlamente, welches aus dem Ko. 
nige, den Lords und den Mepräfentanten des 


WVolks beſtehet. Es beruhet dieſe Verfaſſung 


auf dem Grund⸗Satze: Rein Engellaͤnder 
kann anders, als nach den Geſetzen leiden, 
und zwar ſolchen Geſetzen, zu welchen er 
feine Einwilligung gegeben. 

Es verfammlet ſich das Parlament nicht das 
ganze Jahr hindurch, fondern nur gewiſſe Mo⸗ 
nate, und zwar meiſtens zur Winters, und Fruͤh⸗ 
jahrs,- Zeit. Der König beruffet es alsdenn ‚ 
und diſſolvirt es wider, Alle 7. Jahr wird ein 
neues erwaͤhlet. Da nun diefe fieben Jahre 
in verwichenem 175 4ften Fahre zu Ende gegan⸗ 
gen, fo bar der König die Wahl zu einem neue 
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en anbefohlen. Ehe wir die Geſchichte hiervon 
‚erzählen, wollen wir eine Beſchreibung von dem 
Parlamente. überhaupt voran ſchicken, um denen, 
‚die von ſolchem nicht recht unterrichtet feyn 
moͤchten, die wahre Beſchaffenheit deffelben vor 
Augen zu ftellen. (*) — 

Das Palament beſtehet bekannter maßen aus 
dem Dber » und Unter» Haufe, oder wie man in 
Engelland zu reden pflegt, aus dem Maufe der 
Lotds oder Pairs und aus dem Hauſe der Gemeir 
nen, In dem Oberhaufe ſitzen alle Koͤnigl. Prins 
zen, Herzoge, Grafen, Biscounts, Biſchoͤffe und 

Barcons, ſo nicht catholiſcher Religion find. Hier⸗ 
zu kommen noch 16. Pairs, welche von den 
Schottiſchen Lords erwaͤhlet werden. Die ganze 
Anzahl der Glieder des Oberhauſes wird ohnge⸗ 
fehr auf 220 Perfonen gefhägt. Sie fragen 
insgeſammt einen befondern Talar, der ihnen ein 
fehr ehrwürdiges Anfehen giebt; der König aber 
führet in demfelben durch feinen Großcanzler das _ 
Praͤſidium. F 
Im Unterhauſe ſitzen, wenn ſie alle beyſam⸗ 
men find, über 560 Perſonen, nemlich 494 Re 
präfentahten von Engelland, 24 von Wallis und 
45 von Schottland. Jede Graſſchaft, Univerfis 
‚tät, Stadt, Schloß und anſehnlicher Fleden , 
ſchicket zweye, die Stadt Sonden viere und einis 
ge Derter auch nur einen Deputirten ab. Sie wers 
j den 
(+) Wir bedienen ung hierbei der Nachricht, die 
Here Alberti in feinen Briefen T. IV, p. 1181.14, 
von bein Parlamente ertheilet bat. 
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den durch die meiften Stimmen erwaͤhlet; und 
dieſe Wahl muß nach Eroͤffnung des Koͤniglichen 
Befehls in Engelland binnen 40. und in Schott⸗ 
land binnen 60. Tagen zu Stande gebracht wer⸗ 
den. Bey der Wahl eines Parlaments⸗-Glieds, 
das eine Graffchaft repräfenrirt, muß darauf ges 
ſehen werden, daß folches an liegenden Gründen 
und Laͤndereyen wenigſtens 600, Pf. Sterlings, 
und wen es von einer Stadt, Schloße oder Fle⸗ 
cken erwaͤhlet wird, daß es an Laͤndereyen we⸗ 
nigſtens 300. Pf. Sterl. befige, Kraft diefes find 
viele z. E, die Kaufleute, wenn fie aud) nod) fo 
viel Vermögen haben, von der Würde eines Par⸗ 
‚ Iamenes » Seren ausgefchloflen, weil ihnen ger 
meiniglich die $ändereyen fehlen. Durd) eine 
andere Aete find alle Commifjarien und Einneh- 
mer der Bier Accife, Impoſten und dergleir 
hen ; ingleichen die Secretairg, Auditors und 
andere Bediente bey der Admiralität der Schaf. 
Sammer, den Hoſpitaͤlern und uͤberhaupt alle, 
welche von der Krone eine Penſion genüßen, 
nur die hohen Könige. Miniftri und Närhe, wie 
auch die Militair⸗ Bedienten, und See: Officiers 
ausgenommen, von der gedachten Würde ausges 
ſchloſſe en. 
Wenn ſich dag erwaͤhlte Parlament an dem, 
von dem Koͤnige beſtimmten Tage verſammlet hat, 
fo wird es von Sr, Majeſtaͤt entweder auf einen 
andern Tag bejchieden, oder mit einer. Nede ers 
Öffnet „ in welcher ihm die Dinge vorgelegt wer 
den, über welche es — Br 
03 
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fol, Außer dem ſchickt der König gefchriebene 
Befehle an daſſelbe, nachdem die Umftände der 
zu diefe und jene Berathfchlagung erfordern. 
Sonft Hat ein jedes Glied im Unterhaufe das 
Recht, etwas yorzutragen, nur muß er feine Ans 
rede an den Sprecher richten. Den andern Glie⸗ 
dern ſtehet es frey, es entweder zu billigen, oder 
demfelben zu mwiderfprechen. Ueber ſolchen Des 
batten vergehen öfters viele Stunden und Tage, 
Soll endlich ein Schluß gemacht werden, fo ges 
hen diejenigen, welche darwider find, hinaus und 
alsdenn fann die Anzahl der Stimmen gezählee 
werden. Bleiben die allermeiften juride, fo 
braucht es feines Zählens. 

Eben fo wird auch im Oberhauſe verfahren, 
nur mit der Ausnahme, daß die Lords, welche 
Ja ſagen, aufftehen, die übrigen aber ſitzen bleie 
ben, und daß die $ords, die noch minderjährig 
find, zu folcher Zeit, wenn die Stimmen gefam« 
Yet werden, hinter den Thron gehen, hinter wels 
em vor fie eine Bank ſtehet. 8. E. Es fchläge 
einer vor, diefe und jene Verordnung zu mas 
chen, Hierinnen wird er von einigen unterflüs 
Ket, von andern aber widerleget. Es wird fos 
denn votirt, ob eine folche Verordnung gemache 
werden folle, und wenn die meilten Stimmen Ja 
fagen, wer den Aufſatz darzu machen folle. Biss 
weilen fchlägt einer vor, Die Sache in einer Com⸗ 
mittee unterfuchen zu laflen, da denn neue Des 
batten entftehen, ob. diß gefchehen folle. Hat eine 
Cemmittee die Sache Anterfucht, fo beiteher z 
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fer auf: einer neuen Unterſuchung, der andere 
- aber verwirfft fih. Iſt ein Auffag gemacht, fo 
bar diefer und jener etwas an der Sache oder an 
den Worten auszufegen, und fo werden!mieber 
Meden pro und contra geführer. Iſt endlich ein 
Auffa durch) die meiften Stimmen gebilliget, fo 
wird erin Das andere Haus geſchickt, allwo er 
wieder eine fcharffe Unterfuchung ausftehet und 

entweder verbeflert oder verworffen wird, 
Das letztere geſchehen und Feine Hoffnung verhans 
anden , das Haus zu gewinnen, fo ift alle vors 
er Mühe vergebens. Schlägt das 
Haus Berbefierungen vor, fo entftehen wieder im 
dem andern Haufe Debatten, ob man fie paſſiren 
laſſen foll.. Werden diefe nicht pafliret, und das 
andere Haus beftehet auf ben Verbeſſerungen, fo 
ift wiederum alle vorhergehende Zeit vergebens 
angewendet. J 
Einen ſolchen Aufſatz nennet man eine Bill, 
und wenn der Koͤnig und beyde Haͤuſer darein 
willigen, ſo heißt es eine Acte. Iſt eine Bill 
einmal verworffen, ſo kann ſie in eben der Seſſi⸗ 
on nicht noch einmal vorgebracht werden. Man 
fiehet hieraus, was darzu gehöre, ehe eine Acte 
zu Stande komme. Es wird aber einem Frem⸗ 
den fehr ſchwer, folhen Debatten mit beyzuwoh⸗ 
nen. So lange das Parlament nicht prorogitt, 
d. i. deffen Verfammlung von dem Könige nich€ 
auf eine gewiſſe Zeit aufgehoben wird, fo lange 
‚Tann es feine Sagungen, wenn und wie lange, 
felbft beftimmen,  Ein.jedes Haus if von dem 
204. an⸗ 
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andern unabhängig und fann Diejenigen ‚welche 
fih an ihm vergriffen. haben, ‚gefangen nehmen 
und in willkuͤhrliche Leibes und Geld, Sreafe 
ſetzen. So bald aber das Parlament prorogirg 
oder gar diſſolvirt worden , 16 hat alle Kraft und’ 
Macht des: Parlaments ein, Ende, Cs hat aber 
ein jedes Haus ſeine Glieder alleine zu richten 
und fie fönnen in andern Gerichts: Höfen nicht 
belanget werden. Sie genüßen aud) während 
‚der Sigungen des Parlaments die Poft: Steyr 
heit, damit ſie ihren Principalen, ich rede von 
bem Unterhauſe, von Zeit zu Zeit ihr Gutachten 
wiſſen laſſen fönnen, Uebrigens beſchaͤfftiget fich 
das Unterhaus gemeiniglich mit Auflegung der. 
Impoſten, in welche aber doch das Oberhaus 
— muß. 

‚Wenn der König eine Rede im Parlamente 
halt oder zu den gemachten Billen ſeinen Beyfall 
ertheilen will, ſo faͤhrt er in der Staats⸗Kutſche, 
welche von 8. Pferden gezogen wird, in Beglei⸗ 
tung des Groß⸗ Stallmeiſters und einiger andern 
hoben Bedienten mit einem Theil feiner Seibgara 
de und den Zrabanten umgeben, nach Weſtmuͤn⸗ 
ſter, wo er die große Treppe im Parlaments - Haus 

fe, welche zu anderer Zeit verfchloflen iſt, unter 
VHoſung fo vieler Canonen, als die Treppe Stuf⸗ 
fen hat, hinauf ſteiget und ſich in ein Vorzim⸗ 
mer begiebt, wo ihm der lange Mantel von Her⸗ 
melin, an welchem eine lange Schleppe von ro⸗ 
then Sammer, mit. breiten Golde befegt, die ihm 
2 AHA wird, ginge! und uͤber RA, = 

vden 
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Orden des blauen Hoſenbandes angeleget, auch 
eine lange Peruque, auf welche eine Platte von 
ſchwarzen Taffent genehet iſt, und uͤber dieſelbe 
die Koͤnigliche Krone geſetzet, nicht weniger der 
Koͤnigliche Scepter in die Haͤnde gegeben wird. 
Er gehet darauf in Proceſſion mit dem vorgetra⸗ 
genen Staats, Schwerte ins Oberhaus, wo er 


- fi) auf. den Königl. Thron feger. Hierauf wird _ 


ſogleich ein Officiante vom Oberhauſe mit dem 
ſchwarzen Stabe nach dem Unterhaufe geſchickt, 
berdemfelben im Mahmen des Königs anbefiehle, 
vor ihm inDberhaufe zu erſcheinen. Wenn das 
Unferhaus angelangt ift, Tiefet der Groß. Can» 
lee des Königs Rede ab, welches fo viel heißt, 
als der König habe folche jelbit. vom Throne ger 
halten. Sind Bills verhanden, die der beyden 
Häufer Verfall bekommen, fo werben fie dem 
Könige vorgelegt, ..der fodenn mit dem Scepter 
darüber herfähret und dadurch ihnen die Kraft 
einer Acte oder eines Geſetzes giebt. 
Ohne des Königs Einwilligung Fönnen ſo we⸗ 
nig Gefege und Abgaben dem Wolfe aufgelegt 
werden, gls es von dem Koͤnige ſelbſt ohne Ge⸗ 
nehmhaltung der Pairs und Gemeinen geſchehen 
kann. Kein Theil kann ohne den andern bey⸗ 
den, noch zweye ohne dem dritten hierinnen etwas 
handeln. Es ſtehet auch ein jeder Engellaͤnder 
unter dem Parlamente, ſo, daß keiner weder an 
ſeinem Leibe noch an ſeinen Guͤtern anders, als 
durch einen Parlaments» Schluß geſtrafet wer⸗ 
den kann. Wenn rege der König bey fich ereige ⸗ 
D05 neter 
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neter Noth z. E. zur Zeit einer Rebellion, vor 
zuträglich befindet, verdächfige Perfonen geſchwin⸗ 
de BE he fegen zu koͤnnen, fo wird ihm durch 
bie Sufpenfion der fogenannten Acte Habeas Cors 
pus von dem Parlamente das Recht darzu geges 
ben, Diefe Acte ifteines jeden Engelländers fiche- 
rer Schirm. Wenn aber diefelbe fufpendirt ift, 
fo hat der König über die Freyheit eines jeden von 
feinen Untertanen willführliche Mache und Ges 
walt. Sie wird daher immer nur auf eine fur, 
je und beftimmte Zeit fufpendirt, und wenn dies 
felbe verfloffen und’ keine weitere Gefahr verhans 
den ift, wieder vor gültig erflärt. EN 

Das Gebäude, in welchem fi) das Parlas 
ment verfammler, ift an die Weltminfter» Halle 
angebauet und bat von auffen fein fonderliches 
Anfehen. Man bat daher ſchon lange darauf ges 
dacht, ein foldyes Gebäude aufzuführen, das mit 
einer fo erlauchten Berfammlung, als das Pars 
lament non Großbrifannien ift, übereinfomme, 
Die Pairs firen auf Bänfen, welche mie Wol⸗ 
Ve ausgeftopft und mit rothen Tuche überzogen 
find. Die Wolle foll anzeigen, daß fie niemals 
das Englifche Commercium aus den Augen ſetzen 
follen, Der Königliche Thron ift einige Stuffen 
erhöhet und beſtehet aus einem Schnftuhle mit ro⸗ 
then Sammet überzogen, über welchem ein Him⸗ 
mel hänger. Eine Stufe niedriger ftehen Stühle 
vor die Königliche Prinzen. Hinter den’ Baͤn⸗ 
fen ift eine niedrige Wand von Holze, hinter wels 
her das Unterhaus oder die Gemeinen ſtehen, 

u ? wenn 
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wenn der König zugegen iſt. Die Tapeten in dies 
ſem Saaleenthalten die Gefchichte von der unüber> 
windlichen Spanifchen Flotte. in Stockwerk 
niedriger iſt das Gemach, worinnen ſich das Uns 
terhaus oder die Gemeinen verſammlen. Faſt 
in deſſen Mitten ſtehet der Stuhl des Sprechers, 
der etwas erhoͤhet iſt, unter einer Canapee. Um 
denſelben herum gehen Stuͤhle, auf die Weiſe, 
wie in den Kirchen die Gallerien angelegt ſind, 
ſo mit gruͤnen Tuch beſchlagen. Neben dieſem 
großen Zimmer ſind noch verſchiedene kleinere vor 
die Committeen. Wenn ein Pair zum erſtenmale 
‚ins Oberhaus koͤmmt, um darinnen Sitz zu neh⸗ 
men, muß er dem vorgedachten Bedienten mit 
dem ſchwarzen Stabe ein Trinkgeld geben. Der 
Prinz von Wallis giebt 30. Pf. Sterlings, ein 
Ertzbiſchoff 6. Pf. und 13. Schillinge, ein Herzog 
ro, Pf. ein Marquis 6. Pf. und 13. Schillinge, 
“ein Graf fünftehald Pf. ein Viscount viertehalb, 
die Biſchoͤffe von fondon, Durham und Winche⸗ 
Ber , jeder 3. Pf. und 6. Schillinge, und ein ans 
Dee Be oder Baron drittehalb Pfund. 
Nachdem wir diefes von dem Großbritannis- 
fihen Parlamente überhaupt angefuͤhret, fo wol⸗ 
ken wie nunmehro erzählen, mas mit bemfelben 
1754 infonderheit vorgegangen. 

. Den 6. April verfügte ſich der König mit den 
gewöhnlichen Ceremonien in das Oberhaus und 
‚gab zu 19. öffentlichen und 23. Privat⸗Bills die 
Königliche Einwilligung. Die Anrebe,- die ev 
hierbey an beyde Cammern hielte, lautete alfo: 

Mylords 
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Mylords und Edle! _ 

=, Nichts kunnte mir bey den gegezivdrtigen Um⸗ 

inden mehr Vergnügen geben, als die Einmuͤthig⸗ 
keit und der Fleiß, womit ihr die Geſchaͤfte dieſer Seſſi⸗ 
om zur Endfchaft gebracht habt. Ob fich gleich bey 
eurer Betrachtung Fein Punct dargeftellet hat, der von 
einer außerordentlichen Wichtigkeit waͤre, fo habt ihr 
doch die geafte Aufmerkfankeit fie jeden. Theil des 
öffentlichen: Dienfts von euch blicken laſſen. BE 





die auswaͤrtigen Angelegenheiten betrifft, fo will I 
zu euch gegenwärtig nichts davon erwehnen, als da 
Sch feft entfchloffen bin, alles, was an mir ift, zu Be 
bauptung der allgemeinen Ruhe zu thun, und zu dem 
Ende bey den Maasregeln zu beharren, denen Ich bis⸗ 
her aut meinen Aliirten gemeinſchaftlich nachgegans 
gen bin. nn 7 va 
Edle des Unterhaufes ! 


Sch danke euch aufrichkig für die Subfibien, bie 
ihr mir fo gutwillig zugeftanden habt, ‚und Die mig 
um. fo angenehmer find, als fie meine liebe Untere 
tbanen mit feiner neuen Bürde belegen, BR 


Mylords und Edle! 


Die Zeit nahet heran, wo nach) den Gefegen das 
‚ igige Parlament auseinander gelaffen werden fol, 
und meine Meynung ift, geſchwinde ein neues wieder 
zu beruffen. Ich würde aber dem. isigen unrecht 
thun, wenn Ich ihm kein öffentliches Zeugniß mei⸗ 
ned Beyfalls gabe, Ich werde diejenigen ausnehmen⸗ 
den Proben nicht vergeffen, die ihr mic von eurer 
flicht, von eurer Neigung gegen meine Perſon und 

- . Megierung, von eurem Enfer für diefe vortrefliche 
Verfaſſung und für die Sicherheit der gegenwaͤrtigen 
"Einrichtung gegeben habt. Euer wackerer Beyſtand 
bat nebſt dem Schutze der goͤttlichen Vorſehung mich 
in 


in den Stand gefeßt, einen koſthahren, obgleich noth- 
wendigen, Krieg durch einen ruhmlichen. Frieden zu 


en, zu defien Handhabung ihr, duch euer einz, 


om 

Bert Beftreben zu Unterftügung meiner Maag: 
regeln fehr viel beygetragen habt. Ihr habt mach 
mehr gethan! Kaum daß die Beſchwerlichkeiten, die 
von dem Kriege hergeruͤhrt, aufgehoͤret, habt ihr die 
Gelegenheit ergriffen, eines der groͤſten Werke des 
Friedens dadurch zur Vollkommenheit zu bringen, daß 
ihr die bequemſten Mittel verabredet, die Ratutal— 


Schulden nach, und mach zu vermindern und zu gleis _ 


her Zeit dein öffentlichen Credit aufzuhelffen. Ihr 
habe auch verfchiedene neue Gefeße zum Grunde der 
Handlung meiner Reiche feſt geftellee, welche dienen 


werden ‚. fie noch mehr zu befürdern und zu erweitern, - \ 


Ein fo weiſes und fo ftandhaft beobachtetes Betragen 
muß euch nothwendig die Achtung eurer Mitbürger, 
und die Meinige in&befondere, erwerben. ch für 
mich traue vollig auf die Treue und gute Zuneigung 
meines Volks, und hege feine andere Abfichten, als 
feine. Glückfeeligkeit dauerhaft zu machen. 


Mach ſolcher Rede prorogirte der Lord-⸗Canz⸗ 
ler das Parlament bis zum 25. dieſes. Den 8. 
April aber ergieng eine Königliche Proclamation, 
mwoburd) das itzo fißende Parlament auf den ges 
dachten Tag völlig diffolvirer und die Wahl zu 
einem neuen angekuͤndiget wurde, welches auf 
den 31. May naͤchſtkuͤnftig zufammen beruffen 
werden follte, Dad) einer andern Proclamatis 
on follten auch die Schortländifhen Pairs fidy 
zu Edimburg verfammlen und zur Wahl der 16, 
Pairs fhreiten, welche in dem neuen Parlamen. 
te Sitz haben würden, . | 


& 
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Es wurden hierauf die neuen Parlaments 
Wahlen in den Provinzen mit vielem Eyfer vors 
genommen und mit nicht weniger Activirät fort 
gefeget. Der Kriegs, Gecretarius, Heinrich 
Sor, und der Obrift Sig» Williams, Genes 
ral⸗Adjutant des Herzogs von Cumberland, find - 
zu Repräfentanten des Fleckens Deu -Windefor, 
und der Admiralitäts> Secretarius, Hr. Cleves 
land, und Hr. Amyand, wegen Sanbwid) er» 
wählet worden. . Zu Huntingdon fiel die Wahl 
einmüthig auf den Hrn. Eduard Miontagu, 
melcher ſchon in dreyauf einander gefolgten Pars 
lamentern Repräfentant gemefen und auf Herrn 
Robert Jones, der einen großen Handel nach 
Spanien und Portugall treiber und einer, von 
den Direrteurs der Oft » Sindifchen Compagnie 
iſt. Zu Seicefter hatten die Herren Jacob Wig⸗ 
ley und George Weight den Heren Mlilford 
wider fi, deſſen Ernennung mit fo vieler. Ges 
walt unterftügt wurde, daß es zu Aufläufen dar⸗ 
fiber Fam, wobey die Häufer verfchiedener Eins 
wohner, weldye den beyden alten Gliedern ihre 
Stimme gegeben, angefallen und alle Fenfter 
eingebrochen wurden. Wegen bes Fleckens Chriſt⸗ 
Church wugbe der Staats. Secretarius, Ritter 
Robinfon, aufs neue erwählet, der fih in Pers 
fon deshalben dahin begeben hatte. 

Den 19. April fhritte man zu Spfwich zur 
Wahl der ineuen Parlaments - Gfieder. Die 
Candidaten waren der Admiral Dernon, Herr 
Kennt und der Ritter Sichard ann, 

— dmi⸗ 
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Admiral ward nach dem Wahl⸗Orte in folgen⸗ 
der Ordnung gebracht. Den Zug .eröfnete ein . 
junger Menfd) zu Pferde mit einer Fahne von 
‚ blauen Atlas, darin der Nahme Vernon mit güls 
denen Buchſtaben gefticfet war. Hierauf famen 
die Dfficiers der Milig des Slecfens paar und 
paar. Ihnen folgte eine Bande. Muficanten 
und die Domeftiquen des Abmirals ebenfalls paar» 
weile, Diefe giengen vor feiner Kutſche her, 
und nachher ritten 100. der vornehmften Perfos 
nen aus der Graffchaft Guffolf. Mach felbigen 
famen 300. Einwohner des Fleckens, welche ih⸗ 
te Stimmen dem Herren Vernon gegeben haften, 
gleichergeftalt paar und paar, und fie hatten auf 
ihren Huͤten blaue Cocarden, an denen man mit 
goldenen Buchſtaben die Worte ſahe: Chriftens 
thum, Freyheit und Treue. Den Schluß des 
Zuges machte eine Menge Volks, das in Ords 
numg und mit aller Anſtaͤndigkeit marſchirte, um 
feine Ergebenbeit für den Admiral zu bezeugen, 
welcher bey feiner Ankunft in den Flecken zu ers 
Fennen gegeben hatte, daß es für ihn ein großes 
Vergnügen feyn würde, unter den Einwohnern 
Harmonie und gute Gefinnung berrfchen, dages 
gen aber Gezänfe, Trunfenpeit und. Zwietracht 
verbanner zu fehen. Nachdem nun die Wahl 
geſchehen und der Ritter Richard Lloyd von 
feiner Concurrenz abgeftanden, wurden der Ad» 
miral Dernon und Herr Rent zu Repräfentans 
ten erflärt und man hörte den ganzen Tag ein 
Frohlocken, woben der Nahme des Admirals zum 
oͤftern wiederholet wurde. Den 
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Den 30. April machte man den Anfang zu 
der Wahl der 4. Parlaments » Glieder für die __ 

Stadt London. Es gierig dabey in Anfehung der 
Concurrenten nicht ohne. größen Streit ab und 

man regte fic) fonderlich wider den Ritter Cals - 
vert, eines der bisherigen Glieder, weil er die Ju⸗ 

den» Maturalifations » Acte unterflügen helfen, 

Den 7. May fam man mit diefer Wahlzu Stans 

de. Sie fiel aufden Ritter John Bernard, und 
die Herren Shlings by Berhel, Ladbrocke 
und Beckford. der erfte hatte 3327. Stims 

men. Der andere 3307. Der dritte 3113. und 

der Iehte 2694. Won den beyden Rittern, . 
William Calvert und Richhard Blyn, die 
ſich ebenfalls unter den Gandidaten befanden, 
hatte der erflere 2454. und der andere 2444, 

Stimmen vor fi. | : 

Die übrigen Wahlen im Reiche find bis auf 
einige wenige, dabey es Streit gefeet, in Ru⸗ 
be volljögen worden., Man zählet derer Depu⸗ 
firten zu dem igigen Parlamente 558. worunter 
fih nur 161. neue Glieder befinden, die zum ers 
ſtenmal darinnen Gig nehmen. Alle übrigen 
find bereits bey dei vorigen Parlamente geweſen. 

Den 21. May gieng zu Edimburg die Wahl 
ber 16. Schottländifchen Pairs vor ſich, wel⸗ 
che in dem Hropbrifannifchen Parlamente Gig. 
amd Stimme haben foren. Es fiel folche auf‘ 
folgende Lords: ö J 

1. Den Herzog von Argyle, 
2. Den Marquis von Tweedale . 
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3. Den Marquis von Köthian, 
- 4 Den Grafen von Rothes, . 
5. Den Grafen von Mloreron, 
6. Den Grafen von Murrai, 
7. Den Grafen von Aume, — 
8. Den Grafen von Lauderdale, 
9. Den Grafen von Koudon, 
10. Den Grafen von Sinlater, 
11. Den Grafen von Broadalbine, 
ı2. Den Grafen von Aberdeen, 
13. Din Grafen von Marchmont, 
14. Den Gtafen von Ayndfort, 
15. Den Dicomte von Stormont, und, 


16. Den Lord Cathcart. 
Unter diefen ift weiter feine Veränderung vorge 
gangen, als daß der Dicomte von Storment 
an die Stelle dis Grafen von Keven erwählet 
morden. 5 

_ Den 29. und 30, May Abends wurde zu 
Kenfington in Öegenwart des Königs wegen 
der Verſammlung des neuen Parlamenrs Cabi⸗ 
nets⸗Rath gehalten, welche Verfammlung den 
. 31. erfolgte, Sie wurde bon dem Herzoge von 
Cumberland, dem Erzbiſchoffe von Can⸗ 
terbury und verſchiedenen andern durch die Koͤ⸗ 
nigliche Commiſſion darzu Bevollmaͤchtigen eroͤf⸗ 
net. Die Gemeinen verſammleten ſich hierauf 
in ihrer Cammer und ſchritten, nachdem ſie in 
die Haͤnde des Königlichen Ober - Cammerherrn, 
Herzogs von Grafton , den-Eyd abgeleget, zu 
der Wahl eines. neuen: Sprechers,; welche aber⸗ 
G.H Nachr. 55. Th. Pr. mals 
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mals auf den Herrn Arthur Onslow fiel, 
welcher ſchon bey 7. Parlamentern hintereinans 
der Sprecher gemwefen. un 


Den 1. Jun. verfanmleten fich die beyden 
Cammern abermals, woben die Lords: Commiß 
ſarien, weil der König nicht felbft ins Parlament 
kommen funnte, eben, wie den vorhergehenden 
Tag, in ihrer Pairs-Kleidung erfhienen und im 
Nahmen Sr. Majeftät die von der Sammer der 
Gemeinen gefchehene Wahl ihres Sprechers bils 
ligten. Hiernaͤchſt erklärte der Lord Cangler auf _ 
Berlangen der Gemeinen, daß der König ihnen 
“ihre alte Nechte und Prärogativen in folcher 
Vollkommenheit betätigte, als Se. Majeft. oder 
einer von Dero Vorfahren es immer vorher ges 
than hätten. Alsdenn las er an beyde Cammern 
folgende Rede ab: 


Mylords und Edle! 


Krafft der Auctoritaͤt, die uns des Königs Com⸗ 
miſſion unter dem großen Siegel giebt, um euch unter 
andern die Urſachen eurer gegenwaͤrtigen Zuſammen⸗ 
beruffung anzuzeigen, ſollen wir auf Befehl Sr Maj. 
euch hinterbringen, wie es hoͤchſt Denenſelben gnaͤdigſt 
gefallen habe, euch dieſe Gelegenheit zuſammen zu 
fommen, zu geben, um gewiſſe Parlaments⸗Procedu⸗ 
ren zu reguliren, von denen Se. Maj. ermeſſen, daß 
Dero liebe Unterthanen die ohnverweilte Richtigſtel⸗ 
lung mit Vergnügen ſehen werden. Ge. Majeſtaͤt er⸗ 
achten nicht vor gut, euch itzo von den oͤffentlichen 
Angelegenheiten etwas vorzulegen, fondern fparen die 
Baden von der Art zu des ordentlichen Zeit eurer 








Ver⸗ 
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Berfammlungen im Winter, eEs iſt uns aber aus⸗ 
druͤcklich anbefohlen, euch zu verſichern, daß Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt in die Treue und gute Geſinnung Dero Parla- 
ments gegen Dero koͤnigliche Perſon, Dero Familie 
und Regierung, wie auch in euerm Eyfer fuͤr das 
wahre Beſte des Vaterlandes das groͤſte Vertrauen 
ſetzen und ſich die beſten Wuͤrkungen davon voerſpre⸗ 
chen. Weiter haben wir von Seiten Sr. Majeftät 
nichts auszurichten, als daß wir euch ſowohl zum all« 
gemeinen Beften, als zu eurer eigenen Bequemlichkeie 
empfehlen follen, die gegenwärtigen Stüde eurer Bes 
rarbfchlagungen ſo bald, als möglich, zu expediren. 





Den 5. legte der. Lord Ravensworth 
Den Eyd ab und nahm Sit in dem Oberhaufe, 
wohin aud) die Bilfe wegen Naturalifirung 
Herren Peter Michael Morin, nachdem fie in der 
Cammer der Gemeinen beftanden hatte, wieder 
gebracht wurde. Als hierauf die Sords  Commif 
farien die Gemeinen in das Oberhaus beruffen 
und felbige ſich allda eingefunben hatten, zeigte 
der $ord- Cantzler an, wie die Lords⸗ Commiſſarien 
Krafft der Koͤniglichen Commiſſion bevollmaͤchti⸗ 
get waͤren, im Nahmen Sr. Majeſtaͤt zu ſolcher 
Bille die Einwilligung zu geben; welches auch 
fo fort von dem Lord⸗Cantzler gefchahe. Diefer 
"machte alsdenn fund , daß der König für gut bes 
fände, das Parlament bis zum 8. Aug. zu proros 
giren. Jedoch da diefer Tag herbey Fam, wurde 
es abermals’bis den 22. Det. und fodenn wiederuns 
bis den 14. Mov, prorogiret. 
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Nachricht don einigen jüngft 
geſchehenen merkwuͤrdigen To⸗ 
des⸗Faͤllen. 





(a) Im May 1754. 
L 


Pa Armand de Rouvroyde St. Si, 
mon, Bere, von Ruffer, Pair von 
- Sranfreich, Grand d’ Eſpagne von der eriten 
Claſſe und Marſchall de Camp von den Königl, 
frangöfifchen Armeen, ftarb den 20. May im 55. 
Jahre feines Alters, Sein Vater if der noch 
lebende Herkog Ludwig de Rouvroy von St. Si⸗ 
mon. Seine Mutter, Gabriele de Durfort, des 
verſtorbenen Herkogs und Marfchalls von Lorges 


| Toochter, brachteihn den 12.Mov, 1699. jur Welt. 


Er führte anfangs den Titel eines Marquis von 
Muffe, und widmete fich den Kriegs-Dienften. 
Nachdem er Obrifter über ein Regiment zu Pfers 
de worden, begleitete er feinen Vater nach Spas 
"nien, als derfelbe in der. Qualität eines Extraor⸗ 
diniar / Ambaßadeurs dahin geſchickt wurde. Er 
wurde bey ſolcher Gelegenheit im Febr. 1722. 
zum Grand in Spanien erhoben. Anno 1733. 
den 22, Am. a er fih mit Maria Jo⸗ 

R hanna 


4 
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hanna Louiſe, des Königl. Staats: Minifters von 
Angervilliers einzigen Tochter, die bereits den 
Parlaments: Präfidenten, Marquis des Maifons, 
zum Gemahl gehabt. Ob fie ihm Kinder gebohs 
ren, ift mir nicht befannt. Anno 17734. den 20, 
Schr. ward. er Brigadier der Cavallerie und den 
1 Mart. 1738.M arſchall de Camp, doch hat man 
nicht geleſen daß er in ſolcher Qualitaͤt im letzten 
Kriege Dienſte geleiſtet habe. Anno 1746. den 
36 ul. ſtarb fein älterer Bruder), Jacob Lud⸗ 
wig, Hertzog von Ruffec, welchem er in dem Tis 
tel und in der Pairfchaft fuccedirte, die fein Was 
ter demfelben abgetreten hatte. Er hatte auch 
die Anwartfchaft auf das Gouvernement vom See⸗ 
lis, deſſen Verledigung er aber nicht erlebet. 


I Nicolaus Naumowitſch, Graf von 
Tſchoglokow, Rußiſch⸗ Kayſeri. Cammerherr 
und Ober⸗Hofmeiſter des Groß Fuͤrſtens, Ritter 
des Pohlniſchen weiſſen Adlers und St. Annen⸗ 
Ordens, ſtarb den 9. May zu Moſcau in einem 
Alter von 37. Jahren. Er war anfangs Adju⸗ 
tante von der Garde zu Pferde. Als aber die 
. Ägige Kanferin Anno 1742. den Thron beitieg, 

machte fie ihn zum Cammerjunfer und 1744: um 
Eammerheren. Anno 1746. wurde er nah 
Wien gefchit, dem izigen Kayfer zu der anges 
trerenen Regierung Glück zu wünfchen. Er langte 
den 26. Many dafelbit an, hatte den 24. Jun. 
ſeine Abjhieds - Audienz und den 28. kehrte er 
‚über Dreßden wieder nach Hauſe. Din 3. Aug. 
3 1746. 
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1746. wurde er zum Ritter des Pohlniſchen weiſ⸗ 
ſen Adlers und den 14. Febr. 1752. zum St. An⸗ 
nen⸗Ritter erekkt. Anno 1747. im April ward 
er Ober» Hof Marjchall bey dem Groß: Fürften 
und einige Jahre hernach Dber.r Hofmeilter, 
Seine binterlaffene Wittwe iſt eine gebohrne 
Gräfinvon Henrikow. Er vermählte fich in Febr. 
1746. mit derfelben, worauf fie zur Ober s Hofs 
meifterin bey der Groß-Fürftin ernennet wurde, - 
II. Hieronymus Poninsfi, Cron⸗ Unter 
Stallmeiſter von Pohlen, ftarb den 3. May im 
63 Jahre feines Alters. Er war ein Herr, der 
wegen feiner Wohlthätigkeit und andern fchönen 
Eigenfchaften fehr bedauert wurde. 


IV. Wengel Anton, Graf Choteck von 
Chotkowa, Kanferl. und Königl. Ungariſcher 
würclicher Geheimer Rath, Herr auf Birlofhis, 
Skirſchina, Wernsdorf, Lauchow und Schönbadh, 
ftarb den 2. May zu Prag in einem Alter von 
80 Jahren, 2 Monaten und 4 Tagen. Er murs 
de im May 1743. zum Königl. Ungarifchen Ges 
heimen Kath und nach einigen Jahren zummürde 
lichen Geheimen Rath ernennet, nachdem ihn der 
itzige Kayſer mit feinem gefammten Haufe in des 

‚Heil. Römifchen Reichs Grafen: Standt erhoben. 
Die beyden Grafen Johann Carl und Aus 
dolph von Choteck find feine Söhne. 


V. Der Marquis von Lambert, franzds 
fifher Generals Sieutenant der Königl, Armeen 
und Gouverneur zu Auxerre, farb im May in 

einem 


t 
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einem hohen Alter. Er ward den 30 Matt. 17720, 
zum GeneralSieutenant erklärt. 

VI. Chriſtian Graf von Wied, ſtarb den 
28. May zu Nuͤrnberg im 67 Jahre ſeines Alters, 
und wurde den 6. Jun. in der Kirche‘ der Vor⸗ 
ſtadt Wöhrd flandesmäßig zur Erden beftatter, 
Sein Vater war George Herrmann Neinhard, 

„Graf von Wied-Nundel, die Mutter aber os 
hanna Eliſabetha, gebohrne Gräfin von Seiningen» 
Mefterburg, welche ihn den 135. Oct. 1687. zur 
Welt gebohren hat. Ervermaͤhlte fi den 2 Mov. 
1722. mit Megina Juſtina, Graf Marimiliani 
von Auersberg Tochter und Graf Philipp Fries - 
drichs von Wolfſtein Wittwe, die ihm aber feine 
Kinder gebohren. 

VH. Maris Duyft von Voorhout, Ba⸗ 
tonin von Reede, Renswoude und Emminge 
geifen, ftarb den 9. May zu Utrecht ohne Erben. 

8 war eine reiche Dame, die alleine iiber 2 Mils 
lionen Hollaͤndiſche Gulden zu allerhand milden 
Stiftungen angewendet hat, Unter andern hat 
fie in ihrer feftamentarifhen Verordnung das 
Stadt’ Kinder Haus zu Utrecht, das Wanfenhaus 
zu Delfft, und das im Haag, und zwar iedes zum 
dritten Theile, zu Erben ihrer Berlaflenfchafe 
eingefeget, auch über dieſes für die Armen zu Us 
trecht, Delfft, Haag und Moerskercke Segata, je⸗ 
des von 12000 Gulden gemacht, für die Diacor 
nie» Schulen zu Utrecht, und für die Diacenie 
zu Dioersferde, fir jede 6000 Gulden, und für 
die Kirche zu Nenswoude 12700 Gulden legiret. 
Pr4 VL, Don 
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vmi. Don Stancifco de Stias 9 Haro, 
Koͤnigl. Spanifcher General: icutenant der Ars 
meen, Groß» Greug des Malthefer - Ordens und 
Ambaſſadeur des Großmeifters am Spanifchen 
Hofe, ftarb den 8. May zu Madrit im 64. Jah⸗ 
re feines Alters, . Er bielte im Febr. 1747. zu 
Madrit als Malchefifcher Abgefandter feinen öfz 
Fentiihen Einzug. 

IX. Stiedeich Stang von Wreden, Koͤ⸗ 
niglicher Großbritanifcher und Churbraunſchwei⸗ 
gifher General⸗Major und Obrifter über ein Res 
giment Gavallerie, ftarb den 11. Mayim 71. Jah⸗ 





vefeines Alters. Er war ein.gebohrner Weftphä- 


ler und.ein Schwefter-GSohn des Hannoͤveriſchen 
Generals von Wend. Das Licht der Welt ers 
blickte er im Jahr 1683. Er diente dem Churs 


Haufe Hannover von der Fahne an, und ward . 


1735. Obriſt-Lieute nant. Anno 1740. erhielt er 
ein Negiment zu Pferde. Anno 1745. ward er 
Brigadier und den 12. Sept. 1747. Generals 


Major. Er har fi ch zweymal vermählt. Die letzte - 


Gemahlin war eine Tochter des Ober » Jägers 
meifters, Dlivier de Beaulieu Marconnay, vers 
wittwete von Cronftein, Aus der erften Ehe ftes 
en ſchon zwey Söhne in Militair⸗Dienſten. 

X. Peter Paul Gilbert de Voiſius, eis 
ner von den Präfidenten aMortier bey dem Pars 
lamente zu Paris, ſtarb den 15. May in feinem 
Eriliozu Soißons an den Blattern in einem Ale 
ter von 39. fahren. Er war einer der anſehn⸗ 
een und ö Geſhictetten Mitglieder — Aa 


\ 
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Tribunals. Seine Wittwe lag zu gleicher Zeit an 
den Blattern darnieder, daran fie aber wie, 
Ber aenefen. . . 

XI: Herr Damoifeau, Königl. Srangöfifcher 
DBrigadier und vormapliger Directeur der Slans 
drifchen GSee- Häfen, ſtarb im May auf feinen 
Gütern in einem Alter von 92. jahren. 

XU. Ludwig Bafılius Carre von Mlont- 
geron, Herr von Bellenave, geweſenes Parlas 
ments» Glied bey der großen Kammer zu Paris, 
farb den 12, May auf der Citadelle zu Valence 
in Dauphine, wohin er feit dem 29. un. 1738. 
velegiret war, nachdem er vorher feit dem z02 Jul. 
in der Baftille gefeffen und darauf nach St. Ans 
dres Les⸗Avignon verwicfen, von dar aber den 7. 
Dec. nach Biviers, und endlich nad) Balence ge: 
bracht worden. Sein Nahme hat beydem Publico 
bey Gelegenheit eines Buchs Auffehen gemacht, 
das er vor einigen Jahren über die wunderbah> - 
ren Genefungen, die an dem Grabe des Abts 
Paris auf dem Kirchhofe zu St. Medart geſche⸗ 
den feyn follten, ans Sicht geftelt Hat. (*) = 








(b) Im Jun, 1754, 

I. Elifaberha Charlotte, Prinzeffin von 
Anhalt - Bernburg, farb den 15. un. zu 
Schaumburg im 58, Jahre‘ ihres Alters nad) 
furzer Kranfheit, ohne ſich iemals vermähle zu 

Pp haben, 





— — — 


@) Siehe den Genealog. Archiv. Un. 1737. P- 936. 
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haben. Sie war bie eingige Schwefter des res 
gierenden Fürftens Vietoris Amadei Adolphi zu 
Schaumburg und wurde Den 4. Dec. 1696, ge 
bohren. Ihr Vater war Fuͤrſt Lebrecht, ein Bru⸗ 





der des Fuͤrſtens von Anhalt» Bernburg und die 


Mutter, Charlotte, gebohrne Gräfin von Naſſau⸗ 
Schaumburg, feines Vaters erfte Gemaplin. 
Sie wurde den 17. Mayin der Fürftlichen Grufft 


zu Schaumburg beygefeger. 


x 


U. Henriette Albertina, Prinzeffin von 
Naſſau » Dieg, ftarb in der Nacht zwifchen den 
21. und 22. Jun. auf dem Schloße Dranienjtein 
in einem Alter von 68. Jahren. Gie war die 
ältefte Tochter Heinrich Caſimirs, Fürftens von 
Naſſau⸗Dietz und Erbftadtpalters in Frießland 
und eine Schwefter, Johann Wilhelm Frifons, 
eriten Prinzens von Oranien aus diefem Haufe, 
der des legt verftorbenen Erbſtadthalters derer 
vereinigten Diederlande Vater geweſen. Ihre 
Mutter, Amalia, gebohrne Prinzeſſin von Anhalts 
Deſſau, brachte fie den 24. Jul. 1686. zur Welt. 
Sie hat ihre Lebenszeit in unvermählten Standte 
zu Oranienftein zugebracht. 


III. Eleonora Ulrica, Gräfin von 
Schwerin, eine Gemahlin des Königl. Preußi⸗ 
ſchen General Feldmarfchalls, Curdt Ehriſtophs, 
Grafens von Schwerin, eine gebohrne Freyin 
von Craſſau, ſtarb den 30. May auf dem Schloſ⸗ 
ſe Schwerinsburg in Pommern in einem Alter 
von 62. Jahren an der Waflerfuchr. 
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IV. Rudolph, Sreybere von Laubski, 
Fuͤrſtlich / Wuͤrtenbergiſcher General von der Ca 
vallerie und Chef der Garde du Corps, ſtarb 
den 29. Sun, zu Ludwigsburg. Sein Leichnam 
ward mit allen militarifchen Ehren» Bejeugun, 
gen auf den dafigen Kirchhof begraben. "Er war 
ein Proteftante aus Schleſien, hatte viele Ver, 
dienſte und wurde im Febr, 1754. General der 
Cavallerie. —— ie Is, 


V. Stiedrih, Graf von Grongfeld, 
ein Bruder des außerordentlichen Geſanbtens 
der Öeneral » Staaten am Preußifchen Sof, ftarb 
den 6, Yun. zu Endegeft bey. Leyden im 49ſten 
Jahre ſeines Alters. 


VI Leopold Eugenius, Baron von 
Scherzer, Kayferlic) » Königlich » Ungarifcher 
wuͤrklicher Hof» Kriegs s Kath und Generals 
Wachtmeiſter, Obrifter über ein Regiment Eroa- 
ten, als ein‘ Deurfches Regiment zu Fuß, auch 
Commendante in dem Carlftädter Generalar, 

ſtarb im Yun. auf der Reiſe von Wien nach Groa- 

sien zwiſchen Cilly und Laybach. An.1744.im Yan. 

ward er Obrifter bey dem Infanterie⸗ Regimen⸗ 
te des Generals, Grafens Leopoldi von Daun 
mit welchem er in dieſem Jahre in Bayern dien- 
te. Er friegte hierauf das Commando unter den 
Croaten. Im Mark. 1746. ward er General: 
Wachtmeifter, in welcher Qualität er fih mit 
feinen Eroaten fonderlid 1748. in Sjtalien bes 
kannt machte, da man zum andernmale dor Ges 
: | nua 





596 U Nachr.v. einigen juͤngſt geſchehene; 


nua ruͤckte, es anzugreiffen. Jedoch der. dar» 
zwiſchen gekommene Aachiſche Friede machte die⸗ 
fer Unternehmung ein Ende, ehe fie recht ange⸗ 
fangen wurde. Mach hergeftellten Frieden half 
er die. Croatifche Milig in einen vegulairen Stande 
fegen, erhielte darauf das Commando in dem 
Carlſtaͤdter Generalat, wie auch ein Regiment 
Croaten. Im Jul. 1752, ward er würflicher- 
Hof. Kriegs: Rath, und in Mart. 1754. befam 
er das Alt Arembergifche Infanterie s Regiment. 


VII. George Zriedrich Vitzthum von 
Eckſtedt, Königlicy » Pohlnifher und Churs 
fuͤrſtiich - Sähfifher Obrifter und General; Ad> 
jutant bey dem Chur » Prinzen, ftarb den 27. 
un, Abends zu Sorau an der Wunde, die er 
im Duell von dem Dbrift + $ieutenant Meyer 
bekommen. Diefer Obrift- Sieutenant hatte vors 
mals in Ogfterreichifchen Dienften gefianden. Er 
fam nach Drefden und fand fih in vielen, an. 
fehnlichen Gefellfchaften ein, wobey er ftarf und 
meijtens glücklich) fpielte. Weil ihm nun zu Oh⸗ 
ren gebracht worden, daß der Obriſt Vitzthum 
fehr verächtlih und nachtheilig von. ihm geſpro⸗ 
chen hätte, fo kunnte er um fo viel weniger unters 
laffen, von demfelben Satisfaction zu begehren, 
da er darzu von vielen andern Cavaliers: und Of 
ficiers gereiser wurde, Da nun Vitzthum fich zu 
feiner andern Gatisfaction verfiehen wollte, als 
durch Kugel» Wechjeln, fo wurde der obgedach⸗ 
te Tag darüber beftimme. Der Kampf » Plas 

| ſollte 
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follee auf der Grenze zwiſchen Sorau und Sagan 
ſeyn. Allbier kamen fie den 27: Jun. Wormit 


4 


Seite und die Kugel gieng durch den Unterleib. 
Dieſer druͤckte zwar eben denſelben Augenblick ſei⸗ 
ne Piſtol auch loß, der Schuß aber gieng ſei⸗ 
nem Gegner am linken Arme des Kleides vorbey, 
Vitzthum aber ſunk darnieder. Meyer lief gleich 
hinzu, umfaßte und kuͤßte ihn, bat ihn auch un⸗ 
ter Vergieſſung einiger Thraͤnen um Verzeyhung 
und bezeugte, daß es ihm ſehr leid thue, daß es 
fo weit gekommen wäre. Nachdem fie ſich beyde 
verſoͤhnet und einander alles abgebeten, ſchwung 
ſich Meyer auf ſein Pferd, und retirirte ſich nach 
Schleſien, Vitzthum aber wurde durch den, bey 
ſich habenden Feldſcheer verbunden und nach So⸗ 
rau ins Poſthaus gebracht, wo es von Stund zu 
Stund mit ihm ſchlechter worden, bis er endlich 
Abends um 8. Uhr feinen Geiſt aufgab, nachdem 

er vorher ſich zu feinem Ende-ganz gut bereitet 

hatte. Ehe er von Dreßden abgereifet, machte 

er wegen feiner Verlaſſenſchaft eine Difpofition, _ 
wobey er feine Bedienren wohl bedachte. Geis 
ne Schweſter, die Fr. Sandshauptmannin von Loͤ⸗ 
ben, die fid) zu Sorau befinder, hat fich über 
feinen unglüdlichen Todes » Fall’ ganz troftloß , 
ganz Dreßdenaber fehr beftürzt bezeuget. Der 
Chur» Prinz und die Chur, Prinzeflin infonder; 
beit haben diefen Herrn, als einen fehr artigen 
Cava⸗ 
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Cavalier, der in großen Gnaden bey ihnen ger 
fanden, ungemein. bedauert, 

VII. Alerandrine d' Etiolles, einzige 
Tochter der bekannten era wahr von Pom- 
padour, Favoritin des Königs Ludovici XV. 
Yon Franfreich, ftarb den 16. Jun. frühe in dem 
Klofter de? Aſſomption zu Paris, wo fie erzogen 
- worden, und zwar in dem zıten Jahre ihres 
Alters. — 
IX. Thomas Plomgren, Koͤniglicher 
Schwediſcher Commercien + Narh, Buͤrgermei⸗ 
fer zu Stockholm und Ritter des Nordftern » Or, 
dens, ftarb den 22.Jun. Sr 


o) Einige nachgehohlte Todes-Fälle: 


L. Peter Guido Balthaſar Eme de 
Monteynard, Graf. von St. Mautici, 
Marquis :non Boultieres, Sranzöfifcher 
Gous » Sieutenant, der Gens d’ armes von der 
Garde und Gouverneur der Stadt fund Citadelle 
von Grenoble, ftarb den 25. Drtobr. 1753. im 
3sften Jahre feines Alters auf feinem Schloffe 
Thouvet in Dauphine. 
II. Aemilia de Rochefoucault, Herzo⸗ 
in von Ufez, ſtarb den 25. Octobr. 1753- auf 
dem Schloß Bonnelles in einem Alter von ohnges 
fehr go: Jahren. Sie wur eine Tochter des 
Herzogs Franciſci von la Rochefoucault, Koͤ⸗ 
niglic) s Franzoͤſiſchen Ober» Kleider. Verwah⸗ 
rers und Ritters. ber Königl. Orden, and Dies: 
' dale⸗ 
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dalenen Charlotten le Tellier de Souvois, Ihr 
Gemahl hieß Carl Emanuel de Crußol, Herzog 
von Uſez, erſter Pair von Frankreich, Briga— 
dier der Infanterie, General - Lieutenant von 
Saintonge und Angoumois und Gouverneur von 
Kainfes und Angoulesme, welcher ih in eis 
nem fehr hohen Alter befinde. . 

«II. Ludwig Alerander Desmier de Ar, 
&iac, Marquis von St. Simon, Frans 
göfifcher Brigadier der Cavallerie, ſtarb den 18. 
Det, 1753. in Xaintonge in einem Älter von 92. 
Jahren. Er wurde den 1. Aug. 1734. Brigas 
dier. 

EV. Peter du Chambon, Marquisvon 
Arbouville, Sranzöfifher Marfchal de Camp 
und Gouverneur zu Schletſtadt, ftarb im Der. 
1753. Seine Gemahlin war Maria Anna Fran 
eifca de Miontmorin, die ihm nicht lange überle- 
bet. Er war fonft Eapitain der Frangöfifchen 
Garde. — 

V. Donna Olimpia Orſini, Aebtiſſin der 
Venedictiner Nonnen in Campo Martio zu Rom, 
ſtarb im Oet. 1753. in einem Alter von gr. Jahren, 
.VI. Sriedrich Detlev von Averdick, 
Koͤniglich⸗Preußiſcher Ober Amts: Regierungs⸗ 
Director zu Oppeln, ſtarb im Oct. 1753. in eis 
nem Alter von 31. bis 32. Jahren. Er wurde 
1748, Sammer: Gerichts » Referendarius zu Bers 
lin, 1750. Ober« Amts» Regierungs⸗Rath zır 
Glogau und. 1752, Ober » Amts» Regierungs⸗ 

Direetor zu Oppeln. Er war in Gerichts⸗ Sa⸗ 
en ungemein erfahren. VI 


’ 
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VII: Der Herr vonder Oelsnitz, Koͤniglich⸗ 
Preußiſcher Obriſter und Cammandeur des Ber⸗ 
liniſchen Cadetten » Corpsy ftarb im Oct. 1753. 
‚auf feinen. Gütern in Preuffen. Er wurde 1738. 
Obriſt⸗Leutenant, und im May 1750; Obrifter. 
Er hat verfchiedene Söhne: hinterlaffen, davon 
der ältejte Königl. Major und Flügel Adjuram 


te iſt. 

VII. Ernſt Stiedrich, Freyherr von 
Wertbern, auf Soßa , Adminiſtrator des Klo⸗ 
fters Dondorf, farb den 2. Dct.4 753. im 43ſten 
Jahre feines Alters. Sein Vater war Abolph 
Heinrich, Freyherr von Wertdern, auf Wiebe 
und Sofa und die Mutter, Johanna Benkdicta, 
gebohrne von Schleinitz, von welcher cr den 26. 
April 1711. gebohren worden, Als der Vater 
1724. ſtarb, Eriegte er als der jüngere Sohn, 
das Gut Loßa und vernrählee ſich den 1, Februar. 
1736. mit Eva Dorothen von Kyau, die ihm 
verſchiedene Kinder gebohren, davon der einzige 
Sohn Johann Friedemann heiſſet, welcher den 
20. May 1747. gebohren worden. ten 

IX, Yeinrich de la Särelle, geweſener Koͤ⸗ 
niglich⸗Preußiſcher Dbrifter, Rarb im Jan. 1754- 
zu Berlin im 88ſten Jahre feines Alters. Seine 
Murter hat ihr Alter auf 100. Jahtr gebratht. 
Sein noch lebender Bruder, deflen Sohn als 
Sientenant im Königlich - Preußischen Dieniten 
fteher , iſt bereits erliche 90. Jahr alt. v4 

X Stiedrich von Trent, Königl. Preußi⸗ 
ſcher Obrifter und Sommandenr des Belowiſchen 
— F Infan⸗ 
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Anfanterie: Regiments, ftarb den 4. Yan. 1754. 
zu Königsberg an einer ſchmerzlichen Krankheit. 

An. 174 1. ward er Major bey dem Holſteiniſchen 

Negimente und 1745. DbriftsSieutenant bey dem⸗ 

felben: An, 1751. wurde er Sommandeur deg 

Belomwifchen Regiments und 175 3. Obrifter. 





XL Der junge Graf von Ramecke, drit ⸗ 


ter Sohn des Grafens Chriſtoph Heinrichs von 
Ramecke, ftarb ven 30, San. 1754.30 Berlin 
im 6ten "jahre feines Alters, / 
XI, Cafpar Wigand von Platen, Rs 
niglich ⸗Preußiſcher Präfident der Kriegs » und 
Domainen: Sammer zu. Magdeburg, ftarb den 
31. Mart. 1754. im 5 5ſten Sabre feines Alters: 
XIIL Abraham von Ruig, Königl. Preufr 
ſiſcher Dbrifter und Comandeur des Graf-Dohnais 
hen Megiments, wie auch Amts: Hauptmann 
von Driefen,, ftarb im Fruͤh⸗Jahre 1754. zu 
Königsberg im Saften Jahre feines Mters. 
XIV, Albrecht Wilhelm vonlislar, auf 
Oſerwyk, Königl, Dähnifcher Obrifter,, ftarb im 
Jahr 1754. zu Hildesheim, als der legte von 
der Linie derer von Uslar zu Oſterwyk. Er war - 
Dbrijtieutenant, als er mie Obriften » Character 
in Penfion gefegt wurde, Er har fid) zweymal 
vermählt, aber aus beyden Ehen feine Kinder 
hinterlaſſen. Die erfte Gemahlin war Margar 
retha von Grabow, des Dähnifchen Conferenzs 
Raths diefes Nahmensund Amtmanns zu Schaus 
derburg Tochter, mit der er ſich 1729. vermaͤhlt. 
Die andere Gemahlin war eine von Heinen. 
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XV. DonJ Ignatio de Luſan varamond 
de Sylves y Guerra, Koͤnigl. Spaniſcher Com⸗ 
mercien⸗Rath, Ober⸗Intendant des Koͤniglichen 
Muͤnz-Weſens und vormahliger Geſandter am 
Franzoͤſiſchen Hofe, ſtarb den 25. Apr. 1754. im 
53. Jahre feines Alters. 

. XV Joſeph Ruffo, Erzbiſchoff von 

Capua, farb im Mart. 1754. im 58. Jahre ſei⸗ 
nes Alters. Er war ein Sohn des Herzogs von 
Bagnara und Bruder des juͤngſt verſtorbenen 
Cardinals Antonii Ruffo. An. 1696. den 10. San, 
ward er zu Bagnara gebohren, den 23. May 173 5. 
erhielte er das Biſthum Lecce und 1750. das 
— — Capua. 


I. 


Diese Tuͤrkiſchen 
Merkwuͤrdigkeiten. 


er Tuͤrkiſche Groß - Sultan behauptet 
noch immer den Ruhm der Friedfertigkeit. 
Seine Gefinnungen find vor einen. großen Theil 
von Europo heilſam. Er liebet den Frieden und 
will feine Regierung Fieber in Ruhe befchließen , 
als in ungewiſſer Hoffnung, fein Reich zu erwei⸗ 
gern, mit feinen Dachbarn ſich berumfchlagen. - 
Alle, die an feinem Hofe ſich anders geſinnet era 
weifen, werden geſtuͤrzet und ins Elend gefchickt, 
oder wohl gar an Leib und geben geftraft, Wer 
*. den 


Maerkwuͤrdigkeiten. 603 
den Frieden haſſet, wuͤrde vielleicht zu Conſtan⸗ 
tinopel gerne geſehen haben, wenn das verwiche- 
ne 175 4/te Jahr das legte des Lebens und der 
Hegierung Mahomers des V. geweſen wäre, 
Es hatte hierzu im April ftarf das Anfehen, weil, 
diefer Monarche ſich ſehr franf Pfand, Man 
hielte e8 zwar im Serail fehr-verborgen, aber die 
große Unruhe, die man Darüber in demfelbigen 
empfand, ließ nicht zu, daß nicht auc) in dee - 
Stadt und unter. den Zanitfcharen die Krankheit 
des Groß: Gultans follte ruchtbar worden feyn, 
Die letztern fingen ſchon an, unruhig darüber zu 
werden. Zu allem Glüde wurde der Groß⸗ Sul⸗ 
tan wieder gefund. Um nun denen Sanitfcharen 
alle Unruhe zu benehmen, lich er fi) an den Gens 
ſtern einer gewijlen Gallerie fleißig feben, , Den 
1. Sun. erſchien er oͤffentlich, da er nebſt dem 
Groß: Bezier auf.einem Perfifhen Pferde unter 
dem Echalle der Inſtrumente ein Schiff von 100. 
Kanonen ins Waſſer lauffen ſahe. Er machte ſich 
hierauf die angenehme Witterung zu Nuke und 

begab ſich auf das Luſt » Schloß Beſicktaſcho, wel« 
shes an dem Bosphoro Thraeico lieget und nebft 
den Gärten halb nach dem Türfifchen, und halb 
nach dem Europäifchen Gefchmace angelegt und 
gebauet ift. Don hier begab er fich auf etliche ans 
dere Schloͤſſer und Luſthaͤuſer, wo gleichfalls 
Pracht, Schönheit. und Anmuth herrſchen. 
Indeſſen ſtehet das friedfame Syſtema an fei- 
nem Hofe und in ſeinem Reiche noch immer ſfe⸗ 
ſte, Daß jedermann, welcher nur etwas dargegen 
arbeitet, ver Ungnade des Groß: Sultans gewiß 

| 243 ausge⸗ 
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ausgeſett iſt. Dieſer Urſache ſchreibet man auch 
den Fall des Koulika⸗-Hagaßi, General, $ieutes 
nants der Ottomanniſchen Stuterey und Subſtitu⸗ 
tens des Janitſcharen⸗ Aga, zu. Er wurde im May 
aller ſeiner — entſetzt und auf eine Inſel des 
Griechiſchen Meers verbannet. So viel wird ver⸗ 
ſichert, daß er in dem letztern, wegen der Perſi⸗ 
{hen Angelegenheiten gehaltenen, Divan fehr zu 
dem Kriege angcrathen habe. 
Es hatten verfchiedene Baſſen in diefem Dir , 
Yan vorgeftellet, daß, da einige, mit Perfien bes 
nachbarte, Mationen die innerlihen Unruhen, 
wodurch gebachtes Reich vielleicht zerrüttet würs 
de, zu ihrem Vortheil auserfehen möchten, um 
daſelbſt Conqveten zu machen, das Intereſſe der 
Pforte zu erheiſchen ſchiene, der Ausfuͤhrung ſol⸗ 
cher Unternehmungen in Zeiten dadurch zuvor zu 
kommen, daß man ſich ſelbſt der Perſiſchen Pro⸗ 
vinzen bemächtigte , welche der Pforte am geles 
geniten wären, Sie haben zu Unterſtuͤtzung ihr 
rer Meynung ſich auf die Betrachtungen bezogen, 
welche die vorigen Gultane veranlaſſet, fih von 
Egypten Meiſter zu machen; wobey ſie = ans 
geführet, daß die Eongvete von Perfien nicht 
fhwerer feyn würde, als die von nurerwehnter 
Provinz geweien, da die Türken fid) unter der 
Degierung des Kayfers Selim im Jahr 1517. 





derfelben bemeiftert. Der übrige Theil des Dis 


dang war hierben gerade wider ſolche Meynung. 
Er — dafuͤr, daß die Vollziehung dieſes Pro⸗ 
jects, anſtatt dem Ottomanniſchen Reiche Nutzen 
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zu verfchaffen, ihm nicht anders als höchft nach» 
theilig feyn Fönnte und zwar nicht nur wegen der 
großen Koften, ‚die es würde aufwenden müflen, 
eine Armee nach Perfien zu fenden, fondern auch 
wegen des Argmohng, den andere Puißancen bey 
folher Gelegenheit fchöpffen würden, mit denen 
die Pforte vielleicht in Krieg verfallen müßte, obs 
ne daß die Erlangung der Provinzen, deren fie 
fih bemaͤchtigte, demjenigen gleich zu ſchaͤtzen wäs 
te, was es ihr.an Volk und Gelde gefofter, fich 
in den Befiz diefer Eongvete zu ſetzen. Diefe 
Meynung behielte auch die Oberhand und der 
ſcheinbahre VBorfchlag wurde völlig -verworffen. 
Hierzu trug die Abneigung des Sultans vom Kries 
ge und der nicht ungegründete Verdacht Sr. Ho⸗ 
heit, daß ſolcher Vorfchlag nur aufs. Tapet ge 
bracht worden, die Abfichten derer zu befördern, 
denen ein langer Friede zur Laſt ift, nicht wenig bey, 
Es ift aber die friedſame Regierung des itzi⸗ 

gen Türkischen Monarchens-nicht ohne erwuͤnſch⸗ 
te Fruͤchte. Sie giebt Anlaß zu vielen loͤblichen An⸗ 
ftalten, dadurch dieſes barbarifche Reich beſſer 
cultiviret, die Einwohner aber geſitteter gemacht 
werden. Man hoͤret itzo bey weiten nicht mehr 
ſo viel von grauſamen Hinrichtungen derer Staats⸗ 
Verbrecher, wie ehemals, indem man ſie gegen⸗ 
waͤrtig gemeiniglich nur ihrer Bedienungen entſetzt 
und ins Exilium ſchicket. Man legt Buchdrucke⸗ 
reyen und Poſten an, befördert Kuͤnſte und Wifs 
ſenſchaften und befleißiget fich der Architectur und 


Baufunft. 
243 Man 
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Man kann dieſes aus folgendem Schreiben 
eines Reiſenden erfennen, das aus Conftantis 
nopel untern 16. Febr. 175.4: gegeben worden: 

„Die Türken legen nach und nach das barba, 
„riſche Weſen ab, und wir werden ſie einmal un⸗ 

Iter wohlgeſittete Rationen zaͤhlen koͤnnen. Die 
Eunophiſchen Kuͤnſte gewinnen unter ihnen Zu⸗ 
zgang und fangen an, der Aſiatiſchen Pracht 

> Zierlichfeit und Geſchmack zuzufegen. Die Ars 

„hitectur und Zierrathen des neuen Luſthauſes 
„des Größ-Sultans fommen ihnen in unters 
Ä „ſchiedlichen Stuͤcken nahe, ob ſie gleich noch nicht 
„demjenigen gleich find, was Europa dißfalls in 
„feiner Vollkommenheit bat, und fie fcheinen ei⸗ 

„nen weniger langſamen Fortgang zu Erreichung’ 
> ünferet Baukunſt zu haben, als unfere Euro- 
„päifchen Baumeifter und Decorateurs zu ber Roͤ⸗ 
„mifchen Baukunſt, nachdem fie die Gothiſche ver⸗ 

„faflen haben, erlanget. Die Buchdrucferey, diefe 
„unfchäßbare Kunft, deren Werke, weil fie den 
„Verſtand aufklären und den Geſchmack reinigen, 
„einen folchen Einfluß in die Sitten haben und 
„ſo geſchickt find, die Barbarey in Menſchlichkeit 
„zu verwandeln, behaͤlt nicht nur in dieſem Lande, 
„ohngeachtet der widrigen Geruͤchte, den voͤlligen 
„Lauf, den ſie feit einiger Zeit erlanget hatte, ſon⸗ 
„dern wird auch immer beliebter und geht ſtets 

„weiter fort. Wenn es an dem iſt, daß die Kuͤnſte 
zund Wiſſenſchaften einander die Da bieten, 
„und daß die gute Aufnahme, die man den einen 
verzeiget, eine Thuͤre iſt, die man den andern oͤf⸗ 

P „net; 3 
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„net; fo glaube ich, daß ſolches abfonderlich ge⸗ 
„ſchehen werde, wenn die Architecture und Buch⸗ 
„druckerey zuförderft eingeführet find. Die eine. 
„iiehet natürlicher Weife in ihrer Folge alle die 
„Gaben nach fich, welche: zu Werfchönerung der 
„Gebäude, die fie aufführet, helfen Fönnen. Die, 
„andere, da fie fich überhaupf in allem, was ſo⸗ 
„wohl die Künfte als die Wiffenfihaften betrifft, 
„über, ift fo zu fagen, eine allgemeine Einfuͤhre⸗ 
„rin Der guten Künfte und. Wiffenfchaften an 
„allen Orten, wo fiewohlaufgenonmen if. Was 
pfönnen wir nun, mein Herr, hiervon ben einer 
„Nation nicht erwarten, bey der die Unwiſſenheit 
„bisher die meilten Fehler hervorgebracht, die 
„wir ihr vorzuruͤcken haben, und die außerdem 
„größten Theils unter Himmels Gegenden lebr, 
„die dem DVerftande fo geneigt find, und mo man 
„die größten Dinge getrieben hat, aud) wo Witz 
und Verſtand vorzüglich zu leuchten nuv erftanfs 
„gehoͤret, als man fie zu eultiviren unterlaffen. 
Was aber vielleicht mehr als alles andere bey⸗ 
„fragen wird, die Tuͤrken von ihrer bisherigen 
„Artabjubringen, folches wird die Ausführung des 
Projects feyn, wo es anders ſtatt hat, welches der 
Groß ⸗Vezier aufs Tapet gebracht, Borfchaff: 
„ter der Pforte, an alle die Europaͤiſchen Hoͤfe, 
„die deren bey ſelbiger halten, zu ſenden. Wenn 
„die Urſachen, die ein Theil des Divans ſolchem 
„Rathe entgegen ſetzet, bey dem Großherrn über 
„den Trieb nicht die Oberhand gewinnen, der ihn 
»veranlaſſet, demſelben zu folgen, fo muB mich 
R - 214 „entwe⸗ 
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„entiveder meine Einbildung befrügen, ober die 
„Ottomannen werden dadurch einen Fuͤrniß ans 
„nehmen, der fie in.den Standrfegen wird, eben 
„ſowohl als andere manierliche Nationen, welche 
„ſich unter den mächtigen Puißancen damit herz 
„vor Chun, eine Figur zu machen. . So viele 
Bothſchaffter und fo viele andere Perfonen von 
„ihrem Gefolge, die fid) an den verfchiedenen Hoͤ⸗ 
„fen aufhalten, werden fo viel Nachahmer unferer 
„Hofleute, fo viel Bewunderer unferer Öelehrten 
„und unferer Künftler feyn; unterfchiedliche wer⸗ 
„den fo gar-von ihnen dazu angewiefen werden, 
„und alle werden bey ihrer Zurücfunft das, was 
fie bewundert haben, rühmen,denGefchmad von 
„dem, was fie lieb gewonnen, andern beybringen, 
„auch was fie begriffen haben, andern mittheilen, 
yund mit einem Worte, in Anſehung ihrerLandsleu⸗ 
„te dasjenige ſeyn, was für unſere Provinzen dieje⸗ 
„nigen ſind, welche die Hoͤflichkeit, die ſie bey Hofe 
„geſchoͤpfet, dahin bringen, und welche allda die 
„KRünfte ausüben, die fie in den Hauptſtaͤdten ges 
„lernet und getrieben haben. Sjederman weiß, was 
„gewiſſe anden äußeriten Enden von Europa woh⸗ 
„nende Nationen durch die Correfpondenzen,die ie 
„in diefen leßtenZeiten mitdenen gepflogen, welche 
„ſich in dem Centro befinden, gewonnen haben, 
„Was fuͤr ein Unterſcheid ift zwifchen dem, was 
„fie waren, als ſie nod) weder durch reciprocirliche 
Geſandſchaften, noch durch andere Wege etwas mit 
»uns zu thun hatten, u. zwiſchen dem, was fie ſeit der 
„deit geworden find, Da ſolches alles zwiſchen uns 

„und 
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yund ihnen eingefuͤhret iſt? Alles hat ſich augen⸗ 
„ſcheinlich dafelbit geändert. Die Wiſſenſchaften 
„und Kuͤnſte, die ſich dahin gezogen,die eingeführte 
»Policey, die guten Manieren, die man angenoms 
„men, Überhaupt alles hat allda dasjenige in Vers 
»gellenheit gebracht, was ehedeſſen Barbaren das 
zielbft gemefen. Alles ſtellet daſelbſt dasjenige 
„dor, was wir find, und es.ift nur die äußerfte 
„Entlegenheit und der Unterſchied der Wärme 
yund Kälte, welche machen, daß wir uns in einen 
„andern Sande zu befinden vermerfen, wenn wir 
„in felbigen Gegenden find. Die Nenderung, die 
„den den Türken durch Hülfe der Befchaffenheit 
„von ihrem Climate geſchehen follte, wuͤrde noch) 
„viel vortheilhafter fuͤr ſie ſeyn, und würde es fiir 
yuns um fo viel mehr werden, als eines Theils 
yunfere Angelegenheiten in der $evante ihr Com— 
„mercium ung nothwendig machen, andern Theils 
„aber ihre hochmuͤthige Verachtung unferer Eu⸗ 
„eopäifchen Nationen uns dafjelbe unbequemer 
„machet. Die Türfen überhaupt find gegen die 
„Fremden wohlthaͤtig, gaftfren, ich geſtehe es. Als 
»leine diefe Wohlthätigfeit und diefe Neigung zur 
„Gaſtfreyheit hindern nicht, daß felbit im vollem 
„Frieden und wenn unfere Souverains mit den ih« 
„rigen in einem vollfommen guten Bernehmen ftes 
„ben, unfereKeifenden und Regotianten biy ihnen, 
„wenigſtens von Seiten des Pöbels, mancherley 
„MNiedertraͤchtigkeiten zu erdulten haben, und, un 
„dafür gefichert zu feyn, gemüßiget werden, ſich 
„durch Geld Begleitungen zu verfchaffen. Durch 
yden gemeinfchaftlichen Umgang, den Die bey⸗ 
Qq5 —* 
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Iderſeitigen Gefandrfchaften zwiſchen diefer Mas 
„tion und den unfrigen einführen würden, wuͤr⸗ 
„de der Ottomanniſche Hochmuth, wenn er von 
„dem, was mir find, “ unterrichtet, es uns 
„fehlbar genauer geben. Weil derſelbe feinen ans 
„dern Grund hat, als die eingebildete Leberles 
„genheit, die er aus Mangel, uns zu feinen, 
Fich über ung anmaßer, fo wuͤrden die Ottoman⸗ 
„ſchen Borkfchaffter und die von ihrem Gefolge, 
„wenn fie unter uns lebten, zmwifchen ben 
„zürfen und Chriften befcheidenere Verglei⸗ 
„chungen machen lernen, und nach ihrer Zum 
„ruͤckkunft ihren Landesleuten 'beybringen, in 
„Anſehung unferer Höflicher zu verfahren. Die 
»Bortheile, davon ich gefaget, daß fie für die Tuͤr⸗ 
„ken feyn würden , wenn fie diefes neue Mittel 
„der Correfpondenz mit uns einführten, find von 
„der Befchaffenheit, daß fie nicht eher nach Würs 
„den gefchäßt werden koͤnnen, als bis man fie erlan⸗ 
„get hat. Das, was man nicht Fennet, achtet. 
„man nicht, und verlanger es noch weniger. Ob 
„nun gleich in unfern Augen in dem Gefeke, das 
„die Pforte fich bis igo gemacht Hat, mehr Ueber⸗ 
„murh als Politic ift, daß fie Bothſchaffter ans 
„nimme, ohne dergleichen zu ſchicken, indem fie 
»fich, wie eg fcheinet, dadurch bloß ſtellet, in ih⸗ 
„ren Anfchlägen entdecke zu werden, ohne daß fie 
„„ſelbſt Hinter die von andern fommen Fann, fo 
„koͤnnte doch wohl gefchehen , daß der Divan oder 
„die Anzahl derer, daraus er beſtehet, aus Gleich⸗ 
„guͤltigkeit bey, den Dingen, die ich als interefe 

| | „ſant 
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„iant fiir die Tuͤrken voraus geſetzet, und wie Sie 
wohl ermeſſen werden, noch mehr bey denen, 
„diees für uns find, einiges weit flärferes Sins 
„tereſſe, und felbft, ohngeachtet des widrigen Bes 
„griffs, den wir davon haben, einige Urſache von 
ygefunder Politic findet, das Project des Groß— 
„Veziers rückgängig zu machen, Wer weiß, ob 
man außer der Unbequemlichfeit des Aufwandts 
„die nach dem Urtheil der forte, ſo reich fie auch 
„iſt, eine der größten ift, nicht die Gefahr vor⸗ 
„ſtellet, auf Die Berichte eines Bothſchaffters zu 
„Entfchließungen zu fchreiten, die nicht weiter gut 
„ſeyn Fönnen, als in fo ferne die Nachrichten 
„wahr find. Diejenigen, Die man entweder durch 
„öffentliche Gerüchte oder durd) andere Wege, 
„die man für verdächtig zu halten Urfache hat, 
„enpfänge, Fönnen zwar wohl Unruhe veranlafs 
„fen und Argwohn erwecken; fie find aber niche 
entſcheidend, zu agiren , anftatt daß diejenigen, 
„die von einem glaubwürbigen Manne, wie ein 

»Borhfhaffter ift, Fommen, geglaubet und bes 

»folget werden, und mithin, wenn fie falfd) find, 
„nicht anders als gefährlich feyn Finnen. Nun 
„möchte zwar ein Glied des Divans, dos. fein 
„Anhänger des Groß» DVeziers ift, anführen, es 
„wäre ſehr möglich, daß ein Bothſchaffter über 
„die Abſichten des Hofs, daran er fic) befinder, - 
»felbft irrige Gedanken hegte und noch möglicher, 
ar einer ober der andere ihn darzu zu verführen 
»fuchte, und es aud) dahin brachte. Es iſt auch 
»folcher Einwurf freylich von Erheblichkeit; als 


feine 


pP 
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„leine da er mich weiter nichts bekuͤmmert, und 
„ich) dargegen diejenigen, welche id) aus dem We⸗ 
Ige geräumet habe, fehr erheblic) finde, fo wuͤnſch⸗ 
„te ich wohl, daß fener in der Wang Schale des 
„Divans leichte erfunden werden moͤchte. Die 
Tuͤrken würden jederzeit Daben gewinnen, eine 
„gute Art an ſich zu nehmen ; wir aber wuͤrden 
„dabey gewinnen, daß wir fie hoͤflicher und ges 
„ſitteter fanden, wenn wir in ihrem Lande zu thun 
„hätten, und vielleicht würde am Ende bey ihrer 
„Bearbeitung niemand, als Mahomer, verlieren.,, 

. Bey dem allen behält dennoch das Türfifche 


Reich ſtets feine gewöhnlichen Plagen. Diefes 


find x) die Peft, 2) die Feuersbrünite, und 3) die 
Unficherbeit auf den Strafen. . Hierzu fommen 
nunmehro aud) noch die Erdbeben. Che wir 


von den letztern handeln, wollen wir von den ers 


ftern Ubeln einige merfwürdige&rempelanführen, 

Was die Unficherheit auf den Land». 
Straßen anberrifft ; fo verdienet die Machriche 
aus Smiravom ı, April 1754. allhier eine Stelle, 

Sie lautet alfo ; 

„Die rebellifchen Araber haben unter Anfühs 
‚rung des Fürften Mirfam: Pirtiram feit einiger 
„zeit großen Unfug geftiffte. Sie haben eine 
„fehr reiche Caravane geplündert, welche das Bes - 
„fehenfe, das man alle Jahre nach dem Grabe 
„des Mahomets ſchicket, und wozu man 24. Beus 
„tel für die Gefegverftändigen, die folches Grab 
„bewahren, hinzu gefüget hatte, nach Mecca übers 
‚bringen follen, Da nun der in felbigen Gegen» 

„den 
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„den commandirende Baſſa Befehl empfangen, 
„den Fuͤrſten Alirſam-Pirtiram zu verfolgen und 
„zu arretiren, hat ſich dieſer zwar mit den Geis 
„nigen in die Wüften Puram geflüchtet; man hat 
„ihn aber bey Sterat entdecket und ſich ohnge⸗ 
„achtet aller Lift, die er gebraucher, um zu ent 
„kommen, feiner Perſon bemädhriger. „, 

Das Seuer hat in dem verwichenen Jahre 
ju zweyen malen zu. Lonftantinopel fehr Far 
gewuͤtet. Das erftemal gefchahe es in der Nacht 
vom ro, zum 11. Mark 1754. und das andere 
mal den 21.Dct. a.e. Die Befchreibungen 
hiervon lauten alfo : | | 

„Conſtantinopel den 16, Mart. Inder 
„Nacht vom zo. zum tx. Dieſes Fam in dem von 
„den Armeniern bewohnten Quartiere Feuer aus, 
„welches von 12, Uhr Abends bis frühe um 6. Uhr 
„mit großer Heftigfeit anhielte. Es find bey 600. 
„Haͤuſer theils abgebrannt, theils ruinire wors 

„den. Dadiemeiften hier befindlichen-Armenier 
„Handlung freiben und fie Waaren im Lieberfluß 
„in ihren Magazinen hatten, fo. hat es nicht ans 
„ders ſeyn können „als daß ein großer Theil das 
„von zugleich durch die Flammen verzehrer wor⸗ 

„ben. Sobald man im Serail von ſolchem Zufals 
„te Nachricht befommen hatte, begab fi) der 
„Groß » Sultan in Begleitung des Groß -DBeziers 
„und der vornehmften Officiers der Pforte nach 
„dieſer Gegend und blieb bis morgens frühe alla 
„da, nöthige Befehle zu ertheilen, und alles 
„mögliche anzuwenden, damit die Gluth niche 
„weine 
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„weiter um ſich grefffen moͤchte. Ob nun gleich die 
„Janitſcharen und Spahi ſich aͤußerſt dabey be⸗ 
„muͤheten, fo wuͤrden doch alle Rettungs-Mittel 
„wegen des Windes, der damals gieng, vergeb⸗ 
„lich geweſen ſeyn, wenn man nicht den Schluß 
„gefaßt bäfte, eine gute Anzahl Häufer nieder 
„ureiſſen und hierdurch dem Forfgange der U Flam⸗ 
„men Einhalt zu thun. Der durch dieſe Feuers⸗ 
„brunſt verurſachte Schade wird faſt auf 2. Mil 
„lionen Piaſtres geſchaͤtzet. 
„Conſtantinopel, den 3. Nov. Amar, 
„des abgewichenen Monats entſtund allhier ein 
„befftiger Brand, der 14. Stunden dauerte und 
„wobey unter einer Menge anderer Häufer auch 
„der. Palaſt des Imbrahor oder Ober⸗Stallmei⸗ 
ſters des Groß ⸗Sultans in die Aſche gelegt wur⸗ 
„de. Ob gleich dieſer Palaſt einer der ſchoͤnſten 
„allhier war, und ſich viele koſtbahre Meublen und 
„Effecten darinnen befanden, ſo verdienet doch 
„als etwas merkwuͤrdiges angefuͤhret zu werden, 
„daß der Imbrahor ſich weniger dabey beſchaͤffti⸗ 
„get, die ihm zugehoͤrigen Sachen zu retten, als 
„die ordentlichen Pflichten ſeines Amts bey dem 
„Großherrn wahrzunehmen, Se. Hoheit hat da⸗ 
„her deſſen erwieſenen Dienft- Eyfer nicht unver⸗ 
golten gelafien, fondern ihm einen weit größern 
„Palaſt, als derjenige gewefen, der durd) die 
„Flammen verzehret worden, geſchenket Dieſe 
„Freygebigkeit des Großherrn, die ein Merkmaal 
„geweſen, wie ſehr der Imbrahor bey ihm in Gna⸗ 
xden ſtehe, hat auch alle Große und Bediente 
„der 
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„der Pforte bewogen, daß ſie ſich um die Wette 

„beeyfert, ihm anſehnliche Praͤſente an Meublen, 

Slberwect und andern Beduͤrfniſſen zn machen, 

„alſo daß ihm der erlittene Schade reichlich erfes 
„bet worden, 

Die Peſt wird in der Tuͤrkey wenig-geachter, 
wenn fie nicht auf eine ganzaußerotdentlihe Weis 
fe würer und anhält. Im vermwichenem Jahre 
iſt fie fonderfich zu Smirna fehr heftig gewefen. 
Ein Schreiben aus diefer Stadt flelle den da⸗ 
figen Zuftand fehr Eläglic) für, wenn es heißt: 

» Wir Afiaten haben mehr als. eine Urfache, 
„das Schickſal der Europäer zu beneiden. Ich 
„will Ihnen nur drey Urfachen anführen, die Ih⸗ 
„nen fehr wichtig vorkom̃en werden. Wir find mie 
„häufigen Erdbeben befchweret und noch vor 24. 

„ragen ließ fich ein fo heftiger Stoß fpüren, daß 
„wir unfern Untergang befürchten mußten. Zu 
„gleicher Zeit haben wir das Ungluͤck, oft von 
„Seuersbrünften heimgefucht zu werden, die hier 
„um fo viel heftiger find, da die Käufer ſowohl 
„wegen ihrer Materialien, als auch ihrer Baus 
„Art halber zum Verbrennen fehr fähig find. Doc) 
„müflen wir geftehen, daß uns diefes Element 
„noch mehr verfchonet, als unfere Hauptſtadt, an 
„der es feine aͤußerſte Wuth ausläffer, Unſere 
„dritte und ärgfte Plage ift die Peft. - Sie wuͤtet 
„bier faſt ohne Aufhören und am meiften in dem 
„Quartier, mo die Frembden wohnen. Wirfind. 
„in unfere Haͤuſer eingefperret und dürfen weder 
—2 noch den Hund heraus hmm, 
a8 
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„daß fie uns die Peſt zuruͤcke bringen möchten, 
„Dieſe Lebens⸗Art iſt die traurigſte von der Welt 
„und ſo gefaͤhrlich es auch iſt, ſich auszuwagen, 
„ſo werde ich mich doch gleich nach Endigung dies 
„ſes Briefs zu Pferde fegen, und-auf das Sand 
„reiten, um mitten in einer abſcheulichen Einöde 
„einer Art von Freyheit zu genüßen,,. 

Das erfchredlichite find: die Erdbeben, wo⸗ 
mit fonderlich im Sept. und Octob. 1754. die 
Stadt Eonftantinopel heimgefucher worderr Ein 
Borfpiel hiervon war das Erdbeben, das den 15. 
Sun, a. e, die Halb⸗Inſul Mlorea betroffen. 
Es äußerte fich daffelbe an ſolchem Tage Abends 
um 8. Uhr und war fo heftig, daß nad) der Ges 
gend von Lepanto mehr als 9. Dörfer eingeftürs, 
jet und cine große Menge Menfchen und Vieh 
unter den Ruinen der eingefallenen Häufer begras 
ben worden. 

Jedoch es war folhes nur ein Vorfpiel von 
derjenigen greulichen Verwuͤſtung, die nicht lange 
darauf zu Tonftantinopel durch die Erdbeben 
angerichtet worden. Ein Schreiben aus Con⸗ 
ftantinopel vom 19. Sept. 1754. giebt uns dies 
fes Ungluͤck umftändlich zu erfennen. Es lautet 
Dafjelbe alfo: | 

„Es iſt nicht möglich, ſich! die Beſtuͤrzung 
„vorzuſtellen, welche die wiederhohlten Erdbeben 
in dieſer Hauptſtadt verurſachet haben. Das 
„erſte, das 7. Minuten dauerte, wurde am 2. Dies 
Hſes Abends um 10. Uhr verſpuͤret. Die ganze 
„Nacht hindurch hoͤrte man nichts als Heulen 

„und 
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zund Wehklagen und bey anbrechendem Tage 
„ſahe man mit Entſetzen den an einer Menge 
Moſcheen, Bazars, Baͤdern, Palaͤſten und ans 
„dern öffentlichen Gebäuden dadurch angerichtes 
„ten Schaden, Es fanden fich ganze Gaffen, mo 
zalle Haͤuſer eingeftürzet- und deren Einwohner 
„unter ihren Ruinen verfchlittet waren. Bey 
„ſolchem : betrübten Anblicke dachte ein ieder nur 
„darauf, vor die. Stadt ins freye zu fommen, um 
„ſich zu. retten. In dem Serail war man nicht 
„weniger in Gefahr und ein Theil dieſes weitlaͤuf⸗ 
ztigen Palafts war fo erfcehüttert, daß er einen 
Einfall drohete. Der Mufti, der Groß⸗Vezier 
„und alfe anmefende Miniſtri "befanden ſich bey 
„den Großherrn und erwarteten mit der äußer; 
„iten Ungedult, wie es endlich ablauffen. würde, 
„Der Tag gieng inzwifcher ohne neues Schrecken 
„uorüber ; den. darauf folgenden aber verſpuͤrte 
„man wiederum eine leichtere Erſchuͤtterung, Die 
„iedoch nur die vorige Furcht unterhielte. Des 
andern Tages hingegen war die Gefahr deſto 
„größer; "Denn sein drittes Erdbeben: ruinirte 
„vollends die Gebäude, welche das eritere verfehr 
„röfiharte und die Moſchee von Sr. Sophia, das 
„Denkmaal der Pracht der Griechifchen Kayfer, 
„litte viel dabey. Am 5. hatten wir einen ger 
„waltigen Sturm mit Donner: und Blitzen, der 
„den ganzen Tag und die folgende Nacht anhielte. 
„Seit diefem Sturm Wetter bis zum 14. haben 
„wir alle Tage bald ftärfere, bald ſchwaͤchere Erd» 
nbeben gehabt; am 14. fruͤhe um 4: Uhrraber 
„wurden. wir. Durch einen ungemein heftigen 


GS.H Nachr. 55. Th. Rei Gtoß 


„Furcht immer zugenommen hatte, ganz außer fich 
brachte. Das Quartier der Janitſcharen, das 
„zeughauß und die nad) dem Gerail gehende . 
Straſſe wurden an folchem Tage fehr befchädiger. 
„Diefe Umftände veranlaffeten endlich den Groß⸗ 
„herrn, fic) am 16. frühe nach einem feiner Land⸗ 
„Häufer andem großen Canal zu begeben. Nach⸗ 
„mittags um 3. Uhr hörte man gegen Tophana 
„ein unterirdifches, faft Dem Donner gleiches, Ges 
„töfe, und das Wafler des Canals wurde äußerft 
„beweget. Vorgeſtern verfpürte man nochmals 
‚ „ein leichtes Erdbeben; geftern aber. hat man 
„nichts davon gemerfer, Man kann den, bisigo 
„verurfachten, Schaden noch nicht fchägen, Die 
„Anzahl Perfonen, welche in der. Stadt fo wohl, 
„als in den Vorftädten und. andern benachbarten 
„Orten dabey umgefommen, wird ſchon über Looo 
„gerechnet. Die Stadt ift übrigens, fo zu ſagen, 
„verlaſſen. Miemand hält fid) darinnen ſicher, 
„und faft iederman, wenigftens dreyViertel der 
Einwohner, befinden fid) auf dem Sande: Der 
„Graf des, Allenrs, Herr Porter und der Baron 
„von Hochepied, Geſandten von Frankreich, Groß⸗ 
„britannien und den vereinigten Niederlanden, 
„wie auch ber Venetianifche Bailo, die Herren 
„von Penfler und Obreſcow, Miniſtri der Höfe 
„von Wien und Petersburg, haben fich ſchon in 
„den erften Tagen des Monats dahin gewender, 
„wo ſie unter Zelten wohnen,  - : Man 
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+ Man vermeynte, die Erdbeben würden mit 
Ausgang: des Geptembers.ein Ende haben. Als 
leine man befrog fich in der Hoffnung, Im Oct. 
waren die Erſchuͤtterungen nicht geringer, Die 
volljtändigite Nachricht hiervon hat der Senat zu 
Venedig von dem, bey der Dftomannifchen Pforte 
fubfiftirenden, Bailo, Herrn Dona, am 17. Nov. 
erhalten. Die vornehmften Umftände, die von . 
ihm berichtet worden, find folgende: „Nachdem 
„die Erde wiederum ruhig zu ſeyn ſchiene, fieng 
„man in den, eriten Tagen des Octobers an, fich 
„wieder zu erhohlen und an den Mofcheen, Paläs 
„iten; und andern Gebäuden aufzurdumen, welche 
„von den Erdbeben im vorhergehendem Monate 
„umgeworffen worden. Alleine dieſe Arbeit ward 
„von neuen auf einmal unterbrochen, und Bu 
„Sicherheit mehr als iemals in furchtfame Er⸗ 
zwartung, was noch daraus entſtehen würde, ver, 
wandelt. Denn in der Nacht vom 3. zum 4. 
„Det. um 2, Uhr wurden alle Einwohner durch 
einen. unterirdifchen Knall aufgewecer, welcher 
„ſo ſtark war, als wenn eine große Anzahl ſchwe⸗ 
yren Geſchuͤtzes auf einmal losgebrannt würde. 
„Faſt alle Einwohner fprungen aus den Betten und 
„nahmen, nur halb angefleider, fyon wiederum 
„den Weg nach dem Felde zu. Da das Thor von 
‘„Adrianopel von dem Erdbeben im Sept. einge» 
„ſtuͤrzt war, fo lief der größte Theil mach diefer Ges 
„gend und zwar mit deſto mehrerm Grunde, weil 
„eine Stredfe von der Stadtmauer .von mehr 
„als 4. $taliänifchen Meilen in diefänge zu eben 
„derzeit eingejlürzer * dieſe weite Defnung aber 
— r 2 
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—— en ag 
„der großen Menge, des erſchrockenen Volks zur 
Ffreyen Paßage diente; aus der Stadt zu kommen. 
Auf dieſen entſetzlichen Knall, wodurch alles un⸗ 
Fruhig ward, folgten in einem kurzen Zwiſchenrau⸗ 
„me heftige Stoͤße, wovon 4. von den bekann⸗ 
„ten 7. Thürmen einftürkten, unter deren Ruinen 
. „der größte Theilder, in Yanitfcharen beftehenden, 
„Befagung vergraben ward. In der großen und 
Iſchoͤnen Vorſtadt Blaqvernes ſteht Fein Gebäude 
„mehr, als das Schloß und die alte Kirche, welche 
„die Kayſerin Pulcheria ehedem dafelbft bauen 
„läffen. Der kleine Faß Barbifes, welcher durch 
„diefe Vorſtadt gieng und in einer kleinen Ent, 
 „fernung von dar ins Meer fiel, ift dergeftalt zu, 
„gefülfet worden, daß man nicht mehr fieher, wo 
„er feinen Gang gehübt, Das Amphitheatrum 
„des Kayſers Conftantini, das, ob es gleich ſehr zer⸗ 
„ftöret war, dennoch für ein Meiſterſtuͤck des Als 
Ferthums noch paßiren fonnte, ift in einen Hauf⸗ 
„sen von Ruinen verwandelt. Die praͤchtigen 
„Bäder des Kahſers Juſtiniani und die Gallerien 
„um denfelben herum find fat ganz unbrauchbar 
„gentacht. Das Fort Acropolis, das niche weit 
„vom Serail gelegen ift, ift dergeftale erſchuͤt⸗ 
„tert, daß fich niemand hinzu zu nahen getrauet; 
von dem Gerail felbft aber ift ein Theil ganz zer⸗ 
ſtoͤret, und das Übrige nicht zu bewohnen, Es ift 
„noch nicht möglich, ein genaues Vergeichniß al⸗ 
„(er ganz umgewörfferren Haufer mitzutheilen. 
„Alles, was inan mit Gewißheit ſagen Fann, ift 
„diefes, daß ein Driftheil von diefer großen Stadt 
„verwüfter worden. Der Öroßherr, welcher kaum 

„In 


/ 
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„indie Stadt zurüce gefommen war, verließ fie 
„am 4. Deck. wiederum und refirirte ſich in eis 
‚nen von feinen Paläften am Ufer des fchwarzen 
„Meers, ehngefehr ı5. Meilen von GConftantis 
„nopel.. Es iftübrigens fehr merkwürdig, daß die 
„Vorſtadt Pera, wo die Borhfihaffter und Minis 
„ſtri der chriſtlichen Puißancen und viele Chriſten 
„wohnen, bey nahe gar nichts von diefem Erdbe⸗ 
„ben erlitten hat; indeſſen haben fich doch nurges 
„dahre Bothſchaffter und Miniftri alle aus Vor⸗ 
„licht auf ihre Sufthäufer-begeben. „, . | 

TERKERERTKTRER ER I — — 
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Einige juͤngſt gefchehene 
merfwürdige Apancements. 

——— Im Deutſchen Reiche: 


erannahendemAlter des Chur⸗Fuͤrſtens 





Fanciſci Georgii von Trier wurde 
durch deſen Veranlaſſung eine Coadjutor / Wahl 
zu Trier angeſtellet, wobey ſich der Kayſerliche 
Geſandte im Haag, Baron von Reiſchach, 
als Kayſerl. Gevollmächtigter, befunden. Nach 
angelangter Paͤbſtl. Bulla ward zu diefer Wahl 
der 11. Jul. angefeget. "Als diefer Tag angebro> 
hen, verfammlete fich. das Hochwuͤrdige Dom» 
Eapitul und wählte nach vorhergegangenen For⸗ 
malitäten Yobann Philippen, Sreyberen 
von Walderdorff, des hohen Dom - Griffts 
Decanum, zum Coadjutore des Erzbiſthums 
uX2 Rr 3 Trier 


der Churfürfilihen Würde. Die Freude über 
diefe Wahl war allgemein, weil der neue Coad⸗ 
jutor während den 17. Jahren, da er die Stadt- 
halterfchaft verwaltet, fi durch feine Huld, Gna⸗ 
de und ruͤhml. Juſtiz⸗Eyfer eines jeden Liebe und 
Achtung erworben hat. Als die hergebrachten Ges 
remonien in der Dom «Kirche nach dem muſica⸗ 
liſch⸗ abgefungenen Ambrofianifchen Lobgeſange 
unter bejtändigem Vivat + Ruffen geendiger wa⸗ 
ren, wurde der neue Coadjutor von den anwe⸗ 
fenden hohen Dom + Capitulären bey Trompetens 
und Paudens Schall, auch Paradirung der bier 
figen Garnifen und Frey» Schügen » Compagnie 
unter Abfenerung desgroben und Fleinen Geſchuͤ⸗ 
tzes nach Haufe begleitet, wo die Glüfwünfhe 
abgeleget wurden. Hierauf folgte in des Kahſerl. 
Sefandten, Baron von Neifhach, Quartier ein 
Foftbahres Mittags » Mahl unter der fchönften 
Muſic und dem beftändigen Feuer der Canonen 
bey dem Geſundheits⸗Trinken. Abends gab der 
Magiſtrat aufdem Rathhauſe ein prächtiges Sou⸗ 
per, und diefer Freuden » voller Tag wurde end⸗ 
lich mit einem Ball befchlofjen , der bis in die ſpaͤ⸗ 
fe Mache dauerte, EN 

Im April 17754. wurbeider aͤlteſte Ordens⸗ 
Nitter, Philipp Joachim, Freyherr von 
Praßberg, Groß Prior von Ungarn und Com⸗ 
mandeur zu Münfter» GSteinfort, zum Johan⸗ 
niter⸗ Ördens > Mleifter in Deutſchland und 
Surften zu Heydersheim erwählet, * 


Den 
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Den 8. ul. a, e. wurde das Anfuchen des 
Landgrafens Ludwigs von Sürftenberg 
um Conferirung der verledigten Catholifchen 
Keichs » General, Feld, Zeugmeifter - Stelle bey 
der Keichs » VBerfammlung in Deliberation gezo⸗ 
gen. Da ihm num die Vota faft durchgehends 
geneigt fielen, wurde ein eichs: Gutachten dars 
über abgefaffer, das den 9. durch Chur Maynz 
dictirt wurde. \ 

Den 8. ul, a. e, wurde der Prinz Sriedrich 
von Pfalz» Zweybrücken von denen, zu Sranfs 
furt verfammleten, Gefandten und Abgeordnes 
ten des Ober : Rheinifchen Krayfes zum commans 
Direnden General und Feldmarfchall über die 
fämmtlichen Dber » Rheinifhen Krayß s Trouppen 
einhellig ermählet, welche anfehnliche Würde feit 
dem Abfterben des Fürftens zu Naffau Weilburg 
ledig geftanden. ' 

An. 1753. den 25. Jun. ward Kambere 
Cafpar von Stochem, , Probft zu St. Martin, 
zum Dom » Dechand zu Strich erwaͤhlet. 


U. Am Kayſerl. und Königl. Unga⸗ 
rifchen Hofe: 





Den 29. Yun. 3754. gefchahe an dem Rays 
ferl. Hofe eine fehr große Promotion ſowohl bey 
dem Hof + als Militair» Staate. 

Erftlich wurde der Fuͤrſt yon Schwarzen» 
berg an des Sürftens Emanuels von Lich 
eenflein Stelle, der folche Charge aufgegeben, 
zum Ober + Hof= Marfchall und der Cammerherr 
und Reichs ⸗ Hof: Rath, Johann Auge, Ba⸗ 

Rr4 ron 
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ron Hagen, zum Reichs⸗Hof⸗ Raths ⸗ Vice⸗ 
Praͤſidenten ernennet. Den folgenden Tag wur⸗ 
de. der neue Ober ⸗ Hof ⸗Marſchall nad) abgeleg⸗ 
sem Juramente porgeſtellet. 
An dem obgedachten Tage wurden auch 18. 
wirkliche geheime, Raͤthe und eine großer Anzahl 
Cammerherren ernennet, Man hat aber von bey⸗ 
den noch Feine vollſtaͤndige Liſte zu ſehen gekriegt. 
Unter den wuͤrkl. Geheimen Raͤthen 
| ſollen ſich folgende Herren befinden; 
1. Der Graf von Datʒfeld, 
2. Der Graf von Padıta, 
3. Der Graf Adam von Sternberg, 
14. Der. Graf Heinrich von Stahrenberg 
5. Der Graf Dismas Joſeph von Die⸗ 
| trichſtein, 
6, Dar RR Earl Thomas von Breus 


7 De Graf Marie Joſeph yon Auen 








er, 
8. Der Graf von Trapp, 
9. Der Fuͤrſt von Sr. Croce, 
* Der Graf von Plettenberg, 
ı1. Der Marcheſe Llerici, 
12, Der Graf Julius Lucini, und. 
13, Der, Gtaf von Rottulinski. 

Die wichtigſte Promotion betraf, die Gene⸗ 
ralitaͤt, bey welcher 17. General⸗ Feld⸗ Mar⸗ 
ſchalle, 22. Generale von der Cavallerie, 24. Ge⸗ 
— Zeugmeiſter und 43. General⸗ Felda 

Maͤrſchalle⸗ Lieutenante ernennet wurden, 
Die Site berjelben‘ 6 nach alphaberifcher, Ord⸗ 
wung dieſe: 5 1.) 
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*8 ———— Seld- Marſchalle; 

J Er Da 4: Birkenfeld/ 

2. Anton Otto, rcheſe von Botta,/ 
3. Maximilian Ulyſſes, Graf von Broune, 

4. Seves, Graf yon Chandlog.. 

5. Wolfgang Siegmund, Baranvon Damnitz, 
6.,geopold Joſeph Graf von Daun, 5 * 

7. Stanz Andreas, Graf von Baisuüd, <- 

438 Aſcanius, Marchejevon Guadagni, 
9. Lerdinand Carl, Graf von finden, .- _ 
10, Ferdinand, Prinz yon Ligne 
11, Philipp Sudtig, Baron von- Bro, 

12, Carl, Graf von Palfi, zu; ikinte 

‚23. Sb, Sucas, Graf von —— 
i4. Joh. ucun Prinz von Sachſen⸗Gotha, 
15. ZdwisGraf von Ealaburg, 

16. Nicolaus Leopold, Fürft von: Salm ‚und 
17. Wenzel Framiſcus, Graf von Wallis. 


WR .) Generale der Cavalkerie. 


i. Di Graf von; Waroniai, Ä 
2. Theobald Martin, Graf von Soernin, 4 
Paul, —— 
4: Dofeph,, Baron von Feſtetitz, 
Alexander, Graf du Fin, 
6. Der Baron von Hennin, 
7. Joſeph Maxim lian, Baron von 1 
8. George —— * Baron v ——— 
9. Der Graf; Karo 
10. Andreas Graf Kohari, 
„23. Fried. Caſimir, Graf von Loͤwenwolde, 
12. De * von Lucheſhe 3* 
AILDEN RT, PR unbe 5, ER. 13. Stanz 
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13. Franz, von Nadaſti, 

14. Der Graf von Pertuſati, 

15. Ernſt Friedrich, Baron von Preyſing, 

16, Franeiſceus, Baron von Pretlach, 0 

17. Der Graf von Sf. Pierre, 

18. Hannibal Friedrich, Baron v. Schmerjing, 

19. ob. Baptifta, Graf von Serbelloni, 

eo. Gabriel, Baron von Spleni, 

21, Carl Kayer , Baron von Stampach und 
2. Anton, Fuͤrſt Trivulkio: 


3.) General⸗Feld⸗ HZeugmeiſtere | 


t. Dionyfius von Almayda, 
2. Der regierende Marggraf von Baden⸗ 
Baden, 
3. Der Marquis von Bournonville, 
©: 4. Heinrich, Graf von Ealenberg, 
3 Der Graf von Collorebo, 
6. Der Baron von Dungern, 
7. Franz $eopold, Baron von Engelshofen, 
. Der Graf von Harſch, 
. Chriftian von Helffreich, 
10. Karl Guftav von Keil, 
11. Chriſtian Morig, Graf von Koͤnigseck, 
ı2. Cajetan, Graf von Kolowrat, 
13. Der Graf von Salaing, - 
14. Eugenius, Graf von Sanoy, 
15. Der Graf von Luzan, 
16. Ernft Dietrich) Marſchall von Dieberftein A 
17. Der Öraf-von Napa, ' 


V 00 


18. Leo⸗ 


ee 
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18. Leopold, Graf von Palfi, 
19. Octavius Aeneas, Fuͤrſt von Piecolomini, 
20. Joſeph/ Graf von Platz/ | 
21. George Leonhard / Baron von Stentzſch, 
Br: Franz Anton, Baron von Tornaco, 

3. Ladislaus, Baron von Vettes, 
* Der Graf von Wihed, 


4) Benerals Seld, Marſchai⸗ Lleutenants: 


r. Franz Xofeph, Baron von Andlau, 
2. Joſeph / Graf von Arioſti, 
3. Der Baron von Belesnay, 
4. Det Baron von Buecow, 
5. Ignatius, Baron von Buſtanzi, 
6. Der Baron von Cavallieri, 

7.’ £eopold, Prinz von Darmſtadt, 
8. Der Marchefe Davia, 
9. Bernhard Benedier, Graf von Daun, 
10. Joſeph, Baron Defoffp, 
11. Der Baron von Dücfweiler, 
12. Aug. Wilhelm, Prinz von Et, 
13, Chriſtoph, Prinz von Durlach, 
14, Der Herr von Engelhard, 

„15. Franʒ Kaverius, Graf von Forgatſch, 
16, Eberhard, Baron don Gemmingen, 
17. Stephan, Graf von Giulay, 
18. Ludwig, Graf von Groß, 

20, Friedrich, Baron von Hagen, 

21, acgb, Baron von Hagenbach, 

22. Der Baron von Hinderer, 

.23. Earl, Graf von Lanoy, 
27 Deifipp, en von Marufli, 





25. Der 


25. Der. Baron von Maroch diouos! 
26. Daniel d ORone „or 
27. Anton, Marquis von Puebla .. 
383: Der Graf von Radieattii 
29. Dev Baron. von Reinsheim, 
30. Franz Anton, Graf von Noggendarf,, 
31. Wilhelm , Prinzvon Sachſen Gotha, . 
32. Der Baron von Shader, —— In 
5Der Marcheſe von Sormmarionz 2" Dr 
34. Der Herr won Sprecher. 0.1.47 .7 
35. Emanuel, Graf von Stabrenberg, / 
35. oh. Winulph,, Graf von Stahrenderg, 
37. Serdinand, Graf von, Strafolde rn , 


. 
—— 


38. Nicolaus, Graf von af u > 
39. Der Baron von Terpiy uno, DD. 
‚40. Ludwig Franz, Graf vonThücheit,. 
41, $orenz von Bagtermy 0 40T - 
42: DE Baron von Wegel, und... 
43. Der Baron von Wenghen. 
Im April 1754 hat die Kayſerin dem Dom⸗ 
Capitul zu Dornick, welches das aͤlteſte in 
den Niederlanden iſt und.allezeit aus adelihen 
oder graduirten Perfonen beftanden, ein, beſon ⸗ 
deres Merkmaal ihres hoͤchſten Wohlwollens er⸗ 
zeiget, da ſie ihm ein achteckigtes goldenes, Vio⸗ 
let» blau emaillietes@teug verliehen, „Es 38 
uͤber ſelbigem ein Kayſerlicher Ta e. 
Auf der einem Seite, zeiget ſich die, unbefleckte 
Jungfrau, ‚als Patronin diefes Capituls, und 
Auf der andern der, Rahme Maria-Zherefia mit 
goldenen Buchſtaben und. über demſelben Die 
Rayferliche Krone, «Die Canonici fragen ae 


— 


— 
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Ceutz an einem Violet⸗Bande am Halſe· Am 
heil, Ofter-Tage weyhete der Biſchoff, Graf von 
Salm und Deifferfcheid, dieſe Creute und hieng 
fie den Stiffts⸗Herren um// bey welcher Gelegen⸗ 
heit die ſchoͤnſte Muſir zu hören war. , -. : 
Den 23. jun. ate wurde dem General, Gra⸗ 
fen von Pallavicini, zu . Modena; von dem 
dafigeri Herzöge im Nahmen des Kayſers der Or⸗ 
den des güldenen Vließes umgehangen. 
Sm Zul. erbielte der General, Carl Seins 
rich, Graf von Wied, der: io in Italien fiehet, 
das vacant geweſene Scherzeriſche und vorherige 
Herzogliche Arembergiſche Infanterie⸗Regiment, 
M. Am Konigl. Spaniſchen Hofe: 
Don Richard Wall, ein Irrlaͤnder, bisher 
tiger Koͤnigl Spanifcher Generaf-Sieutenant, und 
Befandter in Eingelland, hät das Gluͤcke gehabt 
an die Stelle: des verftorbenen Don Joſeph de 
Carvajal, zum dirigirenden Minifter des Königk 
Tabiners oder zum Staats» Gecretario bey dem 
Departement der ſaͤmmtlichen Depechen oder augs 
wertigen Affairen ernennet zu werden. Er langte 
den 17. May ı754. aus Engelland zu Aranjuez 
an, wo er fo gleich von dem Könige, ber ihn febr 
gnädig empfienge, zu der obigen Charge ernennet 
wurde. Der Herzog von Hueſcar, Königl: 
Obriſt⸗ Höfmeifter, der bisher diefe Stellen intes 
timsimweife befleidet, wurde von dem. Könige zu 
gleicher Zeit, um zu bezeugen, wie fehr er mit deſ⸗ 
fen Dienft-Eyfer. zufrieden fey, zum vorfizenden 
Rathe im Staats⸗Rathe mit.allen, folcher Rene 
9, € 
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de anflebenden, Ehren und Appointements.. ers 
nennet. Mn) UBER 25 
Die Erhebung des Herrn Wall zum ober⸗ 
ſten Staats⸗Miniſter am Spaniſchen Hofe bat 
nicht wenig Aufſehen gemacht. Spanien, welches 
ſeit der Zeit, da die Herzogin von Urſini in Gna⸗ 
den geftanden, einen Placentiniſchen Geiſtlichen, 
einen Frießlaͤndiſchen Edelmann und einen Mey⸗ 
Yändifchen Jeſuiten, nemlich:den Cardinal Alberos 
sit, den. Herjog von Ripperda und den Herrn Pas 
tinho, an dem Staats⸗Ruder gejehen, fiebet nun 
anitzo einen Irrlaͤndiſchen Edelmann an demſel⸗ 
ben ſitzen. Seine Wahl iſt blos ein Werk des 
itzigen Koͤnigs, ohne daß weder die verwittwete 
Königin und ihre Creaturen, noch die Neapolita⸗ 
‚nifche Fäctien, noch die Spautfche Nobleffe und 
Beiftlichfeit den geringften. Antheil daran hat. 
- Die Briefe-aus Madrit fagen, das alle Welt 
darüber erftaunet, heimlich aber niemand mit diefer 
Wahl zufrieden geweſen. Wenn fi) aber die 
Spanier ärgern, in ihrem Staats⸗Cabinete einen 
Irrlaͤndiſchen Kriegsmann zu fehen, fo halten hin⸗ 
gegen die Engelländer diefen Borfall zu Vefoͤrde⸗ 
sung ihrer Abfichten um fo vielmehr für erwuͤnſcht, 
ie weniger fie ihn höffendurften, In den 6. oder 
+. Jahren, da der General Wall die Angelegens 
heiten des Spanifchen Hofs zu. London beforger, 
hat er fo viel Einficht, Behutſamkeit und in allen, 
. auch den verdrüßlichften, -Commiffionen fo viel 
Mäßigung, Höflichkeit und Anftändigfeit gezeiger, 
baß der dafige Hof ſich gleichfam ein Gefege. ger 
macht, ihm. bey aller Gelegenheit NT zn 
och» 
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- Man wird nun fehen, ob der General Wall, nach⸗ 
dem er Staats Secraͤtair geworden, die Freyheit 
haben wird, diejenigen Gefinnungen beyzubehal⸗ 
ten, wodurch er fi) die Freundſchaft eines Volks 
zu erwerben gewußt, das. bey feiner erſten Er⸗ 
cheinung in London alle Abneigung hat merken 
affen, Die ihm gegen Catholiſche, in Dienften frem⸗ 
der Puißancen ftehende, Irrlaͤnder gleichfamnas 
tuͤrlich iſt. Anno 1717. war Here Wall noch 
Page in dem Herzoglichen Haufe von Vendome, 
trat aber noch in Demfelbigen Jahre in die Königl. 
Spanifchen Dienfte, da er denn in einer Zeit 
von 37. Jahren zu der Größe gelanget, worin 
nen man ihn anißo ſiehet. Er ift in wichtigen 
Geſchaͤften gebraucht worden, und hat das Gluͤcke 
gehabt, folche zu feines Königs Zufriedenheit ies 
derzeit auszurichten. Anno 1747. wurde er auf 
den Friedens ⸗ Congreß zu Aachen geſchickt, da er 
denn durch feine Geſchicklichkeit und Fleiß nicht 
wenig beyfrug, daß die Präliminar- Artikel fo ges 
ſchwinde unterzeichnet wurden. Alle,die ihn: und 
feine befondern Eigenfchaften Fennen, halten ihn 
für würdig, des Heren von Carvajal Nachfolger 
zu feyn.- Den 14. Jun. hatte er die Ehre, daß ihm 
die Königl, Mahler - Bildhauer sund Architecturs 
Academie von St. Ferdinand, die von ben Her- 
zogen von Hueſcar und Bejar, dem Grafen von 
Torrepalma und den beyden Brüdern, Don Jo⸗ 
ſeph und Don Ignatz de Hermofilla, vorgeftelle 
wurde, als wen annımeßrigen Protector, com⸗ 
* plimen⸗ 
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plimentirfe, der Marquis de la Enfenada. aber 
befchenfte ihn mit einem Zuge fehr ſchoͤner Pferde, 
Am Sehr. a. e. ward Don Juan Franz Man⸗ 
tiques, Coadjutor ben ber Adminiſtration des 
Erzbiſthums Toledo, Biſchoff von Oviedo, und 
der Biſchoff von Zamota, Don de Cortada, 
An. 1753. Erzbiſchoff von Tarragona. 


AV: Am Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Hofe: 
Am Mayı754. ertheilte der König dem Hrn; 
d' Ormeßon de Noiſeau, erfien General» Ads 
vocafen des Parlaments, den Poſten einesfünf> 
ten Prafidenten A Mortier bey dem Parlamente 
zu Paris, der durch das, ſeit Kurzem zu Soißons 
erfolgte, Abfterben des Herrn Louis Chauves 
lin ledig worden. &he aber der König darüber 
diſponirte, erfundigte er ſich, ob der. Verſtorbe⸗ 
ne Kinder oder andere nahe Anverwandte, die 
darzu tuͤchtig wären ‚ hinterließe. Dasfid nun 
nur ein Vetter von im fand, der Line, Finanz 
Intendanten « Stelle fuchte, fagten Ser Majes 
ſtaͤt: diefet wird die Stelle als Praͤſident à Mors 
tier nicht annehmen; denn die als Intendant der 
Finanzen iſt beſſer. eat 
In eben diefem Monate ward der General 
gieutenant, und erſte Cammerjunfer des Prinzen 
von Conde, tie auch deſſen ‚ehemaliger Gouver⸗ 
neür, Marquis von Anlezy, Gouverneur von 
Aurerte, der Prinz Joh; Adolph von Naſſau⸗ 
Ufingen’ aber, Obriſter des deutſchen Infante⸗ 
rie⸗Regiments des Fürften Ludwig von Naſſau⸗ 
Saarbruͤck, erhielte das deutſche u des 
ra⸗ 
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Grafens pon Frieſen, der um feine Erlaffung 

angefucht Harte. a: * 

Der Franzoͤſiſche Geſandte in Portugall, Graf 
von Baſchi d' Aubigne, erhielte zu gleicher 
Zeit die Anwartſchaft auf die erſte Staats⸗ Raths⸗ 
Stelle, die ledig wuͤrde. 


Den 23. Jun. a. e. legte der junge Herzog 
von Chatillon, als General » Lieutenant der 
Provinz Bretagne, in des Königs Hände den 
Eyd ab. 9 | 

Im gun, erhielte auch der Bifhoff Gap, Jar 
cob Maria de Larirar de Londorcer, das 
Biſthum von Auxerre. Dian rühmet von ihm 
eine befondere Mäfigung. 


V, Am Königl, Großbritanifhen Hofe: 


Im May 1754. ward der General» Major 
Cholmondeley General,Sieutenant und im ul. 


a. e.,der Obrift Seuart, ein Bruder des Grafen 


von Galloway, General: Major. 


Im Jun a. e. wurden auch zu General» $ieute, 
nants erklärt : 

1. Thomas Sowkes, 

2. Der Ritter John Mlordaunt, und 

3. Heinrich de Grangves. 

Der CLord Sorbes ward zu gleicher Zeit Ges 
neral» Quartiermeifter der Koͤnigl. Trouppen in 
Jerland und General, Sinfpector der Eafernen 
in diefem Königreiche. . A 


6.4. Hadır.55.C © VI. 


! 


634 IV. Einige juͤngſt geſchehene 
VI Am Ruſſiſchen Hofe : 

Im Day 1754. wurde Peter Iwanowitſch 
Graf von Schuwalow, Obrift » Hofmeifter 
des Groß, Fürften. Er wurde zugleich mit den - 
Kupffer, und Eifen: Minen von Blagodatſch in 
Siberien befchenft, die jährlich 100000, Rubel 
abwerffen follen. 


Der Litthauiſche Groß» Canzler, Fuͤrſt Friedr. 
Michael Gzartoriski und der Königl. Pohlni⸗ 
fhe und Chur» Sächfifche Obrift- Yägermeifter, 
Carl Ludwig, Graf von Wolffersdorff, 
empfiengen den St, AndreassOrden. Der Kö 
nig Auguſt legte folchen dem erften am 25. Kun, 
und dem andern am 12. Sul. zu Warfchau an. 


VII.Im KönigreihePohlen: 


Den 27. Jun. 1754. legte der Bifchoff von 
Liefland, Oſtrowki, den Eyd als Senator 


. ab, der Eaftellan von Siefland aber, Johann 


Hilfen, oder vielmehr Hylzen, ward Woyo⸗ 
wode von Minsk. 


Im ul. 2. e. nahm der König folgende Pros 
mofiones vor; Die Eaftellaney von Gneſen 
erhielte der bisherige Caftellan von Naklo, Carl 
Grudzienski, die von Lenczicz der. Herr Li 
nowoki, Starofte von fipnic;, die von Ronas 
ry Herr Ankwicz und die von Naklo der Here 
Zbiewski. Die Eron⸗ Fähndrichs - Stelle krieg⸗ 
te der Cron⸗ Stallmeiſter, Graf Carol .. 

7 a 
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lopolski, und an dieſes Stelle kam deffen Brus - 
der, der Erons Unter: Mundfchenfe, Graf Hie⸗ 
zonymus Wielopolski. Die Eron, Schwerds 
träger : Stelle erhielte der Sürft Kubomirsti, 
Staroſte von Caſimir, die Eron : Unter Mund» 
fchenfen » Stelle der Graf Potoki, Starofte 
Zlumacfi, und die Cron » Unter Sallmeifter-Stel. 
le Herr Szezaniecki. 


Ferner erhielten in dieſem Monate der Litthaui⸗ 
ſche Notarius Plater die Caſtellaney von Po⸗ 
lok, der Herr Los die von Lemberg, Herr 
Humiecki die von Raminiec und Herr Szczyt 
die von Liefland. 


Den 14. Jul. hatten die Deputirten der Woy⸗ 
wodſchaft Polock oͤffentliche Audienz. Sie 
hinterbrachten dem Koͤnige, daß der Adel ſolcher 
Woywodſchaft nach den Geſetzen den Herrn Ale⸗ 
rander Sapieha, vormaligen Hof » Sagmeis 
fter von Litehauen, zu ihrem Woywoden ein, 
müthig erwaͤhlet haͤtte, wobey fie Se. Majeftär 
baten, diefe Wahl zu beftärigen, welches der Kö» 
nig ihnen auch durch den Groß⸗Canzler von Sitz 
tauen deelariren ließ, 


VIII.Am Koͤnigl. Pohl und Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiiſchen Hofe: 

Im May 1754. wurde der vorſitzende geheis 
me Cammer⸗Rath, Otto Sriedrich von Zarıs 
thier, wuͤrkl. Geheimer Kath, und der Hof- und 
Suftitien » Rath, Auguſt Serdinand, Graf 

©s2 von 
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von Zeh, Geheimer Rath, der Marggraͤflich⸗ 
Bayreuthiſche Kammer » Herr und Regierungss 
Kath, Joachim Ludolph von Bapewig, 
ward Sammer » Herr, der Starofte von Wars 
ſchau, Aloyfins Friedrich, Graf von 
Brühl, (*) undder Commiſſions + Rath vor 
Brauſe, wie auch Hans Mlorig, Graf von 
Bruͤhl, Cammerjunker, welcher letztere zugleich 
eine außerordentliche Hof und Juſtitien⸗Raths⸗ 
Stelle in der Sands Regierung, cumSpe proxi- 
ma adfcendendi erhielte. Es ward aud) der fands 
Cammer ⸗Rath und Krayß » Commiflarius, Frie⸗ 
drich Adolph v.Döring, wuͤrkl. Eammer ⸗Rath. 


Sm ul. a.e, wurden die würfl. Kriegs Rär 
the, Chriftian Gotthelff Berger und les 
xander von Unruh zu würfl, geheimden Krieges 
Raͤthen, der Negiments, Quartiermeifter beym 
Rudowskiſchen Regimente, Johann Chriſtoph 
Hertel, zum General » Ober + Kriegs » Caflens 
Sommifjario, der. Kriegs Commilfarius Chri⸗ 
ſtian Sriedrich Pitfchel, zum Ober, Krieges 
- Eommifjariat - Commifjario und der Kriegs s 

Commiffariusbey der Leipziger Münze, Here 
Alingemann zum. Ober : g8 + Eaflen 
Commiſſario und zwar alle drey mis dem Ran⸗ 
ge über die würflichen Berg + Nähe, ernennet. 
Ernſt Gottlob von Kieſewetter ward würfl. 
Sand » Sammer Rath, und Julius Ernſt von 

Schuͤtz 
(*) Er trieb zu gleicher Zeit auf der Univerſitaͤt 
Leipzig die Studie. - 
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Schuͤtz Amts » Hauptmann derer Aemter Aus 
gufiusburg, Frankenberg und Sachſenburg. 


IX. Am Königl. Dähnifchen Hofe : 

Im Sun. 1754. wurde der Geheime Kath, 
Chriftian Detlev, Graf von Holſtein, zum 
geheimen Gonferenz -Rath und der Fürftl. Wolfe 
fenbuͤtteliſche Hof: Marfchallund Geheime Kath 
Schrader von Schlieftede, zum Ritter von. 
Dannebrog ernennet. 


X.Am Königl, Portugiefifchen Hofe : 
Der König hat die fo genannte Tele Grande 
de Joanne mit der Krone wieder vereiniget, 
Diefe Inſel liegt an der Mündung bes Amazo⸗ 
nen» Slufjes, und Anton de Souſa de Macedo, 
ein Defcendent des aus den Gefchichten bekann⸗ 
ten Martin Gonfalves de Macedo, welcher dem 
Könige Johanni I. in dem Treffen bey Aliuba- 
votta das Leben gerettet, hatte fie von dem Könis 
ge Aphonfo VI. zur Belohnung der Dienfte, die 
er beyfeinen Gefandtfchaften in Holland uni En⸗ 
geland geleifter, erhalten. Gegenwärtig bat fie 
Ludwig de Soufa de Mlacedo, des Antos 
nii Ur, Enkel, welcher der. dritte Befiger davon 
war, an den König wieder abgefreten und Ge, 
Majeſtaͤt haben ihm dargegen die Herrfchaft der 
Stadt Misguitera in der Provinz Beira mif der 
Civil⸗Jurisdiction überlaflen; der Barons + Zis 
tel aber, den er führte, ift in den Viconten + Tis 
tel verwandelt worden und der König hat ein 
⸗ Ss3 Ein⸗ 
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Einkommen von 30000. Erufaden damit vers 
knuͤpft. 


XI.Am Koͤnigl. Preußiſchen Hofe: 

Am May 1754. wurde der General» Lieute⸗ 
nant von der Cavallerie und Commandeur dis zu 
© Berlin in Garnifon ftehenden Regiments Gens 
d’ Armes, Here von Ragler, mit dem Orden 
des ſchwarzen Adlers beehrer. 

Im Jul. a, e. wurde der Minifter am Franz 
fiihen Hofe, Lord Marshall, zum Goubers 
neur.der Stadt und des Fuͤrſtenthums Neufchas 
tel an die Stelle des neulich verftorbenen Obris 
fien von Natalis ernennet, j 


XII.Am Päbftl. Hofer 

Im Sun. 1754. erhielte der Erzbiſchoff von 
Dart das Erzbifthum Capua und derBifchoff 

von Aleßano das Erzbiſthum Bari, 

Nachdem der Lardinal Pozzobonelli, Erz⸗ 
bifchoff zu Meyland, bey dem Pabfte Anfuchung - 
gethan, ihm einen Sufftaganeum bey feinem 
Erzbiſthum zu fegen, fo batıer Pabſt den P. 
Marini, Auguitiner -Drdens, im Jun. a.e.dars 
zu ernennet, welcher deswegen eheftens zum Bi⸗ 
ſchoffe in Partibus erklaͤret werden follte. 


XII. Am Shurbayerifchen Hofe : 


Am 24. April 1754. wurde das Feſt des heil. 
Georgii begangen, da denn der Baron von 
Weicho zu Falkenfels, Churbayeriſcher Cäms 

merer 
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merer und Regierungs⸗Rath zu Straubingen, 


wie auch Pfleger und Hauptmann zu Deggendorf, 
zum Ritter geſchlagen. 


XIV. In Genua: 


Nachdem der bisherige Doge, Bio. Batti⸗ 
ſta Grimaldi, am 7. Jun. 1754. die Zeit von. 
2. Jahren in folher Würde-zu Ende gebracht, 
fo hat er fi in Begleitung der Procuratoren 
und des hohen Adels aus dem Herzoglichen nach 
feinem Palafte wieder verfüget. Den 10. darauf 
wurde Bis. Jacob Veneroſo an deſſen Stelle 
durch einmüthige Stimmen wieder zum Doge 
erwählet. 


Nachdem der Generals Commiffarius auf der 
Inſel Corfica, Marcheſe Grimaldi, öfters 
angefucht, ihm diefes beſchwerliche Amt abzuneh⸗ 
‚men und-deswegen viele Vorftellungen- gethan, 
die man aber bisher aus dee Urfache, weil esder 
Dienft der Republik erforderte, abzulehnen ger 
srachtet, ſo hat endlich der Senat, da er. immer 
mehr darauf gedrungen, deſſen Suchen flatt ges 
geben. Er ijt dader im Yin. zuruͤcke beruffen, 
und an deffen Stelle der Marcheſe Joſeph 
Maria Dorta hinwiederum ernennet worden. 


Ss 4 V. Die 


640) a) 
Die Reiſen der Könige von 
Dannemarf und Schweden in 

einige Provinzen ihrer 

| Heiche, 
It beyden Nordiſchen Wlonarchen 
laflen fih das Wohl ihrer - Unterthanen 

als loͤbliche Regenten mit gleihem Eyfer angele 
gen feyn. Sie ziehen von ihren weitläuftigen 
Meichen genaue Erfundigung ein, und find bes 
muͤhet, alles zu befördern, wodurd) diefelben in eis 
nen blühenden Zuſtand gefest werden fönnen. 
Aus diefer Urfache haben beyde im Jahr 1754. - 
eine Reife in diejenigen Provinzen gethan, die 
fie vor andern ihrer Aufmerkſamkeit würdig halten, 


Den Anfang machte der Rönig in Dännes 
mark. Bor feiner Abreife legte er eine Probe von 
feiner $andesväterlihen Sorge für das Wohl und 
die Gluͤckſeeligkeit feiner Unterthanen durch zwey 
Königl. Verordnungen an den Tag. Die erfte 
unterm 6. May handelte von der Aufnahme und 
Bebauung der Bauer» Höfe in Norwegen, die 
andere aber unferm 17. dieſes von der. Strafe 
derer, welche Unmiündigen oder Minderjährigen 
unerlaubten Credit geben oder auch unbilligen 
Wucher treiben und übermäßige Zinfen nehmen. 


in | Den 
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Den. 27. May trat der König die Keife an, 
Nachdem er in dem Walde zwifchen Ringſtedt und 
Soroe eine. Eollation zu ſich genommen, fegte er 
die Reiſe fort. Als er eine halbe Meile von Cor⸗ 
för angelangt, paradirten allda einige Bürger in 
einer Uniforme mit grünen Camifölern und weis 
fen Federn auf den Hüten, welche Se. Majeftäe 
mit. Flingendem Spiel bewillfommten und unter 
Paucken⸗ und Trompeten: Schall bis zu feinem 
Duartier begleiteten. 





Den 28. gegen halb 10. Uhr Vormittags be, 
gab ſich der König in einer Schmade auf den 
Belt; weil der Wind ganz ftille war, kunte ee 
nicht eber als gegen 5. Uhr Abends bey Nyburg 
ans Land freten. Er verweilte fich nicht lange 
bafelbft, fondern ſetzte die Reife fo gleich nach Oden- 
fee fort. Allhier kam er Abends nach 7. Uhr 
glücklich an. Den folgenden Tag machten 2. Cuͤ⸗ 
raßier⸗Regimenter, das 2te Fühnifche und dag 
Holſteiniſche, ingleichen ein Bataillion von dem 
Fühnifchen ‚National, »- Ynfanterie + Kegimente 
vor ihm die Eperciti und paßirten die Revuͤe 
Den 30. frühe gieng er von hier nach Coldingen 
ab, und langte den 31. Abends. um 7. Uhr über 
Hadersleben zu Gelau vor Flensburg an, wofelbit 
er von der. aus angefehenen Kaufleutenund Buͤr⸗ 
gern beftehenden, Reuter⸗Compagnie, welche fich 
uniform. gefleider, mit Paucken, Trompeten und 
Standarten führte, empfangen wurde. Er bes 
ehrte fie. mit dem Nahmen der. Flensburgifchen 

| Ss 5 Gar, 
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Garde, und ließ ſich von ihr bisin des Amtmanns 
zu Slensburg, Grafens von Holftein, Haus be⸗ 

‚gleiten, Am Norder⸗Thore hatten fich die: beys 
den Sompagnien der Morder» Stade mit fliegens 
den Fahnen und ber Stadt »Mufic poftiret und 
beyde Compagnien zogen in fehöner Ordnung auf ' 
den Rathhaus⸗Platz, und gaben die gehörige Was 
che mit einer Fahne vor des Königs- Duartier. 
Indeſſen behielten die Officiers ber Reuter⸗Com⸗ 
pagnie die Drdonnanz. 


Den 1. un, gefiel es Sr. Majeftät dicfe 
Stadt in höchften Augenfchein zu nehmen, In 


dieſer Abficht erhub er fi) Vormittags mit feinen 


Miniftern in die vornehmften Kirchen und Ge 
Bäude.. Er begab fid) fodenn auch auf das 
Rathhaus, wo der Kath verfammlet war. Ge. 
Majeft. befahen daffelbe und verficherten den Mar 
giftrat Dero Rönigl. Gnade, Nachdem Diefelben 
bieraufdie Nicolai: und Dähnifche Kirche annoch 
befehen, fehrten fie nach ihrer Wohnung zuruͤcke. 
Zu Mittage fpeifere der König öffentlich und gab 
Befehl, einen ieden einzulaflen. Alle Schiffe 
auf der Rheede lieffen die Flaggen wehen, und 
canonirten beftändig. Mac) aufgehobener Tafel 
Nachmittags um 2. Uhr brachen Se. Majeftät 
mit Dero ganzem Gefolge fehr vergnügt auf. 
Die Bürger-Compagnien waren auf dem Suͤder⸗ 
Markte mit fliegenden Fahnen und Flingendem 
Spiel geftelet und. die Neurers Compagnie hatte 
abermals die. Gnade, den Monarchen ae ver 
teile 
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Meile von hier zu begleiten; worauf derſelbe ſei⸗ 
ne Reiſe nach Schleßwig und dem dafelbft ver 
fammleten Feldlager fortfegten, 


Dieſes hatte fich fchon den 22 May zu Schu 
by, eine halbe Meile von Schleßwig nach der Seite 
von Flensburg formiret. Der Stadthalter diefer 
Herzogthuͤmer und GeneralsFeldinarfchall, Marg⸗ 
graf von Brandenburg » Culmbach, führte nebft 
den Herzogen von Glücsburg und Sunderburg 
das Commando darinnen. Der König langte 
noch an diefem Tage, welches der Sonnabend vor 
Pfingften war, Nachmittags gleich nach 5. Uhr 
in diefem Sager an. Wie er etwan noch eine Vier⸗ 
tel» Stunde vom Sager enrfernet war, feßte er fich 
zu Pferde, da fich denn alle Kegimenter den Aus 
genblick vor der Fronte in der fchönften Parade 
zeigten. Er durchritte hierauf in Begleitung 
einer hohen Site das ganze Sager und langte 
gegen 7 Uhr in Begleitung der vornehmften Mi⸗ 

nifter und hohen Generalirät bey allem Wohlſeyn 

auf dem Schloſſe Gottorff an, allwo die Buͤrger⸗ 

ſchaft, zo. Mann vom Leib⸗Regiment Cuͤraßiers 

und 50. Mann Grenadiers vom National⸗Re⸗ 
gimente in Parade ſtunde. In dem Koͤniglichen 
Schloß⸗Garten waren eine ſchoͤne Ehren⸗Pforte 
und viele Pyramiden errichtet, die ben einbrechen⸗ 
der Macht nebft der ordentlichen Garten: Allee 
aufs herrlichſte illuminirer wurden. In des Kos 
nigs Gefolge befanden ſich unter andern die Mir 
niſtri vom Conſeil, die Däbnifche und Deurfche 
Sana 
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Ganzeleyen und verfchiedene von den frembden 
Miniſtern. Se. Majeſtaͤt hielten täglich offene 
Tafel, und jedermann hatte die Gnade Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben ſpeiſen zu ſehen. Der junge Prinz von 
Sachſen⸗ Hildburghauſen befand ſich unter an⸗ 
dern mit in der Koͤnigl. Svite. 

Immittelſt hatte man in dem Feldlager nach⸗ 
folgendes Reglement von den Manoeuvpres 
gemacht, die darinnen geſchehen ſollten. Nem⸗ 
lich den 5. Jun. General⸗Muſterung der Infan⸗ 
terie, wobey ſelbige nach der Revuͤe einige kurze 
und hurtige Mouvements im Marſche machen 
und nachgehends in einer oder zweyen Linien char⸗ 
giren ſollte. Den 6. General⸗Muſterung der 
Cavallerie und nad) derer Endigung einige Evo⸗ 
lutiones, um zu zeigen, wie 12. Efcadrons im Ans 
und Aufmarſche gegen 15. den Vortheil neh⸗ 
men muͤſſen, ſelbige zu uͤberfluͤgeln. Den 7. Raſt⸗ 
Tag. Den 8. ein Marſch mit 4. Colonnen vor⸗ 
werts. Der Abmarſch geſchiehet rechter Hand 
mit ganzen Eſcadrons und Diviſions; der Auf⸗ 
marſch um Formirung der Ordre de Bataille 
aber linker Hand. Bey dem erſten Signal de⸗ 
ployrt man durch Eſcadrons und Diviſions, 
bey dem zweyten Signal mit Regimentern bey 
der Cavallerie und mit Bataillons bey der In⸗ 
fanterie. Nachdem man ſolchergeſtalt in 
Schlacht⸗Ordnung aufmarſchiret iſt, wird eine 
Bataille nad) der fupponirten € Stellung des Seins 
des vorgeftellet., Den 9. Raſt⸗Tag. Den 10. Vor 
fiellung einer. Fouragirung jenfeit. des, rechten 


Stk. 
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ee ee ee Le 
Flügels, um zu zeigen, wie ſelbiger zu decken und 
zu attaquiren iſt. Den 11. eine Convoy, welche 
auf dem linken Flügel anlangen fol, um vorzus 
fielen, welche Vorſichtigkeit zu nehmen, die Con⸗ 
von im Marfche zu decken und zu affaquiren, Den 
12. Raft-Iag. Den 13. Borftellung einerSchlache 
zwiſchen 2. Corps, von denen das «ine Dem ans 
bern an Gavallerie überlegen feyn fol, Den 14. 
Raſt⸗Tag. Den 15. ein Marſch mit 6. Colonnen 
bey Formirung der Schlacht » Drdnung. Die 
Deployrung foll rechts und linfs aus der Mirte 
nad Befchaffenheit des; Terrains gefchehen. Die 
Slanquen werden durch die Grenadiers, und bes 
nöthigeen Falls auch mit dem Leib⸗Regiment Dra⸗ 
goner bedeckt. Die Attaque gefchiebet in oblis 
quer Linie, woben der eine Flügel das Combat en⸗ 
gagirt, der anderenber folches zu vermeiden fucher. 
Den 16. Raſt⸗Tag. Den 17. ein Marfch von 
3. 4. oder 6. Colonnen, über den linfen Flügel 
heraus, wobey der An- und Aufmarfch, wie auch 
bie Jormirung einer Attaque gegen ein Retren⸗ 

ſchement, oder ein Marfc) durch Defileen mit 

Sormirung eines: Poftens, Developpements der 
Armeen, Attaque und Netraite mit einem einzi— 
gen Corps gezeiger wird. Des Feindes Poften 
wird fupponirt und nur zur Defenfion des zu 
formirenden Poftens Grenadiers detachirt, die fich, 
wenn der Poften formiret ift, wieder an das Corps 
der Armee ſchließen. Und endlich eine Uebung 
über einen Fluß mittelft der Pontons.. Den 18. 
Raſt⸗Tag für das Corps, und ABERARENFUNG 
ec 
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der Artillerie. Den 19. gehen die Trouppen 
wieder auseinander und nach ihren Standf, Quarz 
tieren zurücke, 

An Schleßwig war über des Königs Ankunft 
alles in einer freudigen Bewegung. Die ganze 


Stadt war dergeftale mie Frembden angefülle, 


daß faft Fein Quartier mehr zu befommen war, 
Es fand ſich aud) eine Bande Operiften ein, wel⸗ 
che während des Königl. Aufenthalts auf dem 
Schloſſe Opern aufführen wollten. Der König 
bat faft alle Manoeuvres im Lager mit angefehen 
und über die Fertigkeit der Trouppen, womit fie 
biefelben "gemacht, ein allerhöchites Vergnügen 
empfunden. Den 7. un, langte der Krb, 
Peinz von Wolffenbüttel in Begleitung des 

Dber-Sammerjunfere von Wittorff, und den 8, 
der regtierende Herzog felbit zu Gortorff an. 
Beyde wurden von dem Könige aufs zärtlichfte 
empfangen. Gleich nad) der Ankunft des Herz 
3098 begaben fih Ge. Majeftät mit demfelben 
und dem Erb» Prinzen unter einem zahlreichen 
Gefolge zu Pferde durch das Neuwerck, woſelbſt 
die Kunſt⸗Waſſer fprungen, nach dem $ager, aus 
welchem die ſaͤmmtlichen Trouppen bereits ausge» 
rüct waren, die fo fort die für diefen Tag ber - 
flimmten Kriegs⸗Uebungen, des ziemlich ſchlech⸗ 
ten Wetters ohngeachtet, mit ber größten Fertig⸗ 
feit machten, nach deren Endigung die Höchfte und 
‚hohe Herrfchaften nach Gottorff zurüde fehrten. 
Den 9. un. Vormittags wohnte der Hof dem 
Sortesdienfte in der Schloß. Kirche bey, . 
i es 
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des Mittags bey einem, in dem Borzimmeranger 
‚ftellten, treflichen Concert offene Tafel war, an 
welcher der Herzog und der Erb-Prinz von Wolfs 
fenbüttel;nebft dem Marggrafen Stadthalter und 
befien Gemahlin, wie auch verfchiedene Standts⸗ 
Perfonen befanden, ‚Die Kriegssebungen wurs 
den Hierauf im Lager, außer den Naft-Tagen, ors 
dentlich fortgefeget und von dem Könige und gans 
zen Hofe fleißig befucher. Den 13 war, nachdem \ 
fid) der König dahin erhoben, Haupt⸗Bataille, und 
den 14. machte die Artillerie ihre Exercitia, da 
‚denn auch gegen 5. Uhr des Nachmittags die ana 
gelegte große Mine mit. einem unvergleichlichen 
Erfolg gefprengt wurde. - Der Monarche, wel— 
cher ſich nicht weit davon befand, begab fich gleich 
nad) der Sprengung dahin, um die Wiürfungen 
berfelben in Nugenfchein zu nehmen. Abends 
fpeifete ver König nebft den Durchl, Brauſchwei⸗ 
gischen Herrfchaft und vielen vornehmen Standts⸗ 
Perfonen in dem Gezelte des commandirenden 
General» Feld; Marfhals, Marggrafens von 
Culmbach, und fo bald es dunfel war, wurde ein 
fehönes Feuerwerk angezündet. Gegen Mitters 
nacht begab ſich der Hof wieder nad) Gortorff. 
Die Menge der Zufchauer war diefen Tag außer: 
orbentlich, ſo, daß viele derfelben in dem nahe 
gelegenen Walde ihr Nachtlager nehmen mußten, 
Den 18. fun; machte die Artillerie in dem La⸗ 
ger abermals ihre Exereitia mit vieler Fertigkeit. 
Man ſchoß wiederum nad) 3. aufgerichteten Scheis 
ben mit den Canonen und warff ſodenn große * 
Be ei⸗ 
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Eleine Bomben, unter denen verfchiedene fehr 
ftarf in der Erde herummühlten. Abends. fpeife- 
te der König mit den anmwefenden hohen Herr- 
fchaften bey dem Herzoge von Glücksburg 
im Lager, woben eine fehr ſchoͤne Feld: Mufic zu 
hören war. Mac) geendigter Tafel wurde das 
große und fehr prächtige Feuerwerk angezünder, 
Waͤhrender Zeit, als ſolches abbrannte, zeigten fich 
an 5 Gerüften durch eine Illumination die hoben 
Nahmen des Königs und der. Königin in einem 
‚Zuge, nicht weniger das Daͤhniſche, Norwegiſche 
und Holfteinifhe Wappen, iedes befonders. Bey 
der Zuruͤckkunft des Königs nad) Gottorff war 
der ganze Schloß» Garten wiederum fehr ſchoͤn 
illuminiret. | 
Das obgedachte Feuerwerk war folgenders 
geftalt befchaffen. „Das Signal zu dem erften 
„Actu wurde mit 3. Naqueten und 9. Canonen⸗ 
„Schüffen gegeben. Nach dem Signal präfen 
„tirten fih auf jeder Ede des Triangels eine 
zrennende Roſe und drey flehende Sterne, 
„Darauf folgten von beyden Enden des Trian 
„gels nach) der Mitten wechfelsweife diverfe Ras 
„queten von 8. 12. 16. bis 24. Loth, Die fheils 
mit und ohne Verfegung waren und bis zu Ens 
„de diefes Actus continuirten. Inzwiſchen 
„brannten in den Triangeln ftehende und ums 
„laufende Stäbe, Luſt- und Erd⸗Doſen, ‚wie 
„auch Yomben » Feuer und Horizontal, Feuer 
„Räder. Diefe wurden in den Triangeln 
„von beyden Seiten mit 10. pfündigen Würfen, 
„von 
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„von den innerften Seiten aber mit 5. pfuͤndi⸗ 
„gen duſt⸗Wuͤrffen eingefchloffen, und fpielten fel« 
„bige unter währender Anzuͤndung vice verfa gez 
„gen einander. Wie nun das in den Triangeln 
„befindliche Feuerwerk abgebrannt war, wurde 
„diefer erite Actus mit einer Erd » Kifte befcylofs 
„fen: Sodenn ward das Signal zu dem andern 
„ebenfalls mit 9. Canonen : Schüffen gegeben. . 
 „Hiernächft brannten 3. Stuͤck achtedigte Ster⸗ 
„ne. » Ferner präfentirke ſich beyderfeirs Königl. 
Majeſtaͤten Nahmen im blaıten, gelben, rothen 
„und meißen Feuer, woben fih rechter Hand, in 
„der Mitten und linker Hand 3. Poflamenre 
„eigten , in denen folgende Wappen angebracht 
„waren : 1) In dem Poftamente zur rechten des 
„Feuerwerks präfentirte fi) das Königl, Dähnis 
„ſche Wappen mit der Inſcription: Te veniente 
yꝓignes cum cordibus ardent; 2) In der Mitten 
„des Poſtaments das Königl. Nordiſche Wapı 
„pen mit der. Inſeription: Pro noſtro ardenter 
„Kege dicate preces. 3) In dem Poftamente zur 
„linken das Holfteinifche Wappen mit der Auf 
„ſchrift: Haec noftrae luci lucida Flamma micet : 
„au beyden Seiten der Königl. Nahmen fliegen 
„Pfauen » Schwänze, und hinter denfelben 4. 
„zwey- und einpfiindigte Naqueten, die mit 
„Stodf » Sternen, geſchmolzenem Zeug, Schwärs 
„mern undunterfhiedlichem Feuer verfegt waren, 
„Hiernaͤchſt folgten, wie im erften Actu, von den 
„Triangelss Enden nad) der Mitte wechfelsweife 
„beftändig 8. 12. 16. und 24, löthige Raqueten. 
„liche weniger brannfen:in den Triangeln um» 
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„laufende Stäbe, uft: ‚und Erd: :Dofen, wie 
„auch Bomben, Feuer und Horizontals Feuers 
„Räder, und unter währender Anzündung ſpiel⸗ 
„ten gleichfalls 10, pfündige Luſt-Kugeln nad), 
„und 5. pfündige Luſt-Wuͤrffe aus der Mitte 

„gegen einander, eine Erd , Kifte aber machte 
„den Beſchluß diefes Actus. Der dritte Actus 
„gieng abermals mit 9. Canonen »- Schüffen an. 
Auf ieder Ecke des Triangels war ein brennen» 
„der Poften und 3. Stüd ſtehende Sterne. Fer⸗ 
„ner 8. 12. 16. und 24. löthige Raqueten mit 
„und ohne Berfegung. In den Triangeln brann⸗ 
„ten die umlauffenden Stäbe, $uft- und Erd» 
„Doſen, wie auch Bomben und Feuer Räder. 
„Waͤhrender Anzündung fpielten abermals 10. 
zpfündige £uft » Kugeln und 5. pfündigte $ufts 
„Wuͤrffe; und zum Beſchluß fam eine große 
„Erd » Kifte, die mit Schwärmerh und anderm 
„Feuer verfegt war. „ 

Der Herzog von Wolffenbüctel verließ 
noch an diefem Abende mit feinem Erbprinzen 
den Hof, nachdem er ſich von dem Koͤnige beur⸗ 
laubet hatte, und erhub ſich nach Friedrichsruhe, 
von dar er den folgenden Tag nach ſeinen Landen 
zuruͤcke gekehret. 

Den 19. giengen die Trouppen wieder aus⸗ 
einander und kehrten nad) ihren Standt-Quar⸗ 
tieren, nachdem der König eine anfehnlidhe Sum⸗ 
ma Geldes unter die Regimenter austheilen laffen. 

Den 20, brach auch der König von Gottorf 
und Schleßwig wieder auf und Fehrte über Hu⸗ 
fein, N Ripen, Eoldingen und Ottenſee 

wies 
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wieder nad) Copenhagen zuruͤcke, wo .er den 2 5. 
Abends gegen 8. Uhr zu großer Freude des gan 
zen Hofs und aller Einwohner glücklich und ge⸗ 
fund anlangte. Er blieb diefelbe Nacır auf dem 
Schloſſe Chriftiansburg, ſetzte aber den folgenden 
Tag die Reiſe nach Hirſchholm zu der verwitwe⸗ 
ten Koͤnigin fort, nahm allda das Mittagsmahl 
ein und begab ſich gleich nach aufgehobener Tas 
fel nach Sriedrichsburg, wo er die Königin an. 
£raf, die er aufs zaͤrtlichſte umarmere. 
Immittelſt hatte man zu Copenhagen mit 
großem Eyfer an der Brücke gearbeiter, welche 
zwiſchen diefer Stadt und Chriftianshofen ur 
pornebmften Communicafion dienet, Sie wird 
fait ganz neu gebauet und ift von Holjze. zu Er 
feichterung der darunter weggehenden. Schiffe 
wird fie in der Mieten mit einer Zugbrüde ver, 
fehen. Man hatte indeffen auch den andern 
Slügel des General, See, Magazins auf dem als 
ten Holm, aufgeführet. Diefes Gebäude ‚ wel 
hes uͤber 800, Fuß lang iff, gehet von dem Schloſ⸗ 
fe Charlottenburg bis an die Corps de Garde des 
Holms. Es ift foldes unter Dad), und an den 
andern Flügel durch einen Pavillon angehänger, 
worinnen die Archive der Marine find. In dem 
andern Stockwerke befinden fich die Modelle ver 
Schiffe und viele andere zum See. Wefen gehoͤ⸗ 
tige Maſchinen. Es find dieſes rühmliche Srüchre 
von der großen Bauzsuft, dadurch der loͤbl. Fri⸗ 
dericus V. feinen hohen Nahmen bey den ſpaͤten 
Nachkommen zu verherrlichen ſucht. 
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Der Rönig in Schweden hat feine Reiſe 
in der Gefellfchaft feiner Gemahlin, der Koͤni⸗ 
gin, gethan. Er trat folhe den 2. Aug. 1754. 
don Drottningholm an, nachdem er den 24. Jul. 
daſelbſt derſelben ihr Hohes Geburts + Feft feyer⸗ 
lich begangen. Er ließ ohne ihr Vorwiſſen, um 
. ihr eine unerwartete Freude zu machen, einen 
ſehr fhönen und wohl ausgezierten Saal bauen, 
‚wo man die 4. ahrs Zeiten voritellte, Der Con . 
Prinz fpielte dabey die Rolle des Gottes bes 
Vergnuͤgens zu jedermanns Verwunderung; die 
4. Sahrs» Zeiten felbft wurden von 4. Hof: Das 
mien in einem Aufzuge, welcher die Eigenfchaf? , 
- ten berfelben auͤfs befte ausdrüdte, unter Gefäns 
gen und Ballers, die auf folches Feſt gerichtet mas 
ren, vorgeftelle. An eben dem Tage begab ſich 
auch die Rönigin in die von ihr geſtiftete Aca⸗ 
demie der Wiffenfchaften und freyen Künfte und 
theilte darinnen zwey Preife aus. i 
Die Keife gieng in die weſtlichen und füblis 
chen Provinzen. Den erften Tag langten beyde 
Majeftäten auf den Königl. Suft + Schlofje Ek⸗ 
Holmsfund an. Den 3. Aug. wurde die Reife. 
nad) Strömsholm fortgefegt, wo die Königl. Herr⸗ 
ſchaften den folgenden Tag verblieben. Die gans 
ze Marfc) » Route near folgendergeftalt eingerich, 
tet. Den 5. pafliren ihre Majeftäten Drebro, 
den 6, Hoffwa in Welt» Gorhland und den 7. 
Wennersberg in eben der Provinz. Am 8. vers 
bleiben Höchft- Diefelben am letzterwehnten Orte. 
Den 9. darauf erfolger die Anfunft zu Gothen⸗ 
burg, Dafelbft werden fih Ihre Majeftären bis 
: zum. 
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zum 13. aufhalten, = Den 14. gehet die Reiſe 
nad) Halmſtadt; den 15. nach Aby, und dofelbft 
wird am. 26. 17. und: 19. dag Norder - Schonis 
ſche Cavallerie Kegiment gemuſtert. Den 20. 
gehen Hoͤchſt ⸗ Diefelben nach) Landserona und nach 
gehaltener Muſterung am 23. nach Malmoe, 
woſelbſt am 26. gleichfalls eine Muſterung vor⸗ 
genommen wird. Nach Endigung derfelben wird 
“on eben dem Tage die Reiſe nach Lund fortgeſe⸗ 
tzet. Am 27: bis zum 30.wird das Suͤdlich⸗ 
Schoniſche Cavallerisafegiment gemuſtert. Den 
31. reifen Ihro Majeſtaͤten nach Chriſtianſtadt, 
und auch allda wird bis zum 4. Sept. die Mus 
fterung gehalten. Bon dannen aber treten Ihre 
Majefteren die Ruͤckreiſe uͤber Jenkioͤping, Chris 
ftinähame,, Koͤnigsoͤr und Gripsholm an und 
werden, nachdem Sie auch in dieſen Provinzen 
einige Negimenter gemuftert, den 23. Sept. zu 
Drottningholm wieder erwartet. 

Allenthalben find Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤten 
wit den groͤßten Freuden⸗Bezeugungen empfan⸗ 
gen worden, Sie haben aber auch aller Orten 
Merkmaale Dero Koͤnigl. Huld und Gnade hin⸗ 
terlaſſen. Als Sie den 6 Aug. zu Hoffiva ange 

langt, geruhete die Königin einen kurz vor Dero 
Ankunft zur Wels gebrachten Sohn des daſigen 

Pfarrers in hoher Perfon zur Tauffe zu halten. 

Den 7. gieng die Neife nach idfiöping fort. Als 

man bey Högentorp., allwo ſeit erlichen Sjahren 

eine ausländifche Schaͤferey, befonders zum Ber 

Huff der nicht weit Davon gelegenen Fabriquen zu 

Alingsohs, angelegt vorbey Fan hak- 
} {3 te 
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te der Commercien⸗Rath Alftrömer die Gnade, 
den dafigen ganzen Schaͤferey / Stande vorzuſtel⸗ 
len, wobey Ihre Majeftäten ſowohl über die 
wohlausgefonnene Hirten s Tracht: der. Schäfer, 
welche alle weiße wollene Kleider an hatten, die 
mitgrünem ſeidenen Selp und Knöpffen, zc. verfes 
ben waren, als auch über die auf 400. Grid 
ſich erſtreckende Schaafe van Spanifcher: Arr, 
die Perfifche Böcke und Angorifche Ziegen, wel, 
he: Camech- Haare tragen, ein befonderes gnä» " 
diges Vergnügen. Von Lidfiöping gieng die 
Deife weiter nach Sfara. n 

Am 9. nahmen Ihre Majeſtaͤten dag Schleu⸗ 
ſenwerk bey Trollhaͤtta unter Begleitung der 
Reichs⸗Raͤthe, Grafen Teßin und Eckeblad, 
wie auch des Feld⸗Marſchalls, Barons Uns 
gern von Sternberg und des übrigen. Königf, 
Gefolges in Augenfchein. Alle und jede Haben 
ſich verwundert, wie fie gefehen, daß beyderfeits 
Koͤnigl. Majeftäten weder Wafler noch unges 
bahnte Wege bey Bergen und Thaͤlern, die Sie 
groͤßtentheils zu Fuß durchwandert, geſcheuet has 
ben. Unter andern haben Höchft-Diefelben bey der 
Schleuſe, Pollhem genannt , einen Weg paſſirt, 
welchen eben nicht viele gegangen find und auf 
dem dabey gelegenen Berge Dero hohen Nah⸗ 
men ſelbſten angezeichnet, ſich auch in den ſo ge⸗ 
nannten Gaͤtte⸗Stol oder. Rieſen ⸗Stuhl gefe⸗ 
tzet. Sie haben uͤber dieſes, faſt zu Stande ge⸗ 
brachte, und dem Reiche jo nuͤtzliche, Schleuſen⸗ 
Werk eine beſondere Zufriedenheit an den Tag 
geleget und dadurch ſo wohl die hierzu verordne⸗ 
* ae : fe 
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te Königl. Direction, als auch die Arbeiter zur 
eyfrigen völligen Ausführung diefes wichtigen 
Unternehmens aufgemuntert. 

Den 9.-langten Ihre Majeftat zu Gothens 
burg an. Gleichwie nun diefe Stadt viele Vor⸗ 
theile vor andern voraus. har: alfo hat fie auch 
nicht ermangelt , vorzügliche Mermaale ihrer 
Ehrerbietung abzulegen. 

Den 23. Yug. Nachmittags um 7 Uhr, 
hielten, beyde Majeftäten in allem hohen Wohlr 
feyn, zu Malmoe ihren Einzug, nachdem Gie von: 
dem Mufter - Plage zu Tomarp, wo das 
ſchoͤne avallerie + Regiment der nordlichen 
Gegend von Schonen gemuftert worden, über 
Landscrona dafelbft angelangt waren. is 
ne Biertel-Stunde vor der Stadt wurden fie,. 
indem Sie beyde in einem Wagen fuhren, von 
der, aus 60. Mann bejtehenden , Stadt » Car 
vallerie, alle in blauer Uniforme gefleidet, mit: 
galonirten Hirten, Bandeliers, Sarabiniers und. 
Fliegender neuen Ötandarte unter Pauden- 
und Tromperen-Schall, unter Commando ihres 
Rittmeiſters, des Raths/-Herrn Peter Hag⸗ 
ſtroͤm, eingehohlet, vor dem Thore aber von der 
Prieſterſchaft, dem Magiſtrat und der Stadt 
Aelteften empfangen, und: nach abgelegten treu: 
innigften. Gluͤckwuͤnſchungen nach dem hiefigen 
Markt und des SandssHauptmanns Wohnung, 
wo Sie einzufehren beliebten, begleitet... Dafelbit 
mar von der Gaſſe an bis zu Ihrer Majeitäten 
$ogis eine Fußdecke von blauen Tuch , mir gels 


ben Kronen eingeftreuer, worauf Höchft-Diefel- 
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ben giengen, und das Frauenzimmer, fowohl 
vom Sande, als aus der Stadt, formirte vor der 
Königin eine gedoppelte Reyſe. Inzwiſchen 
wurden die Canonen viermal um die Veſtung und 
von der Citadelle geloͤſet, und ſogleich hielte die 
ieſige Stadt - Cavallerie vor Ihro Majeſtaͤten 
— die Wache. Auf dem Markte waren 
4. Compagnien von der Buͤrgerl. Infanterie mit 
fliegender Fahne und Spiel zur Parade aufge⸗ 
ſtellet, alle in blauer Uniform und die Ober⸗Of⸗ 
ficiers mit goldenen, die Unter » Officiers und 
Corporals aber mit filbernen Treffen um die Huͤ⸗ 
te, commandirt von ihrem Major, dem Stadts 
Seeretair Falkmann. Das hier in Garnifon lies 
gende Bataillon paradirte gleichfalls auf dem 
ſarkte, worauf die Freuden Schüffe erftlich von 
der Bürgerl. Cavallerie, fodenn von der Iinfantes - 
rie der Bürgerfchaft und bernach von dem in 
Garniſon liegenden Bataillon des Poßifchen Res 
giments unter Commando des Majors, Barons 
Wrangel, und zwar zw viermalen, gefdahen. 

Des Abends war dieganze Stadt illuminirek. 
Den Tag darauf mufterten Ihre Majeſtaͤten 
die Artillerie und das Poßifche Bataillon auf dem 
Markte unter einem, zu dem Ende bey der Haupt 
Mache aufgefchlagenem, Zelte. Während folcher 
Zeit verfahe die Bürgerfchaft die Wache in der 
ganzen Veſtung, an den Stadt » Thoren, bey Ihre 
Majeſtaͤten und an den Quartieren der Reichs» 
Käthe und des General» Feld» Marfchalls, auch 
übrigen Königl, Spite, wovon fie nach geendigter 
Muſterung wieder abgelöfer wurde, _ Auf ir 
| ene 
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Gene unterthänigfte Invitation geruheten Ihre 
Majeſtaͤten des Abends um 7. Uhr die hieſigen 
St. Knuts-Gilde mit Dero hohen Gegenwart zu 
begnadigen und es gefiel Hoͤchſtdenenſelben, nach» 
dem Sie eine, von dem Vice» Gecretär Quenfel 
in gebundener Rede und Schwedifcher Sprache 
gehaltene Dration angehöret, ſich mit gewoͤhnl. 
Geremonien in dieſe Societät zu begeben, worauf 
unter $öfung der Sanonen die Sreudenbezeuguns 
gen angiengen, alsdenn‘ aber ein. Ball eröffnet 
wurde, der fpät in die Macht dauerte und den Ihre 
Majefläten mit Dero Gegenwart beehrten. Den 
folgenden Tag erhub fih der König frühmorgens 
nah dem Stoß» Plage, die Exercitia der Garni⸗ 
fon mie anzufehen und von dar auf Die Eitadelle. 
Bey Paßirung des Wanfen- Haufes waren alle 
Wayfenkinder aufgefteller, welche einige zierliche, 
auf diefe Gelegenheit verfertigte, Verſe fungen; 
und folches geſchahe ebenfalls, als die Königin ei⸗ 
nige Stunden darauf nach) dent gedachten Plage 
fuhr. Nach aufgehobener Tafeltraten Ihre Ma; - 
jeftäten unter Begleitung der Bürgel. Cavallerie 
und einer viermaligen Salve aus dem groben und 
kleinen Geſchuͤtze die Neife nach Lund an. 
Die Königin machte der hieſigen Univerfität 
das Vergnügen, daß Sie nicht nur-die Bibliothek, 
den Botanischen Sarten und den großen Lehrſaal 
in hohen Augenſchein nahm, fondern. auch eine von 
dem Redtore Magnifico, Heren Prof. Rofen, ger 
haltene Gluͤckwuͤnſchungs⸗Rede anhoͤrte, auch ei⸗ 
ner von dem Prof. Bring und dem Baron Poße 
aehaltenem Difputation, darinnen die Vorzüge 
Ay Zt 5 der 
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ältern und neuern Zeiten geprüfet wurden, bey⸗ 
wohnte, Bon dem. Schonifchen Adel hatte der 
Meichs » Cammer»Präfident, Graf Piper, die 
Gnade, Ihre Majeftäten auf feinem Gute Chris 
flinähoff zu bewirthen, wofür er von beyden mit 
Dero Portraits, reich mit Juwelen befegt, be 
fchenft wurde. Zu Chriſtianſtadt befahen Sie Die 
neuen Veltungs- Werfeunddie darzu gehörenden 
und noch) auszuführenden Kiße: 

Den 20. Sept, langen beyderſeits Königk 
Maj. von Dero Reife glücflich und. gefund wies 
der zu Drottningholm an. Als Diefelben-den 18. 
auf dem 7. Meilen von Stockholm gelegenen Luſt⸗ 
Schloſſe Gripsholm, wohin ſich der Cron⸗Prinz 
‚begeben hatte, angekommen, wurde den andern 
Tag eine‘ große Jagd angeftellt, bey welcher der 
König 9. Elendthiere und die Königin deren 3. 
und einen Fuchs erlegete. Den 21. verfügten 
ſich die Reichs⸗Raͤthe und andere hohe Königk 
Beamte nad) Drottningholm, bey Ihro Majeſtaͤ⸗ 
ten wegen gluͤcklich zuruͤckegelegter Reiſe, die 
Gluͤckwuͤnſche abzuſtatten. Den 23. erfteuete der 
Koͤnig die Stadt Stockholm mit ſeiner hohen Ge⸗ 
genwart und wohnte dem Senate bey. Man 
hatte geglaubt, daß Ihro Majeſtaͤten bey der Zu⸗ 
ruͤckkunft von Dero Reiſe den neuen Palaſt, der 
in dieſer Hauptſtadt gebauet wird, wuͤrden zu be⸗ 
wohnen angefangen. Alleine da die Auszierun⸗ 
gen und Meublirungen der Koͤnigl. Zimmer 
nicht ſo bald, als man gehoffet, zu Standte ge⸗ 
bracht werden koͤnnen, ſo iſt es auch nicht moͤg⸗ 
lich geweſen, ſolchen eher als zu Ende des Jah⸗ 
res zu beziehen. ne. VL er 
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Ä * VI. Su: 
Vergleich des Königs in 
Preufjen init der Prinzefiin-Stadt- 
Walterin der vereinigten Nieder: 

Alande wegen der Dranifchen 

en se | 
NE der König Wilhelm III. von Engelland: 
| ‚Anno 1702. ohne Erben Todes ‚verbliche, 

als der letzte Prinz aus dem Haufe Oranien, hats 

te er den Fuͤrſten Johann Wilhelm Friſo von 
Naſſau⸗Dietz, Erbſtadthalter von Frießland, 
durch ein Teſtament zum Univerfal- Erben aller 
feinee Oraniſchen Herrfchaften und. Gürer einges 
feget, der auch. fodenn den Titel eines: Prinzens 
von Oranien angenommen. Alleine der König 
in Preuflen, der ein näher- Recht zu diefen Gütern 
zu haben vermennte, proteftirte darwider und Die 
Sache blieb unausgemacht, bis Anno 1732. da 
es yu.einem Theilungss Tractate fam, der theils 
den 14. May zu Berlin theils den 16, Jun. zu 
Dieren.zwifhen dem Könige Fiedrich Wilhelm 
und dem letzt verftorbenen Prinzen von Dranien 
gefchloffen wurde.  Keaft diefes Tractats blieb 
der König nicht nur in dem Beſitz von dem Fuͤr⸗ 
ſtenthum Meurs, der Grafichaft Singen und der 
Herrfchaft Montfort,die erbereits eingenommen 
hatte, fondern er erbickte auch noch in Holland 
die Herrſchaften Ober,‘ und Nieder⸗Swaluwe, 
Mealtwyk, Honderland, Wateringen, Orange 
Polder, und Gravefand, das Haus — 
8 en 
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den alten Hof im Haag, und was fonft noch zu 
diefen Dertern gehöre, ingleichen die Herrfchaft 
Zurnhout in Brabant und die Herrfchaft Herftall 
im Stiffte Luͤttich, daß übrige alles wurde. dent 
Prinzen von Oranien überlaffen. ; Jedoch da alle 
dieſe Herrſchaften keine wuͤrkliche Landes⸗Hoheit 
haben, ſo hat auch der itzige Koͤnig, da er zur 
Regierung gelanget, Feine Luſt bezeuget, fie zu 
behalten. Er hat daher nicht nur Herftall Anno 
1742, an den Bifchoff von Luͤttich und Turehont 
Anno 175 3. an die Kayferin » Königin verfauft, 
fondern auch die Hollaͤndiſchen Herrſchaften und 
Guͤter der verwitweten Prinzeſſin von Oranien, 
itzigen Stadthalterin der vereinigten Niederlan⸗ 
de, zum Verkauffe angeboten. Nachdem nun 
deßhalben Anno 1753. viele Conferenzen im 
Haag gepflogen worden, iſt es endlich den 11. 
Jan. 1754. zu einem wuͤrklichen Tractate ge⸗ 
kommen, der im Haag geſchloſſen und den 18. 
Jan. von der Prinzeſſin Stadthalterin, und den 
21. dieſes von dem Koͤnige ratificiret worden. 
Die Gevollmaͤchtigten hierbey ſind geweſen, 
1) von Seiten des Königs Philipp Ludwig 
von Hagen, Königl. Kriegs: und: Domainen- 
Math bey der Kammer von Cleve, und Bruno 
von hellen, Minifter beyden General⸗Staaten; 
und 2) van Seiten der Prinzeflin » Stadthalterin 
Peter Benjamin von Beaufort und. Stan 
cifeus Böhmer, beydes Raͤthe derfelben; 

Der game Tractat- befichet aus 10. Arti⸗ 
Eeln, davon wir folgenden Auszug mittheilen 
wollen. . Mach dem erſten cediren Se — 
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Majeſt. in ——— fo wohl für ſich als fuͤr 

Dero Univerfäl- und Partieular, Erben und Des 
ſcendenten männlichen und weiblichen Geſchlechts 
an Ihrs Königliche Hoheit die‘ verwitwete 
Prinzeffin von Oranien und CIaffäts, als 
Vormünderin des Durchl. Prinzen von Ora⸗ 
nien und Naſſau, ihres Sohnes, fiir deffen 
Univerfal- und Particulars Erben und Defcendens 
ten männlichen und weiblichen Geſchlechts auf ewig 
alle die Herrſchaften, Domainen, Laͤndereyen, 
Haͤuſer, Lehn⸗ und Allod ial⸗Guͤter, von was für 
Beſchaffenheit ſie auch ſeyn moͤgen, mit ihren Zu⸗ 
gehoͤrungen und Dependentien, Rechten und Ein, 
kuͤnften, obern und niedern Gerichtsbarkeit, Sans 
desherrl. Rechten, Zehendten und uͤberhaupt mit 
allen Praͤrogativen und Vorzuͤgen, die dieſen 
Herrſchaften, welche in der Provinz Holland ge⸗ 
legen find, anfleben 3 nemlich die Herrfchaften 
Öber- und Nieder⸗Ziwaluwe, Klein⸗Waſ⸗ 
pick und Twintig⸗ Hoeven, Naeldwyk, 
Honderland, Wateringen, Öran ge:Polder, 
Graveſande und Sand-Ambagt, das Zaus 
Im Haag, der alte Hoff genannt, das Zaus 
von Honslardyk mit allem, was dabey liege 
und Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt im Preuffen gehoͤret; 
alles ohne Ausnahme und Unterſchied, auf was 
für Arc diefe Güter auch mögen’ erworben feyn, 
mit allen Berbefjerungen und Bermehrungen und 
überhaupt ohne dem geringften Vorbehalt, alles 
fo, wie es Se. Majeft. befefien und geniiker haben 
oder nüßen fönnen, und in Abſicht auf die Haus 
fer mie den Meublen nach dem im Jahr 
| ar⸗ 
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⏑ —— — — 
darüber gefertigten, Inventario. Se. Majeſtaͤt 
entſagen auch allen Anfprüchen und Gerechtſa⸗ 
men aufgedachte Herrfhaften, Domainen, Red) 
te, Sändereyen, Häufer uud Gürer mit ihren Zuges 
hoͤrungen und Dependentien, doc) fo, daß dic Rech⸗ 
te nicht die Ein- und Ausfuhr auf der Maas, wors 
über im 12. Articul des Partage-Tractats diſpo⸗ 
niret ift, feinesweges mit darunter begriffen feyn 
ollen. 
‘ Beſage deszweyten Artikels ift der Preiß 
dafür, worüber man fi verglichen hat, 700000. 
Gulden, der Gulden zu zo. Stüber Holländifch 
Courant gerechnet, und 5000. Gulden Hollaͤn⸗ 
diſch, welche Summa am Tage der Auslieferung 
der Domainen vermöge einer General - Afjlignas 
tion hochgedachter Prinzeffin auf die Caſſa ihres 
‚Dber-Schagmeifters, Campegius von der Straa⸗ 
ten, gegen. eine Königliche Preußiſche Originals 
Quittung bezahlt werden fol, Der dritte Ars 
tikel enthält‘, daß ermeldere Herrfhaften, Dos 
mainen, $ändereyen, Häufer und Güter mit als 
Ien ihren Rechten frey von allen Bejchwerden 
und Schulden bis zum leiten December 1753. 
ausgeliefert werden follen, bloß die Capitalia aus⸗ 
genommen, die von Gr. Preußifhen Majeſt. 
negociiret und von einigen Particuliers herben ger 
fchafft werden, und wofür befagte Güter die Hy⸗ 
pothec find, welche Summen nach der davon ges 
machten Specification 48302. Gulden Holläns 
difch betragen; wie aud) die Capitalien, fo ins» 
befondere von den obrigkeitlichen Perfonen fothar 
ner Herrfchaften, Polders und Domainen negocii⸗ 
" vet 
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ret ſind. Wogegen Se. Majeſt. ſich verbinden, 
alle die Beſchwerden und Schulden, die hier nicht 
ausgenommen ſind, wie auch das, was man zum 
Unterhalt und zur Ausbefjerung der Mühlen, 
Käufer, Holländereyen und anderer Güter noch 
fhuldig. ſeyn möchte, ingleichen die Koften der 
Proceduren und die Befoldungen und Kin» 
fünfte, die den Bedienten zufommen, die in 
Gütern gebrauchet worden, und endlich aud) die 
Intereſſen obbemelderer Königl. Seits negociirs 
ten Capitalien bis * Schluß des Jahrs 1753. 
zu bezahlen. 

In dem vierten Artikel haben ſich Se. 
Koͤnigl. Preußiſche Majeft. verpflichtet, den Ger 
neral Pacht des Abraham Douglas und den mit 
ihm zu Cleve den 9. jan. 1749. gefchloffenen Admo⸗ 
diations⸗Tractat eingeben zu laffen und mit allen 
feinen Umftändten und Folgen zu widerrufen, 
auch ihn vor der E rtradition wuͤrklich davon zu 
entledigen. Nach dem. fünften. Artikel ift 
man übereingefommen, daß die Droßards, Amt 
leute, Einnehmer, und überhaupt alle Beamte 
und Bediente, bey erwehnten Herrfchaften und 
Polders, die durch Ge. Königl. Preußifhe Maj. 
eingefeßt worden und foldye Bedienungen tirulo 
onerofo erhalten haben, dabey bleiben fol» 
len, diejenigen darunter begriffen, welche. eben 
alfo Anmartfchaften befommen haben. Im 
fechften Artikel ift ſtipuliret, daß, mas die 
rücjtändigen Steuern und Einfünfte aller der 
Güter anberrifft, die durch dieſen Wergleich 


abgetreten worden, Se. Preußiſche N 
ie, 








674 VI. Derssleich des Koͤnigs inPreuſſen ꝛc. 


EBMENEHBNE.- BERSÄNERSRSERRERRI- HEN SEREERES SERIEN 
diefelben bis zum Schluß des Decembers 1753. 
zu genüßen haben. In Abſicht auf die Ein» 
Fiinfte von diefem jahre aber hat man ſich vers 
glihen, daß fie nad) Abzug ber Koften der 
beyden hohen Contrahenden pro rato temporis 
getheifet werden ſollen. Nach vollgogener Aus⸗ | 
Tieferung fo thaner Güter hat man über alle lis 
quide und illiquide Kiücftände Unterfuchung ans 
fleilen und davon einen richtigen Auffaß in zwey 
Claſſen madjen wollen, worauf die liquiden von . 
- dem Rathe Ihro Königliche Hoheit beygetrie⸗ 
ben und halb im Holländifchen Courant> Gelbe, 
halb aber inguten Ducaten, in 5. Terminen von 
5.350 5. Monaten im Hang ausgezahlt werden 
follen, | EN RR 
Der’ fiebende Artikel enthält, daß Se. 
Preußiſche Majeſtaͤt wegen des Kauf Pretii, 
bes Abftandes und der Ueberfragung der bemelde⸗ 
ter Güter eine befondere eigenhändig unterfchrie, 
bene, Acte ausjufertigen verfprochen. Im ach 
ten ift die Ausantwortung aller und jeder zu den 
abgetretenen Gütern gehörigen Documente und 
Urkunden, wo fie fi) befinden mögen, ſtipuliret. 
Der neunte betrift die Auswechfelung der Rati⸗ 
ficafionen diefer Convention, und im zehnten bes 
ziehen ſich endlich beyde hehe contrahirende Thei⸗ 
le auf den Partage-Tractat vom ro. May und 
16, un. 1752. weldjer ben feiner völligen 
Kraft bleibet, in fo weit er durch) gegenmärtigen 
Kauf und Verkaufs’ Tractar nicht veraͤn⸗ 
dert worden. ꝛc. 
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Ruͤckkunft aus feinem Erilio, 


as Parlament zu Paris hat dennoch 

endlich über feine Feinde triumphirt. 

Nachdem es bey feinen Entfehliegungen 

ſtandhaft geblieben, hat es den Zorn des 

Königs fo ermüdet, daß er nachgegeben, und. Die- 

fen anfehnlichen Gerichts = Hof wieder aus ſeinem 
Exilio zuruͤcke beruffen. 

Man konnte dieſes vermuthien, als.der König den 
erſten Parlaments-Präfibenten, Herrn von Mau⸗ 
peou, zu ſich nach Verſailles kommen ließ, und mit 
ihm in geheim ſich unterredete. Dieſer empfieng 
deshalben den 3 Jun. 75 4 ein eigenhaͤndiges Schrei⸗ 
ben von Sr. Majeſtaͤt zu Soiſſons, darinnen ihm 
anbefohlen wurde, des folgenden Tages nach Hofe 

zu fommen; jedoch folte er auf folcher: Reife die 

die Stadt Paris nicht berühren. Man ſagt, es 

fey ihm dieſes Schreiben durch: einen Officier des 
— Grafens von Brionne, uͤber⸗ 
bracht worden. Nachdem er ſeinen Eollegen von 
dem erhaltenen Befehle Nachricht gegeben, reiſete 
er. den 4 frühe von Soiſſons ab, und langte Abends 
gegen 7 Uhr zu Berfailles an. Der König batte 
ausdruͤcklich befohlen, ihn, wenn er ſich melden 
wuͤrde, in ſein Eebinet einzuführen, mit dem Ver⸗ 
eG, niemanden binem zu — ſo Jange er ſich 
Uu darin⸗ 
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darinnen befaͤnde. Sr. Maj. hatten bereits dar⸗ 
innen mit dem Canzler und dem Staats-Secre⸗ 
tario, Marquis von St. Eonteft, eine Zeit lang 
gearbeitet, als er Abends um 8 Uhr in das Cabi: 
met eiigeführet wurde. Er hatte die Ehre, über 
eine Stunde lang mit dem Könige alleine zu fen 
und ein Viertel nach 9 Uhr Fam er aus Ra 
Binet wieder heraus. Diele Herren des Hoſs be 
muͤheten fich, ihn zu fprechen; ‚aber er hielte 
ben feinem auf, fondern grüßete alle mit einer 
freundlichen Mine, und drückte nur einigen’ Freum. 
den die Hand, Er begab ſich fofort nach St. 
Denis, wo erübernachtete, und darauf nach Soi⸗ 
ßons zuruͤcke kehrte. — 
Man erzehlet, daß als er in das Koͤnigl. Ca⸗ 
binet eingetreten, der König ihn habe niederſitzen 
faffen, und darauf befohlen, ihm einen. genauen 
Bericht von dem zu geben, was die Sachen des 
Parlaments beträffe, und zu ihm mit einer voͤlli⸗ 
gen Freyheit zu reden. Dieſer Erlaubniß habe 
ſich der. Herr von Maupeou bedienet, um St; 
MNaj. alle die Unordnung dor Augen zu ſtellen, bie 
auf die Zerſtreuung des Parlaments gefolget. Er 
bach Se. Maj. in Gnaden zu vermerden, baß er 
Derofelben vorftellete, Daß, da das Uebel drin⸗ 
gend wäre, ein geſchwindes Huͤlfs. Mittel darge: 
gen gebraucht werden müfte, wovon nad) ſeinem 
Ermeffen das befte wäre, die Cammern nad) Par 
vis zuruͤcke zu beruffen, und fie des förderfamften in 
die Ausübung aller ihrer Functionen mwieber. einzus 
fegen, Der König antwortete ihm, es wäre * 
R: niche 
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nicht unbemuft, daß das Liebel groß märe, und 
daß feine Unterthanen ben folcher Gelegenheit fehr 
litten; er waͤre aller der Streitigkeiten überdrüßig, 
und wolte mit deren Abftellung der Sache felbft 
ein Ende machen. Mach einer Unterredung von 
fünf Biertelftunden, worinnen der König auf ale 
les, was ihm der erftePräfident vorftellig machte, 
viel Aufmerffamkeit zu haben fehien, beurlaubte 
fich Diefer von Sr. Maj., und fragte, ob Siean 
die große Sammer: etwas zu befehlen hätten ? 
Weil nun der König einen Augenblick ftille ſchwieg, 
wieberhohlte der Here von Maupeou feine Frage 
an Se. Majeftät, welche darauf zu ihm’ fpra- 
—— Behret nach Soiſſons zuruͤcke, ſaget 

der großen Cammer, daß ich dem. gantzen 
“Aandel ein Ende machen will, nnd verfis 
chert fie meiner Gnade. 

So fehr man nunmehre hoffte, das Parlament 
Halt; mieder zu Paris: zu. fehen, fo verzog fichs 
doch damit von einer Zeit zur andern, daher viele 
ander Zuruͤckberuffung deffelben gang und gar 
zweiffelten. Indeſſen lebte man ftets in guter 
Hoffnung, und vermuthete nur, daß einige wich⸗ 
tige Hinderniſſe zuförderft aus dem Wege geräu: 
met. werben müften. In dieſer Abficht glaubte 
man, habe der König den Cardinal dels Boche⸗ 
ſoucault, Ersbifchoffen von. Bourges, nach Hofe 
fommen laffen, um mit demfelben und andern 
Perfonen, die Se. Maj. Dero Vertrauens wür: 
digten, ſich daruͤber zu berathſchlagen. Die An⸗ 


ne Diefes Prälatens sefhade ben 17 Jun, Man 
Uu 3 urteilte 
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urteilte verfchiebentlic) davon. Einige wolten 
behaupten, er fey nicht von dem Rönigenach Ver⸗ 
failles beruffen worden, fondern habe folche Reiſe 
auf Anregung der Geiftlichkeit zu Beobachtung 
ihres Intereſſe gethan. Andere aber fehrieben 
feine Ankunft eingig und alleine feiner großen Nei- 
gung zum Frieden, und feinem Enfer für die Her- 
ftellung der guten Harmonie, zwifchen der Geift- 
lichkeit und den Parlamentern, zu. Unterdeſſen 
ift fo viel gewiß, daß der Prinz von Conty 
bierbey vor andern feine Bemühungen zu Her— 
ſtellung des guten Bernehmens zwifihen dem 
Könige und dem Parlamente verdoppelt, und in 
folcher Abſicht mit dem Könige nicht lange nach 
deffen, mit dem erften Parlamente gehaltenen, Un⸗ 
terredung über ziwey Stunden lang in deffen Ca— 

binet fich unterredet. Sur 
Diefe Bemühungen waren auch bey dem Kö- 
nige nicht vergebens. Denn da er fich im ul. 
zu Compiegne befand, wurde der erfte Präfidene 
des Parlaments, Kerr von Maupeou, , aber- 
. mals zu demfelben beruffen. So bald er den 14 
Zul. Nachmittags um 4 Uhr zu Compiegne an- 
lange, wurde er durch eine verborgene Treppe 
in des Königs Cabinet geführet, wo er anderthalb 
Stunden lang mit Sr. Maj, gang alleine war, bis: 
‚endlich der Prinz von Conty. darzu kam, der 
zu ſolcher abfonderlichen Unterredung gleichfalls. 
gezogen wurde. Als der Präfident um 6 Uhr aus 
des Königs Cabinet wieder heraus fam, verfamm- 
leten fich die Herren des Hofs um ihn herum. = 
e= 
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begleitete darauf den König, mie er fich in die 
Berhftunde erhob, bis zum Wagen, und fehrte 
fodenn noieder nach Soiſſons zurüde, wo er fo- 
gleich an alle Präfidenten ver Cammern fhrieb, 
und ihnen von dem, mas vorgegangen war, Be— 
richt ertheilte, | : 

Den 27 Jul. wurden die verfiegelten Briefe 
von dem Könige unterfchrieben, Die der Kriegs⸗ 
Minifter, Graf von Argenfon, den folgenden 
Tag an die Intendanten der Pläge, wohin die 
Glieder des Parlaments verwiefen worden, ab⸗ 
ſchickte, um ihnen diefelben einzuhandigen. Sie 
find folgendergeftalt abgefaßt geweſen: 

Monfteur , ich fehreibe euch diefen Brief, um euch 
iu fagen, daß meine Meynung ift, daß ihr von dem 
Drte euers Exilii, den 20 des bevorſtehenden Monats, 
abgehen Eönnet, damit. ihr den ı Gept. in meiner gu⸗ 
ten Stade Paris feyn moͤget, um allda meine fernere 
Willend-Meynung zu erfahren. Darüber ich Gott 
bitte, Daß er euch in feinem heil. Schuge erhalten 
wolle. Compiegne den 27 Jul. 1754. Unterzeichner: 
Louis, und weiter darunter: de Voyer dAr⸗ 
genfon. 

Den 4 Aug. hatte der erfte Präfident, Herr von 

- Maupeou, nochmahls die Ehre, dem Könige zu 
Eompiegne aufzumarten, von dar er ſich mit eini- 

gen Gliedern der großen Cammer nad) feinem 
Sandgute Brayeres begab. Ehe der Präfident 
von dem Könige wieder hinweg gienge, fragten 
ihn Se, Majeftät, ob er nicht der Königin auf- 
warten würde; worauf er aufs ehrerbietigfte ant- 
wortete, daß er, weil Se. Maj. es ihm erlaubten, 
Uu 4 die 
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die Ehre haben würde, der Königin Cour zu ma⸗ 
chen. Er murde auch würdlich vor dieſe große 
Printzeßin gelaffen, und ungemein gnädig von der⸗ 
felben empfangen. * 

Man kriegte hierauf ein Schreiben aus Soiſſons 
vom 12 Aug. zu ſehen, das alſo lautete: ut 


. Sch bin erfreuet, Ihnen gewiſſe Nachricht von der. 
ball Zuruͤckkunft des Parlaments geben zu koͤnnen. 
Bir haben davon ein fichered Pfand unter unfern 
Händen, nehmlich das Eireular : Schreiben, dag der 
König am 27 Jul. an alle Glieder diefer hoben Gefells 
fchaft erlaffen hat, Seit diefer Zeit bat jeder von 
ihnen einen Brief von dem Heren Cangler empfangen, 
welcher ihnen erlauber, bis zu der, zu ihrer Ruͤckkehr 
nach Paris angefegten Zeit, auf ihre Guter zu geben. 
Dem zu Folge find alle Glieder der großen Cammer, 
welche fich bier befanden, abgegangen, wobey fie und 
das Vergnůgen zurücke gelafien, fie aus der Ungnade: 
Wwieder heraus gefegt zu miffen. Cie haben allerfeitg 
pp Merckmahle ihrer Edelmüthigkeit durch anſehn⸗ 
e 


goldene Tabatieren und Uhren gemefen find. 


Prafente hinter fich gelaffen, davon die geringften 


Den 25 Aug. langte der erſte Präfident des 
Parlaments, Herr von Maupeou, zu Berfailles: 
an, um Ihro Majeftäten und die König. Zami- 
lie, wegen der Geburt des Hertzogs von Berry, zu 
complimentiren. Den 27 Abends gegen 10 Uhr 
langte ev zum erftenmahle wieder zu Paris an. 
Er hatte unter der Hand ausſtreuen laffen, daß 
er erſt des andern Tages ankommen würde, weil: 
er wolte, daß es in aller Stille gefchehen: 
möchte. Alleine es wurden, ohngeachtet aller von 
ihm gebrauchten Vorſicht, gar bald verfchiebe 


ne! 
Eins 
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Einwohner, die nahe bey feinem Palais wohnten, 
inne, daß er zurüce gefommen ſey, worauf ihr 
Freuden - Gefchrey es in der gangen Gegend bes 
kannt machte. Man illuminirte alle Fenfter, und 
ließ Ragveten in Menge in die Luft fteigen. Des 
folgenden Tages verfammlete ſich das Bold haufs 
fenweife in dem Palais, und vor dem Hotel des 
Präfidentens, und ließ ein beftändiges Frolocken 
von fich hören. Man ſchoß des Abends aus Pöl- 
fern, zuͤndete Freudenfeuer an, ftellte eine große 
Illumination in dem Hofe des Palafts an, machte 
Mufic, tangte und nahm viele andere $uftbarkei- 
ten vor, welche die gange Nacht hindurch) dauer⸗ 
ten. Das Hotel des Heren von Maupeou mar 
Faum zureichend, die Perfonen von allerley Stanbte 
zu faffen, welche ihn zu complimentiren kamen. 
Wenn er öffentlich erfchiene, hörte man mit tau⸗ 
fend Stimmen ruffen: Es lebe der Roͤnig 
und das Parlament! Diefe Freudens - Bezeus 
- gungen würden noch länger gedauert haben, wenn 
der Präfident nicht zu verftehen gegeben hätte, 
daß man ihm einen Gefallen erweifen würde, wenn 
man damit aufhörte; wie er denn auch feine Bis 
fiten weiter, als von den Gliedern des Parla» 
ments, melche fi) insgefammt wieder zu Paris 
einfanden, annehmen wollte. Den 31 Aug. lang- 
ten auch diejenigen Parlaments » Glieder an, die 
Staats-Gefangene gewefen, und wieder in Frey⸗ 

heit gefeßt worden. 
Den 2 Sept. folte das Parlament feine Ver- 
fammlungen wieder anfangen. Es empfiengen 
Uus aber 
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aber an dieſem Tage frühe alle Parlaments-Prä- 
fidenten und Räthe einen verfiegelten Brief vom 
Könige, mworinnen ihnen anbefohlen wurde, ſich 
den 4 frühe um die gewöhnliche Stunde in ihren. 
Cammern einzufinden. Die Urfache dieſes Auf 
ſchubs war, weil die Königl. Cammer zuvor ent 
laffen werden mufte. Zu diefem Ende begab ſich 
der Cangler noch am 2 dieſes nad) gebachter Kö- 
nigl. Cammer, hielte eine Rede von den befla: 
genswürdigen Umftändten, welche die Exilirung 
des Parlaments veranlaffet, und verlaß datauf Die. 
offenen Briefe, wodurch Se. Maj. die vorige 
Eommißion der Rönigl, Cammer vernichteten,. 
welche dafelbft fogleich regiftriret wurden. Hier⸗ 
auf ftunden alle Glieder derfelben auf, und gien- 
gen auseinander, die Acten und Proceduren ber 
Gammer aber wurden nach der Schreiberen des 
Königl. Staats-Raths gebracht. An eben die⸗ 
fem Tage wurden aud) alle Glieder des Chatelets, 
welche in der Baftille faßen, wieder ‚auf freyen 
Fuß geftellt, | 
Die offenen Briefe, wodurch die, während 
der Abweſenheit des Parlaments errichtete, Königl. 
Cammer am 2 Sept. wieder aufgehoben wurde, 
lautete in der Ueberfeßung alfo: 
LCudwig, von Gottes Gnaden, König von Franck⸗ 
reich und Navarra, Entbiethen allen denen, die gegen⸗ 
wärtigeß fehen werden, unfern Gruß. Durch unfern 
offenen Brief in Form einer Declaration vom ıı Nov. 
verwichenbin haben Wir in Unſerm Schloffe Louvre 
eine Gerichts-und Juſtitz⸗ Cammer unter dem Nahmen 


der Königl. Cammer angeordnet, um über alle r 
ri⸗ 
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- als davon Wir neue Zeugniffe in Verwaltung der 
Juſtitz, die fie Unferm Volcke ertheiler, ohne daß ihre 
Functiones in Unſern Raths⸗Collegiis dadurch unter- 
brochen worden, empjangen haben. Da aber der 
Entzweck diefer Einficht durch den von Ung sefaßten 
Entichluß, Unſern Parlaments + Hof in Unfere gute 
Stadt Paris zurücke zu beruffen, um allda feine Ber- 
richtungen wieder vorzunehmen, hinwegfalt: Go has 
ben Wir, aus diefen Urfachen und andern Ung bewe⸗ 
genden Betrachtungen, nach dem Gutachten Unferg 
Eonfeil, und mit Unferm rechten Wiſſen, aus. voller 
Nacht und Königl. Auctorität, durch gegenwärtigeg, 
von ling eigenhändig unterzeichtetes, Unſere Königl. 
Cammer, die durch Unfern offenen Brief in Form eis 
ner Declaration vom ı1 Nov. legthin errichter war, 
widerrufen, aufgehoben und abgefchafft, mie folche 
biermit widerruffen, aufgehoben und abgefchafft wird; 
Befehlen anbey, daß die Original⸗Acten beſagter Unſe 
ver Koͤnigl Cammer zu der Schreiberey von. Unferm 
Eonfeil gebracht werden ; ‚ Seben auch Unfern Pieben 
und Getreuen, Unfere Königl. Cammer zu Paris hal- 
senden, hiermit auf, daß fie — regiſtri⸗ 
ren, und den Inhalt davon nach feiner Form und Be, 
Khaffenheit volftrecken Iaffen. Denn Diefeg iff Unſer 
Wohlgefallen. Zu Urkund deffen haben Wir diefem 
Unfer Inſiegel beydrucken laſſen. Gegeben zu Ver⸗ 
illes den 30 Aug. 1754. und Unſtret Regierung 
im zoffen. 


Den 


686 1. Des Parififchen Parlaments 
Den 4 Sept. frühe um 8 Uhr verfügten fich, der 
Könige. Verordnung zu Folge, die Glieder des 
Parlaments, ohngefehr 180 an der Zahl, nach 
dem Palais. Da auch Herr Beſigny, Präfi- 
dent der zweyten Megveten- Cammer, Herr Beze 
de Lys, Rath der zweyten, und ber Abt Chaus 
velin, Kath der dritten Engveten-Lammer, aus . 
ihren Gefängniffen entlaffen worden, fo ermangel=- 
ten dieſe 3 berühmten Glieder nicht, fich ebenfalls 
dabey einzufinden. Der Präfident der zweyten 
Engveten-Cammer, Herr Sremont du Mazy, 
der auf feiner Rückreife von der St. Margare- 
then⸗Inſel, wohin er velegirt war, zu Air kranck 
geworden, und daher feine Reiſe nicht meiter fort= 





ſetzen £önnen, bat an den erſten Präfidenten ges 


ſchrieben, und ihn exfuchet, ihn bey der Geſellſchaft 
zu entfchuldigen. 

Es hatte fih um das Palais eine unbefchreib- 
lihe Menge Volcks von allerley Standte ver 
ſammlet, um die Glieder des Parlaments, abfon- 
derlich aber den erften Präfidenten, und diejenigen, 
welche Gefängniß erlitten, vorbey gehen zu fehen. 
Hierbey hörte man das Bold zu mehrern mablen 
euffen: Es lebe der Rönig und das Parla- 
ment! Und es verdoppelte feinen Zuruf, als es 
den Abt Chauvelin, den feine Schwachheiten 
nöthigten, fich tragen zu laſſen, paßiven ſahe. 
Nachdem nun die gefammten Käthe ihren Plag 
eingenommen hatten, ſtattete der erfte Praͤſident 
von den Particular- Conferengen, die er mit Sr. 
Maj. gehabt, Bericht ab. Hierauf brachten Die 


Gens 


Ruͤckkunft ausfeinem Krilio. 687 
Gens du Roi eine Declaration, deren Regiſtri⸗ 
rung fie verlangten, nachdem fie diefelbe mit lau« 
. ter Stimme abgelefen. , Sie lautete alfo: 
Ludwig, von Botted Gnaden, König von Franck⸗ 
reich und Navarra, Entbieten allen * ai — 
wartiges ſehen werden, Unfern Gruß. Die Ent 
ſchlieſſing, welche die Dfficiers Unfers Parlaments 
am 5May des vorigen Jahres gefaſſet, aufzuhoͤren, 
Unſern Unterthanen die Juſtitz, die fie ihnen von Une 
frtwegen fehuldig find, wiederfahren zu laſſen, und 
die Weigerungen, die fie gemacht, ihre Functioneg 
wieder vorzunehmen, welches doch eine unumgangliche 
Schuldigkeit ihres Standtes ausmachet, und wozu fie 
ſich eydlich verpflichtes, haben ung genöchiget , ihnen 
dns Mißfallen, das wir uber. ihre Aufführung hatten, 
zu bezeigen. Der Vorwand felbft , den fie der Aufs 
börung von ihrem ordentlichen Dienſt gegeben, war 
ihrer Geitd ein um fo weniger zu entſchuldigendes 
Vergeben, als, da fie von der Gefinnung nicht zweif⸗ 
feln konten, darinnen wir waren, und darinnen wir 
beitändig find , dasjenige anzuhören, was Unfer Par: 
lament zum Beften Unferd Dienſts und dem von Uns 
fern Untertbanen Uns vorzuffellen haben möchte, und 
da ihnen nicht, unbewuft war, daß wir durch feine 
iſſe von dem Dbject unterrichtet wären , fie fich 
die ung machen konnten, daß fie fich ſeibſt die 
Weigerung zugezogen, die Wir gebrauchet, die Vor: 
ungen, die von ihnen abgefaffet worden, anzu— 
nehmen. Nachdem Bir ihnen aber eine Zeitlang die 
Wuͤrckungen Unfers Mißfallens empfinden laſſen, fo 
aben Wir dem, was Unſere Clemens Uns dictirt 
Gehör gegeben, und Wir haben die Dfficiers Une 
ferd Parlaments in Unfere gute Stadt Paris zu- 
ruͤcke berufen. Wie Wir inzwifchen jederzeit darauf 
bedacht ſind die Spaltungen zu berubigen, die fich 


feit einiger ‚Zeit bervorgetban, und davon die Folgen _ 


alle Unfere Aufmerckſamkeit zu verdienen geslenn, 
8 


* 


688 I. Des Pariſiſchen Parlamente 
ſo haben wir die Maastegeln ergriffen, die Wir am 
aͤhigſten erachtet, die Ruhe aufs künftige zu ver- 
chaffen, und in der Hoffnung, daß Unfer Parlament 
aus Begierde, durch einen fertigen Gehor am, und 
‚ Durch eine verdoppelte Arbeit das Nachtheil, dag 
Unfere Unterthanen haben erleiden Fünnen, wies 
der gut zu machen, Uns bey allen Gelegenheiten 
Proben von feiner Untermürffigkeit und Treue dadurch 
geben werde, daß es fich der Weisheit der Abfichten, 
die Und antreiben,: gemaß erjeige, haben Wir bes 
fchloffen, es zu Paris mieder zu verfanmfen, um ihm 
Unfere Willensmeinungen zu erkennen zu geben... Aug 
Diefen und andern Uns hierzu bewegenden Urfathenha- 
ben Bir nach dem Gutachten Unſers Conſeil und mit 
Unferm rechten Wiffen aus voller Macht und Königf, 
Auetoritaͤt durch gegenwärtig von Uns eigenhändig 
unterzeichneted anbefohlen, und befehlen aflen und 
jeden Officiers Unſers Parlaments an, ihre gewoͤhn⸗ 
lichen Bunctiones in Unferer guten Stadt Paris, mag 
auch dem entaegen feyn möchte, wieder anzutreten, 
und alde Unferen Untertbanen ohne Verjug und ohne 
Unterbrechung, nach den Sefegen, und nach der Schulz 
digkeit ihrer Aemter die Juſtitz wiederfahren zu Jaſſen. 
Und da wir erkannt, daß das, ſeit fo viel Jahren über 
Materien auferlegte Stillſchweigen, welche nicht ge= 
trieben. werden Eönnen, ohne dem Beten der Religion 
und des Staats Fort zu thun, das bequemſte Mittel 
iſt, den Öffentlichen Frieden und Ruheſtand zu verft- 
chern; ſo gebiethen Wir Unferm Parlamente , die 
Hand darüber zu halten, damit von feinem Theile ° 
nicht3 getban, verſuchet, unternoinmen oder innovirt 
werde, mas diefem Stillſchweigen und dem Frieden 
zuwider feyn koͤnnte, den Wir in Unfern Staaten wol⸗ 
Ven berrfchen fehen; gebiethen ihm anbey, gegen die 
die Uebertreter , den Gefegen und Drdonnangen gemäß, 
zu verfahren. Darneben aber, am ie mehr und mehr 
zur Beruhigung der Gemüther zu verbefffen, die Ei: 
nigfeit zu unterhalten, das Geihfihmeigen zu behaupten, 
und 


x 
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und das geſchehene voͤllig in Vergeſſenheit zu bringen, 
und meynen wir nichts deſtoweniger daß alle 
Verſahren und Proceduren, welche geſchehen feyn moͤch⸗ 
sen, und Definitiv-Erfenntniffe, die ſeit dem Anfange 
and bey Gelegenheit der. letztern Unruhen bi8 zu dem 
Sage der gegenwärtigen Declaration ergangen ſeyn 
möchten, 9— einige Folge und ohne einige Wuͤrckung 
bleiben, iedoch ohne Nachtheil der contradi&torie und 
im legten Reffort ertbeilten Definitiv-Erkenntniffe, den 
Partheyen, wider welche fie ertheilt worden feyn möch- 
ten, vorbehaltlich fich durch Wege Rechten‘, ‚wenn 
es ſtatt findet , darwider zu verwahren Befehlen Un⸗ 
ſern lieben und getreuen Raͤthen ünſers Parlaments⸗ 
Hofs, gegenwaͤrtiges vorlefen, publiciren und regiſtri⸗ 
ren zu laſſen, und den Inhalt davon wahrzunehmen, 
md nach feiner Form und Laut zu beobachten ‚ohne 
darwider zu handeln, noch zu geflatten, daß auf ei: 
nige Art und. Weife, wie die auch ſeyn möge, darwi⸗ 
der gehandelt werde. Denn dag if Unſer Wohlge- 
fallen. Zu Urkund deſſen haben Wir diefem tinfer In⸗ 
Beeren laffen. Gegeben ju Berfailleg den 
2 Opt.1754. und Unferer Regierung im zoften. 
Nach Berlefung diefer Declaration gaben ei- 
nige, in deren Eingange fonderlich enthaltene, 
Ausdrůckungen zu einer Berfchiedenheit der Mey- 
nungen Anlaß, welche die Berfammlung hinderte, 
an ſolchem Tage einen endlichen Schluß zu faffen. 
Die Stimmen waren vornehmlich in 2 Haupt · Mey⸗ 
nungen getheilet. Det eine Theil von etlichen go 
Stimmen bielte dafür, daß man Commiffarien 
‚ernennen folte, die Declaration zu unterfuchen ; 
der andere und mehrere Theil aber, ber bey 117 
- Stimmen hatte und dem auch) gefolget wurde, 
ſchlug vor ; die weitere Berathſchlagung bis zum 
andern Tage um 9 Uhr auszufegen. Wie fich 
die 
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die Cammern den 5 diefes um bie. angezeigte 
Stunde wieder verſammlet hatten, fuhr man im - 
den Berathfihlagungen mit fo viel Anſtaͤndigkeit 
als Eyfer fort, und kam damit erft um, 5 Uhr 
Nachmittags durch einen Schluß zu Ende, Kraft 
deffen die Königl. Declaration mit Vorbehalt ei⸗ 
ner folennen und förmlichen Deputation an Se. 
Maj., um Höchftdenenfelben Vorſtellungen zu 5 
thun, regiſtrirt wurde. Jedoch hat man dabey 
bemerckt, daß faſt zo Parlaments⸗Glieder dießmahl 
Dana geblieben: Diejenigen aber, die von den‘ 
niefenden, welche ſich über der Regiſtrirung 
am ftondhaftigften erwiefen, waren bie nach 
Bourges exilirt und gefangen geweſenen. 4 
Den 6 Sept. verfammleten fi) die Cammern 
ordentlich wieder. Gegen 10 Uhr famen Die Des 
-putieten des Chatelets, um das Parlament wegen, 
feiner Rückkehr zu complimentiren, und ihm von 
dem, was während deffen Abmefenheit vorgegans 
gen, Bericht zu geben. Als diefe Deputirte un. 
cer Denen ſich Herr Guerey de Doifins befand, in 
den großen Saal des Palais eintraten, rief je= 
mand für den Herrn Guerey de Voifins Diva! 
aus, welcher Zuruf von andern fofort wiederhohlee 


wurde. 
Nachdem dieſe Deputirte, bie ſehr wohl em- 
pfangen wurden, wieder abgetreten wären, er— 
wehite das Parlament bie Ölieder zu der Vaca⸗ 
tions-Cammer. Herr Pelletier de Roſambo 
wurde hierbey zum Praͤſidenten, und, benöthigten 
Falls, der junge Herr · von Maupeou, zu re 
Ä d- 


- 
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Adjunceo ernennet. Cs fanden ſich einige Ölieder, 
weiche molten, daß. das Parlament in feinen 
metionen fortfahren folte, ohne daß Bacangen 
en 3 und andere hielten für rathſam, megen 
Der Bulla Unigenitug eine Appellation abzufaffen, 
eine dieſe Vorſchlaͤge erhielten feinen Beyfall, 
Da hiernechſt eine, von einem Pariſiſchen Geiftk. 
Sen gehaltene, fhismatifche Predigt durch eines 
Der anweſenden Glieder in Erinnerung gebracht 
‚wurde ‚ antwortete ‚der erſte Präfivent, es wäre 
‚folches eine Sache, die man, da fie vor der Koͤnigl. 
Declaration geſchehen wäre, mit Stillſchweigen 
zu übergehen hätte, und man müfte nur ‚Diejenigen 
ſtraffen, welche das auferlegte Stillſchweigen hin⸗ 
führe unterbrechen würden, 
Se een Tag ald den 7 dieſes verfügten 
ich die, Deputirten des Parlaments, 40 an der 
Er fi) der erfte Präfident felbft bes 
Sand , in 10 fehsfpännigen Wagen nad Hofe, 


dem Könige die Borftelungen über Sr. Majeftäc 

Declararion „ worüber * ſich verglichen hatte, 
zu über ben, Der erſte Praͤſident fuͤhrte hierbeh 
Das Wort; und die Antwort, die der König bierauf 
ertheilte, lautete alfo : 

ER.) be gethan, mas Ich für dienlich erach⸗ 
tet, die dnung und die oͤffentliche Ruhe herzu⸗ 
ſtellen. ie, meinen Unterehanen verfchaffte, Yu 
‚flißöft einer der Punzte, die Scham Herhen hatte, 
DS aber eingig und alleine darauf bedacht 
‚bin, ſie deſſen, was Ich zu ihrem Beſten gethan 
babe, ‚genüffen zu laflen, ſo fege Ich in diefem 
vs 55 achr. 56 Th. Ex Aus 





———— 
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Augenblicke alles andere bey Seite. Mein Parlas 
ment merde und erfenne meine Güte; es erzeige 
ſich in affen den Gefinnungen gemäß, die Jh ihm 
u erfennen gegeben, und Davon der Zweck ift, die 
Befege des Reichs zu handhaben, ohne den, der 
Religion ſchuldigen, Refpect aus den Augen zufegen, 
Diefes ift mein Wille. ,, 7 — 
Es war gegen Mittag, als die Deputirten zu 
Verſailles ankamen, und Nachmittags gegen 4 Uhr 
langten ſie wieder in dem Palais an, wo die Cam⸗ 
mern verſammlet geblieben waren, ihren Bericht 
zu vernehmen. Allenthalben, wo ſie bey ihrer 
—— von Verſailles voruͤber fuhren, und 
ſonderlich am Louvre, wo uͤber 20000 Menſchen 
beyſammen waren, rief das Voick: Es lebe das 
Parlament! Es lebe der erſte Herr Praͤſident! 
Nachdem man denen Cammern die Koͤnigl. Ant⸗ 
wort angezeiget, wurde lange daruͤber geredet, 
bis man endlich Abends um ro Uhr auseinander 
gienge, ohne einen weitern Schluß darüber’gefaße 
zu haben, als daß man bis zur Wiederverfamms 
lung des Parlaments im Monath November’ die 
* Erwegung derſelben ausgeſetzt ſeyn laſſen 

wolte. — 
Den 3 Sept, berief ver König die Cardinaͤle 
‚von Rochefancaule und Soubife, wie auch die 
Ertzbiſchoͤffe von Paris und Narbonne nad) 
Choiſi, wo er ihnen von der obgedachten Decla« 
‚ration, die erden folgenden Tag an das Parla« 
‚ment ſchickte, Nachricht gab. Sie fanden ſolche 
nicht ſo, wie fie gemefen fenn würde, wenn fie = 
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che felbft entworffen hätten, fagten aber nicht viel 

darzu. Jedoch den 10 dieſes begaben fich die 
obgedachten 4 Prälaten wieder zum Könige nach 

Choifi, um bey Sr. Maj. die Mobification gewiffer 
Elaufeln in der Koͤnigl. Declaration vom 2 diefes 
auszumürden, Der König ertheilte ihhen aber 
zur Anewort : Es waͤre ſoiche Declaration fo 
klar und verftändlich, daß nichts. weiter 
‚binsugethan werden Eönte; er wollte in feis 
nem Reiche Sriede:und Ruhe haben; das 
‚auferlegte Stillfchweigen folte beobachtet, 
und ein jeder, wer dawider handelte , nach 
der Schärffe der Befene zur Derantwortung 
gezogen werde, - 

Wir beſchlieſſen dißmahl diefen Artikel mie 
"einem Aupfferftiche, der auf die Zurückunfe 
des Parlaments zum Borfchein gefommen. Mar 

ehet auf demſelben die Gerechtigkeit, die eben 
dr Auspri thun will. Sie figet auf einen 

ubo unter einem Palmbaum, mweldyes die Sinn⸗ 
bilder der Standhaftigfeit und des Friedens find, 

In hrer rechten Hand hält fie das Bruftbild des 

nigs; der mit einem Delzweige gekrönt ift, mie 
ber. Beyſchrift: ‘Reg: Pacatori. In der andern 
Hand hat fie die Wage, und einen mit Oelzweigen 
ummimbenen Degen. Ben ihr liege die güldene 
Krone auf dem Globo von Franckreich, und zu 
ihren Füffen fiehet man die Fadel der Spaltung. 
Auf dem, unter dem Bruftbilde befindlichen Schilde, 
find die Worte zu lefen: Ob Jeges et 5. S. Can. 
Serv. Iuſtitia redux, Unter diefem Kupffer befindee 

“s £r 2 ſich 
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ſich noch ein kleineres, welches die bey dieſer groffen 
Begebenheit erfolgte: Geburt. des Hergogs von 
‚Berry anzeiget, und über dem die Worte ftehen: 
— Pacis. 


ee nn 
Dis Kayſers und der Kay 
ferin Reiſe nach Böhmen und Deren, 


auf ihrer Ruͤckreiſe zu Hoff gefchehene, 
' prächtige Bewirthuug. 


ie Stadt Prag hat im verwichenen — 
Jahre auf.das große Schrecken, darein fie 

durch eine greuliche Feuersbrunſt, bie den ı7 
„May in der dafigen Juden. Stadt entftanden, ‚ges 
ſetzet worden, wiederum das ausnehmende Ver 
‚gnügen ‚gehabt beyde regierende Rayferliche 
Majeſtaͤten bey allerhoͤchſſem Wohlſeyn innerhaib 
‚ihren Mauern zu ſehen. ‚Die obgedachte Feuers- 
brunſt verurſachte an dieſem groſſen Orte eine ge⸗ 
waltige Verwirrung, und man wolte anfangs lieben 
‚den Juden Schuld geben, als ob. fie ſelbſt Die 
‚Urheber berfelben wären, um nad) ihren boͤſen 
Abſichten die reichen Chriften- Familien auf einen 
Aſchen · Hauffen zufegen, und fie zu pländern. Alleine 
‚man hat nach -gefchehener ſcharffen Unterſuchung 
befunden, daß felbft von den daſigen A 
| etliche 
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den teuflifchen Entſchluß gefaſſet, die Ale > und 
Juden⸗ Stadt durch eine geiwifle breunbahre Ma⸗ 
terie an etlichen Orten in Brand zu ſtecken. Mache 
dem das Feuer, das ganger 8 Tage hin und wieber 
in den eingeftürgten Ruinen geglimmet, völlig auf- 
gehöret hatte, befand fichs, daß die Anzahlder gang 
abgebrannten Ehriften- Häufer 72. und der zum: 
Theil abgebrannten 13. Denn der aus Borfichtige 
feit abgededten 61 fen; die Anzahl aber derin die 
Aſche gelegten, und zur Sicherheit abgedeckten 
Juͤden⸗Haͤuſer ſich bis auf 227 erftrecfe. 

Die Reife des Kanferl, Hofs ſchiene anfangs 
aus einer fehr “wichtigen Abficht zu gefchehen. 
Man bildete fich ein, die Kanferin- Königin würde 
ihrem älteften Sohn, den Ertzhertzog Joſeph, 
zum Könige in Böhmen Erönen laſſen. Alleine 
der Ausgang hat gelehret, daß daran gar nicht 
gedacht worden. Man hatte blos das Abfehen, 
das Feldlager bey Kolin zu befehen, und ſich eine 
uf und Veränderung zu machen. Man friegte 
bey foldher Gelegenheit das Schema von ber ge 
genmärtigen Defterreichifchen Rriegs- Macht 
zu feben, nad) welchem. folche voriego aus 55 In⸗ 
fanterie> 18 Cüraßier , 12 Dragoner- und 10 Huffa- 
ven, ingleichen aus 4 Earlftädter und 2 Warasdi⸗ 
ner» nfanterie » 2 Carlſtaͤdter und Warasdiner« 
Huffaren» 3 Sclavonifchen Infanterie⸗ und 3 Ban⸗ 
nal» und Croatiſchen Kegimentern, zufammen aber 
aus 110 regulirten Regimentern beftunde, 
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Den 16 Aug. gefchahe von Wien der Aufbruch: 
Ihro Kayſerl. Majeftäten in Gefellfchaft der 
Pringeßin Charlotte von Lothringen, da immittelft 
alles in dem Feldlager bey Kolin auf die Ankunft 
Ihro Majeftäten mit Sehnſucht wartete. Es 
wimmelte dafelbft von vornehmen Stande » Pers 
fonen, die fo wohl Diefelben als auch die Exercitia 
und Manoeuvres der Trouppen fehen wolten. 
Bon Frembden befanden ſich fonderlich der Erb⸗ 
Pring von Anfpach und der alte Feld: Marfchall, : 
Graf von Seckendorf, die beyde von Dreßden 
gefommen, gegenwärtig. 

Den ı7 Vormittags um 9 Uhr langten beyde 
Kayſerl. Maojeftäten zu Neuhoff, einer, eine Stuns 
de von Kolin, ‚gelegenen Herrfchaft des Feld» 
Marfchalls, Grafens von Batthiani, an, wo fieihe 
Dovartier nahmen, und des Mittags fpeiferen. Um 
4 Uhr Nachmittags rücfte die Armeeaus, und er- 
wartete die allerhoͤchſten Herrſchaften in Parade, 
welche um 6 Uhr ankamen, und mit no Schüffen 
aus ı2 Stuͤcken empfangen wurden. Der Kayſer 
eitte mit dem. General Feld-Marfchall, Graffen 
von Yeuperg *, und der ganken Generalität 
vor: der Fronte vorbey ; die Kanferin aber fuhr 
unter einer Begleitung von 107 Wagen. Hierauf 
wurde mit 4 Stuͤck⸗ Schüffen das Zeichen zum 
Sauf: Feuer gegeben, welches mit 12 Stuͤcken ange⸗ 
fangen, und vom rechten Flügel, der —— 

bis 


* Vielleicht if der Graf von Broune darunter zu 


verfiehen, der das Commando in dem Geld Lager 
bey Kolin gefuͤhret. 
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bis zum: linden, der Cavallerie von den 2 vör« 
dern Öliedern, und fo denn vom linden Flügel bis 
zum rechten von den 2 Hinter» Öliedern gemacht, 
und auf Diefe Weife dreymahl wiederhohlt wurde, 
Hierauf begaben ſich Ihre Majeftäten unter.12o 
Stuͤck · Schüffen nach dero Hoflager zurüde, wo 
fie Schloß und Garten aufs prächtigfte illuminiret 
fanden. Den 18 murde die gange Armee in Be— 
wegung geſetzt, und zwey Treffen formiret, dabey 
auch gegen einander chargirt wurde. Den 19 hats 
ten alle Dfficiers ben, Ihro Majeftäten Privat - 
Audieng, wo alle, welche darzu kamen, fehr gnädig 
aufgenommen wurden. Nachmittags um 5 Uhr 
wurde die Bedeckung des Magazins angegriffen, 
welches fidy bis um 8 Uhr Abends verzog. Wäh- 
rend diefes Angriffs gerieth auch der linke Flügel 
des Lagers in termen, fo, daß alles, mas im Lager 
war, ausrücden mufte. - Den 20 mar auf aller 
hoͤchſten Befehl Naft-Tag, da denn einem jedweden 
vom Feldwebel angerechnet, ein Gefchende von 
17 Ereugern ertheilt, den Officiers aber, vom Ober- 
ften an die Pferde und Mund « Portiones, unter 
endem Lager, zuerkannt wurden. Unter den 
hoben Frembden, die hier täglich anfamen, befan- 
den fichfonderlich die Erb⸗ Prinsen von Heffen- 
Darmſtadt und von Anfpach, Der legtere 
befonders erſchiene täglich in feiner Oberften-Lini« 
forme bey Hofe und wurde von dem Graffen von 
Seckendorf begleitet. Er ift während der Action 
mit dem commandirenden Feld-Marfchall beftändig 
zwiſchen zwey: Feuern herum geritten, und hat alle 
—* Erg Bewe⸗ 
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Bewegungen in Augenſchein genommen. Den 
21 wurde eine ſtarcke Fouragirung vorgenommen, 
wobey die Bedeckung angegriffen wurde. Den 
22 wurde abermahl ein Treffen gehalten, nachdem 
das Lager angegriffen worden, aus welchem die 
Trouppen nach abgebrochenen Zeltern heraus ruͤck⸗ 
ten, und fi) in Schlacht» Ordnung ſtellten. 

Den 23 ruͤckte die Armee frühe im 5 Uhr in 
Parade aus, weil Ihre Kanferl, Majeftäten um 
halb 7 Uhr aus dero Hoflager aufbrachen, bie 
gange Fronte vorbey fuhren, und dero Reife nach 
Prag fortſetzten. Beyde Kanferl; Majeftäten 
haben die groͤſte Zufriedenheit uͤber die Regimen⸗ 
ter bezeiget, und den Officiers befohlen, in ihrem 
Fleiße fortzufahren, auch nochmahls jeden Solda⸗ 
ten, vom Feldwebel angerechnet 17 Creutzer aus⸗ 
zahlen laſſen. DieRegimenter find darauf wieder in 
die Winfer: Dvartiere gegangen, Immittelſt hatte 
man nad) des Kön, Boͤhmiſchen oberften Cantzlers, 
Graffens ðriedrich Wilhelms von Haugwitʒ, 
am 22 Aug. zu Prag geſchehenen Ruͤckkunft aus 
dem Lager in diefer groffen Stadt alle Anftalten 
getroffen, Ihre Kayſerl. Majeftäten bey ihrer hohen 
Anfunfe gebührend dafelbft zu empfangen. 

Nachdem ſich am 23 Aug, frühe um 6 Uhr 
alle Trouppen nebft der Stadt: Milit in Die gehoͤ⸗ 
tige Parade geftelle, geſchahe an diefem Tage Mite 
fags um 12 Uhr. die allerhöchfte Ankunft bender - 
Kayſerl. Majeftäten, bey Vorreitung eines Poft« 
meilters und 4.blafender Poftillons, mie auch des 
Prager Ober» Poftverwalters, und war unter Laͤu⸗ 

tung 
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tung aller Glocken in allen drey Prager- Städten; 
Der Weg gieng durch das Meu: Thor, wo nicht 
weit davon der Neuftädter » Magiftrat ſtund, bey 
den PP. Hibernere, vorbey durch den Pulvers 
Thurm, auf deffen beyden Seiten ein Gerüfte in 
Geftalt einer Triumph» Pforte. aufgeführet. war, 

f durch Die Zeitner: Gaße über den Altitädter Ring, 
wo der. Aleftädter- Magiftrat ſich bey dem Rath⸗ 
baufe eingefunden hatte, und ein herrliches Geruͤſte 
zur Beleuchtung verfertiget mar, denn folgends über 
bem fleinem Ring durch, die Jeſuiter⸗ Gaße über die 
Bruͤcke, wo der zu Anfang derfelben befindliche 
Thurm auf beyden Seiten mit einer Triumphs 
Pforte gezieret war, fo fort. durch die Bruͤcken⸗ 
Gaße über den Kleinfeitner- King, auf welchem 
der dortige Magiftrat ebenmäfig die allerhöchfte 
Anfunft abmartete, und wo ein, um den allda fte- 
benden Springbrunnen, in Geſtalt eines Ziergar⸗ 
tens errichtetes, Gebäude, angenehm in die. Augen 
fiel, folglid) über den mwelfchen Platz durch die 
Sporner⸗Gaße, an deren Ende fid) auch eine 
Triumphe- Pforte zeigte. 

Ihre Majeftäten fuhren in einem vierfißigen 
gebecften Wagen mit der Printzeßin Charlotte 
von Lothringen, und im Gefolge des ſaͤmmtli⸗ 
hen, Hofftaats, unter dem Zulauf einer unzehligen 
Menge Volcks, auf das Prager: Schloß, mo Aller⸗ 
gear diefelben von den hiefigen gefammten Kay: 
eri. Königl. Dicafterien, einem zahlreichen hohen 
Adel beyderley Geſchlechts, und vielen. Herren 
Prälaten dieſes Königreichs ,: zur unterthänigften 
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EEE 
Bewillkommung erwartet, und bey dero Anlan⸗ 
gung und Abſteigen in dem Prager⸗ Schloffe aller⸗ 
unterthänigft empfangen wurden. --Nad) einer 
kleinen Verweilung fpeifeten Sie im Schloße, 
worauf Sie Abends gegen 9 Uhr die Illuminatio⸗ 
nes und Ehrenpforten in ollen drey Prager« 
Städten mit der Pringeßin von Lothringen, unter 
der Begleitung einer Menge hoher Stands» Pers 
fonen in einem vierfißigen offenen Wagen in Hohen 
Augenfchein nahmen. | 

Den 24 Aug. erhuben fi ihre Mäjeftäten 
nad) dem, eine Viertel- Stunde von Prag gelege- 
nen, und der Gräfin von Poͤtting gehörigen 
Schloße Troja, und den 25 nad) dem eine Stunde 
von der Stadt gelegenen Drte Motel und dem 
daben befindlichen Klofter U. $. Frauen unter der 
‚Ketten, wo fie ihre Andacht verrichteten, alsdenn 
der Cinwenhung, der bey dieſem Orte, an ber 
Straße, neuerbaueten Capelle bewohnten, hernach 
ſich durch den Thier · Garten, Stern genannt, ver» 
fügten, und endlich indem, nicht weit davon 'gele« 
genen Benedictiner; Kiofter zu St. Margäfethen 
unter der Bedienung des Repraͤſentation⸗ id Cam⸗ 
mer« Präfidentens zu Prag, Wentzel Caſimir Ne⸗ 
tolitzki, Frenherens von Eifenberg, fpeifeten. Nach 
der Zuruͤckkunft wohnten fie Abends, einer bey der 
verwitweten Gräfin von Kolowrat, von der Daft 
gen Nobleſſe aufgeführten Franköfifchen Comoͤdie 
bey. —X *F f. oh, : * 

Den 26 frühe erhub ſich der Rayſer ach der 

Fuͤrſtl. Auerfpergifchen Herrfchafe Rothenhaus im 

Saatzer⸗ 
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Saafer: Krayſe, und von dar nach der Herrſchaft 
Zbirow im Brauner» Kranfe, wo er fich etliche 
Tage mit der Jagd vergnüget, da indeſſen die Rays 
- ferin ſich theils mit Andachts »ebungen, theils 
allerhand unfchuldigen Ergößlichkeiten, und mic 
Befichtigung des academifchen Jeſuiter⸗ Collegii 
bey St. Clemens, und des. vor dem Porzitfcher- 
Thore befindlichen anfehn!. Invaliden « Haufes bes 
fchäftigte. Sie befuchte auch die Gräfl, Schlöffer 
Klegen, und Kundratig, wo fiefpeifete und ſich auf 
andere Art divertirte. Den 29 Abends -famen 
beyde Kayſerl. Majeſtaͤten auf dem Prager 
Schloſſe wieder zufammen, und fuhren den fols 
genden Tag mit einer groflen Spite auf Das, dem 
Minifterial » Banco - Deputationg » Präfidenten, 
Graffen Rudolph von Choͤteck, zuftändige Gut 
Aubolig, wo fie übernachteten, und erft den folgen« 
den Tag Abends zurücde famen, und alsdenn eine 
Staliänifche Comödie anhören. 

Den 1 Sept. gaben Ihre Kayſerl. Majeftäten 
ber. : gefammten. Pragerifchen Bürgerfchaft einen 
Srenball; und fegten darzu eine beträchtliche Sum⸗ 
ma Geldes aus, den 2 aber legten fie in dem fo ge» 
nannten Koͤnigl. Stifte den Grundftein zu. dem 
neuen Königt. Stifts: Gebäude, und hielten Abends 
in dem Prager Schtoße, wie fehon den Tag vorhe 
gefchehen, einen masgvirten Ball. ! 

Den) 3 Bormittage um 9 Uhr. giengen "Ihre 
Rapferl.' Wajeftäten von Prag wieder ab, und 
nad) der Königl. Herrſchaft Podiebrad, wo fie fich 
einige Tage in der bafigen Gegend mit Sagen 

y* elu⸗ 
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beluftigten, Die Kayſerin erhub ſich alsdenn in 

das Marggrafthum Mähren, und nahm das bey 

Holleſchau unter dem Fuͤrſten Piccolomini bes 
findtihe Campement in Augenſchein, der Rayſer 
aber verfügre fich nach) Brandeis, wo er einige. 
Tage fih mic der Jagd beluftigte, Zu gleicher 
Zeit trat die Printzeßin Charlotte von Lo, 
thringen, in Begleitung der Grafen Niclas Eſter⸗ 
haſy und Anton von Schaffgotfch, mit ihrer Svi⸗ 
te ihre vorhabende Reiſe nach den Miederlans 
deaan. — 

Den 26 Septemb. Abends nach 6 Uhr langten 
beyde Rayſerliche Majeſtaͤten mit den Durchl. 
Ertzhertzogen Joſeph und Carl und denen 
Durchl. Ertʒhertzoginnen, Maris Anna und 
Maris Chriſtina, über Hof, wohin ihnen die 
Ershergoge und Erghergoginnen entgegen gerei« 
ſet, glüclic) wiederum auf Dero Luft- Schloffe 

Schönbrunn an. | F 
Man hat von denen, bey letzterer Anweſenheit 
beyder Kayſerl. Koͤnigl. Majeſtaͤten auf des Prin⸗ 
gen Joſeph Friedrichs von Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen Herrſchaft und Schloſſe Hof ange⸗ 
ſtellten hoͤchſt ſonder und koſtbahren Feſtivitaͤten 
eine Beſchreibung zu Wien bekannt gemacht, da⸗ 
von wir folgenden Auszug allhier mittheilen 
wollen. = 
1" y Montags, den 23 Sept. zur Mittags: Zeit 
langt'n beide Kayſerl. Rönigl. Majeſtaͤten 
ſamt dem Durchl. Ertzhertzoge Carl und den 
„Durchl. Ertʒhertʒzoginnen, Maria v. und 
| aria 








nach Bohmenunde deren Bewwircbungsc. 7 703 


Maria Chriſtina, allda an. Allerhöchft dief dieſel⸗ 
ben wurden von dem Printzen bey dem Abſteigen 
aus den Kutſchen empfangen, und gerade in das 
für Ihro Majeſtaͤten zugerichtete Parade-Aparte- 
ment hinaufgeſuͤhret, die Durchl. jungen Herr⸗ 
ſchaften aber in die, für ſie beſtimmten, Zimmer 
begleitet. Nachdem ſaͤmmtliche allerhöchfte Herr 
[haften nur ein wenig allda verweilet hatten, ge⸗ 
ruheten Sie, ſich in den großen Saal zu ‚begeben, 
wo eine Tafel, von 32 Perfonen, für Sie und Dero 
Gefolge, zubereitet war. Hiernechſt waren zur 
Bewirthung noch mehrer Fremden zwey ‚andere 
‚Tafeln, Das foftbare Deßert auf der Kanferl. 
Tafel -ftellte diefesmahl die 12 Monathe mit. der, 
‚einem jeden zugegebenen Zugehoͤrde vor, welches, 
da es alles von purem ausgeftreuten Zucker, ‚mie 
das ſchoͤnſte Gemaͤhlde, verfertigt, war, einen all— 
gemeinen Beyfall fand. Mach aufgehobener Ta⸗ 
fel verfuͤgten ſich ſaͤmtliche allerhoͤchſte Herrſchaf⸗ 
ten mit Dero Gefolge in das, eine Viertelſtunde 
von Hof bey dem Fuͤrſtl. Schloſſe zu Nieder ey: 
den gelegene ſo genannte Waͤldel. Dieſes iſt ein 
„mit lauter großen Baͤumen dergeſtalt bewachſenes 
Zerrein, daß man in der allerwaͤrmſten Mittags- 
‚Zeit im Sommer allda ſpatzieren gehen, und den 
ſchoͤnſten Schatten, haben Fan. Sothaner Bald 
iſt mic Alleen, welche mit Spalieren beſetzt ſind, 
faſt wie ein Irrgarten, durchſchnitten 3 und gleich⸗ 
wie der Anleger dieſes anſehnlichen Waldgartens 
von aller Gelegenheit, wo etwan ein Gang auf eis 
en großen Baum zutrifft, profitixt, und feibige 

mi 
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„mit einem balderhöhten,, bald vertieften Waafen- 
Werke in’ allerhand Formen umgeben, auch fonft 
das gantze Wäldel mit allerhand Cabinetten von 
Bäumen und Waafen garniert hat, fo. ift auch 
erſt kuͤrtzllch ein ganges, aus buchenen Spalieren 
und Waafen beftehendes, überaus artiges Thea 
trum, jedoch mit einer ſolchen Kunſt allda ange 
leget worden, Daß man das gange Wäldel ausge« 
ben, ja dichte bey erwähnten Theater vorben paſ⸗ 
firen, und gleichwohl daffelbe nicht eher vermerden 
fan, als bis man wuͤrcklich den Plag der Zufchauer 
betreten hat. Auf dieſem Schauplage war eine, 
aus der berühmten Feder des Herrn Abt Metaftaa 
fio gefloffene , und auf die allerhoͤchſte Anweſenheit 
beyder Kayferl. Maj. gerichtete Serenade, Il vero 
Oinagio betitelt, veranftaltet. Gleichwie nun obers 
wehnter maßen diefes Theatrum gang verborgen . 
ift, fo gefehahe es auch, daß die allerhoͤchſten Herr⸗ 
ſchaften, mittlerweile, da fie mit dem Pringen im 
beten Reden waren, im währenden Spagierenge« 
ben fih mitten in dem Schauplatze befanden, 
Bey Dero erſtem Anblicke wurde fogleich Mic der 
Ouverture der Anfang gemacht, folglich das gantze 
Singeſpiel durch die berühmte Madame. Vittorio 
Tefi und Mabdemoifelle Therefia Heunifch auf das 
annehmfichfte produciree. Waren nun die aller⸗ 
gnädigften Herrichaften fomohl, als die in Dero 


Gefolge ſich befindenden Dames und Cavaliers 


durch die Erblictung eines allda niemahls vermu⸗ 
eheten Theatri verwundert, fo war die Verwunde⸗ 
„tung noch weit größer, als in dem legten Duetto, 

„da 
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a ee a Birne — 
„ba nehmlich die agirenden Nymphen durch die 
Worte: Selwaggi abitatori! Selvaggi abitatrici! 
‘Venite ai noftri Numi „ offrite zuge in Omagio 
2 cuor , gleichfam alle Einwohner der "Wälder zu 
Ablegung ihrer Huldigungs· Pflicht einfuden ‚die 
Ohren dieſer allerhöchft, und hohen Zuſchauer mit⸗ 
telſt 4 in der Weite ſich hören laffender Echo von 
Waldhoͤrnern, Trompeten, Fleutes traverſieres 
und Hauthois auf einmahl entzͤckt vurden “Fer 
doch auch Hiermit Hatte es noch kein Ende, fondern 
Das, was jedermann in eine'rechte Erftaunung fegte, 
war, Daß ohngeachtet man vorher den dem Spa« 
tzieren durch den Wald nicht einen eingigen Men« 
‚Shen, als die von dem Gefolge der allergnädigften 
Hertſchaften, erblickt Hatte, in einem Augenblice 
alle Büfche und Alleen mit Bauern, Bäuerinnen 
und Kindern, gang unvermerckt, und ohne dem min. 
deſten Tumult, angefuͤllet, alles dieſes Vole aber 
abgerichtet war, die legten Worte: Tut? in Oma- | 
gie il cuor, mitzufingen. Während diefer Can⸗ 
tate Fam der Eron- und Erb-Pring, Ertʒhertzog 
Joſeph/ Abends gegen 5 Uhr aus Wien auch 
allda an, und nach abgeftatterem Handkuß bey 
Ihro Majeftäten wurden. die koͤſtlichſten . Exfris 
ſchungen ausgetheilet. Nach geendigter Muficers 
hoben ſich allerhoͤchſt Diefelben zuruͤcke in das 
Schloß, und furg darauf in das, nach gang fon. 
derbarem Gufto zugerichtete, und ſowohl an Ge. 
mählden als andern Auszierungen artig in das 
Auge fallende, Theatrum,'in welchem unter andern 
„das Parterre dergeſtalt gemahlt ift, daß — 
„Anſe⸗ 
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Anſehen hat, als wenn es mit einer, Gallerie und 
einer. Menge fic darauf befindenden, hu allerhand 
Masqven verkleideten , Zuſchauet „.bejegt waͤre. 
Auf dieſem Theatro wurde don ſchon erwehnten 
beyden und noch mehrern Virtuoſen eine eben⸗ 
maͤßige, von dem Abt Metaſtaſio verfertigte, und 
gieich obigem von dem Kaylerl. Hof: Compoſitore, 
‚Hexen. Bonno, in die, Muſic geſetzte, Opera, 
V Yola dijabitata betitelt, mit allgemeinem Bey- 
‚fall,aufgeführet. Nach. folcher beliebten die ‚aller 
hoͤchſten Herrſchaften zu ſoupiren, wobey ſie haupt» 
fachlich. über die. koſtbare ‚und ſehens wuͤrdige neue 
Erfindung, der , die, Glorie ‚Des Allerdurch ui 
‚ten Erghaufes Oeſtereich in vielen durchicheinenden 
Sinn» Gemählden, mit Inſchriften — 
‚Confituren Dero Vergnuͤgen bezeigten. Hier· 
‚mit ‚wurde der erſte Tag der —5—— 
ſchloſſen. 8. hd 
Dienftags , den: 24 September, beichäfftigten‘ 
ſich Ihro Kayſerliche Majeftäten vormitttags mit 
„sandeg» Angelegenheiten; der Nachmittag ingegen. 
war ‚beftimmt, die allerhoͤchſten RE „mit 
‚einer hier zu Sande noch.nie gefehenen gang befon« 
dern Jagd zu beiuftigen. Dieſe Jagd wurde an 
dem Ufer der March, welche allda, über 100 Klaf- 
ter breit:ift, gehalten, und da gegen Sonnen, ufe 
gang jenfeit des Fluffes in Ungarn ſich ein hoher, 
dem Grafen Niclas Palfy geböriger „Berg, der 
Kobel genannt, befindet, folher Berg aber zu An⸗ 
ſtellung eines magnifigven Jagd-Spectaculs uͤber⸗ 
„aus gelegen, indem er auf der Höhe dicke mit Baͤu⸗ 
yo „men 
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men und Holtze bewachſen, und da, wo er ſich dem 
Fluſſe nähert, vom Gebuͤſche entblößer ift, fo harte 
der Pring von Sachfey- Hildburghauſen felbigen 
Ort hierzu auserfehen, und nach erhaltener Ber 
willigung des Eigentums. Herrn eine Menge von 
8oo Stüd Hirfchen und anderm Wilde aus Dero 
herwerts liegenden Auen hinüber treiben laſſen. 
Unten am Fuße des Berges war aufeine Diftang 
von 14 Klaftern in den Fluß hinein ein 36 Klaftern 
in der Breite, und 16 in die Höhe habendes praͤch⸗ 
tiges, und aufs kuͤnſtlichſte gemahltes, Gebäude in. 
einer Triumph» Pforte errichtet, welches 

9 Triumph · Boͤgen in dem erften,-und 3 in dem ante 
dern Stock hatte, In welchen legtern, und zwar in 
dem mittlern, die Statun der Diana auf einem 
Diedeftal, in einer jeden der beyden Neben- Arcaden 
aber ein Chor Trompeten und Paucken poftirt 
war. Da nun das Waller vor der Facade des 
Gebäudes eine Tiefe von zwo Klaftern hatte, ſo 
iſt leichte zu erachten , mit welcher Mühe daſſelbe, 
da es eine Saft von einigen hundert Stuͤck in vol- 
Ser Bewegung fenenden Rorh-Wildprets zu tragen 
beſtimmt war, und anf lauter Pillotagen ſtund, 
errichtet werden mülfen, um fo vielmehr, da von 
forhaner Facade an bis an den Fuß des Berges 
eine Bruͤcke gelegt war, zu welcher alleine bey 
200 Doppel-Pfoften verbraucht worden. An dem 
diſſeitigen Ufer der Marc) war der Schieß- Schirm 
von grünem Laubwercke zierlich zugerichtet, und 
Die obere Etage zu Bedienung der Kapſerl. Herr⸗ 
„ſchaften nebft deren Gefolge von Dames und Ca 
8.5. Nachr. 56 Th. Yy »„valiers 
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„valiers, das unterſte Parterre aber für andere Zu⸗ 
ſchauer gewidmet. Weil auch die allerhoͤchſten 
Herrſchaften zu Waſſer ankommen ſollten, ſo hatte 
man eine Bruͤcke ſo weit in die March hinein ver⸗ 
fertigen laſſen, als nöthig war, mit dem großen 
Schiffe anländen zu fünnen, Gegen Welten zu 
mar noch ein anderes wohlgemahltes Gebäude in 
Geſtalt eines Garten-Palafts aufgerichtet, welches 
ebenfalls 36 Klaftern: in der Breite und u in der 
Höhe hatte... Und ſolchem nad) ftunde Der Kayferl, 
Schieß-⸗Schirm in der Witte, das eine Gebäude 
über dem Waffer,gegen Morgen, und das auf dem 
biffeitigen Territorio gegen Abend in Profpect ha⸗ 
“ bend. Nach aufgehobenem. Mittagsmahle bega · 
ben ſich alſo die allerhoͤchſten Herrſchaften mit dem 
gangen Gefolge an das, dem Fuͤrſtl. Schloß · Gar⸗ 
ten gerade:gegen über in der Mähe liegende, fer 
der March. Allda ftund nidye alleine zu Bedie— 
nung ber Kayſerl. Herrſchaften und deren Gefol⸗ 
ges ein großes, auf Art eines Venetianiſchen Bu⸗ 
centauri zugerichtetes, mit vergoldeten und verſil⸗ 
berten Auszierungen, und einem reich mit ſilbernen 
Frantzen rings herum an dem Bord bis an das 
Waſſer hinabhangenden Teppich verfehenes Schiff, 
fondern es fanden fich auch noch drey andere von 
eben der Größe, davon das erftere mit einem ſtar⸗ 
den Chor Virtuoſen befegt, das leßtere aber zur 
Bebienung des Kayſerl. Hof-Staats beſtimmt war; 
ja das Anſehen diefer Flotille wurde noch durch 
6 Fleinere Fahrzeuge vermehre. So bald als 
„Ihro a Königl, nn. Dero — 


ra⸗ 
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„betraten, fieng die Mufic an, ſich hoͤren zu laſſen. 
Hierauf langte man unter beftändigem Schall der 
abmwechfeinden Trompeten und Paucken, auch uͤbri⸗ 
gen zahlreichen Inſtrumente, und darzwiſchen abs 
gelungenen Chöre bis zu demauf Flößen über die 
gange Marc) geftellten hohen Jagd-Zeuge an, 
und diefes wurde mittelft Umdrehung eines Flofe 
ſes fo geſchickt geöffnet, daß die Flotille ohne dem 
mindeften Aufenthaltin den, zum Ausfchießen gex 
widmeten, Plag bis an die Brücke des Kayſerl. 
Schieß. Schirms hineinfahren kunte. Wie num 
die allerhöchften Herrfchaften in den Schieg-Schirm 
eingetreten, und ſich auf das obere Stockwerck be« 
geben: hatten, wurde von dem Pringen das Zei« 
hen ertheilt, daß die Jaͤgerey zu Hole ziehen 
follte. Hierauf hörte man nicht alleine Hift- und 
Waldhörner, nebft dem Wald-Gefchrey der Jaͤ⸗ 
gerey erfchallen, fondern ſahe auch fogleich das 
DBlend»Tuc) heben,und etliche hundert, durchaus roth 
und gelb gekleidete Bauern, die rothe und weiße, das 
Deſterreichiſche Wappen vorſtellende, Fahnen in 
Haͤnden hatten, nebſt zahlreichen Jaͤgern aus dem 
Gebuͤſche heraustreten, und eine ungemeine Menge 
Hirſch und Wild den Berg herunter jagen. War 
der Anblick bey der Einfahrt Flotille ſchoͤn und 
praͤchtig geweſen, ſo ſtellte dieſes nur erwehnte 
Spectacul den Zuſchauern wiederum ein gantz 
neues und. beſonderes Object vor. Denn gleich⸗ 
wie der Berg oben her bewachſen und nach Pro⸗ 
portion, daß er ſich dem Waſſer nähert, von Buͤ⸗ 
„ſchen gang entblößer ift, fo fahe man erftlich von 

3“ Yya „weiten 
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„toeitem in dem obern Gebuͤſche das Wild halb ver⸗ 
deckt, gleich hernach aber insgeſammt in vollem 
Hufe uͤber den kahlen Berg herabſpringen, 
und die Jaͤger mit den Treibern ihm folgen. 
Die Abſicht war hiebey, wie auch alle Beran- 
ftaltung darzu gemacht worden, daß das Wild 
über. die, von dem Berge bis an die Facade des Ge⸗ 
bäudes_ errichtete, mit Waafen bedeckte und durchs 
aus mit Bäumen und Büfchen beſteckte Bruͤcke hin 
unter gefprengt, und alfo gezwungen werden folce, 
ſich durch) die Arcaden in das Waſſer hinabzuſtuͤr⸗ 
‘Gen. Alleine die gegen über ftehenden Gebäude, 
Leute und Tumult verufachten, daß das Wild 
nicht hervor, fondern durch Die Jagdleute zuruͤcke 
brechen wolte. An ſtatt aber, daß dieſer Umſtand 
an der Luſt etwas verdorben haͤtte, wurde dadurch 
den Zuſchauern eine neue Veraͤnderung gemacht; 
indem es unvergleichlich ſchoͤn, und gleichſam, als 
wenn die Infanterie von der Cavallerie attagvirt 
mürde, anzufehen war, als die Hirſche, gegen die, 
mit ihren fliegenden Fahnen in Uniform da ftehende, 
Jagdleute anpreflten, und mit Gewalt durchbrechen, 
diefe aber fie nicht durchlaſſen wolten, und ſich mit 
den Fahnen beſtens wehrten. Es deiung ihnen 
denn auch), die Hirſche wieder hervor zu treiben, 
und gleichwie von der geſchickten Jaͤgerey des Prin« 
‚gen diefer Umſtand ſchon — * und daher ein 
Over⸗Tuch in einem Graben mie Reiſern verdeckt 
‘war, mithin die Jaͤgerey nur ſuchte, das Wild über 
ſolches herein zu bringen, wie ihr auch wohl geluns 
ge, fo fahe man In dem Augenblicfe, da die Hir- 
yſche heruͤber waren, das Quer⸗Tuch in die Höhe 
„heben 
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„heben und ſtellen. Kaum ruͤckten die Jagdleute 
abermahls in voriger Ordnung an, ſo kamen die 
Hirſche und das Wild, in großer Menge, und voͤl⸗ 
ligem Lauf uͤber den Reſt des Berges herunter 
uͤber die Bruͤcke hinabgeſprenget, und ſtuͤrtzten ſich 
durch die Arcaden von einer zweyklaftrigen Hoͤhe 
in die March, ſchwommen allda einige Zeit her⸗ 
um, ſtiegen ans Land, lieſen bey dem Schieß⸗Hauſe 
vorbey, begaben ſich wieder ins Waſſer, und ſtell⸗ 
ten ſich auf dieſe Weiſe bald zu Waſſer, bald zu 
Lande dem Auge des Zuſchauers dar. Es war 
zwar die Meynung des Printzen, daß die anweſen⸗ 
den Cavaliers fic) auf die eigentlidy darzu beſtimm⸗ 
te und oben her mit vielen Wurf-Pfeilen verfehene 
Eleine Schiffe begeben, und die Hirfche und das 
Wild in währendem Schwimmen auf der Marc) 
Damit angreifen folten. Alleine die Kayſerin, des 
ten mitleidiges Der nicht zufehen konte, daß einem 
Thiere wehe geſchaͤhe, wollte nicht nur folches Dar⸗ 
diren nicht zugeben, fondern auch weder felbft auf 
das Hohe Wild fchießen, noch andern folches 
erlauben, vielmehr aber haben, ihm die. Freyheit 
zu fhenden; mithin iſt nicht alleine dieſes Wild 
durch die, auf allerhöchften Befehl geöffnete, Jagd⸗ 
Tücher herausgelauffen, fondern auch der. gange: 
andere Trieb, in weldyem über 600 Stücke Hirfche 
und ander Wild waren, um fo mehr völlig fufpen- 
dirt worden, meil es ſchon anfieng, fpäte zu mer: 
den, und noch ein andrer Aceus der Jagd zurüde 
war. Man bat bereits erwehnet, daß auf der 
„sand» Seite gegen Abend ein großer wohlgemahl⸗ 
. „ter 
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„ter Garten: Palaft erbauet geweſen. Diefer wat 
nun folchergeftalt zugerichter, daß mehr als 1000 
Hafen, 130 Fuͤchſe, und über 60 wilde Schweine 
alida ihre Rolle fpielen folten. Selbige Famen 
erftlich auf den allerhöchften Dachſtuhl, der auf‘ 
Sstaliänifche Art, wie ein Eſtrich, gemacht war, nad) 
und nach hervor, liefen durch die dazu angelegte’ 
Treppe in den mittleren Stock hinab; kamen all⸗ 
da wieder durch die Fenfter und Thüren heraus 
auf die Gallerie, lieffen abermahl von dannen auf 
obige Art weiter herunter bis in den untern Stod, 
von dar fie alsdenn durch die Fenfter hinabfpruns 
gen und über breite Stiegen im Jagd⸗Lauf herun⸗ 
ter kamen. Diele von diefen Thieren beobachte» 
ten ſolche, ihnen fo bequemlich zugerichtete, Straße, 
fehr viele aber, und abſonderlich die erften , fpruns 
gen gerade. von oben herunter und ftürgten ſich zu 
Tode, Machdem nun die Durch. junge Herr, 
ſchaft einige Stücde von diefem Wilde in vollem 
Lauf erleget, und ſich hiermit diefe herrliche Jagd⸗ 
Ergögung, während welcher fämtliche allerhoͤchſte 
und hohe Anwefende mit den föftlichften Erfrifchun« 
gen bedienet wurden, geendigt hatte, fuhren Dies 
felbe zu Lande nach dem Schloffe zurücke, und ger 
ruhten allda der zweyten Dpera, Le Cinefi betitelt, 
bey zuwohnen. Bey dem Aufjuge der Schaubühs 
ne erblidte man ein Chinefifches Cabinet von fo 
fünftlichee und bier zu Sande noch nie gefehener 
theatralifcher Erfindung, daß fein Zuſchauer fo 
leichte begreifen Fonte, auf was Art diefe Vor⸗ 
„ftelung eigentlich zufammen geſetzt war , indem fie 

„aus 
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„Aus einer ungemein artigen Architectur von Saͤu⸗ 
-Ien, und darzwifchen angebrachten Chinefifchen Fi: 
guren beftund, benebft aber durchaus, mit dicht an 
einander gehefteten Glas-Köhrgen in Fünftlicher 
Ordnung belegt war, welches mittelſt des allerfeitigen 
Wiederſcheins der zwifchen den Scenen fich befinden 
den häufigen Wachslichter fo prächtig in die Augen 
fiel, daß es von jedermänniglic, bewundert, auch nach 
geendigter Opera von den allerhöchften Herrſchaf⸗ 
ten, welche ſich deßwegen fo gar auf das Theatrum 
verfügten, in der Mähe angefehen, und dem Ange- 
ber davon, Angelo Pompeati, die allerhöchfte Zus 
friedenheit zu erfennen gegeben wurde. Nach fols 
cher Chineſiſchen Dpera verfügten fi) die aller 
höchften Herrfchaften in einen mit fehr vielen Spie⸗ 
geln, auch cryſtallenen Hang: und Wand: feuc)- 
tern aufs herrlichfte ausgezierten und ungemein 
prächtig: beleuchteten Saal, in welchem fie ſich einige 
Stunden mit Tangen unterhielten, nach dem Ball 
aber und abermahligem Eoftbahren Souper fid) 
zur Ruhe begaben, 

Mittwochs, den 25 Sept. ergoͤtzte ſich der Kay⸗ 
fer außerhalb dem Schloſſe in den daſigen Wein⸗ 
gaͤrten und Remiſen mit Hafen: Faſanen· und Reb⸗ 
huͤhner⸗Schießen, die Durchl. jungen Herrfchaf- 

‚ten aber in dem Schloß-Garten mit gleichmäßiger 
Jagd. Zu Mittage machte ven Schluß des herr⸗ 
lichften Tractaments ein abermahliges ungemein 
koſtbahres und zierliches Deflert, welches die gan⸗ 
Be obbefchriebene Jagd des vorigen Tages vor 
„ſtellte. Nachmittages fuhren die allerhöchften 
Dr | Yy4 „Herr⸗ 
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„Herrſchaften und alles übrige Gefolge von dem 
Schloffe Hof nach dem Dorfe Groißenbrunn 
zu dem, allda in einer gang fonderbahr angenehr 
men Öegend liegenden, Teiche. Dieſer Teich 
war ringsherum mit grünen $aub + Hücten- und 
unter. folhen mit Si» Bänden für die Menge 
Zuſchauer umgeben, An der Seite gegen Mit, 
pernacht war ‚ein überaus fauberes, gleichfalls mit - 
aubwerck gedecktes Luſt· Haus, in einer Fleinen In⸗ 
fel zu Ende des Teichs, erbauet, auf benden Seiten 
aber giengen wohl befeftigte und ebenfalls mit grü« 
nen Bogen und Laubwerck befleidete Brüden bin _ 
ein. Die erfte war für die allerhöchften Herr⸗ 
fhaften und Dero Gefolge beftimmt; der andern 
Dingegen bedienten ſich die Zufchauer, nachdem der 
Hof ſich in das Luſthaus darüber begeben hatte, 
Diefem Luſthauſe gegen über an'dev Mittags: Sei⸗ 
fen des Teiche zeigte fich ein gemalter Profpect von 
Enpreß- "Bäumen, zu deſſen Süßen abermahls ein 
Ampphitheatrum, welches über den ganzen Teich 
gieng, und auf dem mehr als soo Perfonen faßen, 
errichtet war, In der Mitte des Teiche aber er⸗ 
bob fid) ein, aus.g hohen Schwibbögen beftehen- 
des, Gebäude, das von dem einem Ufer deg Teich 
an das andre reichte, Auf deifen Mitte fahe man 
eine. Öallerie, worauf allerhand roch und gelb ge» 
kleidete und hohe Federbüfche auf den Köpfen ha⸗ 
bende muficalifche Virtuoſen nebft 2 Chören Trom⸗ 
peten und Paucken ſich unausgefegt hören ließen. 
Mitten aus dem Wafler vor der Brücke ragten in 
uzwey Reyhen 6 Felſen · Gipfel hervor. Aufdiefen 

„zeigten 
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„äeigten ſich zwey große Uhu, als Arlegvins zwey 
Baͤren, als Pollicinellen und zwey Geiß ⸗ Boͤcke als 
Pantalons, mit bey ſich habenden zweyen Fuͤchſen 
als Hanswurſten und zwey Woͤlfen, als Doctoren 
gekleidet, welches um ſo mehr ein ſehr artiges und 
luſtiges Anſehen machte, weil dieſe Thiere ſich im 
mer bewegten, und, um loszukommen, allerhand 
— Poſituren machten. Dieſes Feſt ſtell⸗ 
te eine Nachahmung der bey den Roͤmern und 
Griechen im Gebrauche geweſenen Naumachiz 
vor, welche aber, um die Augen der Zufchauer zu 
beluftigen, auf comijche und Jächerliche Art in ein 
Waſſer · Carrouſel reducirt war. Es muften nehm · 
lich zwey Qvadrillen, jede von 4 Schiffen, mit ein- 
ander. certiren, und ſowohl deren Ritter als Ru⸗ 
derknechte, welche in die. Masgven von Scapin, 
Dierso, Pantalons, Dottori, Arlequins, Briguelle, 
Scaramuzji.und Pollicinelle verlleidet maren, bes 
ftunden in lauter Bauern. Auf das mit ber 
Zrompete gegebene Zeichen rückten aflezeit zwey 
und men, oder von jeder Dvadrille ein Schiff hervor, 
Diele fuhren unter den Schwibbögen hindurch, und 
nachdem fiereine Menge Wendungen rechts und 
finds, auch ordentliche Bolten, wie fie nur immer 
ein Keuter zu Pferde verrichten fan, gemacht hats 

gen, wurde von den Nittern, an ſtatt nach Ring 
und Köpfen zu rennen, nur auf die Felſen nefehlar 
gen, und augenblicklich fuhren aus felbigen bald 
Feldhuͤhner, Faſanen, und anderes Flügelmerd, 
bald Füchfe, Hafen, Wölfe, Brifchlinge, Gaͤnſe und 
„Enten heraus, wovon die einen Davon flohen, die 
Dy5 „andern 
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„andern aber auf dem Waſſer herum ſchwommen; 
und folchergeftalt wurde mir dem Carrouſel ſo lan⸗ 
ge continuiret, bis alle Schiffe der Avadrillen ihre 
Tour gemacht hatten. Als man aber vermuthete, 
Daß esnunmehr ein Ende hätte, gieng die Luſt vom 
neuen an; denn es rückten nicht alleine bie gan- 
gen Doadrillen, in der beften Ordnung, mit allen 
Schiffen zugleich hervor, und machten die fhön- 
ften und Fünftlichften Wendungen, fondern es hiel⸗ 
ten auch die Ritter, nachdem ihnen im Durchfah⸗ 
ren: unter den Schwibboͤgen unvermerckt Jangen 
ausgetheilet worden, eine ordentliche Art eines See⸗ 
Treffens, indem fie, theils in gerader Linie, theils 
im Borbenfahren einander auf verfchiedene Art 
attagvirten, fi) auf der Stelle ummendeten und 
wiederum vom neuen auf einander trafen; und da 
‚alle fangen inwendig wie Sprigen zugericjtet ma» 
ren, und der Teich genugfame Munition zu dieſer 
Art von Chargirung darbot, einander wacker mit 
Waſſer befpristen. Allein auc) dieſes war noch 
nicht das Beſte, fondern das, was alle Zufchauer 
in eine rechte Berwunderung fegte, war das praͤch⸗ 
tige Final, welche eine von fich ſelbſt herbey ſchwim⸗ 
mende Inſel machte. Kaum. hatten die ober- 
wehnten Dvadrillen-Schiffe ihre Bolten und Atta⸗ 
aven angefangen, fo.fahe man in der Mitte des 
befagten Profpects-eine magnifigve Inſel nach) und 
nach hervorfommen, und, ohne daß man einiges 
‚Ruder, oder was fonft zur Schiffahrt erforderlich 
it, ja nur die Bewegung eines Menfchen, wahrneh⸗ 
„men Fonte, bisunterden großen mittleren Schwib- 

„bögen 
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Ss Asked Aare 
„‚bögen hervorruͤcken, und fid) dort ſo lange verwei⸗ 
ten, bis die Dvadrillen. Schiffe ihren Cours völlig 
geendet, und gleichſam zur Begleitung diefer Inſel 
ſich zurück begeben hatten. 

Diefe Inſel ftellte einen anmuthigen Garten 
vor, in deſſen Parterre des Kayfers und der Kays 
ferin verzogener Nahme von Burbaum⸗Laub for« « 
miret, mit färbigem Sand ausgeftreuet, rings her⸗ 
um mit Blumen eingefaffee, und oben mit der 
Kayferl. Krone befrönet mar. . Auf benden Geis 
ten wurde er vermittelt 2 Reihen Drange- Bäumen, 
welche mit Trillagen Fünftlich zufammen gehenckt mas 
waren, eingefchloffen und am Ende fahe man einen, 
38 Schuhe hohen, Felfen,den eine Cafcade von 5 Mus 
ſcheln, von denen die unterfte 10 Schuh breit war,und 
ein fchönes Baſſin vorwers bedeckte. Dben auf der 
Spitze diefes Felfen präfentirten fich die Clementz 
und Juſtitz, als das Symbolum der Monarchie 
in Eoloffal-röße.. Die Clemeng aben hatte die, 
Juſtitz vollig entferne. Beſſer abwerts fügen 
benyde, die Schloß - Hofer » Herrfchaft bewaͤſſernde, 

Slüffe, die Donau und March, welche aus ihren 

Urnen einen Strom Waffer auf die Caſcade gofe 
fen. Am Fuße des Felfens etwas abwerts von 

dem Baflin fahe man auf der einen Seite den 

Mars, welcher ven Neid unter die Füße trat, und 

von der Fama gefrönetz; auf der andern hingegen 

den Hercules, den Zorn und das Laſter zaumehd, 

der. von der Pallas gefrönet wurde. Beyde Sta- 

tuen warfen ein Jet d' eau bis auf die oberfte Mu⸗ 

„ſchel der Caſcade hinauf, und folchergeftalt wurde 
„mit 
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„mittelſt der aus den Urnen der Flüffe heraugs. 
ſchießenden Stroͤhme, und iegterwehnter zwen Jets: 
d’eau ein fo häufiges Waſſer auf die Caſcade ge- 
führer, daß fie vollfommen damit angefüllet, und 
ſonderlich, da die Sonnen-Strahlen hinein leuch⸗ 
teten,reche ſchoͤn arzuſehen war. Die Drange-Bäus: 
me hatte der Pring durchaus zwiſchen ihren natürlis 
hen mit gefrornen Früchten behängen laſſen, gleich»: 
wie auch im übrigen diefe ſchoͤne Inſel mit einer 
Menge Zuder- Sachen, gefrornen und dergleichen 
koſtbahren Erfriſchungen / in zierlichſter Eintheilung, 
an allen Orten und Enden damit verſehen war. 
Nur beſagte ſchwimmende Inſel, welcher man den 
Nahmen einer Ifola incautata beylegen kunte, 
ruͤckte nun endlich von dem mittlern großen Schwib⸗ 
bogen hervor, und ſchwamm unter Begleitung aller 
Dvadrilten: Schiffe in einer ununterbrochenen Ber 
“ wegung bis an das grüne Luſthaus, wo fich die al« 
lerhoͤchſten und hohen Herrſchaften befanden; 
Dafelbft öffneten ſich alsbald zwo Wände, und 
nachdem der Prins, ohngeachtet die Inſel voll» 
fommen ficher war , dennod) ‘aus einem Ueberfluß 
der für die alleegnädigfte Herrfchaft tragenden Bor» 
forge die Beranftaltung gemacht hatte, daß diefels 
be. bey ihrer Ankunft nicht alleine forne an das 
Fundament des Luſthauſes angehenckt, fondern auch 
ruͤckwerts auf jeder Seite ein Pfeiler bis auf den 
Grund des Teiche hinabgelaffen, nııd alfo die In⸗ 
fel auf feften Grund gefegt wurde, traten 5 praͤch⸗ 
tig in Atlas und Eilber gefleivete Gärtner aus 
„der Orangerie hervor, und luden die arte 

„Herr⸗ 
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vDercſchaften ein, ihren fo Fünftlich angelegten Gar⸗ 
‚ten mit Dero Hohen Gegenwart zu begnadigen, 
F dieſelben wurden auch ſodenn durch den 
Pringen von Hildburghauſen ſelbſt hinein geführer, 
und Ihnen mit Ablangung einiger an den Bau 
‚men hangenden gefrornen Fruͤchte, aufgewartet, 
auch die Dames und Cavaliers durch oberwehnte 
‚Gärtner mit allerhand Erfriſchungen bedienet. 
Als fidy Hiernechft die allerhöchkten Herrfchaften 
dem Baflin näherten, kamen zwey als Fifcherund 
zwey als Fifcherinnen in. Atlas und Silber mie 
umgehaͤngten filbernen Fifch-Negen bekleidete Kna⸗ 
ben und Mädgen hervor, welche von Silber ges 
ſtickte Fiſchgarne präfentirten, womit denn auch diefel⸗ 
ben aus dem miteiner Menge der fchönften und edel. 
ſten Fifche angefüllten Baffın Karpfen, Forellen x. 
berausfifcheten. Ihre Kayferl, Majefläten geru⸗ 
beten auf diefer fchönen Inſel fich eine ‚geraume 
Zeit aufzuhalten und ſowohl über die zierliche An. 
ordnung / als auch infonderheit über die verborgene 
Bewegung, und über die Kunft, das natürliche 
Waſſer in einer folhen Menge unaufbörlich. niche 
alleine über die Caſcade herabfallen, fondern auch 
‚von unten hinauf, beydrey Klaftern hoch, aus den 
Mäulern der Statuen. fpringen zu machen, als.eine 
noch nie gefehene Erfindung, Dero ausnehmendes 
Wohlgefallen zu bezeugen, auch dem Kayſerlichen 
Hauptmann, Baron von Mengen, dem der 
Pring die Ausführung aufgetragen, folches mic den 
allergnädigften Ausdruͤckungen zu erfennen zu ge⸗ 
„ben. So bald die allerhöchften Herrſchaften die- 


„ſes 
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„ſes Eleine Paradies verlaffen hatten, wurde allen 
übrigen Anmwefenden der freye Eintritt dahin geftat« 
tet, und was noch noch an Erfriſchungen und Confitu⸗ 
ren nebft den Blumen vorhanden war, Preis ges 
geben. Ihro Majeftäten kehrten indeflen mit dem 
übrigen hohen Adel nach dem Schloſſe Hof zus 
ruͤcke. Mach 7 Uhr Abends wurde die nechft. dem 
Schloſſe angelegte Schießſtadt mit lauter, zwiſchen 
‚dem grünen Gebüfche verborgenen, Lampen fo fünfts 
lich beleuchter, daß man von allen den !ichtern, Des 

‚ren etliche taufend dabey angebracht, nicht die ge⸗ 
ringfte Flamme fahe, und dennoch der gange Plag 
gleiyfam, wie beydem hellen Tage, mit dem ange« 


mnehmſten Schein: erfüllee war. Sämtliche aller» 


hoͤchſte und Höchfte Herrfchaften gerubeten allda nad) 
‚ber Scheibe zu ſchießen. Bey diefer Ergögung 
war der Durchl. Erb» und Eron-Pring, Ertzher⸗ 
tzog Joſeph, der erfte,melcher das ſchwartze Cen⸗ 
trum traf, womit er zugleich ein, auf jedes Schwartz⸗ 
Treffen hinter der Scheibe zubereitetes, Kunſt⸗ 
Feuer anzuͤndete, dabey man die Worte Vivar 
Francifcus! im weißen lebendigen Feuer_brennen 
ſahe. Auf gleiche Weife zündeten eben Se. Durchl. 
durch einen abermahligen Kranß- Schuß die Worte: 
Vivat Maria Tberefia! fobenn aber Ihro Durchl. 
bie Ertzhertzogin Maria Anna die Worte; 
Vivar Fofephus! Se. Maj. der Rapfer die Worte; 
Vivat Carolus! Der Prinz von Sachfen-Zilds 
burghauſen die Worte: Vrvar Maria Anna! und 
endlicy abermahl der Rayſer die Worte: Vivar 
„Maria Chriftina! an, und während der Zeit, = 
„Na 
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„nach einem folchen Treffer die Mafchinen zu ei- 
nem abermahligen Schießen geftellet wurden, war 
die Luft mit einem unausgefeßten Feuerwerde von 
Raqpeten, Girandolen , Luft: und Regen » Rus 
geln, Seuer - Rädern, Schwärmer » Fäffern, und 
dergleichen, beleuchter. Hierauf folgte das Sour 
per, worauf die Confituren fehenswürdig waren, 
nad) welchen die allerhoͤchſten Herrfchaften ſich 
noch) einem Fleinen Spiele zur Ruhe begaben.,ı 
„Der Donnerftag, als der 26 Sept, war der 
beftimmte Tag, da Ihre Majeftäten das ange- 
nehme Schloß Hof zu verlaffen, und fich in Dero 
Reſidentz wieder zurüde zu begeben, entfchlofien 
waren. Alleine der Durchl. Prins von Sachſen⸗ 
Hildburghaufen wolten diefelben feinesweges von 
dannen aufbrechen laffen, ohne Ihnen zuvor noch 
einigen Zeitvertreib zumachen. Zu diefem Ende 
war ein vollfommenes Bacchanten: Seft ange- 
ftellet , welches fich mit Preißgebung einer Menge 
Bictualien, und einiger Eymer Wein folgenderge: 
ftalt endigee. Gegen 10 Uhr frühe wurden die 
allerhoͤchſten Herriihaften gebetben, ſich im Sr. 
Maj. des Kayſers Retirade an die Fenſter zu.be- 
geben. Gleich hernad) fahe man in der großen 
Allee zwiſchen den Ställen eine in 2 Quadrillen 
abgetheilte Bacchanten = Gefellfchaft in folgender 
Ordnung anrüden. Zur rechten Hand: ı 
eold, ı Paucker und 4 Trompeter, allefamt zu 
Pferde; 8 Waffenträger zu Fuß; 4 Ritter. zu 
Pferde; 1 Bachus- Wagen mit 5 Satyren, bie 
„ben UM Schalmenen und Fagot bliefen, 
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„mit dem Baccho auf dem Faſſe. Zur: finden: 
3 Herold, ı Paucer und 4 Trömpeter ; 8 Waffen: 
traͤger; 4Nitter; ı Bachus-Wagen thit dem 
Sileno auf dem Faſſe. Bon diefen Wagen 
wurde jeder von 4 neben einander gefpannten ſchoͤ⸗ 
nen weiſen, mit grünem Laube und vergoldeter 
Hörnern, aufgepußten Ochſen gezogen. Neben 
jedem dieſer beyden Wagen giengen 8 Nymphen 
mit Kraͤntzen, und hinten her folgten 4 Paar Nym⸗ 
phen und Bacchanten, welche unaufhorlich tang- 
ten. Hinter dieſen allert aber kam in der Mitten 
ein ungemein hoher und breiter , ein prächfiges 
Schiff mit vielen Majten vorftellender Triumph: 
Wagen. Diefer wurde von Heben fo fchön, wie 
die obigen gepußten Dchfen, gezogen, war inwen⸗ 
dig mit einem Chor Muficanten befege, rings 
umher aber, wie aud) von einem Maftbaume zum 
andern mit einer unzehligen Menge von lebendi- 
gem Feder-Bieh, Gänfen, Enten, Indianiſchen 
und andern Hühnern, gansen Hirfchen, gangen 
wilden Schweinen, Hafen, Fafanen und Feld: 
huͤhnern, gangen Speck. Seiten, Würften, Kaͤ⸗ 
ſen, Brod und dergleichen Victualien nicht ſo 
wohl behangen, als vielmehr uͤberdeckt und von 
viertehalb Hundert Bauern begleitet, welche ins⸗ 
gefammt in den bey allen vorhergegangenen Er: 
göglichkeiten gebrauchten theils reichen und mit 
Silber verbrämten,, theils andern Masqven wa- 
wen. Solchergeitalt gieng der Zug durch die Allee 
hindurch. Als er zu dem Baßin, wo der Nep⸗ 
— auf Delphinen ſtehet, und der Weg in 2 
mit 
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„mit ſteinernen Baluſtraden eingeſchloſſenen Ram. 
pen ſich theilet, ankam, giengen die Qvadrillen aus 
einander, und nahmen ihren Weg eine rechter Die ana 
dere hingegen linfer Hand, hielten ihren Einzug auf 
dem Hof-Plage unter den Fenſtern, mo die Katie 
ferl. Herrſchaft zufahe, vorbey, machten einige 
Wendungen, mo fie bald einander begegneten, 
bald neben einander marfchirten, und fich zugleich 
£renneten. Nach geendigtem Einzuge ftellte ſich 
jede Partie auf den, ihr angewieſenen, Platz; mit⸗ 
lerweile blieb der mit Victualien bedeckte Triumph⸗ 
Wagen oben über dem Baßin mit aller feiner Be 
gleitung ftehen, und es wurde dem Spectacul da- 
durch ein herrliches Anfehen gemacht. Der gange 
Hof war mit einer-mit geünem Laube bedeckten 
Barriere eingefchloffen. - In deren rechten und 
linden Seite fahe man einen Same auf einem 
Poſtement, das einen abgehauenen Baumſtock 
vorftellte, fißen, wie auch einen andern. £leinen 
oder jungen Satyr’auf dem Afte eines Baumes 
liegen und inwendig in. dem Hofe waren 4 Ste: 
tuen des Bacchus auf Faͤſſern aufgeſetzet, weiche 
auf Satyr⸗Fuͤßen ruheten. Gleichwie nun dieſes 
. Bacchanale mit einem comiſchen Carrouſel feinen 
Anfang nehmen folte: alfo verfügten- ſich auf das 
gegebene Zeichen mit der Trompete allezeit 2 und 
2 Ritter nebft ihren Waffenträgern auf ihren zum 
Earroufel beftimmten Plag, und machten, fo bald 
mit Trompeten und Paucken der Marfch ange- 
„nſtimmet war, ihren Cours. Hierbey gab es aber« 
u 6, = Nachr. 54Th. 33 „mablen 
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⏑⏑⏑ ändern sc. 
mahlen genug zu lachen. Denn anſtatt die Rit⸗ 
ter, ‚wie bey ernſtlichen Carrouſels, nach Köpfen 
rennen · zu ſehen, erblickte man allerhand andere 
Begebenheiten. Die Satyı - Statuen, die auf den 
abgehauenen Stöden ſtunden, boten den Kittern 
einen Crantz dar, in welchem ein Ring placirt war, 
Denenjenigen,fodas Gluͤcke hatten, folhen Ring ſau⸗ 
ber und reinlic) hinweg: zu nehmen, wiederfuht kein 
Abentheuer ; die aber, Dienur ein wenig ben Crantz 
berührten, bekamen einen berben Streich, welchen 
ihnen der Satyr, der ſich auf der Stelle umdree- 
ge, nachdruͤcklich auf den Rücken gab, Mit 
denen auf dem Afte des Baums hatte es eine faft 
gleichmäfige Bewandniß, indem fie ein Faß Waſſer 
in Händen hatten, welches. ſich umfehrte, und dem 
ungeſchickten Ritter, der einen unten angemarhten 
King verfehlte, wacker mit Waffer begoß. Nach 
diefem Rennen. gaben die Ritter im, währenden _ 
Saufe die Sangen hinweg, und empfiengen dargegen 
von ihren Waffenträgern lange, mit Laub umwun⸗ 
- dene, Backhanten- Stäbe. Mir diefen muften fie 
nach den, in der Mitten der Rennbahn ftehenden, 
Bachus: Statuen rennen, und. auf eine hinter dem 
Ruͤcken folcher Bilder befindliche Mufchel, theils 
ſchlagen, theils ftoffen. Wie nun die Fäfler, wor- 
auf erwehnte Statuen faffen, nicht alleine inwendig 
mit allerhand verkleideten Thieren angefüller, ſon⸗ 
dern auch dergeftale kuͤnſtlich zugerichtet waren, 
Daß, wenn die Muſcheln getroffen: wurden, ſich 
diefelben öffneten, und: die Thiere heraus fielen, 
En sa BER u Fact". nfO 
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„ſo fahe man gar bald den gantzen Hof mit 
Wölfen, Züchfen, Frifchlingen, Hafen, Indiani⸗ 
ſchen und ordentlichen Huͤnern, auch andern ders 
gleihen angefuͤllet, welche alle lächerlich, theils 
mit vollfommenen Ungarifchen, theils mit Schlit⸗ 
ten» Zeug und Schellen egoipirt, und mit ihren 
Neutern von allerhand Figuren verfehen ivaren, 
Nachdem alle Kitter ihren Cours vollendet, und 
die Zufchauer ergoͤtzet hatten, lieffen fic) die Satyrs 
auf dem Bacchus⸗ Wagen mit Dudelfäcen und 
andern Inſtrumenten hören, und alsbald fahe 
man, daß alle in Bacchanten- Habit gekleidete 
Bauern mit den bey den Wagen befindlichen 
NMomphen einen figurirten und wohl concertirten 
Tantz anfiengen. Da haͤtte nun jederman vermei⸗ 
nen ſollen, es wuͤrde auf einen guter Bauern. 
Tang hinaus fommen, Alleine es war etwas 
gang anders zu fehen; maffen diefe fonft unge» 
ſchickte Leute fo gut abgerichtet waren, daß fie die 
fhöniten Figuren, wie‘ fie nur immer die: beften 
Siguranten auf dem Theatro produciren fönnen, 
formirten, die Anfangs» Buchftaben beyder Kayſerl. 
Majeftäten recht fauber vorftellten, und zulegt mit 
Miederfenkung der in Händen habenden Thyrſen 
und $aubbögen in einem Tempo die Kniebeugende 
Reverentz, vor Allerhöchftdenenfelben, fo gut und 
und vollflommen machten, als wenn fie Zeitlebens 
in. einer: beftändigen Uebung bierinnen gewefen 
wären... Der Bring von Hildburghaufen hat alſo 
offenbar gezeiger, daß man nicht alleine polite und 

3,2 „habile, 
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„babile, fondern auch die ungeſchickteſten Leute, 
wenn man nur damit umzugehen weiß, zu allem 
—— kan; maſſen er aus ſeinen Bauern, in 
einer Zeit von 3 Monathen, Italiaͤniſche Sänger; 
£ünfkliche Engliſche oder Holländifche Matrofen, 
und geſchickte Frangofifche Tänger gemacht har. 
Nach Endigung deffen zogen: die Dovadrillen in 
der Ordnung, wie fie eingezogen waren, wieder 
ab. Inzwiſchen fliegen die Muftcanten von dem 
Triumph= Wagen herunter, und es wurden die 
von vdenfelben inne gehabten Pläge mit mehr 
frifchem Geflügel und andern Eßwaaren angefüllee. 
Sodenn rücte.diefer Wagen in Begleitung des 
ſaͤmmtlichen Volcks beffer hervor unter die Fenfter, 
an denen fic) die allerhöchften Herrfchaften befan- 
den; und allda wurde felbiger nad) gegebenem 
- Zeichen von dem, in unzehlbarer Menge, dabey 
fid) eingefundenen, Bauern: Boldegeplündert, und - 
die Fäffer auf dem Wagen, mo Bachus und Si⸗ 
Ienus faffen, ebenmäfig Preiß gegeben, folglich die 
Gefundheiten beyder Kayſerl. Majefläten unter 
vielem Vivat⸗ Gefchrey getrunden. Die Kayſerl. 
und Durchl. Herrſchaften begaben fi fodenn 
ſammt dem hohen Adel zur Mittags: Tafel, wobey 
das legte Deffert wieerum den ſehenswuͤrdigſten 
Schluß machte, indem es eine gantze Armee und 
Feldlager von kleinen ſich bewegenden und ordent« 
lic) zu » und abmarſchirenden Figuren bey einer 
Delagerten Veſtung vorfiellte, welche Veſtung ſich 
nach einer Weile augenblicklich in einen Friedens: 

„Tempel 
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„Tempel verwandelte; die Soldaten aber ver. 
ſchwanden, und in ihren Laufgraͤben fieng natür« 
liches Waffer heraus zu flieffen an. Nach aufge» 
bobener Tafel gefchahe der Aufbrud), und die aller« 
böchften Herrſchaften reifeten, nachdem fie nicht 
nicht alleine obermehnter maffen die Birtuofen und 
Capelfmeifter, fondern aud) alle übrige dem Durchl. 
Pringen von Hildburghaufen angehörige Haus⸗ 
Dfficiers, Jaͤgerey und Bediente reichlich befchen- 
ket hatten, nach 3 Uhr von dannen ab, und famen 
Abends nad) Schönbrunn zuruͤcke. Ihre Kayſerl. 
Majeftäten und. alle andere hohe Anwefende, ha- 
ben über dieſe fo prächtige als feltfame und finn» 


reiche Erfindungen, und genoffene ungemein artige = 


Ergoͤtzungen, nebft den dabey beobachteten guten 

. Beranftaltungen und Ordnung, vornehmlich) aber, 
daß bey fo groffen und vielfältigen Difpofitionen 
und Unfernebmungen, alles in dero Hofftate, fo 
ſtille und ruhig, als wenn nichts zu thun wäre, 
zugegangen, und endlich über den allenthalben fich 

. gefundenen Ueberfluß, ein gang befonderes Vers 
gnügen bezeuget , und nicht ermüden fünnen, bey 
dero Zurücfunft mit den Anweſenden ſich immer: 
fort Davon zu unterhalten. „ 
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U 
Nachricht von einigen uͤngſ 


verſtorbenen merckwuͤrdigen 
Standes-Perſonen. 


a) Im Jul. 1754. 
L. 


Eutaciue, Hertzog von Dienpville, Koͤ⸗ 
nigl. Sicilianifcher Vice-Roy in Sicilien, 
Ritter des heil. Januarii, und Öeneral- tieutenant, 
ber Königl. Armeen, ftarb. den 24 Sul, zu Palers 
mo, in einem Alter von 68 Jahren. Er war ein 
Niederlaͤnder von Herkunft, widmete ſich aber 
den Königl. Spanifchen Kriegsbienften, darinnen 
er bis zu der Stelle eines Marfchall de Camp oder 
General: Majors avancirte, welches er den 2 Febr. 
1734. wurde. Er trat hernach in die Dienfte des 
neuen Königs bender Sicilien, und ward General. 
Sieutenant der Königl. Armeen, wie auch Ritter 
des heil. Januarii. A. 1741: wurde er als Ge⸗ 
fandter an den Königl. Sardinifhen Hoff nach 
nad) Turin geſchickt, nach feiner Ruͤckkunft aber 
zum Hertzog creiret. A. 1744. gieng er mit dem 
Koͤnige wider die Deſterreiche zu Felde, als der⸗ 
ſelbe ſeine Trouppen unter dem Hertzog von = | 

o⸗ 
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ſtropignano zu der Spanifchen Armee ſtoſſen ließ) 
die damahls in dem -Rirchen » Staate ſtunde, und 
die Defterreichifhe Armee unter'dem‘ Fürften von 
ekowitz beobachtete. Als darauf diefer in Jun. 
den General Novati einen Einfall in das Könige 
reich Meapolis thun Heß, muſte er mie einem 
Corpo denfelben zuruͤcke treiben, welches’ er aud) 

. glücklich bewerckſtelligte. A. 1745: kriegte et das 
Ober⸗ Commando uͤber das gantze Neapolitaniſche 
Eorpsj. das zu der Spanifden Armee ſtieß, die 
der Graf von Gages nach der $ombardey führte, 





23 zur Macht die Stadt: Pavic, und blieb her⸗ 
nach allhier, ; bis in den Monarh December, ftehen, 
da er. mit, feinem Corpo nad) Vigevano geſchickt 
Durde den Fuͤrſten von Achtenſtein zu hindern, 
Daß er. dem Infanten Don Philipp den Meg nad) 
Meyland nicht verſperrte. Er blieb zu Vigevano 
pie ins folgende Jahr ftehen, da er durch die ver: 
ſtaͤrckte Macht der Sefterreicher genoͤthiget wurde, 
feinen Poften zu verlaffen , und ſich mit der Haupt⸗ 
Aemee zu vereinigen, welche nach einigen Schlach⸗ 
ten aus der Lombardey zurücke getrieben wurde. 
Der Hertzog von Vieurville, kehrte mit ſeinem 
Corpo nach dem Konigreiche Neapolis zuruͤcke, wo 
er. den 200Oct. 1746 anlangte. Den ıı Mart. 1747- 
gienger nad) Palermo ab, um allda als Vice /Roy 
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von Sieilien feine Würde anzutreten, zu welcher et 

bereits zu Ende 1745. ernennet worden. : : * 
U. Franciſca, verwitwete Hertzogin von 
Sommerſet, ſtarb den 7 Zul, zu London in einem 
Alter von ohngefehr 60 Fahren. Sie war eine 
Tochter Heren Heinrich-Thyene, und wurde‘ mit 
Algernon, Seymour , Graffen von Hertford , ver⸗ 
mählt, der den 18 Febr, 1756, als Hertzog von 
Sommerſet geftorben iſt. Ihr eintziger Sohn, 
George, Margvis von Beauchamps, ftach Y:1744 
zu Bologna, Sie hat eine eingige Tochter, Nahe 
mens Eliſabeth, hinterlaſſen, die mit dem Ritter 
- Daronet, „Hugh Smitfon vermähle worden ;.mwel- 
cher nach) ihres Vaters Todte, in Anfehung ihrer, 
zum Graffen von Morthumberland, und Baron von 

rckworth, erhoben worden m 
„Hl. Exnſt Hartmann, Freyherr von Die⸗ 
mar, Kayſerl. und Koͤnigl. Ungarifcher General⸗ 
Feld-Marſchall und Obriſter uͤber ein Regiment 
Cuͤraßierer, des hohen deutſchen Ordens Ritter, 
und der loͤbl. Balley Heſſen Land⸗ Comthur ſtarb 
den i2 Jul. auf ſeinem ſich zur Retirade erwehlten, 
und in der Nachbarſchaft von Nuͤrnberg gelegenen 
Gute Deberndorf, im 73 Fahre feines Alters, und 
ward den 21 dieſes Nachmittags mit denen; bey 
Beerdigung eines Sands Comthurs tiach Vorſchrift 
der hohen Ordeus. Statuten herfommlichen Gere» h 
monien und Gebräudyen, im die nahe dabey geles 
gene Kirche des Anfpachifchen Dres Sautendorf 
beerdiget, Von feinem geben fol nechftens ums 
ſtaͤndlich gehandelt werden, 
IV. Stang _ 
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IV; Stang Dominicus von Barberie, 
Mar qvis von St. Conteſt, Koͤnigl. Srangöfifcher 
Staats» Secretarius bey dem Departement der 
auslaͤndiſchen Sachen, wie auch Commandeur und 
Eeremonienmeifter der Königl. Orden, ftarb den 
24 uk zw Verſailles in einem Alter von ohngefehr 
54. ahrern; nachdem er feit einiger Zeit mit einer 
Bruſt⸗ Kranckheit beſchwert gemefen. Er mar erft 
Intendant zu Pau, worauf er ſolches auch in Bour⸗ 
gogne wurde. A. 1750. ward er zum Koͤnigl. Ab⸗ 
geſandten in Holland ernennet.« Er langte den 
3 Det, a. e in ſolcher Qbalitaͤt im Haag an, und 
hatte den 26 Nov. bey dem Pringen Stadthalter 
feine erfte Audieng. Er empfieng den Tag hernach 
von demfelben eine folenne Gegen» Biftte, Im Aug. 
1751 erhielte der bisherige Staats - Secretair bey 
dem Departement der ausländischen Affairen, Mar⸗ 
qvis-von Puißieux, feinebegehrte Erlaffung, wor⸗ 
auf, auf deffen Reommendation, der Margdis von 
St. Conteſt deſſen Stelle erhielt. Er wurde fo 
gleich. zuruͤcke beruffen. Den 5Sept. langte er zu 
Daris, und folgenden Tag zu Verfailles an, nach⸗ 
Dem erden 2 aus dem Haag abgereifet war. Es 
verurſachte feine plögliche Abreife anfangs aller: 
Hand Nachdenken, bis man endlich die wahre 
Urfache davon erfuhr. Den 12 legte er in bie 
Hände des Königs den Eyd der Treue ab, und 
den 15 ließ er durch feinen Segations- Secretair, 
dem Präfidenten der Berfammlung der Generals 
Staaten ein Memorial überreichen, darinnen er ' 
ihm feine Erhebung eröffnete, und von den Gene 
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ral» Staaten Abſchied nahm. Sein Sopn und 
Tochter, nebit den meiften Perfonen von feiner 
Site, reifeten fodenn, an eben diefen Tage, aus’ 
dem Haag ab, und kehrten nad) Paris zuruͤcke. 
Den 19 Dt. a. e. legte er in die Hände des; Lang» 
lers den Eyd ab, um den Eintritt in die Koͤnigl. 
Raths⸗ Berfammlungen zu haben, und niche lange 
darauf ward er Ceremonien s Meiften und. Com⸗ 
mandeur- des Ordens; vom heil. Seifte. Er hat 
feiner, Bedienung noch nicht völlig drey Zah vors . 
geftanden, doch aber den Ruhm behauptet, daß er 
von groſſer Höflichkeit und Leutſeligkeit geweſen, 
vielen Berftand gehabt, ‚arbeitfam gewefen, und in 
Staats: Sachen viel Geſchicklichkeit und, Erfah⸗ 
rung bewieſen. Der Koͤnig iſt mit ſeinen Dien⸗ 
ſten ſowohl zufrieden geweſen, daß er deſſen Sohne, 
dem nunmehrigen Marqpis von St. Conteſt, eine 
Denfion von 6000, Livres gegeben. Sein Bru⸗ 
der, der Herr von St. Copteſt de la Chataigne⸗ 
raye, ward im Dec. 1750. Intendant ipon Cham⸗ 
pagne, nachdem er ſolches vorher in — ge⸗ 
weſen. 
V. Pehr, Baron Sioͤblad, Könige Schwe⸗ 
diſcher General⸗Feldzeugmeiſter, und Commandeur 
des Koͤnigl. Schwerdt⸗Ordens, ſtarb im Jul. zu 
Stockholm. Er war Obriſt⸗ Lieutenant bey der 
Artillerie, als er A. 1747: General⸗ Seldzeugmeifter 
wurde. A. 1748. ward er, bey Stiftung der. Koͤnigl. 
Schwediſchen Ritter: Orden, Commandeur des 
Schwerdt⸗Ordens. Ein —* weiß ich von 
ihm nicht zu se 
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VL Eleonora, Bräfinivon Wurmbrand, 
ftarb den 18. ul, zu Wien, in dem 23 Jahre ihres 
Alters. Sie war eine gebohrne Gräfin von Breuer, 
und wurde den 27 Jun. 1752 mit Joſepho, Graffen 
von Wurmbrand, Kanferl:Cammerherrn, vermaͤhlt 

VD. Wilhelm Carl; Auguft, Graf von 
Leiningen⸗ Weſterburg, ſtarb in eben dieſem 
Monathe im vierdten Jahre ſeines Alters. Er war 
der dritte Sohn des regierenden Graffens, George 
Earl Ludwigs von Leiningen⸗ Gruͤnſtadt, der im 
Hollaͤndiſchen Kriegs⸗Dienſten ſtehet. Seine 
Mutter Johanna: Eliſabeth Amalia, gebohrne 
Graͤfin von Iſenburg⸗ Philippsrich, brachte ihn den 
18 May 1750 zur Welt. — 

VI. Peter, Graf von Montes qviou, Koͤ⸗ 
nigl. Frantzoͤſiſcher General· Lieutenant der Koͤnigl. 
Armeen, und Gouverneur zu Fort Louis, ſtarb den 
18 Jul. zu. Paris in einem: Alter von 67 Jah⸗ 
ren. Sein Vater war Heinrich von Montes« 
goiou, Herr von Artagnan, ein Bruder des 
befannten Marfchalls von Montesgviou, der 
ihn mit feiner Gemaplin, Ruth von Fortaner, ges 
zeuget bat. Er hatte zween ältere Brüder, und hieß 
der Ritter von Montesgviou, ehe fein Bruder $uds 
wig, Graf von Montesgviou, U. 1736 ftarb, wor⸗ 
auf erdeflen Titelangenommen. Nachdem er un« 
ter feines älteften Bruders Pauli Infanterie Res 
gimente im Spanifcyen Succeffions-Rriege in den 
Niederlanden gedienet, ward er nachgehends Bris 
gadier vonder Infanterie, den 2 May 1744 Mars 
Shall de Camp, und im Dec, 1748 General. Lieu⸗ 

tenant. 
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tenant. Er bat im. legten Kriege etliche Seld-Zü- 
ge in-den Niederlanden gethan, und iſt endlich 

Gouverneur zu Fort Louis worden. 
LR. Wengel Toachim, Graf Czeyka von 
Olbramowis, des Malchefer-Drdens durch Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schleſien, Oeſterreich, Steyer- 
mark, Kärnten, Tyrol und Pohlen Groß-Prier, 
Kayferl. und Königl. Ungarifcher wuͤrcklicher Ges 
heimbder - Kath, des größern Land⸗Rechts Bey⸗ 
figer und Königl. Stadthalter im Königreiche Böh- 
men, wie auch General-Wachtmeiſter, ftarb den 
5 Jul. zu Prag in einem hohen Alter. , Er ſtamm⸗ 
te aus einem alten Freyherrlichen Gefchlechte in 
Böhmen her, und trat fomohl in Kayſerl. Kriegs» 
Dienfte, als in den Malthefer-Drden, - Er wur⸗ 
de anfangs Comthur zu Mihalug, und im Febr. - 
1738 Groß-Baillif der deutfchen Zungeh. - A. 1744 
ward er an die Stelle Franciſci Antonii, Grafens 
von Königsed, Groß-Prior in Böhmen, und Kay⸗ 
ſerl. wuͤrcklicher Geheimer-Rath; im May 1748 
mard er mit feinen beyden Vettern und Bruders« 
Söhnen in den Grafen» Stand erhoben. 
X. Ulrich Sriedrich, Freyherr von Löwen 
dahl, Abt de la Cour Dieu, und- Dechant von 
St. Marcel, ftarb den 12 Jul. in einem Alter 
von 60 ‘ahren. Er war der ältere Sohn Wolde- 
mars, Freyherrns von Loͤwendahl, der den 24 un. 
1740, als Königl. Pohlnifcher und Ehurfürftl. 
Sãchſiſcher Cabinets⸗ Minifter und Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall, geſtorben iſt. Seine Mutter, Doro⸗ 
— von Brockdorf, brachte ihn den 22 Jul, 1694 
in 


merckwuͤrdigen Standes;Detfonen. ! 735 
in Dännemard , wo der Bater damals in Königl, 
Dienften (kunde, zur Welt. Er, wurde an dem 
Königl. Pohlniſchen und Churfürftt, Saͤchſiſchen 
Hofe Cammerherr, und vermaͤhite ſich den u Nov, 
1720 mit Wilhelmina Ferdinanda Eliſabeth von 
Creutzen, aus dem Hauſe Schwerſtedt, die ihm ei⸗ 
ne Tochter, Nahmens Wilhelmina Ferdinanda, 
gebohren, welche ſich jetzo bey ihrem Vetter, dem 
Herrn von Einſiedel zu $umpzig, im. Fürftenthum 
Altenburg, aufhält. Die Mutter ftarb den 20 
Nov. 1727. Seine Schulden und andere Aus. 
fhmeifungen brachten ihn noch bey des Vaters 
Sebzeiten auf den Königftein, wo er nad) der Zeir, 
da der Bruder Woldemar aus den Kuffifchen 
Dienften in die Frantzoͤſiſchen trat, in welchen er 
vorige Marſchall von Franckreich ft, auf freyen 
Fuß kam, und dem Bruder nach Frandreic) folgte. 
Er nahm nicht nur nad) deffen Erempel die Roͤ 
miſch· Catholiſche Religion an, fondern trat auch in 
den geiftlihen Stand , erhielte einige Präbenden, 
die ihm jährlich 4000 Livres eintrugen, und führte 
von diefer Zeit an den Titel eines Abts von Loͤ⸗ 
wendahl. 

X. Der. Marqpvis von Villa⸗Real, Koͤ⸗ 
nigl. Spaniſcher General⸗Leutenant der Armeen 
und General » Commendant aller Trouppen im 
Königreich Andalufien, ftacb den 8 Jul. zu Madrie 
im 61 Jahre feines Alters. Ich weiß von ihm 
weiter nichts zu melden, als daß fein Vater Com» _ 
mendant zu Barcellona geweſen. A. 1741. den 
8 Mart, warb er Marſchall de Camp im 

ov. 
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Nov: 1752. erhielte er das General · Commando in 
Andalufien, (andere fagen im Königreicd) Granada) 
befommen, nachdem er zum General⸗ sieutenane 
erhoben morben, 

X. Theodor Camillus, Marqvis von 
Montperny, Marggräfl. Banreuthifcher Gehei⸗ 
mer Kath und Ober⸗ Hofmeiſter bey Ihro Hoheit, 
der Frau Marggräfin, wie auch Ritter des rochen 
Adlers, ftarb den 17 Jul. zu Paris im 44 Jahre 
feines Alters. Er ſtammte aus Franckreich her. 
An. 1751 den 3 Jul. ward er Margsraͤfl. Geheimer 
Kath und Ober: Hofmeilter. 

. XL Gottlieb . Afchen von Zaßberg, 
Koͤnigl. Großbritanniſcher und Chur⸗Braunſchwei⸗ 
giſcher Ober: Jaͤgermeiſter im Hertogthum rLaum⸗ 
burg, ſtarb den 4 Jul. 

. XIV. Johann Albrecht von WVitth,Königl, 
Däpnifcher Stifts · Amtmann zu Wiborg und Kite 
tee von Dannebrog, ftarb in eben diefem Monathe. 
Den Orden erhielte er den zı Mark. 1747. 

XV. Ludwig, Lord Gordon, ftarb den 15 
Sul, zu, Montreal in. Bugey, in. einem Alter von 
ohngefehr 36 Jahren. Er war ein Bruder’ des 
legt. verſtorbenen Schottlaͤndiſchen Hertzogs von 
Gordon, und hatte in der letzten Rebellion die Par⸗ 
they des jungen Praͤtendentens ergriffen, zu deſſen 
Dienſte er ein Regiment geworben. Nach der 
Niederlage bey Culloden wendete er ſich nach 
Frauckreich, wo er aggregirter Obriſter des Regi⸗ 
ments Royal⸗ Ecoſſois wurde. Er brachte gemei⸗ 
a einen guten Theil des Jahrs zu Rn 

ey 
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bey denen Herren Douglas, Capitains unter eben 
dieſem Regimente, feinen Landsleuten und guten 
Sreunden, zu, Allbier ward er zu Anfang des ge⸗ 
dachten Monaths kranck, da er denn waͤhrend 
ſeiner Kranckheit die Proteſtantiſche Religion, 
welcher er von Jugend an zugethan geweſen, oͤf⸗ 
fentlich abſchwur, und vor ſeinem Ende ſich die 
Sacramente der Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Kirche rei⸗ 
chen ließ. Er hat dem Major feines Regiments vor 
feinem Ende aufgetragen, der Hertzogin von Gorz 
don, feiner Mutter, zu fagen, daß er feine Jrr- 
thümer erfannt und verlaflen habe, und daß er fie 
erfuche, feinem Benfpiele nayzufolgen, und fi) in 
den Schooß der catholifchen Kirche zu begeben, 


XVI. Philipp Nericault des Touches, 
Königl. Frantzoͤſiſcher Gouverneur zu Melun und 
Mitglied der Acad Srancoife, mie auch ges 
mefener Königl. Dilfter an dem Großbritannis 
fhen Hofe, ftarh ven 5 Jul. in einem hohen Alter 
zu Melun. Er hat fi) durch feine vortrefflichen 
Komödien, die er dem Frangöfifchen Schauplage 
geliefert, berühmt gemacht. 

XVIL Chriſtoph Ernſt von Röder, Rönigl. 
Preußifcher Obrifter, ftarb den 27 Zul. zu Pillau, 
im Soften Jahre feines Alters. Er mar Major 
bey dem grofien Grenadier « Regimente zu Vors- 
dam, als er im un. 1740. von dem ißigen Konige 
zum Hbriften erfläret wurde. Er erhielte ein 
Öarnifon- Regiment, und ward Amts Hauptmann 
zu Bahrten. 

* b) Im 


738 I. Nachr. voneinigen jüngft verftorb. 
b) Im Aug. 1754. 


1. Maris Anna, verwitwere Aönigin 
von Portugall , ftarb den 14 Aug. zu !iffabon, 
im 7i Jahre ihres Alters, Bon ihren Sebens-Ums 
ſtaͤndten ſoll Eünftig in einem eigenen Artikel ges 
handelt werden. * 

II. Hans Chriſtoph Friedrich, Graf von 
Haack, Koͤnigl. Preuſiſcher General⸗- Lieutenant 
von der Infanterie, Commendante zu Berlin, 
Obriſter des daſelbſt in Garniſon ſtehenden Infan⸗ 
terie» Regiments, Ritter des ſchwartzen Adler⸗ 
Ordens, und Ober: Jaͤgermeiſter, ſtarb den 17 Aug. 
zu Berlin, an einer Bruft> Krandheit, im söften 
Jahre feines Alters. Erftammte auseinem alten _ 
Maͤrckiſchen Geſchlechte her, daß das Erb» Schen« 
den» Amt in der Mark Brandenburg führer, 
Ob er aber ein Sohn desjenigen General: Majors, 
Ernſt Ludwigs von Had A. 1713. zu Berlin, 
als Commendante, geftorben, geweſen fey, iſt mir 
unbekannt. Cr hatte das Gluͤcke, als ein fehr an⸗ 
fehnlicher junger Edelmann, von dem verftorbenen 
Könige Friedrich) Wilhelm, unter das große feib. 
Grenadier- Regiment, das zu Potsdam fein Haupt⸗ 
Dvartier hatte, genommen zu werben, da er ſich 
benn bey diefem Monarchen in ſolche Gnade zu 
fegen wuſte, daß man ihn für feinen vornehmſten 
Favoriten halten funte. Er brachte es aber bey 
defien Leben nicht weiter, als daß er König. Flügel 
Adjutane und Capitain über eine Compagnie 
langer Grenadierer wurde, in welcher Dvalität er 
ſich ſchon befand, als er den 19 Febr, 1732, fih 

mie 
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‚mit der eingigen: Tochter des König. Preufifchen 
Stoaats·Miniſters, Ehrenreich Bogislai von Ereug, 
Sophia Albertina, in Gegenwart des gantzen 
Hofs, und des jegigen Kayfers, der eben damahls, 
‚als Hergog von tothringen, ſich an dem Preußifchen 
Hofe befande, vermählee. Es war diefes eine 
fehe vortheilhaftige Partie, weil diefe Dame niche 
nur mit allen $eibes- und Gemuͤths · Gaben prangte, 
fondern aud) von ihren Eltern ein groffes Bermöd« 
gen ju erwarten hatte , das ihm aud) bald in die 
Hände Fam, da nice nur der Vater den 13 Febr, 
1733 fordern: auch die Frau Murter den ı Det, 
1744 Todtes verbliche. Als der König, der ihn, 
einige Jahre vor feinem Ende, zum Hof: Jägers 
meifter erklärte, auf feinem Krandens Bette lag, 
war der Herr von Hacke einer von denen, die fi) 
nicht weit von ihm entfernen durften, bis derfelbe 
endlich den zı May 1740, feinem Eron + Pringen 
Friedrichen, durch den Todt, Thron und Reich 
räumte, - Diefer junge Monarche erfannte die 
Berdienfte unfers Hactens, daher er ihm fo glei) 
bey dein Antritte feiner Regierung , die ftärcfften 
Proben feiner Hochachtung und Gnade erıheilte, 
Er beftätigte ihn nicht nur in der Hof⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter⸗ Charge, fondern erklärte ihn auch zu feinem 
General: Adjudanten unt Obriften, ja er erhub ihn 
gar den 28 Jul. eben diejes Jahrs in den Graffen⸗ 
Stande, und ertheilte ihm den neugeftifteten Ritters 
Orben, pour les meritez; deffen Zeichen in einem 
goldenen Ereuge mit einet weifen Einfaffung bei 

8,4. Nachr. 56 Th. Aaa ſlehet, 
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Biber Arne erahnen —— 
ſtehet, und an einem ſchwartzen Bande getragen 
wird. Er ſchenckte ihm auch den Eleinen Stall» 
Platz zu Berlin, auf welchen er hernach einen praͤch⸗ 
tigen Palaft gebauet hat. Zu Ende des Jahrs 
gleng der König mit einer Armee nad) Schlefien, 
‚um feine Anfprüche auf das Fuͤrſtenthum Jaͤgern⸗ 
dorf, nach dem Abſterben des Kayſers CarolivVI. 
geltend zu machen. Der Graf von Hade beglei- 
tete ihn dahin in Dvalität eines Öeneral: Adjutan- 
tens, wohnte. aud) den 10 Apr. 17 41. der Schlacht 
bey Mollwitz bey, worinnen er verwundet wurde. 
Er richtete darauf in Schleſien, auf Befehl des 
Königs ‚verfchiedene neue Regimenter auf, worun⸗ 
‚ter ſich auch das braune Huſſaren » Regiment be: 
fand. A. 1742. erhielte er das Infanterie ⸗ Regi⸗ 
ment, das der. General⸗Feldmarſchall von Glaſe⸗ 
napp, den zr Jul. Alters halben reſignirt hatte. 
Den 28 May 1743. ward er General: Major, in 
welcher Dvalität er mit dem Könige im Aug. 1744- 
nach Böhmen zu Felde gienge, als derſelbe dem 
Kanfer Carolo VII. $uft machen, undder Königin 
von Ungarn näher zu Seibe gehen wolte. Auf dem 
Marſch nach Prag hatte der Graf von Hade Ges 
legenheit, eine Probe von feiner Tapfferfeit abzu« 
legen, da er mit einem Eorpo»den 6 Sept. nad) 
Beraun geſchickt wurde, um den: Oeſterreichiſchen 
General: Wadjtmeifter von Helffreich von dar zu 
vertreiben. Es kam zu einer higigen Action, dar⸗ 
“innen der Graf von Hade das Feld behielte, und 
die Feinde mit Verluſt zuruͤcke ſchlug, auch 
ha i 
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ſich vielen Ruhm erwarb. A. 1747. den 24 May 
wurde er General · Lieutenant, hatte auch den 13 Jul. 
Diefes Jahrs die Ehre, im Nahmen. des Königs 
den erften Grund» Stein zu der neuen Catholifchen 
Kirche zu legen, die der. König, den: Catholicken 
zu Berlin, zu bauen verftattet hatte, A. 1748. 
den 27. May erhielte er den Nitter » Orden. bes 
fhwargen Adlers, und im Nov. 1749. die Com - 
mendanten = Stelle zu Berlin, A. 1750, aber, in 
eben diefem Monathe die Amts s Hauptmannfchaft 
von Zoßen. Er hat verfehiedene Kinder hinterlaſſen, 
Davon zween Söhne und zwey Töchter bekannt find. 
Die Söhne Heifien Friedrih Wilhelm, und Auguft 
Wilhelm, davon jener A. 1740. und dieſer 1748. ge- 
bohren worden. . Die ältefte Tochter, Sophia 
Albertina, ward fur vor feinem Ende mit dem 
Dbriften und Commandeur des Forcadifhen Re⸗ 
giments, Heren von Königsmard , vermäblt , bie 
andere Tochter aber, Ulrica Amalia, bat den 20 
Det. 1742, das Licht der Welt erblicket. 


TU. Carl Ayscinchde Galean, Marqvis des 
Iſſarts Ritter des Pohlniſchen weißen Adlers, und 
Königl, Srangöfifcher Staats · Rath, wie auch ges 
weſener Geſandter, ſowohl zu Dresden, als Turin, 
ſtarb den 17 Aug. Abends zu Avignon in einem 
Alter von 38 Jahren. Das Haus Galean, aus 
welchem er entfproffen, ſtammt eigentlich aus Ita⸗ 
lien her, ift aber ſchon über 400 Jahr in Provence 
und Avignon befannt gewefen. Er wurde A. 1746 

Ana 2 zum 
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zum Frangöfifchen Gefandten am Königl: Pohlni⸗ 
ſchen und Chur. Sächfifchen Hofe ernennet. Er 
lange den 22 Auguſt zu Dresden an, erhielte den 
Orden des weißen Adlers, und begleitete den Kö 
nig nad) Pohlen, wo er den 2 Det. als Extraor⸗ 
dinair⸗ Ambaffadeur, feine erfte Audientz hatte, 
Den 6 Novemb, that er im Mahmen feines Kö 
higs um die Konigl. Pringeffin Marian Joſe⸗ 
pham für den Dauphin die Anwerbung, worauf 
den 9 Febr. 1747 zu Dresden die Bermählunger 
folgte. X. 1751 wurde er durd) den Marquis von 
Revel abgelöfer, und dargegen als Gefandter an 
den Koͤnigl. Sardinifchen Hof geſchickt, wo er aber 
nur ein Jahr geblieben, weil er Unpaͤßlichkeit Hals 
ben feinen Rappell bekommen. Er begab fih 
darauf A. 1752 nad) Avignon, wo er obgedachter 
maßen geftorben it. Er wurde dem andern Tag 
in der St. Perri-Kicche dafelbft, wo fein Fami⸗ 
Hen-Begräbniß ift, zur Erden beftattet. 

IV. Martin Innicus Caraccioli Ertzbi⸗ 
ſchof von Chalcedon, und Pabſtl. Nuncius in 
Spanien, ſtarb den 6 Aug. zu Madrit in einem 
Alter von 4ı Jahren, nachdem er nicht lange dor 
ber erft dafelbft angelangt war. Er war ein Ne⸗ 
apolitaner, und hatte zu Martina in der Dieeces 
von Taranto, fo ein Lehn feines Hauſes it, den 
8 Aug. 1713 das Sicht der Welt erblicket. A. 1743 
wurde er zum Nuncio nad) Venedig ernennet, 
und den 2ı Dec, a. e, zum Ertzbiſchof von Chals 
cedon von dem Pabſte eingeweihet, nachdem —7 

13 DI, 
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13 Det. von ihm Die primos ordines empfangen, 


Er reifete den 22 Jan. 1744 von Rom nach Ver z 


nedig ab, bielte aber allererft den 15 Nov. dafelbft 
feinen öffentlichen Einzug. X, 1745 gerieth er mit 
der Republik: in Irrung, weil diefelbe einen Vers 
brecher mit Gewalt aus feinem Qvartiere, wohin er 
ſich retiriret hatte, hinweg nehmen laffen. A. 1749 
Friegte er von der Republick eine güldene Kette 
mit einer güldenen Medaille, weil er zu dem Ver⸗ 
gleiche mit dem Pähftlichen Hofe wegen. der Fer⸗ 
rariſchen und Bologneſiſchen Grentzen das meiſte 
beygetragen hatte. Im Julio 1750 wurde ihm 
von der Republick zu verſtehen gegeben, daß er 
bie Stadt und das gantze dand räumen möchte, 
weil diefelbe mit dem Pabft wegen des Parriars 
hats zu Agpileja in. die gröften Mißhelligkeiten 
gerathen war. Er begab ſich nach Ferrara, wo 
er bis den 6 Febr. 1751 geblieben, da er nad) ges 
ſchehener Beylegung ter bisherigen Irrungen 
wieder mad) Venedig zurückkehrte. Anno 1753 
wurde er zum Nuncio in Spanien ernennet , wos 

bin ev aber erft X. 1754 abgegangen ift. 
V. Maria Joſepha, Gräfin von Althann, 
farb den zz Auguft zu Wien in einem Alter von 
o Sahren. Ihr Bater war Philipp Joſeph, 
Sec von Kinsfi, und, die Mutter Maria Char⸗ 
lotte, gebohrne Gräfin von Martinitz, von wel⸗ 
cher ſie den 16 October 1723 gebohren worden. 
Sie wurde ben 2 May 1740 die zweyte Gemah⸗ 
lin Michael Johannis, Grafens von Althann, 
| Aaa 3 Grand 
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Grand d' Efpagne, Ritter des güldenen Vließes, 
Kayſerl. würd. Geheimen-Raths, und ober» 
ften Juſtitz⸗Vice⸗Praͤſidentens. -Ob fie Kinder 
binterlaflen, ift mir unbekannt. 
VI. Stanz Sylvius, Graf von Pückler, 
Kanferliher Königlicher würdlicher Geheimer⸗ 
Rath und Cämmerer, ftarb den 15 Auguft zu 
Wien, im 64 Jahre feines Alters. Er war ein 
Sohn Augufti Solvii, Grafens von Püdler, der 
als tandes» Aeltefter der Fürftenehümer Oppeln 
und Ratibor Anno 1748 geftorben ift. Seine 
Mutter, Louiſa Marimiliana , gebohrne Freyin 
von Nowac, brachte ihn den 18 April 1691 zur 
Melt. Er ward Sandes: Aeltefter im Fürften« 
thume Brieg, A. 1723 Kanferlichee Cämmerer, 
hierauf Geheimer Rath, und endlich wuͤrcklicher 
Geheimer Rath. Er barfich zweymahl vermaͤhlt, 
und zwar ı) mit Eva Franciſca Wilhelmina, Gra⸗ 
fens Nicolai Conradi von Burghaus Tochter, den 
25 Nov. 1714, und 2) mit Maria Catolina Bri⸗ 
gitta, Grafens Joh. Caroli von Noſtitz Tochter 
den 21 October 1743. Er beſaß die Herrſchaft 
Mangſchuͤtz im Fuͤrſtenthume Brieg, und hielte 
ſich ſeit der Preußiſchen Invaſion meiſtens zu Wien 
auf. Unter feinen Kindern iſt ein Sohn, Nahe 
mins Erdmann, bekannt, der den 17 Jul. 1726 
gebohren worden, und in Defterreifchen Krieges 
Dienften ftehet. | 
VII. Louiſa, Gräfin von Se. Julian, ftarb 
den 8 Auguſt in einem Alter von 26 Yahren, Sie 
Sr er war 
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war eine gebohrne Gräfin von Zierotin, und wur⸗ 
de Anno 1751 mit Johann Joſeph, Grafen von 
Er. Julian, Kayſerl. Obriſt- Kuͤchenmeiſter, 


vermaͤhlt. Seine erſte Gemahlin, Carolina, ge⸗ 


bohrne Graͤfin von Sereni, ſtarb den 10 Febr. 
1750. u 7 2 ee 
VII. Hans Julius, Braf von Schweinitʒ 
ſtarb den 22 Auguft zu Sophienthal in Schlefien,: 
in einem Alter von 25 Jahren, "Sein Vater’ 
Hans Ehriftoph, Freyherr von Schmweinig auf: 
Zſcheplau, wurde von dem Könige in Preußen in, 


den Srafen-Stand ‘erhoben. ” 

IX. Hiob Moritz, Freyherr von Droft, 
auf Senden, Ritter des deutſchen Ordens, Pro- 
vincial · Commenehur der Valley, Cobleng, und, 
Particufar« Commenthur von SH Catharina zw, 
Coͤlln, wie auch Chur -Cöllnifcher würdlicher Ge⸗ 
heimer Rath ꝛc. ftarb.den 8 Auguft zu Mösbrüc, 
im geften Jahre feines Alters, : indem er ‘den 


16 Det, 1666 gebohren worden. Sein Leichnam 


ward den andern Tag nach Coͤlln gebracht, und in 
der Kirche des deutſchen Ordens begraben. Er 
bat ein ſchoͤnes Vermoͤgen an baarem Gelde hin⸗ 
terlaffen, ’ 


X. Die Baronin von Lentulus, eine ge⸗ 


bohrne von Schwerin, des Koͤnigl. Preußiſchen 


Obriſt⸗ Lieutenants und Flügel-Adjutantens, Frey⸗ 
herrns don Lentulus, Gemahlin, mit der er ſich den 
17 Jan, 3748: vermaͤhlet, ſtarb den 16 Auguſt 
Aaa4 fruͤhe 
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frühe zu Berlin an einer auszehrenden Krands 
it. Gie war eine Tochter des Koͤnigl. Preufs 
fiihen Ober: Stallmeifters von Schwerin, und 
Hof-Dame bey der regierenden Königin, alg fie 
ſich vermäßlte, 
&l, Heinrich von Hees, Präfivent des ho⸗ 
ben Conſeils im Haag, ftarb den ı Auguft, in dem 
zıften Jahre feines Alters, Er war ein eis 
feiger Verfechter der Freyheit und redlicher 
Datriote, 


VERTERHUUT HERHEFER — 


IV, 


Der Ball des Spanifchen 
Staats⸗ Miniſters, Marqpis 


de la Enſenada. 


—3— merehwärbige Fall des Marqpis de la 
Enſenada hat die Gefinnungen des Spa- 
nifchen Hofes in Anſehung der auswärtigen Affats 
ven nicht verändert. Das Europäifche Staatse 
Syftema ſtehet noch unverruͤckt auf dem alten 
Buße, König Ferdinand VI if noch immer ge⸗ 
— —** fo geſinnet, wie er bisher geweſen. 

iſt Daraus zu ſchließen, daß das Verbrechen bes 
Morqois de ia Enfangdo mehr den Innelichen 
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Zuffand des Hofs und Reichs angegangen, als die 
Verbindungen, darinnen die Rrone Spanien mit 
ben Europäifchen Höfen ftehet. 

Es machte anfänglicy ein ziemliches Auffehen, 
als man in den öffentlichen Zeitungen folgende 
Nachricht aus Madrit zu lefen Friegte: „In 
„der Macht vom ı9 zum 20 ul. 1754. empfieng 
„der Staats: Minifter, Marqpis de la Enſe⸗ 
nada einen Befehl vom Könige, wodurd Se, 
„Majeftät ihm andeuteren, daß er fich der Aus⸗ 
„übung aller feiner Aemter enthalten folte. Den 
„2 frühe um 3 Uhr ward fein Hotel durgh ein 
Detaſchement Spanifche Garde zu Fuß umringer, 
Man arrefrte den Margvis, und 2 Öfficiers 
„führten ihn fofort nach der Stadt Granada ab, 
„die ihm zum Arreſte gegeben worden, Don 
„al iftin Pablo d Ordegnana, Secretarius 
„res Saas: und Kriegs ⸗ Raths, welcher unter 
dem Margvis de la Enſenada arbeitete, ward 
„554 gleicher Zeit arretiret, und durch einen Offi⸗ 
‚„sier nach Valladolid gebracht. Man verficherte 
? fih aud) des Abts Don Facundo Mogro⸗ 
PA. 0, der bey dem Margois freyen Zutritt 
atte, Don Pedro Eamaniego, Rath von Car 
lien, bemädhtigte ſich, Kraft einer Koͤnigllchen 
2 mmiſſion, aller Papiere, ſowohl des Miniſters, 
„als der erwehnten beyden andern Perfonen, und 
„verſiegelte fen 
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‘ Man friegte darauf ein. Manifeft zu feben, 
welches ver König den 20 Jul. diefer halben zu 
Madrit öffentlich bekannt machen laffen. Es lau⸗ 
tete,in der Leberfegung alfo: ' 
Da Ich von den Urfachen des, Misver⸗ 
„gnügens und der Betruͤbniß meiner ‚Linter» 
„ebanen genau benachrichtiget worden, melde 
„die hohen Auflagen, und der Mangel an Jebens- 
„Mitteln, wodurch dieſes Koͤnigreich gedruckt 
„worden, veranlaßet, obgleich, da Ich das Re⸗ 
giments⸗ Ruder der Sorgfalt eines Min ſters 
„anverfrauet, mein, Wille geweſen, daß er ſich 
„aufs gelindefte und, billigfte betragen möchte 5 
„6 habe Ich beſchloſſen, das bienfamfte und 
„Eräftigfte Mittel vor zukehren, allen Unruhen und 
„Murten meines Volcks abzuhelfen, um es die 
„Anneßmlichfeiten des Friedens geniepen zu Iaf 
„fen, alles zur geöften Ehre Gottes, und zur 
„Wohlfahrt. meines Koͤnigreichs. Zu ſolchem 
„Ende habe Ich den Marqpis de la Enſenada 
„aller. ſeiner Bedienungen und Commiſſionen ent- 
Fetzet, und anbefohlen, wie Ich hiermit anbefehle, | 
„daß man fich feiner Perfon bemächtige, ihn nach 
„meinen Gefängniffen zu Granada bringe, und 
„alle feine Papiere weggenommen, und nachbes 
‚nannten Perfonen eingehändiget werben. follen. 
Ich verordne gleichfalls,. daß Don Antonio 
Ordinana aller feiner Aemter und Commſſio⸗ 
nen entlaſſen, und gefangen nach Valladolid ges 
„bracht werde; ingleichen, daß man ſich bes ae 

„gel⸗ 


2 
*. 
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Deldewahrers, und aller feiner Papiere , wie auch 
„aller derer, die bey der Margvifin von Tor⸗ 

swefillas werden gefunden. werden, bemächtige, 
„und fie alle in die Hände des Don. Piedro Sa⸗ 
„maniego liefere, damit ſelbiger nach dem Ber 
„fehle, nen Ich ihm daruͤber ertheilen werde, 
„ſie aufs ſchaͤrfſte unterſuche. Auch caſſire und, 
„entſetze Ich Die beyden erſten Officiale des. 
HRaths von Indien und der Marine ihrer Be⸗ 
„dienungen, und gebiete, ſich ebenfalls ihrer Pa« 
„piere zu bemaͤchtigen, und ſie Don Samaniego 
zu uoͤberliefern, und zugleich, daß alles geheim 
und mie der erforderlichen Behutſamkeit ger 

Ich vergebe von nun an, und bis auf ander⸗ 

„weite Verfuͤgung, die Aemter und Commiſſionen, 
„die der Margvis de la Enfenada hatte, an fol⸗ 
„gende Perfonen, nehmlic) alles, was das Kriegs. 
a betrifft , an Don Sebaftian d’ Esla⸗ 


„ba das : Marine-Departement an Don Ju⸗ 
„lin —— das Departement der Fi⸗ 
n aun den Marqvis von Valparaiſo, 


s Departement von den Indien an Don 
„Richard Wall, wobey Ich ihrem Eyfer und 
„ihrer —— anheim gebe, dafuͤr Sorge zu tra⸗ 
gen, die Ordnung, die ſich fuͤr eine gelinde 
Aund e Regierung ſchicket, wieder hergeſtel⸗ 
„tet werde; auch vertraue Ich ihnen: ‚alle Schrife 
„ten an, ‚die ihnen. werben . ausgeantivortet wer. 
Se ‚Und was bie, Clvil. und Criminal «Pro- 
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‚„ceffe anbelanget, die in Beweguug gebracht wor 


‚den, oder nachher dazu fommen werben, fo ge⸗ 


„biete ich meinem Staats-Kathe , darinnen zu er⸗ 
yeennen, wogegen die Sammer der Alcaiden und 
„Richter zu Madrit, mit aller ihrer Jurisdiction, 
„und. allen andern darunter ftehenden Cammern, 
„unterdrüct und aufgehoben feyn foll. Ich uns 
„terdruͤcke auch und annullire alle Particular⸗ 
Jurisdictiones, die Eremptionen , Petitionen, 
3, Penfionen ıc, die von befagtem Minifter abhane 
„gen, und Durch ihn , unter dem Vorwande mei⸗ 
„nes Königlichen Dienftes, möchten ertheilet wor« 
„den ſeyn. Ich ziehe von heute an alle Appein ⸗ 
„tements, Zahlungen der Penfiouen , die fie em« 
„pfiengen, ein, und unterwerffe fie der or⸗ 
„dentlichen Gerichtsbarkeit. Ich nehme jedoch 
„die Militair ⸗Perſonen und ihre Wittwen ſammt 
„ihren Penfionen aus, womit fie, wegen geleis 
„„fteer Dienfte, begnadiget worden ſind. Sch be: 
Fehle auch dem Sinang-Minifter , dafür, Sorge 
u tragen, daß alle von dem gottfeeligen Könie 
Ze, meinem vielgeliebten und hochgeehrten Herrn 
„Bater, gemachte Schulden des förderfamften bee 
 „iahle werden; und weil Ich die aͤußerſte Armuth 
erkenne, darein meine, liebe Unterthanen ver⸗ 
„tet find, und die den Ackerbau und die Bieh« 
Zucht hindert, wodurch eben ihr Elend vermeh ⸗ 
„ret wird, fo erlaſſe ch, um dieſer Urſachen wil⸗ 
„len, ihnen alles basjenige, was fie mir bis zu En⸗ 
„de. diefes Jahres, an Impoſt und — 


” 
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ss find, oder ſchuldig feyn werden; jedech 
md: Die Particular-Schulden, Renten, Einfünfe 
„tere, welche nicht unter dem Titel von Im 
„poften und Conteibutionen begriffen find, von 
„ſolcher Begnadigung ausgenommen. nd da» 
„mit alles nad) meinem Willen. gehörig befolger 
„werdeh möge, fo werden Don Richard Wal, 
zund der Präfidere meines Raths die Befehle, 
„meiner Mennung gemäß, geben, welche aus 
„Mangel der Zeit ch felbft nicht Habe erlaffen 
„koͤnnen x. 3 
re at Ungnade gieng es geſchwin⸗ 
de zu: Abend vorher, ehe fie ihm angekuͤn⸗ 
digt wurde hatte er noch, wie gewoͤhnlich, mie 
den Konige gearbeitet, und nicht das geringfle 
an Gr. Majeftät gemercket, das bey ihm einte 
gen Verdacht erwecken können. Wie ihm fol- 
he den 20 ul. angefündiget wurde, fo nahm er 
die Befehle des Königs mit der allerehrerbietig⸗ 
ſten Unterwerffung an, und ſchien die Folgen der⸗ 
ſelben mic der vollfommenjten Gelaſſenheit abzu⸗ 
warten. Der Zutritt in feinen Palaſt wurde zu: 
gleich allen, die ſich demſelben bisher genaͤhert, 
verboten. Nachdem das Königliche Manifeſt bes 
kannt gemacht worden, Fam den 2ı ul, frühe 
um 3 Uhr-ein Gefrenter von der $eib «Garde mie 
soMannı, die feinen Pataft beſetzten. Der Of⸗ 
ficier gieng in fein Schlaf ⸗Gemach, wo er ihm 
im Bette den Arreft anfündigee. Der Margvis 
ließ ſich alsbald anfteiden, ſehzte ſich in die dar— 
zu 
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zu verhandene Caroffe, und wurde in Begleitung 
einiger Dffißers, die bey ihm jagen, nach Gra⸗ 
nada abgefuͤhret. Er ließ bey ſeiner Gefangen» 
nehmung eben ſo wenig Veraͤnderung des Ge⸗ 
muͤths, als den Tag vorher, bey Ankündigung der 
Königlichen Ungnade, verfpüren, und ohne im ges 
ringften über das Berfahren mit ihm zumurten, 
bezeugte er fich bloß darüber befümmert, daß er 
Ihro Majeftät mißfalle. Als man mit ihm in 
den Flecken Confuegra in der, kleinen Provintz 
Mancha kam, ward er frank, weswegen, der 
Gefreyte, der ihn begleitete, ſogleich einen Er. 
preſſen nad) Hofe fendere, um zu berichten, wie - 
die beyden Aergte in dem Flecken der. Meynung 
wären, daß er bis zu feiner Wiedergenefung da« 
felbft gelaffen werden möchte. Allein die Koͤnigl. 
Antwort lautete dahin, daß er feine Reiſe fortzu« 
ſetzen hätte, welches auch geſchahe. ne 
Den 29 Jul. kam man mit ihm bey Orana- 

da auf einem Sandhaufe an, wo ihn ber Corregi- 
dor einhohlte, Den zi in der Nacht brachte ihn 
diefer nad) der Stadt, und in.ein Haus, das. der 
Groß-Acaide für ihn bey. der Cantzeley zurechte 
machen laffen, weil der Marqpis zu erkennen ges 
geben, daß es ihm lieb feyn würde, in ſolcher 
Gegend zu logiren, um in der Naͤhe zu ſeyn, ſich 
alle Tage, nach dem Befehle des Koͤnigs, vor dem 
Praͤſidenten ſtellen zu koͤnnen. Die Gaſſe, wor 
burch er paſſirte, war an beyden Enden durch In⸗ 
validen befegt, welche auf dem Schloffe Ia —2 
ig, 
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bra, in Befagung liegen. Er wurde von feinem 

ment nach Granada begleitet, wie es ans 
fange hie, fondern es haben ihn nur zwey Dfficiers, 
nehmlich ein. Öefreyter von der Garde du Corps, 
und ein Capitain von dee Spanifchen Garde zu 
Fuß, bis an den Dre feines Exili gebracht, die 
nit ve im Wagen gefeffen. : 

Eine halbe Stunde nach feiner Ankunfft zu 
Granada ‚gab ihm der Cangeley» Präfident einen 
Beſuch. Der Margvis machte hierbey Miene, 
als.ob er ihm feinen Degen uͤberantworten wol⸗ 
te, der. ihn aber nicht annahm, fondern den Mar« 
quis vielmehr in fein Haus führte, und ihm allda 
einige Erfrifchungen vorfegte. Es waren deren ver- 
ſchiedene vorhanden, er begnügfe ſich aber mit ei⸗ 

nem Glaſe Waffe. Eine Biertel- Stunde her» ' 
nad), da er es gefrunden, begehrte er, ſich nach 
feinem Dvartiere zurücte zu begeben, um aus zu⸗ 
ruhen. Die beyden Officiers, die ihn allent⸗ 
halben begleiten und auch in ſeiner Cammer ſchla⸗ 
fen, folgten ihm dahin. Als den andern Tag 
nad) feiner Ankunfft jedes Cantzeley ⸗Glied und 
andere Perſonen von Diſtinction kamen, ihm die 
Viſite zu geben, ließ er fie bitten, ihn zu entfchuls 
digen, daß er fie nicht annehmen koͤnnte. Etli⸗ 
che Tage. hernac) langten bey ihm verſchiedene 
von ſeinen Domeftigven mit vieler Bagage an, 
die. man ihm auf Befehl des Hofs überfihicte, 
und weil nunmehro das Haus, das er bewohnte, 
zu Elein wurde, mußte man ihndn ein anders lo⸗ 
a 


given, eine Gefangenſchaft ift alfo fehr leidlich. 
Wenig in Ungnade gefallene Staars-Miniftri Has 
ben ſich dergleichen zu ruͤhmen. Er hat ale 
Begvemlichkeit, und kan die meiften Abende in der 
angenehmiten Geſellſchaft zubringen. Nachdem 
die Offlelers, die ihn nad) Granada begleitet, zu⸗ 
rüche gegangen, iſt ihm ein Alcaide zugeordnet 
worden, der-Auifficht Über ihn haben muß. me · 
deffen hat ſich der König nicht wenig vermundert, 
als man ihm 20 Millionen* Gulden, und eine 
erftaunliche Menge Gold- und Sitber : Gefhirre 
brachte, dieben dem Marqvis de In Enſenada 
gefunden worden , Ohne zu rethnen, was man bei) 
dem Don Antonio Ordinana angetroffen, 
welches ſich alleine auf fieben Millionen Realen 
belauffen, 


Des Margvis Vertrauter, der Abt Facun⸗ 
do Magrobeſo, wurde zwar auch in Arreft ges 
nommen, Als man ihn aber. über etliche Puucte 
befrager hatte, wurde er wieder auf freyen Fuß 
geftellt. _ Er mußte ſich darauf nad), feinem 
Ganonicate in Burgos begeben, wohin er auch 
fogleih gieng, und froh war, daß er fo gluͤcklich 
davon gefommen, 

. Man hat nicht vor gut befunden, die eigenfe 
lichen Staats: Berbreden des Margvis der Welt 
bekannt 
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Vielleicht follen es nar Tonnen Goldes heißen. 


I 


x 
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befannt zu machen. Sie werden verfchledentlid 
angegeben. Vermuchlich fommen vielevien Din. 
ge zufammen, die alle das ihtige zu feinem Falle 
bepgetragen haben. Er foll eine geraume Zeh 
fein‘ Freund von dem Herzöge don Suefcar 
geweſen feyn’, der jetzo bey Hofe in großem An 
fehen fteher. Er mag wohl in der Cinbildund, 
daß man ihn nicht encbehren koͤnne, diejenigen der 
einge gefhägt haben, die theils feine Erhöhun 
befördern helffen, theils ihm heimlich fehaden fo 
neh. So viel iſt gewiß, daß der Miargbis nad) un 
nad) zu dem wichtigen Poften eines erſten Minifter 
gelanget. Er war ehedeſſen Kriegs: und Staats 
Serretarius bey dem Infanten Don Pihlipp, al 
derfelbe in Itallen die Spaniſche Armee Com. 
mandirte. A. 1743 wurdeer Königt. Kriege-Kath, 
und kurtz datauf Staats-Finanß. und Kriegs: Mi⸗ 
nifter, da er denn feine Erhebung meifteng der 
Königin zu danden hatte. Det jegige König be⸗ 
frätigee ihn bey Befteigung feines Throns X. 1746 
in feinen Bedienungen, die er auch bis auf die Stun⸗ 
de feines Falls bekleider hat. Er ift unvermähft, 
und traͤgt niche nur das ee 
fondern auch den Orden des güldenen Beßes 
Zu feinem Falle foll auch die Geiftlichkeit etwas 

eygetragen haben, weil er ſich dadurch derfelben 
ar 3 ugezogen, daß er. ungleich von ihren vielen 
ünden geredet, diefelben zu befchneiden gefuchet, 
und den König vermocht, zu befehlen, daß nie« 
mand unter dem 28ſten bis zoſten Fahre feines” 
©. A. Nachr. 56 Th. DBbb Arlters 





, 
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Alters eine Klofter» Gelübde ablegen folte. Sie 
war aud) mit dem Concordate übel zufrieden, das 
der König auf feine Veranlaffung mit dem Pab. 
fte getroffen. 

Außer denen begangenen Mafverfationen, bey 
Dirigirung der Finang: und Indianiſchen See— 
und Handlungs. Sachen, mochte wohl der Ne⸗ 
spolitanifche Hof deſſen Fall am meiften befoͤr⸗ 
dert haben. Eine Nachricht, die vor Furgem zum 
Vorſchein gefommen , giebt dieſes deutlich zu er⸗ 
kennen, wenn man anders derfelben Glauben zu« 
ftellen will. Es heißt in folcher, g8 wäre der 
Maergvis de la Enſenada den 20 Julii, und 
alfo ven Tag vor feiner Arretirung, von dem Koö— 
nige und deſſen Beichts Dater über folgende 
Puncte ingeheim zur Rede gefegt worden. 

Man habe nehmlid ihm 1) einen “Brief 
abgefodert, welchen der Roͤnig beyder Sicilien, 
den ı San. 1754. an ihn gefchrieben, darinnen er 
ihm aufgetragen, Se. Cathol. Majeftät zu verſi⸗ 
Kern, daß er, der König beyder Sicilien, lieber 
feine eigenen Staaten des benöthigten Getraydes 
berauben, als den Spanifcyen Unterthanen. bey 





. dem gegenwärtigen Getrayde- Mangel nicht damit 


aushelffen wolte; 2) habe man ihm ein unterges. 
fhobenes Schreiben St. Cathol. Majeftät vorge 
lege, mworinnen auf das Sicilianifhe Schreiben, 
auf folche Art, geantwortet worden, wie man für 
nöthig erachtet, auf den vorgedachten Brief zu 
antworten; 3) babe man einen Brief von ihm 

| ver⸗ 


Verzeichniß 
Neuer Buͤcher, 


Johann Sam. Bein fel, Erben \ 
Buchhandlung in Leipzig. 


Jubilate⸗Meſſe, 1755: 


Nelleri Albert. Diſputat. chirurtie⸗ ſelectæ, 4 

Lauſanne 1755. II Tom. 

— opufcula Pathologica, 8 Lauf, 175%. 

Einleitung. in die Gefchichte des geſammten Dber- und 
Nieder-Schlefiens, 4 Leipzig 1755: : 

Corderi Colloquia fcholaftica, Edit.nova, 8 Lipf. 1755. 

— niß der rareſten Bücher ; fo von Joh. Jahn 

minlet, 8 Leipzig 1755. 

Yuskäge der theolog. philofog. und philofoph: Difputas. : 
tionen fo auf hohen Schulen in Deutichland ge 
halten worden, 8 Leipzig 1755. rund 21.8 St. 3 

Mißlets, Lor. muficalifche Bibliothek, oder gründliche 
Nachrichten von unpartheyiſchen Urtheilen der ;; 
muſiealiſchen GSchrifft ir" * Büchern ı 8 Leipzig 
1755. äten Bandes ıted S ie 

—Warſchauer Bibliothek * gruͤndl. Nachricht ver⸗ 
ſchiedener Bücher und Schrifften, die in Pohlen her⸗ 
aüsgekommen 8 Leipz. 1755. 4 Theile. mit Regiſter. 

Die Oſtfrießlaͤndiſche Auguſtina, 8 1755. 

Neue Erweiterung der actenmaͤßigen —1 — einer 
Diebes⸗Bande, nebſt einen Verzeichniß derer Drte, 
wo Platten ſind, 4. 1755. & 

Oeuvres de Medecine de Mr. de la Metirie,, 4 ‚Berlin 
1755: 

X Der 


‚Der Vernuͤnftler eine fittliche Wochen, Schrift auf 
das Jahr 1754. 3 Theile 8. ; 
Die Nachtigall, eine Erzehlung nach dem Bocaz, 4.1755. 
Befchäfftigung des Geifted und des Herzens, 8 Berlin 
1755. ter Band ites St. nn 
Oden mit Melodien in Kupfer, 4- 1755. 
Goͤtzens, Joh. Melch. Samml. auserleſener Canzelre⸗ 
teen, 8 Magdeb. 1755. 2ter Theil. | 
Hiſtorie des menfchlichen Herzens, in ben Begeben- 
heiten Thomas Joneseines Fuͤndlings, 8 Hamb. 
\ 1755. zter Theil. 
Hempels, Chr. Tr. allgemeines Lexicon Juridico Con- 
fultatorium, fol. Halle 1755. Ster Band. * 
Europaͤiſches Staatd-Rechtöztericon, 4 Naler755. 
gter Band. * 
Hochteutſche Sprachlehre, 8 ib. 1754. 
Myces, Job: Sr. der mohlgeübte Eorrefpondent, ober 
Sammlung von 300 Kaufmanns und andern 
Briefen, 8 311-1755. 2 
Fabri, Ant. der Europaͤiſchen Staats + Canzley, 8" 
Nuͤrnb. 1755. 107 St. 
Heineccii, Jo. Gottl. Antiquitatum Romanarum Juris- 
rudentiam illuſtr. ſyntagma, 8 Argent. 1755 
Chryſanders, Wilh. Chr. Juſt Erbauungs-Stunden __ 
auf die hohen Feſte des Jahrs, 4 Zelle 1755: 
uffenbachs, Zach. Conr. Reifen durch Nieberfachfe 
N Holland und England, 8 Ulm 1755: a 


Der wohlerfahrne Salpeter⸗Sieder oder, Feuerwercker, 
8Nuͤrnb. 1755- 
Bechers, Joh. Joach. Chymiſcher Glücks⸗Hafen 
große Chymiſche Concordanz-Colleetion, x — 
1755. ' 
Aureliani, Cxcil. de Morbis acutis & chronicis Libri 
VI. 4 Amft. 1755. 
Die Zufammenverfihmwörung wider den freyen Staat - 
von Venedig im Jahr 1618. 8.1755. m ; 
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„Weiſe, welcher auf Savoyſcher Seite alle Häufer 
„von Karouge, durch) eine, von dem Ufer gedachten 
Fluſſes, bis zu dem Wege, der von dar nach Ere- 
»lides Morts gehe, gezogene Linie Täffet, welcher 
Weg hinfort zur Örenge dienen foll; und von dar 
„toll eine gerade !inie bis an die Rhone zwifchen 
„Batie und St. Georges gejogen tworden, wie in 
„den Auffage genauer angezeiget ift, mit, dem Be« 
„dinge, daß außer der, am Ende der Bruͤcke über 
„die Arve befindlichen, Corps de Garde alle die 
„Wohnungen, die auf. ſolchem Gebiete find, die 
‚ „von Vernets darunter begriffen, auf Koften der 
„Herrlichkeit Genf, in. Zeit eines Jahres, abges 
„drohen und weggenommen werden follen, ohne 
„daß man in Zukunft etwas von. neuem daſeibſt 
„wieder bauen möge. ; 

35 V» Die Republic foll die Dörffer Cartigny, 
„Petite Grave, Epaifes und Pasciry mit ihren 
„Gebieten von der Haupt» Straße von Genf auf 
„zhancy bis an bone » a » Forme annod) bes 
„Halten, 

„vl. An vorbefagten Drten und Gebieten über» 
„laͤſſet der König, für, ſich und feine Nachfolger, 
„auf immerdar der Nepubli Genf alle Rechte 
„der Souverainität und-andere, die ihm zugehören 
„eöhhen, ohne Ausnahme, . 
LDargegen tritt die Nepublid Sr. Maj. 
„und Dero Nachfolgern alle die Rechte, die ihr 
„sugehörten koͤnnen, ohne Ausnahme, und unter 
. „was vor Titel es feyn möge, außer obgedachten 
„Gtentzen und Gebieten, ſowohl in befagten Aem— 

Bbb 5 tern 
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„tern, als in dem Hersogtbum Savoyen, iedoch 
„unter Vorbehalt von Charch und Aoully und 
„der Gerichtgbarfeit von Juſſy ab, von welcher 
„für Se, Majeftät das Gebiete von Etoles und 
„und Grange--Beign bis zu Nant de Juerrant an- 
„noch abgetreten werden foll, welches hinfuͤhro die 
‚»Örenge von Juſſy ſeyn wird, —— 
vylil. Unter den, im vorhergehenden Artickel 
„enthaltenen, Ceßionen find alle die Rechte be: 
„griffen, welche die Stadt und Republic ge- 
„nieſſet, unter was vor Titel es ſeyn moge, 
„außer den Territoriis , die fie Dutch Diefen Tra- 
„ctat erlanget oder behält. 1 

„IX. Alle Wege, Zußfteige, Bäche oder Brit: 
„Een, die durch gegenwärtiges Reglement als 
„angrengend möchten angefehen werden fönnen, 
„follen unter Sr. Majeftät völligen Hobelt feyn. 

„X. Der König will der Republic, nach Aus⸗ 
„mwechfelung der Katificationen dieſes Tractats, 
„eine Acte in guter Form ausſtellen, welche eine 
„Ceßion der Schn- Rechte, Zehenden und ande- 
„rer Einkünfte enthält, Die entweder der St. 
»Mauritii-und Sazari- Orden, ober die St. Jo⸗ 
— ee in Genf und ihrem Gebiete 
beſitzet. 
— Ale Erb-⸗Regiſter und Documente, Die 
„abgetretenen Stücke betreffend, follen, ‚fo bald 
„es möglich, wie auch diejenigen, welche die Koͤ— 
„nigl. Unterthanen angeben, ‚getreulich ausgeant- 
„wortet werden, 


All, 











Margvis dels Enſenada. 4 
verlanget, den der König beyder Gicilien, den 
28 Febr., an den König von Spanien gefchrieben, 
als er 99000 Scheffel Getrayde uͤberſchicket. Der 
Marqvis folte auch fagen, welchen Weg Don Aus 
guftin Firmin de Hurado, weldyer diefes uͤber⸗ 
bracht, genommen, da man bisher nichts davon 
gewußt Habe; 4) fragte der Königliche Beicht- 
Vater, wer dem Könige beyder Sicilien für dies 
fes uͤberſchickte gedanckt hätte ; worzu er noch 
fegte, Se. Majeftär härten ja den Don Auguſtin 
Firmin de Hurado in Dienfte genommen; und 
5) folte er zwey Briefe des Königs beyder Sis 
cilien an Se. Catholiſche Majeftär, einen vom - 
often Mer, und den andern vom aten May,here 
bey fchaffen. 

Als nun der Margvis nichts hierauf zu ant- 
worten gewußt, habe der König den Gicilianis 
ſchen Miniſter, Don Gonſales de Vierres her» 
bey ruffen laffen, der erft den 1 Julii an dem 
Spanifhen Hofe angelanget geweſen. In deffen 
‚ Gegenwart habe ver Künig dem Margvis noch⸗ 
mahls die vorigen Befchuldigungen vorgehalten, 
moben er ihm zugleich folgenden Brief von dem 
Könige beyder Sicilien vorlefen laffen: 

„Nah Anwünfhung alles Wohlergehens 
„ean ich nicht umhin, Em. Liebden zu fragen: ob 
„Sie meine zween Briefe vom aten Merg und 
„ten May erhalten Haben. Ich glaube nicht, 
„daß fie an Sie gelanget find, fonft würden Sie 
„bey dem Fläglichen AR abe Ihres Reichs ein 

2 
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»Cinfehen gehabt haben. Sch bitte,ich erfuche, ich 
„ehe Sie an, die Augen aufzuthun, und zu ber 
„denen, wer Philipp V. gemefen. So bald ich 
mich in diefem, mir fo nahe verwandten, Spiegel 
„betrachte, Fan ic) mich nicht mehr irren. 
proill Ihnen hierdurch anzeigen, daß ic) die be» 
„erübte Nachricht erhalten habe, wie der König 
„in. Portugall und Enſenada darauf umgehen, 
Ihnen wenigftens gang Gallicien zu entziehen. ,, 
Als diefes dem Mar qpis vorgelefen worden, habe 
er nichts weiter, als diefes, gefprochen: Muß es 
einem Wanne, wie ich bin, alfo gehen! 
Man ſiehet hieraus gerade dag Öegentheil von 
dem, was man bisher geglaubt, und man hat ſich 
geirret, wenn man gemeynet, daß es der Margvis: 
de la Enfenada, mit dem Hofe zu Meapolis gehals 
ten habe. Bielmehr ift wahrſcheinlich, daß er, nad) 
dem Willen der verwittweten Koͤnigin, gefucht, 
dem "Infanten Don Louis einen Sig zu ver⸗ 
fhaffen, und Gallicien von Spanien zu trennen, 
damit er defto eher die Portugiefifche. Infantin 
zue Gemahlin Friegen möchte, Ber 
Als man zuMeapolis die unerwartete Nachricht 
von der Abfegung des Spanifchen erften Staats» 
Minifters erhielte, gerieth der gange Hof darüber 
in Bewegung, und es wurde über die, mit biefer 
gelung zugleich vom Spaniſchen Hofe erhaltenen, 
epechen ein außerordentlicher König. Cabinets» 
Rath gehalten, worinnen die, bey ſolchem Vorfalle zu 
nehmenden Maasregeln näher. verabrebet u 
i J 
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In dem deßhalben von dem Koͤnige in Spanien 
an den König beyder Sicilien abgelaſſenen 
Schreiben druͤckte ſich dieſer Monarch, als ein 
wahrer Vater ſeines Volcks, unter andern alſo aus; 


Ich würdigte den Marqvis von Enſenada 
„meines Vertrauens, und hatte ihm die Sorge 
„über die wichtigſten Angelegenheiten meines 
„Reichs aufgetragen, in der Hoffnung, er wuͤrde 
„alten feinen Fleiß zu des Reichs Wohlfahrt, und 
„zur Erleichterung meiner getreuen Unterthanen 
„anwenden. Alleine die allgemeine Noch hat ſich 
„bey feinem Minifterio nody mehr gehäuffer ‚und 
„iſt dergeſtalt groß worden, daf ich endlich von 
„dem Elende meiner bedrücdten Unterthanen ges 
. „rührt, zum Mitleiven gebracht, und bewogen 

„bin, meine Gnade einem Minifter zu entzies 
„sen, deſſen Aufführung meinen landesväterlia 
„chen Gefinnungen ſchnur ſtracks entgegen ges 


weſen. 


Es muß aber der Marqvis de la Enſe⸗ 
nada nicht alleine durch den Antheil, den er an 
den Succeflions » Sintrigven der vermittweren 
Königin von Spanien genommen, fid) feinen Fall 
zugezogen, fondern auch durch die üble Verwal— 
tung feiner hohen Chargen um die Gnade des 
Königs ſich gebracht haben. Denn man ſchrieb 
im. September aus Mabdrit, daß der Hof dem 
Präfidenten der Königlichen Cantzeley zu Grana— 
da verſchiedene Artikel zugeſchickt habe, mit Bea 


fehl, 
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fehl, den Margvis darüber zu vernehmen. Als 
nun derfelbe, dem zu Folge, über diefe Artickel bes - 
fraget worden, habe er auf alle zwar münolidy ge» - 
antwortet, ſich aber zugleich ausgebeten, daß es 
ihm erlaubt werden möchte, ſolches aud) noch 
ſchriſtlich zu thun, welches ihm aud) zugeftanden 
worden, Inzwiſchen moͤchte dieſe Unterſuchungs⸗ 
Sache wohl noch nicht ſo bald zu Ende gehen. 
Denn es ſollen alle Diejenigen, welche unter fei- 
nem Minifterio in wichtigen Bedienungen: ger 
fanden, vorher ebenfalls, zur Rebe und Antwort 
gezogen werben. Hieruuter gehören die Bicer 
Könige von Merico, Peru, und allen andern, zur 
Spanifhen Monarchie gehörigen, Provingen in 
Americg, an welche der Befehl ergangen fey, per« 
ſoͤnlich nach Hofe zu kommen, und von. ihrer Ads 
miniftration Rechenſchaft zu geben, wobey wähe 
rend ihrer Abwefenheit den , Ergbifchöffen in. fel« 
bigen fanden die Verwaltung der Negiments-Bes 

fchäffte aufgetragen werden folte. — 
Indeſſen lebt dieſer vornehme Staats · Gefan⸗ 
gene zu Granada in ziemlicher Freyheit, und 
fucht ſich feinen Aufenthalt in dieſer Stadt auf 
alle Art und Weiſe angenehm zu machen. Den 
aten December begieng er der Königin Geburts⸗ 
Tag durch ein herrliches Feſtin, das er dem das 
figen Adel gab, wobey feine Domeftiquen in einer 
prächtigen neuen Livrey erfchienen, die er ausdruͤck⸗ 
lich darzu in Madrit verfertigen laffen. Dem 
Berlaut nad) hat er bey dem Könige um Dreyer 
ley 
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„All. Die Einwohner der beyderſeits abgetre⸗ 
„tenen Orte ſollen bey 25 Jahren, wie vorher, die 
„freye Ausübung ihrer Keligion fortführen, und 
„die Functiones davon in den benachbarten Kir— 
„hen und Tempeln verrichten dürffen, und der 
„von Boffen foll, mit feinen Dependentien, binnen 
„eben diefer Friſt, zur Bequemlichkeit und zum 
„Öebrauc) derer, die neben Saleve fich zur Pro: 
„teſtantiſchen Religion bekennen,  beybehalten 
„werden. (Eben diefe Einwohner follen während 
„older Zeit die Freyheit Haben, ſich ohne Hin- 
„derung mit, ihren Effecten und dem Preiß ihrer 
„Buͤter, wenn fie diefelben verfauffen koͤnnen, an 

derwaͤrts hinzuwenden. Wenn fie aber Feine 
9, Öelegenheit darzu finden, fol es ihnen nach fo- 
thaner Friſt frey bleiben, fie zu behalten, iedoch 
„alfo, daß deren Wartung Leuten von der Reli— 
„gion überlaffen werde, die in dem Staat, wors 
„innen fie-gelegen find, gedultet wird, 


„RU. Um der Republik von eben der Wohl: 
„gewogenheit, die fie von den König. Vorſah⸗ 
„ren Sr. Majeftät genoffen, Proben zu geben, 
„till der König gefchehen laſſen, daß diejenigen, 
„welche Genfifche Bürger find, ſowohl als ihre 
»Debiente und Domeftigven um der Religion wil- 
„ten nicht beläftiget werden follen, wenn fie ſich 
„in ihren, in Savoyen gelegenen, Häufern und 
„BGuͤtern aufhalten, woferne fie nicht Glaubens: 
Sachen treiben, oder: ihre vornehmftz Wohnung 
„daſelbſt haben. 


„Al. 
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„XIV. Se. Majeftät wollen auch, aus einer 
„Folge Dero günftigen Geſi innungen, gegen ge— 
„dachte Buͤrger, daß ſie, wie bisher, von allen 
Vermogen Steuern, Contributienen, Getrayde⸗ 
Neferungen, Impoſien, Kationen, Zehenten 
„und allen andern, fo wohl ordentlichen als 
„„außerordentlichen Beſchwerungen, für die altbe— 
„feffene ober jeßt befißende Güter, inallen den Dr: 
„een, die durch diefen Tractat abgetreten wer— 
"den, oder von Juſſy, Peney, St. Victor und 
„Ehapite zu Lehn rühren, befrenet feyn ſollen. 

. Es foll eine beyderfeitige Freyheit des 
— ſeyn; und in Anſehung des, fuͤr den 
„Bezirck von Juſſp und der zu Senf auf Der 
„Seite von Ternier gelegenen Dörffer, benoͤthigten 
Salßes, foll man daffelbe, wie vorher, durch das 
„Gebiete Sr. Maj. führen fönnen, ohne iedoch 
„Unterſchleif dabey zu begehen. 

„XVI. Se. Maj. geftatten über diefes ſowohl 
„für die Genfifchen Beamten, als: zu Durchführ 
„rung der Öefangenen die Paffage. durch den Weg 
„von Pont-Bochet auf den von Choulez und von 
„dar auf Juſſy. 

„XVII. Krafft diefes Tractats bleiben alle an⸗ 
„dere An - und Zufprüche, wie fie immer be- 
»„fhaffen feyn mögen, von beyden.Seiten auf 
„immerdar erlofchen, vernichtet und aufgehoben. 

„XVII Diefer Artikel betrifft endlich die, von 
„benden esntrahirenden Theilen, zu bewuͤrckende 


„Ratification der vorherftehenden Artikel; 
SA * Æde 











Fenelon, de la Motte, Fata Telemachi, 8 Ulm. 1758. 
"Frangois & Lat. 

Verſuch einer gefallenen Satyre, oder. etwas zum Lobe 
der Nefthetifer, 8. 1755. 

Neumeifter, Erdm. der freudige Zugang zum Gnaden- 
Stühle Jeſu Chriſto am Buß⸗ und Berh: Tage in 
Hamburg, 4 Corau 1755. 

Grundregeln oder Fundamenta vor dag Clavier bey we⸗ 
niger Information zu lernen, 4 Coppenh. 1755. 

Zwölf Minuetten vor das Elavier, 4. 1755. 

Arien und Spmphonien, fol. 1755. 

Beweis von der Wahrheit der Chrifklichen Religion, 
8 Berlin 1755. 

- Marpurgs Anleitung zum Elavierfpielen, der fehönen 

Ansubung der heutigen Zeit gemäß entworfen, mit 

18 Rupfer- Blatten. 4. 

Mylii, Chriſtl. vermifchte Schriften, gefammelt und 
herausgegeben von Gotth. Ephr. Leßing, 8. 1754- 
Meckels, M. D. phyfiologifch = anatomifche Beobache 
tung einer ungewöhnlichen Erweiterung des Her: 
eng, und Abhandlung von denen Nerven des Be- 
ichts, mit 3 Kupfer-Dlatten. gr. 4. 

Index Materiarum-Librorum, Haude & Speneriani Ap- 
paratus, $. 

Schultzii, Ern. Aug. Exercitationes philologicz fafki- 
culus Imus, 8. 1755. 

Unterricht von den Titulaturen des Koͤnigl. Preuß. 
Hofe, neue und anfehnlich vermehrte Auflage. 
8. 1755. 

Difeours prononcds dans l’Academie royale des Sciences 
& Belles-Lettres le Jeudi 26. Septembre 1754. à la 
zeception de Milrs. le Chevalier de Cogollin, Ber- 
pi y Lehmann. 4. 

Confeils pour former une Bibliotheque peu nombreufe 
mais choifie par Mr. le Prof. Formey. Nouvelle 
Edition, qui eft tr&s confiderableiment augmentee. 
gr. 8. 

| Ei 


Effai d’Architeäture militaire, avec deux Planzhes 4. 
1755 | — 
Hiftoire de P Académie royale des Sciences-& Belles- 
Lettres de Berlin Année 1753. ou Tome IX. gr. 4. 
Der —— Adel, ein italiaͤniſch- und deutſches Sin⸗ 
geſpiel. 8. 
Aetius, ein itafianifch = und deutſches Singeſpiel, 8. 
. 175. | 
Die Baronefin von Arbella, italiänifchsund deurfche 
Zwiſchenſpiele. 8. 1755. 
Montezuma, ein italianifch = und deutfches Trauerfpiel. 
8. 1954: 
Die Schulmeiflerm, italiänifche und deutfche Zwi⸗ 
febenfpiele. 8. 
Eindemanng Tabelle eines hundertjährigen Calenders, 
franzöfifch und deutſch. gr. fol, 
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ley Gnade gebetens erſtlich, ihn zu difpenfiren, 
jeden Tag vor dem Präfidenten der Cangeley 
zu Oranada zu erfcheinen; zweytens, nicht mehr 
von einem Alcaiden begleitet zu werden, wenn 
er ausgehe, feine Freunde in befuchen; und drite 
tens, daß die an ihn gerichteten ‘Briefe niche 
mehr geöffnet werden dürften. Alleine, man hat 
nicht geleſen, daß der König ſich darüber erklaͤ— 
tet habe, 

- Man wird. Eünftig zu vernehmen haben, was 
feine Sache vor einen Ausgang genommen, 


ware A a a X 


Vv 
Des Königs von Sardinien 
Vecrgleich mit der Republic 
Genf. Ä 


2 Irrungen, welche zwifchen dem Hofe zu 
Turin und der Republic Genf, feit mehr 
als hundert Jahren, obgeſchwebet, jind A. 1754 
durch einen Vergleich glücklich gehoben worden. 
Die Commiſſarien bierbey find, König, Sardi⸗ 
niſchet Seits, der Königl. Staats: Rath, Herr 
Soncet, Baron von Wiontarlier, Genfiſcher 
Seits aber, der Rath und Syndicus, Herr. Muſ— 
fard, geweſen. Die Convention ward den 3 “fun, 

Zn: Bbb 4 unter⸗ 
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unterzeichnet, und den i8ten darauf ausgewech⸗ 
ſelt. Sie enchält 18 Artickel, welche diefes In⸗ 
halts find: | | 

„I. Um allen Verdruͤßlichkeiten abzubelfen; 
„weiche aus ber Sage und Befchaffenheit der Laͤn⸗ 
„derenen und Güter entftehen, die von der Herr⸗ 
„lichkeit Genf in den Aemtern Teriner und Gal- 
„liard befeffen werden, foll ſowohl durch Theis 
„lung, als Taufh, zu richtiger Beſtimmung fos. 
„„Haner Gebiete, dergeftalt und unter nachgefegten 
„Bedingungen, gefehritten werden. | 

„il. Die Gerichtsbarkeit von Genf, die bes 
„reits: durch den Bach Seme von feinem. Ein« 
„fluffe in die Arve bis nad) Pont de Chenes limi- 
Ftirt ft, foll bis an Pont: Bocher fortgehen, von 
„dar längft dem Wege nad) Miclans , und-fo fer» 
„ner bis: über Lac a⸗Forme, dem Topographifchen 
Plane, und dem darüber gefertigten Auffage zu 
Folge, fo dem gegenwärtigen Tractat beygefüger, 
„die Scheidung anfähet. 

„IN. Die Dörffer Gi und Gionnes mit ih⸗ 
„ren -Zugehörungen, die auf eben dem Plane be- 
„zeichnet, und noch abfonderlicher, durch den dar⸗ 
„auf · ſich beziehenden fchriftlichen Aufſatz / bemercket 
„find, ſollen zudem Gebiete von Juſſy geſchlagen, 
„und demſelben einverleibet werden. Ä 

„IV. Auf der Seite von Ternier tritt der” 
„König der Stadt und Republick Genf das Ter⸗ 
„rein ab, dasihm am linden Ufer der Arve, zuge- 
„börer, auf die, in obbefagtem Plane —— 

„Weiſe, 
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| Br 
Die. Irrungen in Pohlen 

‚wegen der Oftrogifhen 


‚ Ordination, 


oblen wie: mit fich felbft uneins: and 
es weiß der Geift der Zwietracht immer 
neue Sinderniffe in den Weg zu legen, 
wenn Die patriotifch geſinnten —** — 
ten im Begriffe find, den Irrungen ein Ende 
zu maden, und fich unter einander zum Keil des 
Reichs ju vereinigen. °' — 
Hieher gehört auch der Streit wegen der Oſtro⸗ 
ifehen Ordination , um welcher milfen ber legte 
Reichs⸗Tag zerriffen worden, Es ift diefe Sache 
von ſolcher Wichtigkeit, daß wir nicht Umgang 
nehmen Fönnen, umſtaͤndlich davon su handeln. 
Die Oſtrogiſche Ordination ift ein weitlaͤuf⸗ 
tiger Strich Landes in Vollhynien, welchet faſt die 
gantze Woywodſchafft dieſes Nahmens in ſich be= 
greift, und von ſonderbahrer Fruchtbarkeit iſt. Sie 
hat den Nahmen von der Stadt Oſtrog, welches 
der Haupt⸗ Ort darinnen iſt. Es gehoͤren viele 
Städte und Doͤrffer darzu, die zuſammen vor⸗ 
mahls ein Hertzogthum ausgemacht, das ſeinen 
— Fuͤrſten gehabt: Der legte Hertzog von 
Oſtrog, Janußius⸗ Caſtellan von Cracau, faßte 
zu Anfang des vorigen Seeuli den Enſchiuß we⸗ 
gen feiner Erb⸗ Guͤter, die zuſammen dieſes Her⸗ 
Eee 2 sogehum 


“ 


770 ' 1. Die Irrungen in Pohlen 
zogthum formirten, eine gewiſſe Einrichtung zu 
machen, und dadurch zu verordnen, daß dieſelben 
zu allen Zeiten beyſammen bleiben, und Tune 
don veräuflert werden möchte, Weil er num 
mwufte, daß eine, ſolche Difpofition, die man in 
Pohlen eine Ordination nenner, welche” fo viel 
als ein Fidei Commiß und Majorat bedeutet, ohne 
des Königs und der Republik Genchmbalsung 
nicht beftehen koͤnte, brachte-er die Sache mad 
Abfterben feines eingigen Sohnes, Janußii Wo 
lodimiri, im. Jahr 1609 auf den Neichstag, auf 
welchem er. auch, von den verfammleten Ständ- 
ten, in Betrachtung feiner, dem Könige und Der 
Republic geleifteten, Dienfte, die Erlaubniß er- 
hielte, die Drdination von Oſtrog zu errichten. 
Es geſchahe dieſes vermittelit einer, Konftitufion, 
£rafft. welcher Die von ihm zu machende Verord⸗ 
nung zu ewigen Zeiten beftehen, feine Güter, aber 
don den’ Erben und Nachkommen, weder. gan, 
noch ſtuͤckweiſe veräuffert, ‘im übrigen: aber, Diefel- 
ben den andern adel. Gütern gleich geachtet wer⸗ 
den ſolten, wobey dem Hertzoge auferlegt wurde, 
ſeine Verordnung zu iedermanns Nachricht dem 
Tribunal zu Lublin oder einem andern Gerichte zu 
uͤbergeben; doch ſolte er, ſo lange er lebte, die 
Freyheit behalten, dieſelbige zu veraͤndern, und zu 
verbeſſern. 
Dieſem zu Folge machte der Hertzog von Oſtrog 
die vorgehabte Diſpoſition wegen ſeiner Guͤter, und 
übergab fie den 25 un. 1618 dem Tribunal zu 
Lublin, des Inhalts, daß 3) der ältefte Sohn ei⸗ 
nes 
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nes Hertzogs von Oſtrog der. jedesmahlige Ordi 
nat ſeyn, 2) felbiger bey. dem Antritt der Ordina⸗ 
tion das 24fte Jahr feines Alters: zuruͤcke gelege 
- Babe, und 3) nach des Ordinats Todte allemal 
der ältefte Sohn aus. der Dftrogifchen Linie, wel: 
den nad) bem- Exftgeburts- Rechte die Ordnung 
trifft, inder Ordination fuccediren folte; wenn aber 
die Oſtrogiſche Linie ohne männliche Erben abgehen 
würde, folte 4) die Succeßion an. die Zaslami- 
fchetinie, auf folche Weife, fallen, daß zufoͤrderſt 
des. Hersogs Alexandri von Oſtrog in Zaslam äl- 
tefter Sohn Seancifeus, der des Stiffters der Dr: 
dination ältefte Tochter Euphroſinam zur Gemahlin 
gehabt und deffen männtiche Nachkommen darzu 
gelangen; und wenn diefe ohne männliche Erben 
abgiengen, folte die Ordination 5) auf die männli- 
chen Nachkommen. der. andern Tochter Eleonora, 
die mit dem Litchauifchen Borfchneider, Janußio, 
Fuͤrſten von Radzivil, wermählt worden, fallen, 
und zwar jedesmal fo, daß nur der aͤlteſte von der 
Samilie, der aber zugleich catholifch ſeyn müfte, 
fuecediten ſolte. Würde nun auch diefe Linie ohne 
männliche Exben abgehen, fo verordnete der Stiff⸗ 
‚ter der Irdination, daß ein Malthefer-Ritter von 
der Pohlniſchen und Litthauiſchen Nation, auf ei⸗ 
nem oͤffentlichen Reichs-Tage, durch die Mehrheit 
der Stimmen, darzu erwehlet, vom Könige con« 
firmivet,, und. ihm ein inftrumentum eledionis date 
über ausgefertiget werden. folte. | 
Es folten aber 6) alle Perfonen weibliches Ge⸗ 
ſchlechts, ob ſie gleich aus der Oſtrogiſchen Fa⸗ 
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milie entfproffen,, auf immerdar von der Sue 
ceßion in der Ordination ausgefchloffen bleiben. 
Der Ordinat folte 7) zu allen’ Zeiten 300 Mann 
zu Pferde, und eben fo viel zu Zuß, zum Dienſt 
der Republic unterhalten, und von deſſen Diſpo⸗ 
fition zugleich lediglich das Commando zu Dubno 
und andern befeftigten Orten der Ordination, nad) 
Abgang der Ordinate aber von den Maithefers 
Kittern dependiren. Die Ordination felbften 
' folte 8) niemals gerglievert, oder etwas daven 
veräußert werden. eder Drdinat folte 9) alle 
mabl, er fen, aus welcher Familie er wolle, ben 
Titel und das Wappen von Dftrog führen; der⸗ 
jenige Ordinat aber, der, wider die Difpofitien 
des GStiffters der Ordination, handeln oder von 
der Catholifchen Religion fid) zu einer andern 
senden würde, berfelbe folte co ipfoYon dem wei⸗ 
gern Befig der -Drdination  ausgefchloffen ſeyn. 
Die Ordination felbft ſolte 10) lediglich von der 
Gerichtsbarkeit der Nepublict abhangen, und ders 
felben unterwürffig feyn ıc. | 
%. 1673 gieng der legte Orbinat von Oſtrog aus 
dem Oſtrogiſchen Stamme, in der Perfon Des. Her: 
3098 Alerandri in Zaslaw, mit Todte ab, : Weil 
nun die Radzivilifche Linie, die eventualiter inder 
Ordination —— ſolte, bereits mit Louiſe 
Charlotte, einer Tochter Boguslai, Fuͤrſtens von 
Radzivil, Litthauiſchen Groß⸗Stallmeiſters und 
erſtern Gemahlin des Churfuͤrſtens Carl Philipps 
von Pfaltz, ausgeſtorben war, fo machte der da⸗ 
mahlige Cron⸗ Inſtigator, Johann Tansli, — 
— alle 
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alle Diejenigen, welche, von der Ordination Befig 
nehmen wolten ‚öffentlich befannt, daß Niemand, 
alsdie Republik, über diefe Ordination, foferne 
fiedurch die öffentlichen Geſetze beftätiget worden, 
diſponiren koͤnne; worwider aber alle diejenigen, 
welche behaupten , daß die Ordination von Oſtrog 
feine Drdination ſey, fondern Erbgüter waͤren, 
einwenben, daß conceflio concedendimajoratum, 
fideicommiflum ‚aus ordinationem, quæ omnia 
unum idemque ſunt, dem fummo Imperanti feir 
jus acquicive, über dergleichen Güter -preter men- 
tem ordinantis in prejudicium der natürl, Erben 


zu diſponiren. | 

Unter andern meldete fi) damahls der Fuͤrſt 
Hieronymus Lubomirski, als Malthefer-Ritter, 
im Nahmen feines Drdens, und begehrte den Bes: 
fig der Ofteogifchen Güter. Alleine die Schwes 
ſter des letztverſtorbenen Ordinats, Ludovica Theo⸗ 
phila, eine Gemahlin des damahligen Cron⸗ 
Groß Feldherrn, Fuͤrſtens Wiſniowiecki 
glaubte ein naͤher Recht zu denſelben zu haben, 
daher ſie ſolche fuͤr ihren Gemahl in Beſitz neh⸗ 
men ließ. Nach deſſen Todte heyrathete ſie den 
obgedachten Fuͤrſten Lubomirski, und brachte da⸗ 
durch die Oſtrogiſche Ordination an denſelben, 
von welchem die. Guͤter hernach auf ihre Tochter 
Luyſen Mariam Annam, und Durch derſelben 
Hehrath mit dem Fuͤrſten Sangusko auf ihren 
Son; den jegigen Litthauiſchen Hof-Marſchall, 
Fuͤrſten Sangusko, gefommen Andi. a 
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A. 1722. machte zwar der damahlige Maltheſer⸗ 
Ritter, Furſt Auguſt Czartoriski, jetziger Woy⸗ 
wode von Pohlnifch- Rußland, wegen feines Or⸗ 
dens, auf die Oftrogifchen Güter einen neuen: Ana 
ſpruch, ließ die Fuͤrſten Sangusfo vor den damah⸗ 
tigen Neichs-Tag citiren, und diefe. Sache in das 
Reichstags⸗Protocoll einfchreiben, ftund aber bald 
wieder von der Foderung ab, fo, daß die Sache, 
mit beyder Theile Genehmhaltung, aus dem Re⸗ 
gifter oder Protocol, wieder ausgeftrichen wurde. 
Immittelſt hatte der Fürft Czartoriski bey dieſer 
Gelegenheit eine, an die Staͤndte des Reichs ge 
richtete, Schrift drucken laſſen, in welcher er 
zeigte, daß die Oſtrogiſchen Güter, nachdem bie 
männlichen Abfömmlinge von denen , die der ehe⸗ 
mahlige Fuͤrſt von Oſtrog zu feinen Machfolgern 
ernerinet, aufgeböret, dem Maithefer- Dtden ans 
beim gefallen wären. Hierwider aberwurbe; im 
Nahmen der Fürftin Sangusfo, behauptet, «daß 
die Dftrogifchen Guͤter, weil fie Erbgüter wären, 
in Ermangelung männlicher . Nachfommen, den 
meiblihen - zufommen ' müften. Eine andere * 
Schrift, Aefleriones genannt, bewieß, daß der 
Malthefer: Orden die Oſtrogiſchen Güter nicht bir 
fißen koͤnne. | Ber 
: Auf folche Weife blieb das. Haus Sangusfo 
in dem Befige der Oſtrogiſchen Ordination, weil 
ber König und das Reich hierbey durch die Fir 
Er ern 
auifche Hof: all, Janußius 
gusko, ein Herr von ohngefehr 38 Jahren, Weil 
’ er 
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er ſich nun ohne Leibes · Erben befindet, und der le: 
te männliche Abkoͤmmling feines Hauſes iſt, bat 
er, zum Beten feiner Verwandten und Freunde, zu 
Anfang des verwichenen 1754ften Jahrs, mit Zu: 
ziebung des Eron Unter - Schendens, Sürftens 
Stanislai Lubomirski, im Jan. 1754. den Ent- 
ſchluß gefaffer, die Güter der Ordination zu ver- 
; und hierdurch die alte Verordnung des 
Janußii von Oftrog, wegen ſolcher Guͤ⸗ 

tee, Aufzubeben. 

¶Dieſes gab zu einem merkwürdigen Manifeſte 
Arnlaß welches von den beyden Cron⸗Feldherren 
und vielen Senatoren und Cron-⸗Bedienten, wie 
auch einem groſſen Theile des Adels unterfchrieben 
worden’: Der Zweck Diefes Manifefts zeigte fich 
im Eingange, mworinnen man ſich befchwers 
....%, daß, unter der gerechten und gnaͤdigen Kegie: 
rung des Königs, folche Eingriffe in die Reiche: 
Seſetze gefchehen, die nothwendig auf eine völlige 
Anarchie abzielten , twoferne ihnen niche Einhalt 
gethan würde. Man führte hierauf 7 Conſtitu. 
tiones an, wodurch man bewieß, daß das Verfah⸗ 
von des Fürftens Sangusfo ein gewaltiger Ein. 
geiff in’ die Gefeße des Königreichs, die Zergliebes 
tung der Ordination aber durchaus nicht gültig 
a Man erwieß Diefes unter andern durch dag 
zeugen der Vorfahren des Fürftens, die feit 
356 Jahren ſich dergleichen nicht unterftanden haͤt⸗ 
ten. Hierauf unterfücht man die Rechte diefes 
Herrn ne hg Güter, und thut durch unläugba- 
re Beweiſe dar, daß der Fürft Sangusko von dem 
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Stiffterder Oftrogifchen Ordination, nur in weib⸗ 
licher Linic, abftamme, und folglich Fein rechtmäßi« 
ger. Befiger diefer Güter, fondern- deſſen Befig 
bloß auf eine Nachfiche der‘ Republic gegründet 
fey, die damahls wegen verwirrter Umſtaͤnde die 
Beſitznehmung defjelben nicht verhindern koͤnnen. 
Zuleßt wird gezeigt, mas für fchädliche Folgen dies 
fes Verfahren nad) fich ziehen koͤnne. Endlich 
wurde das Manifeft dadurch befchloffen, daß mar 
dem Cron⸗ Groß: Feldheren Vorftellungen:thate, 
ſich diefer Sache anzunehmen und allem Hebel vor⸗ 
zubeugen, bis die Sache auf dem Reichs. Tage ent 
ſchieden wuͤrde. 

Der Cron⸗Groß⸗ Seldhere Branigki lieg 
hierauf ungefäumt im Febr. a.e. 3000 Mann vom 
den Eron» Teouppen in die Ordination einrüden, 
die Seftung Dubno befegen, derſelben Commen⸗ 
banten und ‚die Befagung den Eyd der. Treue 
ſchwoͤren, und, die Trouppen i in diefelbige Gegend 
eingvartieren. - Der Sürft Sangusbko faßte dar- 
auf den Entſchluß, fich in ein Klofter zu begeben, 
um die übrige Zeit feines $ebens darinnen in Ru⸗ 
be und Einſamkeit zuzubringen. Jedoch er ver 
änderte, auf Zureden feiner Freunde, folchen Ente 
ſchluß garbald wieder, und fand fih zu Warſchau 
ein, um zu Entfcheidung feiner. Sache des Königs 
Anfunft zu erwarten. ; Ehe diefelbe erfolgte, gab 
‚ber Podſtoli der Crone, oder der „ron Untere 
Schenke; Fuͤrſt Lubomirski, ein nachdruͤckliches 
Manifeſt wider. den Cron⸗Groß⸗ Feldherrn und 
Be en gefchehene Beigneßmung ber Ordination 

heraus, 
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heraus, wodurch die — im Reiche vermehrt 
wurde. 

Im Jul. wurde in bem Saale des Königl. Pa: 
laſi⸗ zu Warſchau, auf Befehl des den 21 un. 
angelangten Königs, wegen diefer Sache eine Con: 
fereng gehalten. Die Deputirten bierbey von 
Seiten des Königs waren der Bifchoff von Cus 
javien, der. Hof-Marſchall, Graf Yiniszech 
and der Premier -Minifter, Graf von Brühl. 
Bon Seiten des Cron⸗Groß⸗Feldherrn waren es 
der Biſchoff von Cracau, der Unter⸗Feldherr, 
Graf Rʒzewuski und der Kroczey Koronny, 
al Potocki, und von Seiten des Fürftens 

angusko der Sitthauifche Unter - Feldherr Maſ⸗ 
‚ber Woywode von Sendomir Wies 
lopolsti, und:der Litthauifche Groß⸗Cantzler, Fuͤrſt 
Ezartoriski. Dieſe Deputirten gaben ſich zwar 
‚alle. Muͤhe, diefe Streitigkeiten gütlich beyzulegen, 
‚ehe. die Stände des Reichs folche auf dem bevor⸗ 
ſtehenden Reichs-Tage unterfuchten. : Alleine die 
ngen waren umfonft, und bie Deputirten 

giengen unvertichteter Sachen wieder auseinatte 


Der. 

Der Cron- Groß: Feldherr, Graf Branitʒki, 
begab fich darauf nad) Dobrigzin, wo er einen 
Kolo verfammlete; welches nichts anders ift, als 
‘eine VBerfammlung oder Mufterung der Armee, 
da die Befchwerden und Bebürfniffe der Troup- 
pen unterſucht, auch die Landbothen, von Seiten 
ber Armiee, zum Reichs- Tage ernannt worden. Der 
J äintanfse Groß: ‚Selber, Fuͤrſt Radzivil, > 
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der Eron » Unter - Zeldher, Graf’ Rzewuski, 
Woywode von Podolien, waren ebenfalls dabey 
zugegen. Ä 44 
Der Cron⸗Feldherr gab bey diefem Kolo ein 
nachdrückliches Manifeſt heraus, darinnen 'er 
auf die obgedachte Schrift des Pobftoli der Eros 
ne, Fürftens $ubomirsfi, antwortete. Es ver- 
diene der vornehmſte Inhalt derfelben zur Erläutes 
rung diefer Sache allhier angeführet zu werben, 
Der Anfang deffelben lautete alfo: 
Ich wůrde ed am demjenigen fehlen Iaffen, was ich 
Gott, dem Könige und meinem Vaterlande ſchuldig 
bin, wenn ich mich rubig perbielte, da ich febe, daß die 
öffentlichen Gefege verachtet, und das Koͤnigl. Anſehen 
entehret wird; ‚wenn ich es mit gleichgülftigen Augen 
anfabe, daß fich Privat: Perfonen aus eigener Berne 
gung dee Domainen der Nepublick von mehr ald 100. 
Meilen im umkraiſe bemächtigen; wenn ich ein-bloffer 
Zufchauer bey den Thranen bliebe, die ein unterdruͤck⸗ 
ter, und feiner Rechte beraubter, Adel vergieſſet; wenn 
ich mich begnügte, mit Erſtaunen zu fehen, daß die 
Grund Veſie der Freybeit einftürgen, mein Vaterland 
fich zum Untergange neiget, und ich felbft mit noch vies 
fen andern der Gefahr ausgeſetzet bin, unter feinen 
Ruinen begraben zu werden. — > 
Hierauf werden die Vorwürfe beantwortet, die . 
in den Manifefte des Fürftens Lubomirski enthal- 
halten find, und deren Ungrund gezeiget. . Als⸗ 
denn wird das unrechtmäßige Verfahren des Füte 
jtens Sangusfo unter andern alfo vorgeftellet ; _ 


Anftart der, Hauptſtadt des Königreichs iſt Kolbas 
zew der Ort geivelen, mo. er die Theilung der Ordina⸗ 
‚sion vorgenommen bat. Er verwandelt auf diefe Art 
dieſe Stadt in Warſchau. Auf eben ſolche Arc wird 








ein 
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ein Partieulier, der nicht im Stande iff, fein eigenes 
‚zu regieren, zum Gefeßgeber erhoben , und rheilt 
die ander der Republik aus! Bey ihm vertritt eine 
Heine Anzahl von Freunden die Stelle des Senats eis 
ganzen Königreichs. Ihre befondern Conferengen 
gelten fo viel, als ein ganger Reichs = Tag: Aber was 
entfcheidet man in diefen Eonferengen ? Sachen, dieden 
eigennügigen Abfichten der verfammleren Perfonen ge- 
maß find. Die Gelege des Königreichs baben; weiter 
keine Gultigfeie ! Die Anordnungen und Berfaffungen 
deifelben find ein weiches Wachs, fo ein jeder nach ſei⸗ 
nem Gefallen biegt und drebet. Es werden weiter kel⸗ 
ne Deerete ausgefertiget, als zu Zolge bem, was durch 
befondere Verträge feſtgeſetzet iſt. Man theilt mit eis 
ur — die ihres gleichen nicht hat, tauſend 
tadte und Dörfer aus, die der Republick zugehoͤren. 
‚andern Bürger bezengen ihr Midvergnügen dar: 
über. Man bekuͤmmert fich nicht um daß, was fie Dar 

von dencken können. 


Die Aufführung des-Eron » Groß - Feldherrn zu 
zeigen, wird. folche mit dem Verhalten des Pob- 
ftoli, Fürftens Lubomirski, folgendergeftalt ver- 
ſagt der Groß; Feldherr,,, vertheibige die Do- 
‚mainen der Republick; Der Herr Podſtoli bemachtiget 
ſich verjelben. Ich wende meine Einkünfte an,um der 
KVepublick das Recht zu erhalten, mit den Gütern der 
Drdinstion zu ſchalten; der Herr Podſtoli zieher die 
‚Einkünfte derjelben an fich, und bedienet fich, derfelben, 
am. der Republick dieſes Recht zu rauben. Ich bemuͤ⸗ 
be mich, mehr als hundert adliche Samilien in ihrem 
rec Bigen Belige zu erhalten ; Der Herr Podſtoli 
will fie daraus vertreiben, und fich ihre Dörfer zueir 
gen. Sich unterftüge die Vorrechte der Koͤnigl. Ge— 
walt, die Rechte der Crone, und die Decrete, die durch 
- bie Reichs⸗Taͤge gegeben find; der Herr Podſtoli u: 
ix 


- 


mMen; 
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en und vernichten. vechtfertige meine 
En durch eine enge —— Spruͤ⸗ 
chen, welche die Tribunale des Koͤnigreichs uͤber dieſe 
Sache gegeben haben + Der Herr Podſtoli achtet dieſe 
Ausfprüche nicht, die ihn fo leichte von der Unrecht⸗ 
maͤßigkeit feines Verhaltens überführen koͤnnten. Sei⸗ 
ne beſondere Geſinnungen ſind die eintzige Regel, die er 
ihnen vorziehet. Unſere Koͤnige ſelbſt haben ihre Un- 
ternehmungen nie ſo weit getrieben. Be, 5 
Aus diefen Betrachtungen wird dieſer Schluß 
gemacht, daß bey einer fo ungefegmäßigen Theis 
fung, als der Fuͤrſt Sangusko, und diejenigen, Die 
ihm die Hand geboten, vorgenommen, fie fich F 
gen den Staat ſtraͤflich gemacht, und man alfo be- 
rechtiget fen, nach aller Schärfe der Reichs Con⸗ 
ſtitutionen wider ſie zu verfahren, nr 
Zu feiner eigenen Rechtfertigung, wegen feiner 
Aufführung, in Anfehung der Ordination Oſtrog, 
laͤſſet ſich der Cron- Groß» Feldherr alfo verneh- 


rr*# 
Pk 








Der Fürft Lubomirski bewmuͤhet fich, feine Auffuͤh⸗ 
rung durch den Schein, ald wenn fie den Gefegen des 
Königreichs gemäß fey, zu befchönigem indem er Diefel- 
ben auf eine Art auslegt die ibm vortheilhaftig feyn kann. 
Er giebt mir Schuld, daß ich mir eine hoͤchſte Gemale 
zuzueignen fuchte, ohne daß ich mich um das Anfehen 
des Königs und der Republik befümmerte, da ich doch 
weiter nichts thue, als daß ich eine Gache unterſtuͤtze, 
die das Vaterland, und die innerliche Ruhe angebet, 
und worinnen ich bloß der Pflicht gemäß handle, wor⸗ 
zu mich mein Amt verbindet, obne daß ich Dadurch den 
geringften Vortheil erhalte. - Weit davon entfernet, 
nach gröffern Vorrechten zu ſtreben, als die find, deren 
ich rechtmaͤßig genüffe, iſt es vielmehr mein beſtaͤndiges 
Augenmerck, weder Titel; noch Ehren⸗Stuffen 7 * | 

eſe⸗ 
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Gefegen zumiber ſeyn koͤnnten, zu verlangen, noch die 
ichbeit in der Republic dadurch zu vermindern, 

daß ich mich durch eine Aufführung hervor thun follte, 

ie derfelben zumider wäre. Sch berufe mich fo wobl 

auf die Privat: ald öffentlichen Acten, worinnen mar 
den Beweiß finden wird, daß ich mich allezeit mit den 
Titeln meiner Ahnen und mit denenjenigen begnügt ba: 
be,die mir die Bedienungen geben können, womit es 
dem Könige gefallen bat, meine getreuen Dienſte zu 
belohnen. Der Herr Podſtoli der Crone weiß es wen 
man ohne Ungerechtigkeit Schuld geben koͤnne daß er 
wider die Reich3-Berfaffungen den Titel eines Pringen 
bes Reichs erfauft habe. Ein * der der Wahrheit 
Gerechtigkeit wiederfahren laſſen will, wird geſtehen, 
daß ich mit der Wuͤrde meiner Bedienungen die ſchul⸗ 
dige Treue und Ehrfurcht gegen den Koͤnig, mit einer 
gerechten Beobachtung der Geſetze des Landes, eine ge⸗ 
genaue Wachſamkeit und beſtaͤndige Aufinerkſamkeit, 
den Frieden und die Vortheile der Republick zu befoͤr⸗ 
dern; und eine zʒaͤrtlichkeit gegen alle diejenigen verbin⸗ 
de, die, wieich, Söhne Eines Landes find, weil der Grund 
der öffentlichen Glückfeligfeit und Freyheit in der Gleich⸗ 
heit aller Burger beſtehet. Der Herr Unterfchende 
oder Podſtoli der Krone führer an,dag ich mich wenig um 
Die Furisdiction der Nepublick befüimmere, und daß ich 
ohne einige weitere Ilmftande das Commando der Troup- 
pen zweyen Dfficieren anvertrauet, denen ich aufge 
tragen hatte, von der Stadt und Feſtung Dubno Bes 
fiß zu nehmen, die der Herr Podſtoli als fein Erb-Gut 
angefeben haben will; und er füge hinzu, daß ich durch 
dieſes Berfahren der Conffitution yon 1717. und dem 
Eyde, der darinnen eingeruͤckt iff, zumider gehandelt 
2 Ein jeder, der ein Freund der Unpartheylich- 
keit, des Vaterlandes und der Geſetze iſt, wird leichte 
ifen, wie fehr diefe Vorwürfe meiner Pflicht, mei- 

ser Rechefchaffenheit, und meiner Neigung zur Gerech- 
tigkeit Unrecht hun. Man wird zugleich bemerken, 
daß die Conſtitution von Anno 1717. fich im 2 

ni 
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nicht auf den gegenwärtigen Fall, beziebet; dag feit 
mehr. als 150 Jahren die ffreitigen Sicer Degfenige ieh 
lich ausmachen, was man eine Ordination nennet 
unddaß die Rechte der Repubfick, in dieſer Abficht, * 
förmliche Decrete und Conſtitutiones beſtaͤtiget fin 
woruͤber man niemahls geſtritten, und die die Anfprüche 
vernichten , durch welche der Herr Podſtoli gerne dar⸗ 
chun möchte, daß ibm dieſe Guter unter dem Titel: er⸗ 
erbter. Güter zukommen. Diefe Güter bangen bloß 
vom Könige und von der Republick ab, wie es der Aus 
druck Ordination anzeiget. Ich babe alſo weiter nichts 
gethan, ald was das öffentliche Wohl von mir forder⸗ 
te,.da ich. der Theilung zuvorgefommen.bin, die man 
vornehmen wolte. Jch bin der Unrerdrüsfung zuvor 
gekomnten, womit unfere Bruder, die Edelleute bebros 
bet wurden, Die vermöge der. Verbindlichkeit, die ihnen 
oblieget, in Kriegs⸗Zeiten der Republick zu bienen, Lanz 
dereyen in der Ordination befigen. Man wuͤrde fie da 
Vorrechte beraubet haben, worinnen ich ſie unterſtůt 
babe... Eine Feſtung, die der Republick nuͤtzlich Af 
° würde ruinivt, und eine Milig, die befkändig zu ihrem 
Dienfte bereit, und ihren Generalen fubordinirt iſt wuͤr⸗ 
de unnuͤtze ‚gemacht Jen. Diefes find zwey ſchlimme 
Dolgen, benen ich vor: — babe, und die mir keine 
Gleichsuͤltigkeit oder Nachlaßigfeit erlaubten, fondern 
eine gefeßte, nach dem gemeinen Wohl eingerichtete, 
und meiner. Pflicht gemaͤſſe Aufführung: von mir. for 
derten, die mich verbindet, alles abzumenden, was i 
meinem Baterlande fihadlich halte, und. nich demſe 
ben. mit aller Macht entgegen zu fegen. Um dieſen fo 
natürlichen Verbindlichkeiten nachzutommen, Habe ich 
es an meinem Beyſtande wider die Verfeger der Gefeße 
in der gerechteiten und deutlichiten Sache vonder W 
nicht fehlen laſſen, und worinnen dag unſtreitige Recht 
der Republick auf.die Conſtitution und die Decrete der 
allgemeinen Reichs⸗ Tage gegründet iſt Der innere 
Friede der Republic, die ſex beftandige Gegenflaub der 
Sorgen des Königs, unſers Herrn, mar mir AL 
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at, wahrend Dero Abweſenheit aus dem Könige 

viel zu kraͤftig Kö ha worden, als daß ich 
etwas hätte verſaumen follen, das, meinen Einfichten: 
, zur Aufrechtbaltung deffelben etwas beytragen 
nee: Man giebt mir mit Unrecht Schuld,dag ich aug 
jener Bewegung gehandelt habe, da e8 offenbar ift, daß 
ich mich bey einer groffen Anzabl von Senatoren, Dinie 
ſtern und Dfficiers der Crone Raths erhohlet habe,die 
mir mit ihrem Rathe beygeſtanden, und eben ſowohl, als 
&b, der Meynung geweſen daß die dringende Nothwen⸗ 
digkeit es erfordere, der Ungerechtigkeit, die der Staat 
ten haben würde, zuvor a kommen. Es iſt nicht 
weniger offenbar, daß das Öffentliche Wohf bier mit 
feinem befondern Intereſſe vermifcht iſt weil weder ich, 
noch Diejenigen, die mir bey diefer Gelegenheit beyges 
ſtanden haben, nicht einen Heller von den Einkuͤnften 
—— gewonnen, auch die Trouppen, die zur 


SEE 
® 


ung in Dubno eingelegt worden, ihr eigen Geld 
hren, und diefer Stadt dadurch noch einen anfehns 
lichen Bortheil zumege bringen ic. 


Wir müffen hier noch einige Anmerkungen bee 
fügen, Die bey der Frage: Ob der Litthauiſche 
HF Marſchall Sürft Sangusko, befugt ge⸗ 
weſen die Ordination Oſtrog eigenmächtt- 
ger Beiſ aufzuheben, und die darzu gehoͤri⸗ 
gen Büter zu zercheilen? gemacht werden Fön 
nen. Er meynet darzu berechtiget zu feyn, weil 
die Eonftitution von 1609. dem Hertzoge von Oſtrog 
eine Verordnung wegen feiner Güter, doch ohne 
Nachtheil der, den adelichen Gütern anflebenden, 
Rechte zu machen erlaubt, die von ihm gemachte 
Berotdnung aber von der Republic niemahls bes 
ffätiget worden. Hieraus machet er den Schluß, 
daß er als Eigenthuͤmer der Oſtrogiſchen Güter 
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die Macht uͤber dieſelben ſo, wie uͤber andere ade⸗ 
liche Guͤter, frey zu diſponiren habe, welches Recht 
ihm durch die Oſtrogiſche Verordnung nicht ge⸗ 
nommen werden koͤnnen, weil dieſe Verordnung 
von der Republick durch einen nochmahligen Ba 
für genehm gehalten worden. 


Alleine, obgleich die Eonftitution von 1609. die 
Oſtrogiſchen Güter in den übrigen Stuͤcken bey 
demjenigen läffet, was den adlichen Gütern zus 
koͤmmt, fo nimmt fie doch diefes ausdrüclich aus, 
daß fie niemahls weder ftücfweife, noch gang von - 
einander follen veräuffere werden fönnen ; und 
was den Einwurf, daß die Oftrogifche Verordnung 
durch feinen erfolgten Reichs - Schluß für genehm 
gehalten worden, anlanget, fo war eine ſolche Ge⸗ 
nehmhaltung nicht nöthig, weil die Republick durch 
die Eonftitution von 1609. dem Hergoge von Oftrog 
Die Macht, eine Verordnung wegen Nicht - Bere 
äufferung feiner Güter zu machen, aufs Fräftigfte 
ertheilet, und diefe Conſtitution für ein ewiges, und 
niemahls wieder aufzuhebendes, Öefeg erfläret hat. 
Wiewohlman auch glaube, mit Grunde der Wahre 
beit fagen zu koͤnnen, daß in den folgenden Zeiten 
der König und die Republick die Verordnung des 
Hertzogs von Dftrog für genehm gehalten und be 
ftätiget haben, da Anno 1624. 1627 und 1628. 
Die wider die Türfen, Tartarn und andern Feinde 
des chriftlichen Pahmens aus den Oftrogifchen 
Gütern herzuftellende 600 Mann anzufchaffen 
anbefohlen, und deßfalls die Oſtrogiſche Verord⸗ 

nung 
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nung angefuͤhret, folglich dieſelbe für gültig erkannt, 
und beftätiger worden. | 

Es wird auch noch ein anderes Zeugniß an⸗ 
art welches beweiſet, daß der König und die 

ublif, an ber gemachten Verordnung des 
Hergogs von Dftrog, Theil genommen, und fie 
für verbindlich erfanne haben, Denn da, unter 
der Regierung des Königs Johann Cafimirs, die: 
Pormünder des jungen Fürftens Alerander Jo⸗ 
hann von Oftrog, einen gewiſſen, zu den Oftrogis 
fihen Gütern gehörenden, Grund bey Warſchau, 
dem Cron · Cammerherrn Dönhof abtreten wol⸗ 
ten, hielte man des Koͤnigs und der Staͤnde Ein— 
willigung darzu fuͤr noͤthig, die auf dem Reichs⸗ 
Tage 1667. durch eine beſondere Conſtitution er⸗ 
folgte, welche auf einem Reichs» Tage 1673. wie⸗ 
derholet wurde; wie denn der Hertzog felbft, bey 
. müudigen jahren das, was von feinen Bormün« 
ber arfshen, beftätigte, 

Wenn eine jüngere Conftitution von 1677 
angeführee wird, um Daraus zu bemeifen, daß die 
Republic damahls noch nicht die Oftrogifche Ordi⸗ 
nation beftätiget, fondern die Beftärigung bis auf 
den nechiteri Keichstag verfchoben habe, und her— 
nach der Schluß daraus gemacht wird, daß, weil 
die Beitätigung weder auf dem nechften, noch auf 
einem der folgenden Reichstaͤge gefcheben, die 
Dftrogifche Drdination von der Republic Feine 
Kraft erhalten habe, fo wird geantwortet, daß 
man nur auf die Umftände, welche gemeldete 
Eonftitution veranlafler, zu fehen habe. Es fey 
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nehmlich damahls nicht die Frage geweſen: Ob die 
Oſtrogiſche Drdination von der Republic zu beſtaͤ⸗ 
tigen fen ? fondern nur: wer nach dem Ableben 
des legten Fürftens von Oſtrog, Alerandri, die 
zur Oftrogifhen Hrdination gehörigen Güter ha⸗ 
Ben folte, da ſowohl der Eron- Groß: Feldherr, 
Fürft Wisniowieckt, wegen feiner Gemahlin, einer 
Schweſter des verftorbenen Hergogs von Oſtrog, 
diefelbe im Beſitz hatte, als auch der Eron Fahne 
Hrich, Fürft abomirski, ein Malthefer » Kitter, 
wegen feines Irdens, ingleichen der Fuͤrſt Radzi⸗ 
vil, wegen feiner Anverwandtſchaft, darauf An⸗ 
ſpruch machten ? Man that damahls den Vor⸗ 
fhlag, die Güter unter die drey Eompetenten zu 
eheilen, mithin die Ordination aufzuheben, Alleine 
e8 wurde vermorffen, weil die Ordination fih auf 
ein unftreitiges Necht gründete. Der Biſchof 
don Cracau erinnerte dabey, daß die Republik, 
fide publica, angelobet hätte, bie Ordination zu 
handhaben; fidem publicam aber fönte fie niche 
verlegen, noch mit der Ordination nach Belieben 
verfahren , da derjenige, der die Ordination ges 
macht, die Republik gleichfam zu derfelben Bora 
mund eingefeget hätte, ? 

Man that darauf einen andern! Vorſchlag, 
nehmlich die Güter ber Hftrogifchen Ordination, 
durch den Cron- Schagmeifter, fo lange verwalten 
zu laffen, bis die Perfon, die fie haben folte, von 
der Republik würde erwehlet worden ſeyn. Der 
Fürft $ubomirsfi war damit zufrieden, daß dem 
Adel aufgegeben werden mörhte, auf den Fand 

Taͤgen 
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Taͤgen zur Wahl zu fehreiten, welchem aber die 
Freunde des Cron- Feldheren widerfpradyen, Der 
König nahm zwar die Sadye an fich,, trug aber 
Bedencken, fie zu entſcheiden, und ernannte gewiffe 
Schiedsrichter, die gleichfalß ſich nicht getraueten, 
einen Ausfpruch zu thun, um keinen Theil zu beleie 
digen, und. dadurch den Reichstag in Gefahr zu 
fegen. Zuletzt blieb es dabey, daß die Republick, 
auf dem nechſten Reichs: Tage, den Streit beylegen 
molte, worein der Fürft Lubomirski auf des Königs 
Zureden willigte, nachdem er anfänglich wider⸗ 
fprochen hatte. Hieraus erhellet genungfam, daß 
auf dem Reichs» Tage 1677. nicht von: Beftätis 
gung der Oſtrogiſchen Ordination die Rede gewe⸗ 
fen, fondern nur, daß man geftritten, wer die 
Oſtrogiſchen Güter befigen ſoite. Hieräber hat 
fid) die Republick nicht erflären wollen, fondern 
ihre Entfeheidung bis auf den nechften Reichs: Tag 
verfhoben, die aber weder auf dem nechften, noch 
auf dem folgenden gefchehen iſt. 

Hieraus hat man nun den Schluß gemacht, 
daß die Oſtrogiſchen Güter beyſammen bleiben 
müften, und alle Veraͤuſſerung, die der Ltthaui— 
ſche Hofmarſchall, Fürft Sangusko, theils ſchon 
unternommen, theils noch weiter unternehmen 
möchte, unkraͤfftig ſey, wenn aber ja einige Aen— 
derung, wegen folcher Güter, zu verfügen märe, 
fo Fönne folches nicht anders, als mit Sr, Königl. 
Majeftät und der Republick Willen , auf einem 
Reichs⸗ Tage gefchehen. 


Ddb 3 Diefes 


x 


Diefes. erwartete man nun auf dem legten 
Reichs· Tage, der A. 1754. zu Warfchau gehalten 
worden. Es folte die ftreitige Sache, wegen der 
Oſtrogiſchen Drdination, auf demſelben entfchieden 
werden, Allein, eben diefe Sache hat Anlaß ges 
geben, daß der Reiches Tag. zerriffen worden, ehe 
ehe er noch recht zu Standte gekommen, wie wir 
kuͤnfftig vernehmen werden. | 

Der Roͤnig hat indeffen auf die: Borftellung 
von 56 Senatoren für gut befunden, zu verordnen, 
daß die Güter diefer Ordination in Adminiftration 
gegeben werden möchten. Es ward daher eine 
Eommiffion und Adminiftration — Die 
Commiſſarien findt ..:.. . 


1. Der Biſchof von Eracan, 

2. Der Bifchof: von. —ã 

3. Der Biſchof von Premislau, —— 
6 Der Bifchof. von Caminiech, 

5. Der Ltthauiſche Groß. Feldgert, Fuͤrſt 

Radzivil, 

6. Der Cron Unter: Feldherr, Rzewuski, 

7. Der Podſtoli von Cracau, Letowski, 
8. Der Staroſt von Meſſaba, Mogilnicki, 
9. Der Schwerdtraͤger von Chelm, Lopuski, u, 
10. Der Faͤhndrich von Malien, Szumlansti. 


Ein ieder von diefen Commiffarien fol eine jaͤhrl. 
Penfion von 12000, Pohlnifhen Gulden aus den 


Einfünften der Oſtrogiſchen Ordination zu genuͤſ⸗ 
ſen haben. 


— Die 


wegen der Oftvogifchen Ordination. 784 


Die Aöminiftratores der Oſtrogiſchen 

Güter find: 
u Der Woywode von Inowladislau, 
I oldrski, 3 

2. Der Caftellan von Kiow, Woronicz, 

3, Der Fähndrich von Lublin, Soltyk, 

4. Der Cammerherr von Braclau, Sürft Czar⸗ 

torisfi, ung | 
5. Der Sandrichter von Chelm, Wereßyrski. 


Ein ieder von diefen Adminiftratoren, foll jährlich 
8000 Pohlnifhe Gulden aus den Oftrogifchen 
Einkünften ziehen, dem Fuͤrſten Sangusko 
aber 100000 Pohlniſche Gulden ausgezahlet wer 
den. , Das übrige Geld von den Dftrogifchen Syne 
fraden fol nach Warfchau gebracht, und in den 
Warſchauiſchen Grod deponirt, verfchloffen, und 
verfiegele ‚werden, und zwar unter der Aufficht 
des Staroften von Warfchau , des Cron- Groß? 
Schagmeifters , des Cron: Groß - Feldherrn und 
anderer. Die Ordination foll in 5 Theile gethei« 
fet, und einem ieden Adminiftratori ein Theil 
übergeben werden. ie follen ſchuldig und gehale 
ten feyn, alle Yahre, auf dem Reichstage, oder 
Senatus Confilis, ihre Rechnungen von der Eine 
nahme und Ausgabe abzulegen, Den 26 Nov, 
1754. bat die Commiſſion und Adminiftration ihren 
Anfang genommen. 


Did 4 1. Le⸗ 


790 I Leben der juͤngſt verftorbenen 
Be | 


Leben der juͤngſt verſtorbenen 
verwittweten Königin von. 
Portugall, RT 


NYar Anna, verwittwete Rönigin von 
Portugall, war die mittelſte Printzeßin⸗ 
Tochter des groſſen Kayſers $eopoldi I, Könige 
von Ungarn und Böhmen, die er mit feiner dritten 
Gemahlin, der frommen Kayferin Eleonora Maͤg⸗ 
dalena Thereſia gezeuget hat. Sie erblickte das 
Sicht der Welt zu einer fehr trübfeligen Zeit, nehm⸗ 
lid) den 7 Sept, 1683. da eben die Kanferliche 
Refideng » Stadt Wien von den Türden aufs 
heftigfte belagert wurde, Beyde Kanferl, Maje- 
ftäten hielten ſich damahls zu Sing in Ober« Deftere 
veih auf, wohin fie fi) gleich) anfangs, da der 
E:rbfeind des chriftl, Mahmens fich der Defter- 
reichiſchen Grentze genähert, zu ihrer Sicherheit 
gewendet hatten, — 
Der Kayſer war gleich abweſend, und hatte 
ſich der Armee genaͤhert, die zum Entfag der äufe 
ferft bedraͤngten Stadt im Anzuge war, als bie 
Kayferin ihre Miederfunft hieite. Einige Tage 
darauf langte die hoͤchſt erfreuliche Machricht an, 
daß die Stadt den 12 Sept. glücklich entfegt, und 
bie Türden völlig gefchlagen worden. Es war 
auch der Kayfer bereits in der entfegten Stadt 
ni 9 geweſen, 
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gewefen, und hatte dem Könige in Pohlen, und an 
dern mitverbundenen chriftlichen Fuͤrſten für den 
geleifteten Benftand gedancket, als er wieder nad) 
ing zuruͤcke kam. Das Vergnügen über dieneus 
gebohrne Pringefin war nunmehro defto gröffer, 
da die große Tuͤrcken ⸗Gefahr auf einmahl ver. 
ſchwunden. Es ift merckwuͤrdig, daß die Kayſerin 
dieſe Pringeßin, ob fie gleich in dem nechften 
Zimmer neben ihr gelegen, nicht eher mit Augen 
ſehen wollen, als bis ihr Gemahl zurüce gekom⸗ 
men. Sie wolte hierdurch ihr Vergnuͤgen, dag 
fie an dem Kinde hatte, Gore aufopffern,, und 
fich über nichts ergögen, während, da ihr Gemahl 
abweſend, und mit tauſend Sorgen uͤberhaͤuft waͤre. 
Bey der Tauffe kriegte die Printzeßin die Nahe 
men Maria Anna Kegina Joſepha Antonia, davon 
die Anfangs » Buchftaben den, im Haufe Defters 
reich fo bochgeachteten, Nahmen MARIA aus 
machen, 
Die junge Pringeßin wurde hierauf zu Wien, 
mit ihren heyden Schweftern, den Ertz Herkogins . 
nen Maria Eliſabeth, und Maria Magdalena, _ 
unter der genauen Auffiht ihrer Frau Murter, 
nicht nur in der Gottesfurche und allen chriftt. 
Tugenden, forgfältig erjogen, fondern auch in 
allerhand nüglichen Wiffenfchaften, wie auch in der 
Zateinifchen, Italiaͤniſchen, und Spanifdyen Spra« 
Se, fo fleißig unterwieſen, daß fie diefelben niche 
nur vollfommen verftehen, fondern auch zum Theil 
reben lernte. Auf ſolche Weife gab fie, bey erreich⸗ 
tem mannbahren Alter, eine volllommene Printzeßin 
Dvd 5 ab, 
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ab, die mit allen Annehmlichkeiten ihres Gefchlechte 
prangte. 
Die vielen verwirrten Kriegs » Händel, die 
gang Europa damahls in Unruhe fegten, waren 
Urfache, daß ſich nicht gleich eine anftändige Gele» 
genheit zu einer ftandesmäfigen Bermählung zeigte, 
weil die vornehmften catholifchen Häufer meiften« 
theils von der Gegen- Parthen des Haufes Oeſter⸗ 
rei) waren, Sonderlich wurde, durch die Spa⸗ 
niſchen Succeſſions⸗ Intrigven, ein blutiger Krieg 
erreget, der von A. 1701 bis 1714. das halbe Europa 
in Berwirrung feste. Da nun vor ‚andern ber 
Kayſerl. Hof in folchen vermicele war, fo feßte 
es an demfelben manche ſorgenvolle Stunde, 
woran zwar die Pringeßinnen, weil für fie Feine 
Gefahr dabey zu befürchten mar, menig Antheil 
nahmen, aber doch durch folhen Krieg, des zärte 
lichen Umgangs mit ihrem geliebteften jüngften 
Bruder, dem Erghergog Carl, beraubet wurden. 
Denn da der Kayſer feine Anfprüche auf die Spa« 
nifhe Monarchie, durch - Hülffe feiner Alliirten, 
‚geltend zu machen fuchte, erklärte er den gedachten 
Ertzhertzog am 12 Sept. 1703. unter dem Nahmen 
Caroli II. zum Könige in Spanien, und fdicte 
ihn in Perfon in diefes Reich, worinnen er auch 
bis 1711. geblieben, da er nach dem Todte feines 
älteften Bruders, Kayſers Joſephi, nach Teutſch⸗ 
land zurüicke kehrte, und nachdem er unter dem 
Nahmen Caroli VI. zum Römifchen Kayfer er. 
wehlet worden, * Reſidentz wieder zu Wien 


lu 
Sein 
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Sein Abfchied aus diefer Stadt gieng dem 
gangen Kayſerl. Hofe fehr nahe, weil niemand 
glaubte, ihn iemahls dafelbft wieder zu fehen zu 
friegen. Sonderlich wurde die Pringeßin Maria 


Anna, welche vor andern diefen Durchl. Bruder- 


dederzeit aufs innigfte geliebet, gar fehr gerührer, 
als er fie zum leßtenmahle umarmte. Sie hat ihn 
aud) in ihrem geben nicht wieder zu fehen gefriegr, 
ob fie ihn gleich, unter allem Geſchwiſter, alleine 
überlebet hat. Ihre zärtliche Neigung gegen dies 


fen ihren lieben Bruder gab fie auch dadurch zu 


erfennen, daß fie deſſen Zwerge, bey dem Abfchiebe, 
eine ſchoͤne güldene Uhr ſchenckte, mit dieſen Worten : 
Siehe Hängen, bier ſchencke ich dir eine 
Uhr; die folft du mit diefer Bedingung has 
ben, daß, fo offte dufie fchlagen höreft, und 
bey dem Könige bift, du ihn erinnern folft, 
nn alleseit zu gedencken, und nie zu vers 
en, #3 
A. 1705. ftarb ihr Vater der Kayſer Leopold, 
welchem ihr äftefter Bruder Joſeph, bisheriger 
Roͤmiſcher König, ſuccedirte. Sie betrübte ſich 
zwar über. deffen Abfterben, litte aber durch feinen 
Hintritt Feinen würdlichen Verluft, weil der Here 
Bruder eben fo väterlich gegen fie gefinnet war, 
als ob fie von ihm dag eben empfangen hätte. 
An. 1708. hatte fie das Vergnügen, daß bie 
liebenswürdige Pringepin, Elifaberh Chriftina von 
MWolffenbüttel, die fih ihr geliebtefter Bruder, 


König Carl, zu feiner Gemahlin auserfehen, zw 


Wien einfand, nachdem fie fic) zu Bamberg, zur 
 Römifch« 


% 


794 II. Leben der jöngftverftorbenen 
Kömifch - Catholiſchen Religion gewendet hatte. 
Unſere Printzeßin wohnte mit dem gantzen Kayſerl. 
Hofe den’ Vermaͤhlungs. Solennitaͤten bey, die 
den 23 Apr. zu Schönbrunn voll;ogen wurden, 
worauf Diefelbe, den 25 dieſes, ihre Reife nad) Spas 
nien anfrat. ie Vermeinte damahls noch nichr, 
daß fie derfelben. fo bald nachfolgen würde, alg 
wuͤrcklich geſchahe, nachdem der Heyraths. C ontract, 
zwiſchen ihr und dem Koͤnige von Portugall, For 
hann dem V., zu Stande gebracht worden, 

Es hatte fich su bem Ende ſchon am 23 Febr, 
1708. der Öraf von Billamayor, als Königl, Dors 
tugleſiſcher Abgeſandter, zu Wien eingefunden, der 





um die Ertzherzogin Man Anna, fuͤr feinen 
König, die feherliche Anwerbung thar, Mittags 
war oͤffentliche Tafel ‚und Abendg ein folenner 


und der Pring Marimilian von Hannover, mit 
ber Koͤnigl. Braut getantzet. Sie befand ſich 


19 Fahr alt. Nichte deftomeniger haben fie beyde 
eine vergnuͤgte Ehe geführt, fie felbft aber bat ihn 
nod) um 4 Jahr überfebes, 

achdem fie den 8 ul, in der fchönen Ca⸗ 
pelle deg heil, Leopoldi, bey Ausfegung feineg Sei. 
bes, dem Gottesdienfte mit beſonderer Andacht 


beyge· 
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beygewohnet, und die heil. Communion empfangen, 
erfolgte den 9 Jul. in der Kayſerl. Hof Kirche zu 
Wien, die würdl. Bermählung, melde der das 
mahls zu Wien anwefende Cardinal von Sachfen 
verrichtete, wobey ihr Bruder, der Kayſer Joſehh, 
Vollmacht hatte, des Braͤutigams Stelle zu vers 
treten. Die neuvermäßlte Königin erhub fich 
Darauf, in ihrem Leib⸗ Wagen, mit ihrer Ober 
SHofmeifterin, der Gräfin von Thurn, und dem 


. Portugeififchen Abgefandten, mie auch vielen ans 


dern Cavaliers und Dames, über die neugefchlagene 
ſchoͤne Schiffbruͤcke, nach Kiofter- Neuburg, um von 
dar ihre Abreife nad) Portugafl zu thun. Den 
fülgenden Tag fanden ſich ſowohl beyde regierende 
-Kayferl. Mojeftäten, als auch die verwittwete 
Kayſerin, und fammtl, Erghergoginnen, in Beglei⸗ 
tung einer groffen Menge Cavaliers uud Dames, 
bey ihre zu Klofter Neuburg ein, und beurlaubten 
ſich, nad) eingenommenem Mittags Mahl, bey der⸗ 
felben. Der Abfchied war fehr zärtlich, und. es 

gleng dabey nicht ohne viele Thränen ab. 
- "Denn ıı Jul. geſchahe zu Kiofter » Neuburg 
ber Aufbruch mit einem Gefolge von 266 Perfor . 
en, und 98 Bagage- Wagen. Zu Sellabrunn, 
wo die neuvermählte Königin durchpaßirte, traf 
fie nochmahls den gangen Kanferl, Hof an, der 
zum leßtenmahle von ihr Abfchied nahm, und ihe 
eine gluͤckl. Reife wuͤnſchte. ohne diefelbe in diefem 
eben iemahls wieder gefehen zu haben. Der 
Biſchof von Laybach hatte die Ehre, fie, im Nahe 
men des Rayfers, bis nach Portugall zu Damen: 
| en 

€ 
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Den 15 Jul. langte fie.zu Prag an, wo fie big 
den 19 blieb, und viele Ehre genoß. Diefes ges 
ſchahe aud) zu Leipzig, als fie den 24 diefes daſelbſt 
anlangte, wie aud) an allen Orten, wo fie durch 
paßirte. Sie langte endlidy über Halle, Halber⸗ 
ſtadt, Hildesheim, Paderborn, Wefel, und Roter 
dam im Haag an, von dar fie ſich nad) Helvoeta 
fluis erhub, mo fie fi) auf das Schiff des Admia 
rals Bafer begab, der fie, mit der unter fid) ha⸗ 
benden Englifhen Efcadre, gluͤcklich nach Engel 
land überbrachte. 
Den 5 Det. Nachmittags langte fie zu Spis 
tehead an, wo fie ſich fogleich an Bord des Schiffs, 
die Königin Anna genannt, erhub, auf welchem 
fie von dem Admiral Bings, unter $osbrennung 
bes Geſchuͤtzes, diefes und aller andern, auf der 
Rheede liegenden, Schiffe, empfangen wurde, Sie 
flieg fodenn zu Portsmouth ans fand, wo den fol 
genden Tag der Hergog von Örafton, im Nahmen 
der Königin von Großbritannien, und der ford de 
la War, im Nahmen des Pringens von Dännes 
marck, der Königin Gemahls, anlangten , und fie 
bewillkommten. Der Obrift Godfroy war befeh« 
liget, fo lange zu Portsmouth zu bleiben, bis die 
Königin von Portugal, die während ihrem Aufents 
halte, auf Unfoften des Hofs,prächtig tractirt wurde, 
wieder unter Geegel gienge. Die Gegen. Coms 
plimenten verrichtete, in ihrem Nahmen, der ordent⸗ 
liche Portugiefifhe Gefandte in Engelland, Don 
Louis da Cunha, der deshalben den 10 Oct. zu 
Kenfington, bey der Königin Anna, Audieng hatte. 
— Dieſe 


verwittweten Aönigin in Portugal, 797 


Dieſe Monarchin befchendte unfere Königin 
mit einem Bette von carmoifin rotbem Sammt, 
mit goldenen Treffen befege, fo auf 30000 Thaler 
geſchaͤtzt wurde, ingleichen mit einer Caroſſe von 
10000 Thalern, Diefe ließ es hinwiederum niche 
an vielen reichen Geſchencken fehlen, die fie an 
alle diejenigen, die fich ihr näherten, austheilte 3 
wie denn der Hertzog von Örafton alleine ein Ju⸗ 
wel von 10 bis 12000 Thalern empfienge. Den 
18 Oct. gieng ſie zu Portsmouth wieder unter Seea 
gel, und fegte ihre Reiſe mit. tinem favorablen 
Winde nad) Siffabon fort, Der Englifhe Admiraf 
Bings hatte diefe Ehre, fie, mit einer anfebnlichen 
Efcadre, dahin zu begleiten, 

Den 26 Det. langte fie glücklich auf ber Rhe⸗ 
de vor Siffabon an, da denn bey dem Eingang in 
ben Hafen, den die Mündung des Tajo formirer, 
fo gleich von allen Caftellen die Canonen loßge= 
brannf, und dadurch das Zeichen von der Ankunfe 
ber Flotte gegeben wurde, Es war bie Freude 
bes Hofs, über die glückliche Anlangung der Königl, 
“Braut, defto/gröffer, weil man ſich nicht nur ihrer 
noch nicht verfehen Hatte, fondern auch an eben 
dem Tage die Brafilifche Silber - Flotte, die fo 
reich nod) niemahls geweſen war, anfam, welches 
die Portugiefen für eine gute Vorbedeutung der 
getroffenen Vermaͤhlung ihres Königs hielten. 

Als die Flotte unter die Beftung Belem fam, 
warf fie Ander, um nicht nur der Königin Zeit zu 
lafien, von der ausgeftandenen Ungemaͤchlichkeit 

zur See ein wenig auszuruhen, ſondern dem 
ortu⸗ 
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Portugiefifchen Hofe Raum zu geben, ſich in den 
Stand zu feßen, diefe große Pringeßin gebührend 
zu empfangen. Die erften, die ſich bey ihr ein« 
fanden, waren der Graf von Billaverde, den der 
König abſchickte, die Koͤnigl. Braut in feinem 
Nahmen zu bemwillfommen, wie auch der Groß: 
britannifche Gefandte, Graf von Galloway, dem 
fie befonders, wegen der, ihr in Engelland, und auf 
der Reife, ermwiefenen Ehre, ihr Vergnuͤgen bes 
ugte. 

’ Den 27 rückte die Flotte näher an die Stadt, 
und warf vor dem Königl. Palafte Ander. Nach« 
dem der König, durch feinen Oberhofmeifter, ſich 
anmelden laffen, langte er felbft um 3Uhr Mach- 
mittags, in Begleitung feiner drey Brüder, und 
‚ einer groffen Menge vornehmer Herren, auf einem 
koſtbahren Schiffe, vor dem Englifchen Admiral⸗ 
Schiffe, worauf ſich die neue Königin befand, an, 
um diefelbe gebührend zu empfangen, und in den 

Königl. Palaft einzuführen, | 
Die Empfangung geſchahe mit einem beſon⸗ 
Bern, der Hoheit des Haufes Defterreich gemäfen, 
Eeremoniel. Die König. Braut ftund bey einem 
Zifche, iedoch ohne ben ſich habendem Seßel, und 
zwar in dem prächtigften Aufpug. Mac) zärtlis 
her Umarmung und DBemillfommung begaben 
ſich beyde Königl. Majeftäten, mit den Königl. 
Brüdern, aus dem Englifchen Schiffe in die koſt⸗ 
bahre Portugiefifche Brigantine, da denn bey dem 
Einfteigen der Admiral Bings, auf allen feinen 
Schiffen das grobe Gefchüge loͤſen ließ, — 

au 
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auch von allen andern Schiffen geſchahe, die fich 
im Hafen befanden. Im Hinüberfeegeln murden 
nichs weniger Ihro Könige, Mafeftäten aus allen 
Schloͤſſern und Forts, die am Tajo liegen, zu drey⸗ 
en mablen mit allen Canonen begrüße, Bey Bes 
tretung des feften Landes warteten an einer gebau⸗ 
ten fehönen Bruͤcke, unter einer prächtigen Ehren. 
Pforte, die. fämtlihen Damen auf fie, um fie in 
den Königl. Palaft zu begleiten; auf dem großen 
Plage aber, vor dem Palafte, ftunde ein Regiment 
Soldaten, fo dreymahl Feuer gaben, . 

Die neue Königin gieng mitten zwiſchen dem 
Konigeund deffen älterm Bruder voran, denen die 
beyden jüngern Pringen und Infanten folgten, 
An dem Eingange des Palafts befand fic die In⸗ 
fantin, des Königs Schweſter, fo in das zehnte 
Jahr gieng. Die Königin umarmte fie auf das 
zaͤrtlichſte. Sodenn verfügte man ſich, unter Bes 
gleitung der gefammten Koͤnigl. Hofftate, und an⸗ 
derer vornehmen Standes: Perfonen, in die Kö⸗— 
nigl. Hof · Capelle, worinnen die Einfegnung der bey⸗ 
den allerhoͤchſten Koͤnigl. Perſonen von dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Capellan verrichtet, und damit die hohe 
Vermaͤhlung vollzogen wurde, Es giengen wei« 
ter Feine $uftbarfeiten bey Hofe vor, als daß etli⸗ 
che Tage nad) einander offene Tafel gehalten, und 
die gange Stade illuminirt, die mitgekommenen 
deutfchen Eavalters und Dames ader, die hernach 
mit der englifchen Flotte nieder zurüde giengen, 
herrlich) bewirthet und beſchencket wurden, 


6.5. KTachr. sıCh er Ge 
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Es ſchiene anfangs nicht, als, ob das Koͤnigl. 
Haus durch die getroffene Vermaͤhlung vermeh⸗ 
vet werden wuͤrde, weil verſchiedene Jahre hin⸗ 
giengen, ehe ‚die Koͤnigin mit $eibes- Frucht geſee⸗ 
gnet wurde. + Alleine, nachdem-fie einmahl ihre 
Fruchtbarkeit gejeiger hatte, folgten etliche Koͤnigl. 
Kinder: hinter einander, - Das ältefte war eine 
Printzeſſin, worauf vier Pringen folgten, Davon 
zween, nehmlich Don Pedro und Don Carlos, da- 
von jener den 19 Det. 1712, und der. andere den 
2 May 1716 zur Welt gebohren worden, jung mie« 
der verflorben find. Die, eingige Pringeflin heißt 
Maria Barbara, ift den 4 Dec. 171 gebohren, und 
wurde ben 19 Jan. ızı9 mit dem Pringen Fer⸗ 
dinando von Afturien, jegigem Könige von Spas 
nien, vermäblt, bem fie aber fein Kind gebohren. 
Der mittelſte Pring, Joſeph, der. den 6 Jul.ı714 
gebohren worden, ift der jegige, König; und; der” 
jüngfte Pring, Petrus, der den. 5 Jul. 1717. zur, 
Welt gefommen, foll mit der ältejten, Tochter des 
jegigen Königs, feines Bruders, vermählt werden, 
meil er, wenn, dfefer ohne männliche Erben fterben 
folte , der nechfte zur. Crone iſt. F 
A. ızı wurde unfere Königin, durch das Ab» 
fterben ihres. älteften Bruders, Kanfers Joſephi, 
und 1720, durch den Hintritt ihrer Fran Muster, 
der frommen Kayferin, Eleonora Magdalena The 
reſia, in tiefes Trauren gefeget, “Die letztere hin⸗ 
terließ viel baares Geld und Juwelen, davon fie ei- 
wen Theil zu erben hatte, Gie gab daher. dem - 
P. Einfuegos, einem Spaniſchen Jefulten, der ſich 


* 
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zu Wien aufbielt, und, zu Beforgung ihrer Anges 
degenheiten, an dem Kayſerl. Hofe, fehon feit-einie 
ger Zeit, eine jährliche -Penfion von ihr genoflen, - 
Vollmacht, denjenigen Theil der Erbfchaft, ber 
auf. fie gefallen, in ihrem Nahmen, in Empfan 
zu nehmen, und an fie zu überfchicfen, welches der. 
ſelbe auch treulich ins Werck gerichte, Gr 
wurde furg darauf zur Cardinals » Würde ers 
Dahn. > oe nte mine nn np 
A. 1729 begleitete fie, ihren Gemahl, den Koͤ— 
nig, an die Spaniſche Örenge, als die gedoppelte 
Ausmechfelung der beyden Pringeffinnen an die 
Erom-Pringen von Spanien und Portugall gefches 
ben folte, Der Portugiefifhe Hof, ver ben 6060 
Perfonen in feinem Gefolge hatte, nahm feinen 
Aufenthalt zu Elvas, und der Spanifche Hof zu 
Badajoy : Man hatte auf einer Synfel:des Eleie 
nen Fluſſes Caya, der. die beyden Keiche von ein⸗ 
ander fheibet, ein Confereng- Haus gebauer, in 
welchem den 19 Jan. beyderfeits Könige und Könte 
Sinnen zufgmmen kamen, ſich liebreich umarmten, 
und die gedoppelten Bermählungs » Contracte un 
terjeichneten, Dem Cron-Pringen von Spanien 
wurde ſodenn die Portugiefifche Synfantin, und dem 
Portugiefifhen Cron⸗Printzen die Spanifche In⸗ 
fantin, zur Gemahlin übergeben, und gegen einane 
der ausgewechſelt, auch Abends, da jeder König 
mit den Geinigen wieder ‚ theils zu Elvas, theils 
zu Badajöz, angelangt, die Einfegnung jedwedes 
Paars vollzogen. Den 23 jan, Famen beyder- 
ſeits Koͤnigl. Majeftären, mit ihren Königl, Samt. 
mh Eee 2 lien, 
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lien, zum andeenmahfe, und den 26 diefes zum drit⸗ 
teninahle in dem Confereng: und Auswechfelungs« 
Haufe zufammen, und unterredeten ſich, woben die 
Mufich beyder Höfe ein angenehmes Concert mach⸗ 
ten. Endlich beurlaubten ſich die ſaͤmtl. Koͤnigl. 
Perfonen, mit großen Sreundfchafts- und Liebes- 
Bezeugungen, von einander, und fehrten wieber 
nach Haufe. ei 1 

Die Koͤnigin iſt ſeitdem nicht wieder aus der 
Koͤnigl. Reſidentz gekommen, außer wenn fie ihren 
Gemahl nach den umliegenden Luft- Schtöflern, 
oder nach den Bädern von Las Caldas begleitet, 
welches legtere, fonderlich in den legtern Jahren, 
öfters gefchehen, da der König fid) immer frand 
befunden, nachdem er von einer Art des Schlages 
betroffen worden. Diefes gefchaheim Sabre 1742 
zu dreyen verſchiednen mahlen, nehmlich den ııten 
Map, den ı Oct. und den 19 Mov. Man gab ihr 

jedesmahl verlohren, doch erhohlte er ſich allemahl 

wieder, fo, daß man hoffte, er würde völlig wies 
der hergeftellt werden, welches ‚aber niemahls er⸗ 
folger iſt. 

Gleich das erftemahl, da ihn der Schlagrühre : 
te, gab der König feloft fein Leben verlohren, da⸗ 
ber er fi) zu feinem Ende bereitete, und ein Te⸗ 
ftament machte; auc), weil ſichs zu einer anhalten⸗ 
den Anpäßlichfeit anließ, durch ein Decret vom 
23 May 1742), die Königin zur Regentin des Reichs 
erklaͤrte. Diefe nahm fid) auch, von diefer Zeit an, 
der Regierung mit großer Klugheit an, unterfchrieb 
alle Sachen, und. errheilte, ſowohl den.ausländi- 

ir). ſchen 
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ſchen Miniſtern, als dem Adel und Volcke, nad) 
der Etiqverte des Hofs, Audientz. 

Es war damahls faft in gang Europa Krieg; 
nur Portugall genoß den edlen Frieden.“ Der ber 
trübte Todes: Fall des Kanfers Caroli VI, des nod) 
eingigen Bruders unferer Ducchlauchtigften Koͤ⸗ 
nigin, der ſich den 20 Det, ereignet hatte, und ihr 
fehr nahe gieng, zog einen blutigen Guccefltong« 
Krieg nad) fid) , darein auch Die Cronen Spanien 
und Großbritannien um fo vielmehr verwickelt wur⸗ 
den, da fie ohne diß ſchon zur See mit einander 
zerfallen waren. , Ob num wohl der Portugiefifche 
Hof viele Anleitung Friegte, ſich für ‚eine, oder die 
andere, Parthey zu erklären, blieb doch die Koͤni— 
gin bey der einmahl erwehlten Neutralität, vers 
warf auch, in diefer Abficht, die Vorſchlaͤge zu ei— 
nem; Handlungs: Tractate mit Srandreid), und 
einer, Alliang mit Spanien. | 

U. 1743 übernahm der König, ohngeachtet ſei · 
ner: Erändlichen Umſtaͤnde, wiederum die Negies 
rung, woben ihm aber die Königin mitihren Rath⸗ 
ſchlaͤgen aſſiſtiren ſolte; wiewohl faft alles damahls 
durch die Haͤnde des Cardinals de la Motta gienge, 
der fo viel als Premier-Minifter war, und ſowohl 
des Königs, als der Königin, Bertrauen befaß. 
Nach defien Tode, der ſich den 4. Nov. 1747 er» 
eignete, kam der P. Gaſpard zudem Anfehen eines 
Premier» Miniiters , nachdem er bisher ſchon bey 
Hofe viel. gegolten hatte. 
Immittelſt wurde. des Königs Zuftand von 
neuem fo ſchlecht, daß man nichts gewiſſer vermu⸗ 
ee 3 thete, 
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thete, als daß er bald ſterben wuͤrde. Er wurde 
nehmlich im Aug. 1747 wiederum mit ſo gefaͤhr⸗ 





lichen Paroxysmis befallen, daß man fein Ende 


alle Stunden vermuthete. Er erhohlte ſich aber 
Doch wieder, und lebte noch bis den 3ı ul. 1750; 
da er allererft Todeg verbliche, nachdem er Die gans 
ge Zeit über mechfelsweife-mit dem Tode geruns 
gen, bald fich wieder etwas. gefund befunden. 
U. 1748. erhielte er noch Für ſich und alle feine 
Thron - Zolger von dem Pabfte den Titel Regis 
fideliflimi, oder des Allergläubigften Könige, wors 

an denn auch die Königin Theil nahm. 

| Immittelſt war die Regierung meiftens in 
den Händen einiger vielgeltenden Prälaten und 
Münde, worunter der P. Gafpard, und der P. 
Carboni, die vornehmſten waren, von welchen aber 
der letztere noch vor dem Könige ſturbe. Sie’ 
misbrauchten das Anſehen der Koͤnigin, die ihnen 
die meiſten Reichs: und Staats · Geſchaͤffte anver⸗ 
traute, welche ſie während der Schwachheit des 
Königs groͤſtentheils, obwohl nicht unter dem Nabe 
men einer Negentin, in ihren Händen hatte. 
Mit dem teben des Königs hatte auch’ die bis⸗ 
herige Regierung ein Ende. Der Eron- Pring; 
Joſeph, der bisher bey Hofe nichts zu fägen ge⸗ 
habt, beftieg nunmehr den Königl. Thron, von. 
welchem ſich dargegen die Fr. Mutter entfernte)? 
die dadurch allen denen, die bisher in ihrem Nahe 
men das Heft der Regierung geführet, ihren Schug 
entjog, und fie dadurch um ihre bisherige große 
Auctoritaͤt brachte, RR EL, 
Sie 


\ ® 
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Sie war nunmehro eine Witt oeʒ mnd ob fie 
gleich; keinen Antheil mehr an den Staats: und Re⸗ 
gierungs⸗Geſchaͤfften hatte, genoß ſio doch noch alle 
Borzüge ihres hohen Standes.Kaum war ihr 
Gemahl verblichen, ſo verſuͤgte ſich der neue Rs 
nig g ihr und ſtaͤttete bey ihr die Condolentz ab, 
mit, der Verſicherung, daß ex alles moͤgliche bey» 
tragen) winde, fie wegen des erlittenen Verluſts zu 
troͤſten/ und derſelben Halle" Vergnugung zu ver: 
ſchaffen· Er erwaͤhnte zugleich daß er bisher die 
Weis heit bewundern muͤſſen womit fie, während 
der Kranckheit feines Herru Bares, den Angele⸗ 
genheiten, foiman ihr aufgetragen, vorgefanden, 
und; batyızu erlauben, daß er, ber vorfallenner Ge⸗ 
legen ſich ihrer Einſicht zu Mutze machen 
doͤrffte. Allein es mar dieſes ein leares Compli⸗ 
ment/ weil en. mit. den Sentiments derer die bis⸗ 
ber Ras Regiments ⸗ Ruder geführet; niemohls uͤber⸗ 
ac eeee Kbodsi : Tun} 
Ais ſie den 7 Sept. ihren 6eſten Geburths · 
jenge, fuͤgte ſichs, DaB gleich nu: dieſem 
leafenerliche Proclamation aut Huldigung 
des neuen Königs geſchahe, Die im Mortugall die 
Stellt der Kroͤnung weptritt. 1 Alleine fin nahe 
dieſer Solennttäsicheinen Theil ſondern hielte 
Pr ihren Zimmern; inne, und wolte ſich nie⸗ 
oͤffentlich ſehen laſſennESie wuͤrde 
auqh ſoiches vielleicht gehalten haben wenn nicht 
der uogluͤckliche Zuſall des Königs, ihres Sohnes, 
da er Dem Aug. s von feiner, Gemahlin, Der 
Königin , unverſehens auf der Jagd, mit einem 
6% Eee 4 Schrot⸗ 
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Schrot ⸗Korne, in das linde Auge gefchoffen, und 
dadurch genöthiger worden fich, etliche Wochen lang, 
zu Belem, den Händen der Wund-Aergte anzuvers 
&rauen; ſie bewogen hätte, ihn alle Tage einmahl bis 
zw feiner Genefung zu befuchen. Sie war, feit ihres 
Gemahls Tode, big auf diefe Zeit, nicht aus dem 
Königl. Palafte gefommen, hat auch nad) der Zeit 
benfelben wenig wieder verlaffen , fondern ihre Le⸗ 
bens:Zeit meiftens vollends in der Einfamkeit, und 
in allerhand Andachts · Uebungen, zugebracht;außer, 
daß fie ſich bisweilen. zu Belem befunden, wenn 
der Hof allda gemwefen. —X 5 
Und bier war es au, wo ihr im Yul'734 
eine Unpäßlichfeit anwandelte, die fie nörhigte, nach) 
der Stadt zuruͤcke zu ehren. Sie war aber 
kaum in dem Königl. Palafte angelangt ,: fo vers 
mehrte ſich ihre Kranckheit vergeftale, daß ſie ſich 
den 26, diefeg im fehr gefährlichen Lmftänden bes 
fand ; jedoch, auf die gebrauchten Artzeneyen, beſ⸗ 
ſerte fihs ein wenig wieder; womit es aber feinen 
Deftand hatte. Es wurde vielmehr mit ihr von 
neuem ſo ſchlimm, daß fie den 28 die legte Oelnng 
kriegte. Nichts deftomeniger erhohlte ſie ſich von 
ihrer Schwachheit dergeſtalt wieder, daß ſie den 
4 Aug. im Stande war, mit eigner Hand, an 
ve Fr. Tothter, die Königin von Spanien e 
"Brief zu fehreiben. Alleine es währte nichelange, 
fo fiel fie in die vorigen gefährlichen Umftände, 
und ftarb den 14 Aug in dem zıften Jahre ihres 
Alters, und gten ihres Wittwen · Standes 3 
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Den 16 .diefes, zur Nacht, wurde ihr Leib, mit 
großem Öepränge, in der, von ihr gefliffteten, Kir, 
der deutfchen  Carmeliterinnen begraben , ihr 
= aber, durch ihren Beicht-Bater,den Pr Kits 
ger ‚seinen Jeſuiten, nach Wien geſchickt, allwo 
es in der Ertzhertzoglichen Gruft beygeſetzt wor: 
den. Ihre drey binterlaffenen Königl. Kinder 
find zwar Erben von ihrer anfehnlichen Verlaffenz 
ſchaft worden, fie haben aber 30000 Cruſaden 
fuͤr ihre Hofſtatt, und 20000 Piaſters zu völliger 
Ausbauung des, von ihr: geftiffteten „-Carmeliters 
Kiofters, Krafft des Teftaments, auszahlen'müfe 
fen... Die Proceflion bey ihrem Leichen · Begaͤng⸗ 
niſſe war folgender geftalt befchaffen: Woran 
giengen die Findlinge und armen Kinder, alle neu 
gekleidet, und weille brennende Wachs-Kergen in 
ber Hand abend, Hierauf folgten die geiftlichen 
Drüberfchaften, ſodenn die Geiftlichen aus den 
Klöftern, und die Regular⸗ und Collegial-Cano« 
nich, worauf das hohe Dom-Capituf fölgte, doch 
ohne dem Cardinal-Patriarchen, welcher der Seiche, 
mit vier Difhöfen uud fechs infulirten Aebten, 
ey Straßen lag, entgegen gienge, und fie mit 
hwaſſer befprengte, Die Todtenbahre wür- 
de durch acht Cammerherren getragen, und. war 
von den Hof⸗Pagen umgeben, die alle in tiefer 
Trauer giengen, Den ſammeten Dedel des Sar- 
ges hielten die vornehmften Herren des Hofs in 
der Höhe, Auf dem äußerften Sarge befand fich 
eine filberne vergoldete Platte, mit lateinifcher 
Sepeift, diefes Snpalts: ** 
ee Eees „Unter 
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„Allhier find verſchloſſen die Gebeine und * 
„(bettuͤbte Ueberbleibſel der menſchlichen Sterb⸗ 
zlichkeit) der Durchlauchtigſten Fuͤrſtin und Ertz 
„hertzogin, Maria Anna Joſepha Antonia Regie 
ya, durch Johannem V, Königin von’ Portugal 
„und Algarbien ꝛc. Von 'allen vorhergehenden 
„Königinnen war fie die erfte, welche, wegen ihrer 
„vielen Verdienſte um die Kirche, von dem heiligen 
Apoſtoliſchen Stuhle ven Mahmen Ber Allerglau⸗ 
„bigſten empfienge. Bey ihren bebelten hat ſie 
die Ginkunfte der Hoſpitaier mildeſt vermehret, 
auch das; Kloſter und die Kirche der Barfüßer- 
Carmelitetinnen⸗ von Grund aus meu bauen laß 
‚fen, und. folche' reichlich begabet. Wie ſie von 
FFugend auf gortssftechtlg gelcber, fo Bär ſie ſteb⸗ 
„bend die gerechten Thränen des gantzen Konig · 
„reiche · erwecket. ‚Sie 5* ven“ ’4 Auge'1754, 
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— — Merdnuͤrdige Gebürthen 


©; Frangöfifche = Printz, insgeneln ber 
Daupbin genaune}; bekam vom ſeiner Ge⸗ 
mahlin, 


\ 
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mahlin, nach kurtzen Geburths · Schmergan, am 
23 Aug:i1754 frühe halb 4 Uhr zu Verfäilles ven 
dritten» Pringen..., Der König ‚welcher di⸗ 
Miederkunft noch nicht: fo nahe zu ſeyn vermeynte 
befand fi) damahls gleich zu Choiſi Weil nun 
der Courier, der Sr. Majeſtat die Nachricht uͤber 
bein en ſolte daß ſich bey Ihro Königl, Hoheit 
bie Vorbothen non der Niederkunft äußerten, ‚bey 
er großen Cilfertigfeit, mit dem Dferde geftüugee, 
erbielte er erſt um 8 Uhr die, Bochſchaft von ‚ner 
Pringeflin, ihrer Gebutths · Arbeit, zugleich. ‚aber 
auch die von deren - glücklicher, Entbindung. or Ag 
ea Se, Maier ſich ſofort nach Werſailles 
egaben, embraßirten Sie die Koͤnigl. Wöchnerin, 
und münfchten Ihr Glück, worauf der König,.alg 
man den neugebohrnen Pringen herbey hrachie, zu 
demſelben ſagte: Willkommen Herr Hertzog 
n Derey,.ich erwartete euch fo gefchwins 
4 nicht! Man hieng ihm alsdenn den. Ritter⸗ 
Orden vom Heil. Geiſte un, und uͤbergab ihm nach 
empfangener Taufe, der Gräfin von Marſan, SGur⸗ 
 Antendante ber Kinder. von Srandeid.. „Die 
Zeitung von dieſer erfreulichen , Geburch wurde, 
durch den Gehreral-Kieutendar der Königl,, Armeen, 
und Lieutenant der Garde du Corps, "Margvig 
de la Lujzerne, auf Befehl des Koͤnigs, dem Ma: 
giſtrate der Stade Paris fogleich überbracht, mela 
chem der Dber-Ceremonien-Meifter Margois.von 
Dreur, mit einem Königl. Schreiben auf dem 
e folgte, Es murde darauf zu Paris mit, als 
len Glocken geläutet, und eine dreyfache Salve 
mit 
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mic dem. groben Gefchüge gegeben, des Abends 
aber auf dem Greve-Plage ein Feuerwerck ange⸗ 
zuͤndet. Man ließ auch an verſchiednen Orten 
Wein ſpringen, das Stadthaus aber, nebſt allen 
andern Häufern in der Stadt, wurde illuminiret. 
Unter den Freudens · Vezeugungen, die man 
aller Dreen, "über dieſe Geburth angeſtellet, ver 
Diener Das prächtige Mahl, das der Prinz von 
Soubiſe in dem Lager bey Aimerle gegeben, bes 
fonders angemerckt zu werden, Er gieng den 15 
Septemb. mic dem Pringen von Conde, der den 
Abend.vorher im Lagẽr angefemmen war, nach ein⸗ 
genommenen: Frühftüch, ing Sager, 100 die "Armee 
in völliger Schlacht Ordnung ſtunde. Vor ber 
Fronte ftunden vier Tifche, jeder für 100, und zwey 
andere Tiſche, jeder für 120 Perfonen, zubereitet: 
Mar trugauf jede Tafel, mit dem Confecte' ges 
rechner, 183 Schüffeln auf. In der Mitten eines 
jedweden Tiſches ſtund eine Fünfttiche Wiege, an 
welcher die Worte zu lefen waren — 
Les Dieux ont fignalt le Sour de manaijfance 
Par la tranqville Patx, } amour, et T abondance. 
Das ift: Der Tag meiner Geburth fol durch, 
Friede, Eintracht und Ueberfluß merckwuͤr⸗ 
dig werden. Inwendig war fie mit kleinen 
Broden, Servelat- Würften, kleinen Bouteillen 
Wein, Obſt und Zucker angefuͤllt. Oben druͤber 
ſtund ein Lamm in Lebens · Groͤße, um das Hergog« 
thum Berry anzubeuten, welches ſehr gutes Schoͤ⸗ 
pſen ⸗ Fleiſch hat. Um den Hals hatte das — 
| 2 n 


merckw. Geburthen u. Dermäblnngen. g11 


ein blaues Ordens⸗Band und Creutz, auf der lin⸗ 
fen Seite aber das Wappen dieſes Hergo,thums, 
und des Königs, | 

Der neugebohrne Pring ift der neumte Her⸗ 

von Berry. Der erſte war Johannes, ein 
Sohn des Königs Johannis in Frandreich, meh 
cher demfelben diefe Proving A, 1360 übergab, 
nachdem er fie zu einer Hertzogl. Pairfchaft er 
hoben. :; Seine zween Söhne, Carl und Johann 
von Deren, folgten ihm, und fturben ohne Erben, 
Der vierte diefes Nahmens war ein anderer Jo⸗ 
hannes, ein Sohn Königs Carls VI, welcher im 
Sabre 1416 ftarb, und eben diefer König gab fie 
feinem fünften Sohne, ver hernach, als König 
Carl VII. regierte , mit eben diefem Titel, Der 
ſechſte war Carolus, ein Bruder Ludwigs XI, und 
ber fiebende war Francifcus, ein Bruder Heinz 
richs II, der nicht verhevrathet gewefen. Der 
achte war endlich Carl, ein Endel tubwigs XIV; 
and Onele des jeßtregierenden Königs, 

Der Cardinal von Tencin, Ergbifhof von 
Sion, gab, zu Singung des Te Deum, wegen der 
Geburth des Hergogs von Berry, in feiner Diveces 
ein Mandement heraus, welches, in Anſehung des zu 
gleicher Zeit gefhehenen Vergleichs mit dem Parla⸗ 
mente, für fehr erbaulic) befunden worden. 

N. Der Großfürft und Cron⸗Etbe von Ruf: 
land, Deter Fedorowig, befam den ı Dct.1754, 
Vormittags um ı0 Uhr zu Petersburg, durd) die 
erfte gluͤckliche Entbindung feiner Gemahlin, der 


Gopiärfin; eines gebohrnen Prinzeflin von Ar 
halt- 
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Hale-Zerhit, i zu großer Freude der Kayſerin und der und des 
ganger ſo, den erſten Printzen, der den 6 Dit, 
mit vieteu Ceremonien getauft, und Paul Petro⸗ 
witz genennet wurde: Es -foll von Diefer- erfreu⸗ 
tichen Begebenheit am Ruſſiſchen Hofe kuͤnftig 
in einem eigenen Arucel umſtaͤndlich gehandelt 
— —E 77 

III. Der Hergon von ‚Bavoyent, EromPring 
von Särdinien, wurde den. 5 Ict, 1754 frühe ein 
Biertel nach ı Uhr, ebenfals durch die’ Geburt eines 
Printʒens erfreuet, der den Titel eines. Hertzogs 
von Miontferrar bekommen. Als der neuge⸗ 
bohrne Printz um ıı Uhr getauft wurde, ward er 
von dem Könige und der Königl, Printzeßin Fe⸗ 
licitas über der. Tauffe gehalten, amd ihm ber 
— Amadeus Alexander Marin gegeben. 

V. Der Roͤnig beyder Sicilien befam den 
3 Juͤl. 1754 fruͤhe zu Portici eine Printzeßin, de⸗ 
ren Geburt ſo gleich durch eine dreymalige Abfeu⸗ 
rung der Candnen fund gemacht. wurde. Als fie 
darauf von dem Cardinal Serfale, Ergbifhoffe 
zu Meapolis ; getauft wurde, bekam fie. den Na⸗ 
men Maria Anne, welchem noch folgende Nah: 
men bepgefügt waren: Antonia, Johanna, Nepo⸗ 
mucena, Pasgvala, Srancifca, Eaveria, Janua⸗ 
ria, — de Paula, Joſepha, Seraphina; 
und: Sinforoſa. 

V. Anton Ulrich, Herzog von Sächfen: 
Meinungen, rourde don 19 Nov. 1754,frähe um 
4 Uhr zu Franckfurth am Mayn von feiner;jegir 
‚gen DR Gemahlin mit einem Pringenier- 

freuet, 
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freuet, der Nachmittags die heil. Tauffe empfien- 
ge, wobeny bie Könige von Poblen und. Preußen, 
die Land» Grafen von Heflen » Caffel und Heſſen 
Philippthal,und der Stadt· Magiſtrat zu Franck. 
fure die Pachen geweſen. Der erftern Stelle wer 
trat ber Graf von Degenfeld. Er empfieng’die 
Nahmen Auguſt Sriedeich Carl Wilbelm, 
VE Stiedric) Eugenius, Pring von Wuͤr⸗ 
temberg: Stutgard, des regierenden Hertzogs 
jüngfter ‚Bruder, der. in Koͤnigl. Preußifchen 
Kriegs» Dienften, ſtehet, bekam den. 7 Nov: 1754 
frühe gegen 4 Uhr zu Treptow, wo er fein Standt: 
Qvartier hat, von feiner Gemahlin, einer gebohr⸗ 
nen Mardgräfl. Pringeßin von ‚Brandenburgs 
Schwer, einen Pringen, der den 10 dieſes getauft, 
und Friedrich Wilhelm Carl genennet wurde. 
- VIE Der Kıb Prinz von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen, wurde den 8 Aug, 1754 mit einer 
intzeßin erfreuet, die Maris Srancifea 
nna Antonis Johanna Sidelis genennet 


vi. Philipp Adolph von Muͤnchhauſen, 
Hanndverifher Staats-Nlinifter, friegteim Sept. 
1754 von feiner Gemahlin Sophia Charlotte, ge 
bohrner von der Schulenburg, zu London einen Sohn. 
Die noch lebenden Kinder aus dieſer zweyten Ehe 
find 1) Gerlach Adolph, geb. den 23 Aug. 1739. 
2) Koh. Philipp, geb, den 21 Jan. 1744. ) und 3) 
Charlotte Friderica, geb. den 8 “Tan. 1745. 

IR Dem Pringen Joſeph Strang, von 

Lichtenſtein, einemSohne des Fürften Emanuelg, 
ward im Febr. 1754 eine Printzeßin gebohren. 

X. Dem 
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X. Dem Grafen von tufeld, $ Kanferl. Sprift- 
Hofmeifter, wurde den 14 uk, 1754 von beyden 
Kayſerl. Majeftäten ein jüngftgebohrner Sohn 
aus>der Tauffe gehoben, ‚ der Stanz Leopold 
genennet wurde. 

I. Dem Grafen von Canale, Koͤnigl. Sar⸗ 
diniſchen Geſandten zu Wien, ward im Aug. 1754 
ein junger Graf gebohren. 

XI Der Graf Heinrich XI. von Reuß be 
fan den Nov. 1754 auf dem Dber - Schloffe zu 
Graig eine Tochter, die Maria Therefis 9% 
nennet- wurde, 

XUL Dem Grafen von Zolderneß,; Staats: 
Secretario von Großbritannien, wurde im Aug. 
2754 ebenfals eine Tochter gebohren ‚ bie deng 
dieſes getauft wurde, welche die Königl, Prinz 
zeßin Amalia zur Tauffe hielte. 

XIV. Der Graf von Bronffeld , Holländiz 
fiher ©efandter zu- Berlin, befam den 25 Now, 
1754- von feiner Gemahlin gleichfals eine Eochter, 
Die den 27 diefes getauft, und Amoena Sephia 
— genennet wurde. 

XV. Der Graf von Lynar, Daͤniſcher 
Statthalter zu Oldenburg, kriegte ben 15 Dec, 
1754 einen jungen Grafen, der ben Nahmen Mo⸗ 
vis Ludwig Ernſt empfing. 

: RVL. Dem Marchefe von Majo, Sicilia⸗ 
nifchen Geſandten zu Wien, wurde in eben die— 
ſem Monathe ein Sohn gebohren, der den 28 
Dee. 1754 mit vielem Gepraͤnge getauft worden. 
Der ee und bie Konicin Dear Sikilien wa⸗ 

. ron 
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‚ven zu Pathen hierbey erwehlet, deren Stellen der 
Spanifche Geſandte, Graf von Azlor und die Fürs 
fin Efterhafy vertreten, — 
XVIL Dem Grafen George Wilhelm von 
Erpach wurde den 29 Oct. 175 ein Sohn, Nah⸗ 
mens Franciſcus, gebohren. = 
Bir holen bier folgende Geburthen nach, 
Die in diefen Nachrichten noch niche beygebracht 
‚worden: | * 
ı) Louiſe, eine Tochter des Fuͤrſtens von 
Waldeck, geb. den 29 Dec. 1750. und —* 
2) Wilhelm, ein Sohn des Pfelsgrafen 
Johannis von Gelnhaufen, geb. ven ı0 Nov. 
1752. : — 
2) Merckwuͤrdige Vermaͤhlungen. 
I. Chriſtian Friedrich Carl Alexander, 
Erb⸗Printʒ von Brandenburg · Anſpach, ein- 
Herr von 18 Jahren, verlobte ſich den 13 Sept. 
1754 zu Coburg mit. der Durchl. Pringeßin, Fri⸗ 
derica Carolina, des regierenden Herzogs von 
. Sachyfen: Saalfeld einsigen Tochter, die etwan 
ein halbes Jahr älter ift. Den 22 Nov, wurde 
die Bermählung dafelbft durch priefterliche Copu⸗ 
lation vollzogen, , Den 26 gefchahe von dar die 
Abreife, und den 28. zu Anſpach der folenne 
Einzug. PER N = 
U. Don Carlo de Freyre d'Andrade, Por: 
fügiefifcher Geſandter zu Wien, wurde im Jul. 
1754 bey einem Eoftbaren Tractamente, das der Ge⸗ 
neral⸗ Feld: Marfchall, Graf von Daun, in dem 
G. S.Nachr. 57Th. FF’ Come 
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Commendanten⸗ Haufe ausrichtete, mitder fehönen 
"und jungen Gräfin von Schaffgorfch verfober. 
Man bat nocdy nicht gelefen, daß das Beylager 
vollzogen worden: 
Ul. Ignatius Dominicus, Freyherr von 
Chorinski und Ledske, wurde den 4 Aug. 1754 
in der Kirche zu St. Clara zu Breslau von dem 
Bifhof mit der fhönen und reichen Comteffe, 
Maris Barbara, eingigen Tochter des Grafen 
Caroli von hodig und Wolfranitʒ, Erbheren 
der Gräfl, Hoditziſchen Majorars-Güter in Schle⸗ 
ſien und Mähren, vermählet. 

IV. Der Böhmifhe Graf Marzini ver 
maͤhlte fich den 29 ul. 1754 zu Wien mit der jun- 
gen Comtefje von Weiſenwolf, einer Schwe: 
fter der Gräfinnen Durazzo und Efterhafn. 

V. Der. Graf von Eſſex vermäßlte fich den 
3 Aug, 1754 zu tondon mit der Tochter des Rits 
ters Hamburg Williams, Großbritannifchen 
Gefandtens an dem Königl. Hofe zu Dreßden. 
V. Seyfried, Graf von Promnig, freyer 
Stands.Herr zu Sorau und Pfeß, vermaͤhlte fi, 
den 15 Aug. 1754 zu Wernigerode, mit der Com⸗ 
tefje Louiſe Wilhelmine Conftantia, des Ora- 
fen Friedrich Carl Augufts von Sippe älteften 
Tochter. 

VII. Der Marchefe Johann Auguftin Gri⸗ 
maldi, Sohn des Marchefe Andreas Grimaldi, 
vermaͤhlte fich den 16 Sept. 1754 zu Genua mit 
Therefis, eingiger Tochter des Sürften Job. 
Franciſci von Gerace. ‘Ben Gelegenheit — 

ey⸗ 


merckw Geburthen u. Vermaͤhlungen. 817 
Seyrath ward bekannt gemacht, Daß einer: vom 
den Borfahren aus dem Fuͤrſtl Haufe Gerace die 
Verbrdnung gemacht, daß, in Ermangelung maͤnn⸗ 
cher Erben, die vorhandene aͤlteſte Tochter zur 
Erbfolge gelangen folse, jedoch unter reiner andern 

Bedingung, als daß fie mit einem aus den Haufe 
Srimaldl verehlichet würde, Diefer Difpsfition 
zu Folge hat alfo obgedachte Heyrath ftart gehabt, 
nachdem jih der Marcheſe Joh, Aug. Spinofa um 
Die Braut beworben, die ihre Eltern fonft. mit ei- 
nem. Römifchen: Fürften zu. vermaͤhlen Willens 
geweſen. DIET: 

M.Julius Bebbard, Graf von Hoymb, 
Herr der Herrſchafften Dronfig, Schlamengig x, 
Königl. Pohln. und Churf. Sächf. Cammerherr, 
vermaͤhlte ſich den 7 Dot. 1754 zu Thallwitz zum 
andernmahle mit, ver Fräulein Eleonora Chri- 
fliana Sophia von Dieskau , aus dem Haufe 
Trebfen. 


IX. Der Schwediſche Baron. von Adler 
feld vermaͤhlte ſich den 10 Det, 1754 zu Stockhoim, 
mit der Comteſſe von Stroͤmfeid. 

X Der Graf von Schwerin/Koͤnigl. Preuß: 

ſcher General⸗Feidmarſchall, vermaͤhlte fich im Der, 

2754 wieberum. zu Schmwerinsburg mit der geweſe⸗ 
nen Aebtißin, Frau von Wackenitʒ. 

A. Der: Graf Odonell, Hauptmann un- 

ter dem Kayſerlichen und Ungariſchen Regi. 

mente Keil, hat U. 1754 die Printzeßin Canta⸗ 

<uzens, eine Tochter des Wallachifchen Fuͤrſtens 

dieſes Nahmens, bie Eu me fie in 
WINE? 2 


einem 
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einem rn erziehen laſſen, aufs — 
ausgeſtattet. 

XI. Der Baron von Hoͤpken/ Kongi. 

Schwediſcher Reichs-Rath, und Praͤſident der 
Reichs⸗Cantzeley, vermaͤhlte ſich den 10 Mov. 1754, 
in hoher Anweſenheit beyder Koͤnigl. Majeſtaͤten, 
zu Ulrichsdahl mit der Hof⸗ Sräulein, —⸗ 

Wilhelmina Ribbing. 

Xill. Der Graf Michael Johann von: Au⸗ 
hann, Ritter des guͤldenen Vlieſſes, hat ſich im 
Mov. 1754 wiederum mit der derwutweten Graͤ⸗ 
fin von Franckenberg verſprochen. a 

XIV. Der Herr von Reitzenſtein, Hop Mar 
fchall bey: der verwittweten Königin von Daͤne⸗ 
mare, vermäblte-fich den 28 Mov, 1754 mit ber 
Sräulein von Bramm. 

XV. ob; Chriftian, Graf von Beiningen, 
vermaͤhlte ſich den 5 Dec. 1754 zu Grumbach mit 
der Comteſſe — Franciſca Eleonora, 
Wild⸗und RBheingraͤfin. 

XVI. George, ‚Graf von Shlis;. genanie 
Goͤrtz, Erb-Marſchall des Hochſtiffts Fulda, ver- 
maͤhlte fich. den 19: Dec.:1754 7u Wernigetode.mie 
der Comteſſe Chriſtina Aenrierte Klifabeth; ein. 
zigen Tochter weyland Heinrich Augufts Gra⸗ 
fens von Stollberg. 

XVII. Auguſt Wilhelm, Graf —— 
lohe, Hertzogl. Sachſen⸗ Gothiſcher Cammerherr, 

Obriſter und Commendant eines Regiments Dras 
goner, vermählte’fich den 30 Dec, 1754 zu Some 
re ea re 
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—J Adolphs von Rechtern mit des regieren⸗ 
en Grafens und Herrns zu Limpurg, nachgelaſſe⸗ 
einigen Tochter. 2 1 

FRYVIN. Zunft Joſua, Freyherr von Buͤ⸗ 
[560 , Auf Godvenjtede, Beetz und Marfhacht, 
Sropbtit. und Chur-Hannöverifcher Hof-Gerichts- 
Aſſeſſor zu Celle, vermaͤhlte ſich den 12 Aug. 1754 

ie des Ober⸗Jagermeiſters, George Wilhelms 
de Seunlien / Marconnay eintzigen Tochter er: 





WFerdinand/ Freyherr von Styölig, 
Königl. Preugifcher Ober⸗· Amts und Ober - Con: 
iftorial-Rath zu Breslau, vermaͤhlte ſich den . 
an. 1754 mit Helena Sophia Juliana, ges 
bohrnet Graͤfin von Sandraski . 
— —— — — — 
Pe — Be IV. | ; J — er * 
Die neueſten Rachrichten 
* von Corſica. is 
M dieſer Inſel iſt &8 jetzo gang ſtille. Se 
9 gefährlich es auf derſelben zu Anfang des 
verwichenen 1754ften Jahrs ausfahe, als der Don 
Gafforio ermordet worden, fo ruhig iſt es doc) 
anietzo darauf, nachdem der bisherige Genueſiſche 
General-Commiffarius, Marchefe Grimaldi, durch 
nt med ‚ sofeph Doria, abgelöfet worden. 
Es‘ wär freylich für die Genuefer ein Glücke, daß 
ber obgedachte Don Gafforio fo unvermurhet 
* Sft 3 aus 


RB 
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aus dem Wege geräumer: wurde. Er war ein 


fühner und ver vegner Mann, und bisher dag 


Haupt der Malcontenten gewefen, ber ihnen noch, 
viel zu fchaffen gemacht haben würde. , Es; war 


aber. deshalben noch lange ‚nicht Friede auf der 


Inſel, weil deffen Anhänger den, an ihm ſche 
miſcher Weiſe begangenen, Mord, welchen bie 
Corfen den Genuefern offenbar Schuld * 
nicht ungerochen laſſen wolten. Allein, da es ih⸗ 
nen an einem ſo klugen, tapfern und verweg 
Anfſuͤhrer fehlte, als. fie an dem Gafforio verlohr 
fo iſt auch, von ihnen nicht viel unternommen, no 
viel weniger aber ausgerichtet worden, Mr 
Im Febr. 1754 lauteten Die Nachrichten aus 
Corſica für Die Genuefer fehr fehlecht. Erin: 
es jtünden jenfeit der Gebürge 5 bis 6000 Mann 
von der Parthen des Gafforto in Waffen, die auf 
alles ein wachfames Auge hätten, was ihnen nur 
einigermaßen verdächtig feheine, und Die jeden mit 
dem Tode heſtraften, ber nur Miene mache, fich 
nach Baſtia zu wenden, oder ſich unterfange, "don 
einem Vergleiche zu ſprechen. Der General 
Commiſſarius fuchte bey der Republik um eine 
Trouppen-Berftärfung an, teil die Rebellen zu: 
fehens anwuͤchſen, die in ihren. Fahnen bas Bil. 
niß des ermordeten Gafforio führten, und von de 
ven er befürchten müfte, daß. fie ihn überfallen 
möchten. Es hieß ferner, daß die Corfifchen Miß- 
vergnügten fo gar, an verfehiedenen Orten, dem 
Gafforio zu Ehren, Säulen: aufgerichtet, und, Die» 
felben mit den prächtigften Lobes Erhebungen 7* 
es 
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fes ihres geweſenen Anführers angefüllet hätten, 
um. nicht nur dadurch dem Volcke deflelben Anz 
dencken deftomehr einzuprägen, fondern es auch in, 
einer unwandelbaren Begierde zu erhalten, feinen. 
Tod Durch Aufopferung der Genuefer, die ihnen in 
die Hände fielen, zu.rächen. 

Sie gaben würdlic ein Manifeſt in Jtaliäni- 
ſcher Sprache, . das fechs Seiten im Drud ent: 
bielte, heraus, und zwar mit. dem Titel: Der. 
oberjte Magiſtrat von Corjica.an gang Eu⸗ 
ropa. Sie ſchickten es an alle Regierungs-Col⸗ 
legia, Chefs der Tribunalien, und die Miniſters 
und Conſuls der ſaͤmmtlichen Puiſſancen in Ita⸗ 
lien. Der Anfang davon lautete alſo: „Wie wir 
„uns im Jahr 1729 bewegten, ſchien es, als wenn 
alle Europäifhen Mächte durch unſern ungluͤck- 
lichen Zuſtand geruͤhret waͤren. Es gab ſo gar 
einige die uns beſchuͤtzen wolten. ine berühmte 
Feder zeigte ein Mittel, unſer Ungluͤck zu endigen 
in dem Werde, das den Titel Anti⸗Machiavell 
führet, und. einem Weifen, einem erhabnen Geifte 
unter ben Königen, die ihrem Throne Ehre ma- 
„hen,zugefhrieben wird. „, 

Es wird hierauf von den guten Dienften gere- 
det, die der Pabſt Clemens XII, und der Kayſer Carl 
VI angewendet, um den Frieden und die gute Ord⸗ 
nung in Corfica wieder herzuftellen, wie auch von 
— Art, womit der König beyder 

Sicilien ‚die flüchtigen Corſen aufgenommen. 
„Während dem Kriege, lautet es ferner, der durch 
den Aachner Frieden geendiget worden, hat es ung 
öff 4 richt 


— 
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„nicht an mächtigen Beſchuͤtzern gefehlee, die ſich 
öffentlich für uns erflärer haben; aber ietzund 
fheinet es leider! als wenn ſich ale Mächte zu un⸗ 
feim Untergange vereiniger hätten, indem fie ihren” 
literthanen verbiethen, uns einige Hülffe zu Teir 
ften. Indeſſen fan es ihtten doch nicht unbekannt 
feyn, daß wir durch die uͤblen Begegnungen ‚-Die 
mir erlitten haben, dazu gezwungen find, die Waf- 
fen wieder zu ergreifen, zumal da man alle Mittel 
zu einem güclichen Vergleiche fruchtlos gemacht 
ER 1: aa a 
Sa Diefer Gelegenheit wird der Negociation 
erwehnet, die unter dem Schuße des Königs von’ 
„Franckreich von dem Margvis von Eurfai, Gene⸗ 
ral der Sransöfifchen Trouppen in Corfica, ange⸗ 
- fangen worden, Man beruffet fich auf die Bereit⸗ 
rilligfeit der Corfen, von ihrer Seite alles zu thun, 
um dieſen Tractat zu Stande zu bringen, und auf 
das Zufränen, das fie auf den General Sr. Alfer- 
chriſtl. Maj.gefeget, welches fo weit gienge, daß ſie 
ihm alles Anfehen anvertrauten, und ihm, zum Un⸗ 
terpfande ihrer Treue; die Bewahrung aller Forts‘ 
und Thuͤrme, die in ihrer Gewalt waren, uͤberlieſſen, 
wie auch den Meerbuſen, und den wichtigen Platz 
St. Fiorenzo.Dieſes Zutrauen, heißt es ferner, 
war ſo ſtarck, daß die Gegenwatt eines eintzigen 
Frantzoͤſiſchen Officiers ſchon faͤhig war, das Volck 
im innerſten des Koͤnigreichs im Zaum und Ne? 
„ſpect zuerhalten.„ Man führer hiernechſt alles 
dasjenige an, was der YYargvis von Curſai ger 
£han, um die Corfen unter den Gehorfam der Her 
publik Genua wieder zubringen, — 
ie 
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Sie ſagen, daß fie dieſe Bedingungen keinesweges 
ausgeſchlagen haͤtten, wenn es ihnen bewilliget wor⸗ 
den wäre, daß ein Corps Frantzoͤſiſche Trouppen 
ro Jahre auf der Inſel gelaſſen werden folte, um 
das, das ihnen. verfprochen worden, zu verfichern. 
Diefe Unterhandlurigen würden auch, nad) ihrer 
Meynung zu einem glücklichen Ausoange gediehen 
ſeyn, wenn man nicht durch allerhand geheime 
Kunftgriffe die redlichen und heilſamen Abfichten 
Des Margvis von Curſai Hintertrieben, und feirten 
Nahmen durc) die ärgfte und boshafftefte‘ Ver⸗ 
keumdung verhaßt gemacht hätte, „Er wardams 
geraubt (fügen fie Hinzu); diefer redliche Man) 
der unferer- Erfenntlichkeic ſo würdig war, und ſo 
fehr verdiente, von uns bedauert zu werden. Er 
ſahe ſich den Seidenfchaften, einem ungerechten Vers 
Dachte, und dem Meide aufgeopfert, und ward: als 
„ein Mifferhäter nach Antibes geführer. „, — 
Man beruͤhret bey dieſer Gelegenheit die Bemuͤ⸗ 
hungen des Gafforio in Abſicht auf die Friedens⸗ 
Unterhandlung, und gedencket dieſes vormahligen 
Anfuͤhrers mit ſolchen Worten, die zur Gnuͤge an⸗ 
zeigen, wie ſehr die Corſen feinen Verluſt bedau⸗ 
ren, und fein Andenden verebren. Der Bruch 
der Unterhandlung, worauf kurtz hernach der Mord 
des Gafforio gefolget, giebt ihnen Anlaß zu tau⸗ 
fend Klagen und Befchuldigungen, welche erweiſen, 
wie fehr fie aufgebracht find. : Machdem fie ihre 
Beſchwerden und Empfindlichfeiten gegen die Res 
publif Genua, und den Seneral:Gommiffarium, ges 
nugfam an denTag gelegt, lautet der Schluß bes 
gantzen Manifefts endlich alfo: 
Fff5 „Der 
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„Der unglücliche Tod unfers Vaters Gaffo⸗ 
rio, der Ehre und Zierde unferer Nation,die er durch 
feinen Much vertheidiget, durch ‚feine Standhaf⸗ 
tigfeit ungerftüget, und Durch fein ‘Benfpiel beſeelet 
hatte, ift den erſchrecklichſte Streich. geweſen, der: 
ung treffen konnte. Wir haben den Caͤſar ermors 
den fehen; aber wir hoffen einen Antonius zu fine 
dei, der feinen Tod räche, und einen Auguſt, der 
unfern Ruhm und unfere Ruhe wieder herſtelle. 
Wir haben geſchworen, und wir betheuren bey dem 
heil: Namen Gottes, daß wir alle eher fterbenz 
als mit der Republik Genua wieder in Unterhand⸗ 
lung treten, und ung unter. ihr Joch begeben wol: _ 
fen. . Wenn die Europaͤiſchen Maͤchte kein Migs 
leidsvolles Auge auf ein unglückfeeligeg Volck rich 
ten, und fich wider uns waffnen mollen ‚ fo werden 
fie unfern gaͤntzlichen Untergang befördern. Wie 
werden Gewalt mit Gewalt vertreiben. Wir wer⸗ 
ben als Berzweifelte fechten, um zu fiegen oder zu 
fterben, bis mir endlich abgemattet unter unſern 
Bemühungen erliegen, und ung die Waffen aus 
den Händen fallen. - Und wenn mir nicht bie - 
Kräffte haben werben, fiewieder zu erheben; wenn 
uns alle Hülfs-Mittel, die uns unfer Muth geben 
fan, verlaffen werben, fo werden wir doch noch 
das legte in unferer Verzweiflung finden. Wir 
wollen bem berühmten Benfpiele der Saguntiner 
nachahmen, und ung lieber frenmillig in die Flam⸗ 
men flürgen, als ung unter das och der Tyran⸗ 
„ney und der Knechtſchaft fchmiegen.» 4 


Diefes 
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Dieſes Manifeft; das fie mit ihrer gemöf geroöhnfichen 
— Gegeben in unferer Stadt Corte, 

befchloffen ‚ wurde zu Genua aufs fhärfite verbo- 
then. Die Eorficaner fcheinen in dieſem Manifefte 
Die Worte zum Grunde gelegt zu haben: Vincere 
aur mori, In dem Manifeſte, das fie. im Jahr 
1737 ausgegeben, hatten ſie die Worte des Ariſto⸗ 
tefes zum Wahlfpruche: "Bellum gerimus, ut in, 
pace degamus ;_ in dem aber „dag fie 1739 augges 
ſtreuet, fagten fie mit Den Maccabäern: Melius eſt 
mori in beile, quam videre mala gentis füg. 

Der Genuefifche Oeneral: Commiftarius muſte 
folchergeitalc jtets auf guter Hut ftehen, daß er vom: 
den. Mißvergnügten nicht überfallen würde, Sie 
droheten, ihn in der Stabt Baſtia anzugreiffen. 
Um fienm von ihrem Vorhaben abzuhalten, ſchickte 
er fleißig Detafchementer wider fie aus. Dieſes 
gefchahe aud) den 18 Mart., da es dem Detafches: 
ment, fo 1 Ho Mann ſtarck mar, gelunge., verſchie⸗ 
dene non ben Mißverguügten aufzuheben, umd zu 
Gefangenen zu machen, Jedoch da bald Darauf 
der Macchefe Grimaldi erfuhr, daß die Bauer: 
auf die Nachricht ‚hiervon, ſich in großer Ans 
zahl verſammlet hätten, und im Anzuge. begriffen 
waren, fein Detafchement zuüberfallen und einzu⸗ 
ſchlieſſen, zog er felbit mit. einem Korps Teouppen 
ig. Perfon aus der Stadt , und trieb die Mißver⸗ 
guügten auseinander, wodurch er verhinderte, daß 

nicht die Gemeinden von Capo Eorfo ſich ebenfals 
derfammleten, und etwan gerade auf Baſtia loß⸗ 
giengen, um folchen Ort zu belagern. — 
weile 
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weile plů pluͤnderten und ſtuͤrmten die Mißvergnuͤgten 
das Haus: eines ihrer Landsiente,, weil er den jun⸗ 
gen Saliuti, einen ihrer Anführer, ums Leben ger - 
bracht hatte. 

As die aufruͤhriſchen Bauern in die Provintz 
Nebbio wieder zuruͤcke gekommen, begaben fie ſich 
ſogleich nach Orezza und worubten daſelbſt viele 
Gewalitharigkeit, bey welcher Gelegenheit ſie 18. 
Perſonen erinordeten„.? "Man: hielt hierauf eine. 
allgemeine Berarhfihlagung , worinnen man ver⸗ 
ſchiedene wichtige Entſchlieſſungen faßte davon: 
aber nichts bekannt worden: VUntecdeſſen vernahm 
man, daß 6000. Mahn zu einer wichtigen Unter⸗ 
nehmung abgeordnet worden. Es nahmen auch 
die Einwohner des Gebuͤrges den Sohn des Ge⸗ 
merals Ginliani, nebſt deſſen Schwager, und einige 
andere von feinen Anhängern, gefangen, und brach⸗ 
ten fie nach: Corte in das Caſtell. 3 

Im May rückte ein ſtarckes Corpo von den miß- 
vergnügten Corſen vor Baſtia, und lagerten ſich 
den 10 diefes eine ‚halbe Stunde von der Stadt, 
Da fie denn zu gleicher Zeit die Thuͤren von St 
Pelegrino und Paludella blogvirten., auch 400% 
Mann nach Capo Eorfo: abfhickten. "Weil nun: 
der General-Commiffarlus nichts gewiffer. vermus 
thete, als daß ſie die Stadt förmlich befagern wuͤr⸗ 
den, bot er nicht nur alle Einwohner, auch fo gar 
die: Seiftlichen, bey Lebens : Strafe, auf, zu Ders 
theidigung des Pages fich ungefäums: darzuſtel⸗ 
len, ſondern fertigte auch zween Erpreffen nach Ges 
nua er um ihm ohne den geringften Zeit: Bertuft 

eine 
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eine — — Trouppen⸗ WVerſtarckung zu zu übere 
ſchicken. Allein nach wenig Tagen huben fie die 
Blogvade wieder auf, und zogen ſich zurüde. Der 
General »Commiffarius: ließ hierauf öffentlich bes 
kannt machen, daß ein:jeder, welcher einen Rebel⸗ 
len toͤdten würde, in den Dienſt der Republic aufe 
genommen, und ein jeder, welcher einen- von Ihren 
Anführern aus dem Wege fcharfen fönnte, eine 
Officiers⸗Stelle befommen follte. Es ſollen aber 
Die Mißvergmügten, fobald fie von dieſer Verfuͤ⸗ 
‚gung Rundfchaft erhalten, zu Roſtino eine Vera 
ſammlung angeſtellt, und befchloffen haben, Rex 
preſſalien gegen die Genueſer zu gebrauchen. 

Man hat nachgehends eine Relation von der 
aufgehobenen Blogbade der Stadt Baſtia zu Ge⸗ 
fichte gefriegt, Darinnen der ganze Berlauf ber Sa 
che alfo befchrieben wird: 

„Den 10 May rückte ein Corps Rebellen bis nach 
St. Pancratio, welches nur eine welfche Meile von 
Baftia liegt, an. Man vernahm desandern Ta= 
ges, daß fie den Capitains Pafgvalini, Maffek 
und Patrimonio angedeutet, daß jeder in Zeit von 
3 Tagen 3000 Livres bey Strafe des allergrauſam⸗ 
ften Begegnens bezahlen folte. Den u. wurde 
man.b tichtiget, daß der Thurm St. Pelegris 
ng von den Rebellen berennet ſey, und daß fie Ans 
ftalten machten; eine Circumvallations » tinie zu 
formiren. Da nun die DBelagerten am Wafler 
Mangel hatten, fo:eilte ver General-Commiffarius 
der Republick, Marchefe Grimaldi, ihnen Hülfe zu 
leiſten. Er verfügte ſich nach der Kuͤſte, und bald 

darauf 
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darauf lagen zwey groſſe Fahrzeuge mit tCanonen 
son 6 pfündigen Kugeln verſehen, bereit, nebſt 4 
Chalouppen, unter Seegel zu gehen. Diefe £leine 
- Efcadre, auf melche fich ein Detafchement Troup- 
‚pen enbargviret, gieng zu. Anfange der Nacht ab, 
° und fangte des andern Morgens zu St. Dellegri- 
‚no an, Der Capitain diefes Detaſchements Go- 
lis verjagte die Feinde, verfolgte fie ziemlich weit, 
ruinirte ihre Werke, und verfahe den Thurm Sr. 
Pellegrino, wie auc) Den von Paludella, mit dem 
Benoͤthigten. Nachdem die Rebellen am 13. eine 
Verſtarkung von 300 Mann, die ihnen Matra 
und Santucci zugeführet, empfangen hatten, bra» 
hen fie von Monferrato und aus den benachbar: 
‚sen Thaͤlern auf, um auf unfern äufferften Cordon 
Feuer zu geben. Zu gleicher Zeit erhielte man 
Nachricht, daß der Thurm von Centuri, und der 
don der Stadt Capo Corſo feit zween Tagen atta⸗ 
goirt würden. Alsbald gab ver Marſcheſe Gri⸗ 
maldi Befehl, zu ta Croir eine Batterie auf- 
zurichten. Wie: die Feinde folches gewahr wur⸗ 
' den, näherten fie fich, unter der Bedecung der Bäu- 
me, bis auf einen halben Flinten:Schuß, weiter aber 
:getraueten fie jich nicht, weil der General- Com: 
miffarius die Arbeiter, durch ein Detafchemenitsaus- 
erleſener und wohlbewaffneter Mannfchaft; bedecken 
hieß. Die Errichtung der Batterie wurde 'mit 
folcher Gefchwindigfeit fortgefeßer, Daß man Abends 
im Stande war, Geſchuͤtze darauf zubringen. Die 
ganze folgende Nacht fchoffen die Feinde auf das. 
Capueiner-Klofter, Der Capitain Philinp Spi- 
nola 
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nola aber, der auf-folcher Seite commanbirte, ant- 
wortete ihnen mit einem fo hefftigen und anhal⸗ 
tenden Feuer, daß fie genöthiger wurden, ſich zu⸗ 
ruͤcke zu ziehen. Die kleine Eſcadre, welche der 
Öeneral-Commiffarius am 12. nach) dem Thurme 
St. Pellegrino abgefender hatte, kam den 15. mit 
der Nachricht zurücke, daß die Rebellen Capo Cor: - 
fo verlaffen, und, theils nach der Küfte, theils nach 
Nebbio, die Flucht genommen haͤtten. Wie nun 
“ die Nachricht hiervon im Lager von St. Pancra 
tio bekannt wurde, nahmen die feindlichen Troup- 
pen in demfelben ebenfalls die Flucht. Man ver. 
folgte fie, und hohlte einige von ihren Detafchementg 

ein, welches denn währender Macht zu verfehiede, 

nen Scharmügeln Anlaß gab, in deren einem der 

Better des Obriften Fabiani, eines ihrer Chefs, 

getoͤdtet worden. Gegenwaͤrtig ift Das gange zu 

Baſtia gehörige Territorium von den Feinden völ- 
lig befreyet. Der Eyfer, die Tapferkeit und Fer- 

tigfeit der Einwohner, die Wachſamkeit des Mar- 
ſcheſe Grimaldi, alle Poften zu vifitiren, die Un» 

‚ erfchrofenheit, womit er fih an die gefährfichften 

Drte begeben , feine Borfichtigfeit, und die weiſen 

Maasregeln, die er genommen, find die Urfache, 

daß Die Stadt vor allem Ueberfall bewahret, und 

felbft unter den Waffen eine volltommene Ruhe 

in felbiger erhalten worden, ,, 

Die Mißvergnügten follen aus feiner andern 
Urſache ſich von Baſtia zurücfe gezogen haben, als 
um ber Erndte willen, und um ihre Früchte ein- 
zufammlen. Sie follen darauf alle Anftalten 

{ geriet 
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gefedret haben, die Stadt Baftia ordentlich) zu bes 
lagern, worzu fie auch, Durch gewiſſe Wege, Cano- 
nen und andere Mothwendigfeiten befommen. Al— 
lein. der. Marchefe Grimaldi forgte für. dieſen Ort 
fo wohl, Daß er im Stande zu feyn glaubte, auch 
die härtefte und langmwierigfte Belagerung auszu- 
halten. Jedoch, weil er feines Regiments fact 
hatte, und Daher fo ernſtlich um feine Zurücdberu- 
fung, anhielt, konnte der. Senat zu Genua nicht 
umbin, ‚ihm feine Bitte zu gewaͤhren. An ſeine 
Statt wurde der Marcheſe Joſeph Dorıa er- 
nennet, ihn in der Bedienung eines Öeneral:Com- 
miſſarii abzulöfen. j 

Den 6, Aug. gieng er von Genua mit zwo Ga— 
leeren von der Republick ab, und langte furg Der- 


‚ auf. glüdlich zu Baſtia an, Er brachte frifche 


Trouppen mit, die Die bisherige Beſatzung in diefer 
Stadt ablöfeten. Er fieng fein Regiment damit 
an, daß er öffentlich anſchlagen, und fund machen 
lieg: „Er ſey gefommen, fo viel immer möglich, 
„ven Frieden und die Ordnung auf der. Inſel wier 
„der berzuftellen, Er wolle, bey aller Gelegenheit, 
„den Weg der Belindigfeit der Strenge vorziehen; 
„es -follten daher alle Gemeinden, die mit ihm zu 


gtractiren gefonnen wären „eingeladen fern, ihre 


Deputirten mit nöthigen Inſtructionen nad) Ba⸗ 
Iſtia zu fenden, um wegen der Bedingungen über: 
„einzu kommen, nad) denen fie fich zu dem Ge— 
horſam gegen ihre rechtmäßige Obrigkeit wieder 
„bequemen wollten. Er that darauf eine Reife 
nad) Calvi, um nicht nur dieſen Pfag zu beſehen, 

und 
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und fich in der Soalität, worinnen er Thinde, allda, 
zu zeigen, fonbern auch mit den Deputirten einiger 
Dieven oder Öemeinden, aus dortiger Gegend, eine 
onferen& zu halten, 2a 
Ob es. nun wohl noch zu feinem volligen Bere 
gleiche auf der Inſel gefommen, fo bat dor dag 
gute Bezeigen des neuen General-Commiflarit 
der Republick Anlaß gegeben, daß die Drohuns 
gen der Mißvergnuͤgten keine Folgen gehabt, 
Die Yrtilferie, die fie erwartet, um Baſtia zu bei 
lagern, ift in den Gebuͤrgen geblieben , weil «gi 
nen an Pferden ind Maulchieren gefehler, fie 
ter zu bringen. Die Bauern, welche fie zu folz 
her Arbeit gebrauchen wolten, weigerten fich, die— 
ſes anders, als’ gegen eine gewiſſe Summa Geldes, 
zu thun, die aber der Chef der Rebellen für zu 
groß befunden. Er hatte fie zwar durch Schärfe 
Datzu zu nöthigen geglaubt, fie ‚hatten ihm abi 
kurtz zu verftehen gegeben , daß fie, wenn er feine 
Auctorität gegen fie. zu gebrauchen permeinte, ‚ihrer 
its einen Entſchluß faffen. würden, davon die 
(gen ihm nicht zum Vortheil gereichen diteften, 
Es waren auch die fremden Dfficiers, welche die 
Rebellen vor 2 Jahren angenommen, Aus der Ur⸗ 
ſache, weil ſie übel bezahlt worden, und keine Ge 
legenheit gehabt, die Dienſte, Die mar von ihnen 
erwartet, zu leiſten, meiſtentheils wieder davon 
gegangen. Solchergeſtalt iſt es auf der Inſel 
Corſica überall ziemlich ruhig worden. Es ſchei⸗ 
net überhaupt-dev ‚neue General: Commiffarius ber 
Republick Gemua die Kunſt zu befisen, ſich bey 
AB. Nachr. 57 Ch, Ögg ben 
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den Einwohnern beliebt zumachen. Er wird aber 
dem ohngeachtet mehr als zu viel zu thun finden, 
ehe er fich ruͤhmen Fann, daß er der Negierung zu 
Genua die Gemüther der Corfen tieder zugefüb- 
ver, und das Mißvergnuͤgen unter ihnen: völlig ge⸗ 
ſtillet. Abe 
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Einige juͤngſt geſchehene merd⸗ 
DIE Todes⸗Faͤlle. 
IM SET 
air Mean ne gg 
udolpb Stanz Erwein, Graf: von 
Schönborn: Buchheim, Kayſerl. wirck⸗ 

licher Geheimer Rath, und Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes, Herr der Herrſchaften Wieſentheid/ Aren⸗ 
fels, Waldenſtein, Dornegg, Weyler, Heufenitein, 
Martinftein, Gollersdorff, Muͤhlberg und Afperss 
dorf, ftarb den 22 Oct. zu Wiefentheid, nad) einer 
vierteljährigen : Leibes - Schwachheit, an einem 
Schlagfluß / An einem Alter von 77 Jahren. “Er 
war ein Melchior Friedrichs ,-erften Gras 
ſens von -Schönbern, Bruders des ehemaligen 
Ehurfürftens Lotharii Srancifei von Mayntz, der 
den 9 May 1717 geftorben ift. Seine Mutter, 
Maria Sophia, gebohrne Baronin von Boins- 
big, ‚eine Mutter von 37 Kindern,‘ davon 
Kos 5,9 Th Fuge · chrer 





si‘ + „nm“ 
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ihrer 13: zu erwwachfenen Fahren gekommen, brach: 
‚te.ihn den 23 Oct. 1677. zur Welt, Er wurde ' 
anfang Domberr zu Trier, trat dber hernach als 
Cämmerer und Reichs-Hofrarh in Kanferl, Dien- 
fie, » Er wurde darauf. Bice-Dom zu Aſchaffen⸗ 
burg, und 1707. wircklicher Chur- Mapngifcher 
Geheimbder Kath, wie auch Hber-Hof-Marfchall 
und Ober- Cämnierer, in welchem Jahre er auch 
als Zeuge der Keligions-Beränderung der damah⸗ 
ligen Braut Königs Caroli II, und der damah⸗ 
‚digen Romiſchen Kayſerin, Eltſabeth Chrifkina, zu 
Bamberg beywohnte. Anno 1710, wurde er, alg 
Eou-Manngifher Gefandter, an den Pohfnifchen 
und Chur⸗Sachſiſchen Hof nad) Dreßden gefender, 
BRD 17115, wohnte er dev Kayſer-Wahl Caroli VI 
im Conclavi ben, und wurde bey deffen Krönung 
um Ritter des Heil, Roͤm. Reichs gefchlagen. 
‚An. 1713. ward er Kayſerl. Geheimer Rath, ber- 
nach Chur-Mannsifcher Ober-Hofmeifter, und end- 
lich Kayſerl. wircklicher Geheimer Kath, dargegen 
er bie Chur Mapnbiften Dienfte geittiver. Anno 
1731. erhielte er. den Ritter-Diden des güldenen 
Vlieſſes. Er vermählte fih in Nov, 1701. mit 
Maria Eleonora Charlotte, gebohrner Gräfin von 
atzfeld, verwittweten Gräfin von Dernbach, die 
en 28 Apr, 1718. geſtorben. Sie hat ihm viele 
inder gebohren, davon nach 6 Kinder amı Seben 
Der alteſte Sohn, der ihm in feinen Graf- 
und Herr ſchaften fuccedirt, heift Joſeph Francifeus 
Bonaventura, geb. 8 Yul,.1708. Er it Kayſetl. 
Canmerherr Chur⸗ Maynsifcher und Wiürkbur: 
wer (ii 6992 giſcher 








‘ 
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 gifcher Geheimer Rath, wie auch Vice-Dom zu 
Alchaffenburg, und ift mit Bernhardina, gebohr- 
ner Gräfin von Plettenberg, vermählt, die ihm 
verſchiedene Kinder gebohren. Der andere Sohn, 
Melchior Friedrich, ift Domherr zu Mayntz und 
Waͤrbburg, ie auch Probft zu St. Alban in 
Mayns. Die Töchter find 1) Anna Catharing 
Sophia, vermählte Margvifin von Hundsbrüd, 
2) Maria Anna Sophia Henrica, lebt unvermähft, 
3) Eva Therefia Amalia Philippina, Aebtißin des 
adelichen Stifts St. Anna zu Wiürgburg, und - 
4) Maria Anna Johanna, fo noch unvermaͤhlt iſt. 
Seine Geſchwiſter, die zu erwachfenen Jahren ges 
kommen, folgen alfo auf einander : 1) Maria An⸗ 
na, vermählte Gräfin von Stadion, ftarb 1704. 
2) Maria Sophia, verwittwete Gräfin von der 

Lyen, ftarb. 3) Anna Charlotte Maria, verwitt 
wete Gräfin von Oftein, ftarb 1746. 4) Zoran 
Philipp Frans, Biſchoff zu Wuͤrtzburg, fta b 1724. 
5) Friedrich Carl, erftlich Reichs-Vice Cantzler, 
hernach Biſchoff zu Bamberg und Wuͤrtzburg, 
ftarb 1746. 6) Damian Hugo Philipp, der Ro- 
miſchen Kirche Cardinal, und Bifchoff zu Speyer 
und Coftnig, ftarb 1743. 7) Anshelm rang, Kay⸗ 
ferl. General, der eine Wire und einen Soht 
Binterlaffen, als er An. 1726. geftorben, 8)Srang 
George, ießiger Churfürft zu Trier, SR 
Worms, und Probft zu Ellwangen, 9) Märgvar 
Wilhelm, Dom-Probft zu Bamberg und Eich 
ſtaͤdt; der vor kurzem geftorben, 10) Anna Philips 
Bina, vermaͤhlte Gräfin von Seinsheim, ftarb’r72r. 

| 11) Eleos 


merckwuͤrdige Toben: Söll: 835 


11) Eleonora, vermählte Gräfin von Dettingen: 
Baldern, und 12) Catharina Elifaberh, vermaͤhl⸗ 
se Gräfin von Rheine: Baldern. 

I. David Leslie,; Braf von Leven, Pair 
von Schottland, ftarb dei 2 Sept. auf feinem Gus 
ge bey Edimburg, in einem hohen Alter... Er wurs 
de Anno 1747 zu einem von den 16. Schottifchen 
Dairs erwöhlt, die in dem Großbritannifchen 
Darlamente zu London Sitz und Stimme haben. 
hm iſt fein Sopn in feinen Gütern und Titeln 
gefolger. 

II. Ulrica Eleonora, Graͤfin Daneſchiold 
von Laurwigen, ſtarb den 12 Sept. im 64 Jah⸗ 
re ihres Alters. Sie mar eine Tochter Conradg, 
Grafens von Reventlau, und Sophien Anmalien, 
gebohrner von Hahn, von der fie den ı Nov. 1690, 
gebohren worden. Sie wurde den 70 Dee. 1713, 
mit Ferdinand Anton Daneſchiold, Grafen von 
Laurwigen, Koͤnigl. Dähn. Geheimen Corffereng» 
Kath und Dber-Staflmeifter, wie auch Ritter des 
Eilephanten-Drbens vermählt, dem fie verfchiede. 
ne Kinbergebohren. Die Königin Anna Sophia, 
Königs Frieberici IV. von Daͤnnemarck Gemah⸗ 
Un, ift ihre leibliche Schweſter gewefen, . - 

IV. Kerdinand Anton Donefihiold , Graf 
von Laurwigen, Koͤnigl. Dähnifcher Geheimer 
Konfereng-Rath, und Dber-Stallmeifter, wie auch 
Ritter des Elepbanten-Drdens, ſtarb den 18 Sept. 
und folgte alfo feinen, fechs Tage yorber verftor- 
benen, Gemahlin im 67ſten Jahre feines Alters 
in * Erigkeit nach. Er war ein Sohn Weiche 

Ög93 Fries 
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Friedrichs Guͤldenloͤw, Stadthalters in Norwe⸗ 
wegen, eines natuͤrlichen Sohns Koͤnigs Frideri⸗ 
ei III. von Daͤnnemarck. ‚Seine Mutter Antonia 
Auguſta, gebohrne Graͤfin von Altenburg, hat 
ihn den u Jul. 1688. zur Welt gebohren. Er 
wurde, als er. erwachſen, nach und nad) Königl; 
Dähnifcher Cammerherr, Ritter von Dannebrog; 
Geheimer Rath und Ober-Stallmeifter, An. 1738. 
aber Geheimder Confereng » Kath. . Den Kitter- 
Drden des Elephanten hat er bereits den 24 Oct. 
1713. befommen. Er vermählte fih zum eriten- 
mahle mit Mette von Ahlefeld auf Bockhagen 
An. ı7ı1. die den 5 Mart. 1712. ſchon wieder. ger 
ftorben, worauf er fi) den zo Dec. 1713. zum an⸗ 
dernmahle Ulricam Eleonoram, gebohrne Gräfin 
von Reventlau, beygelegt, die 6 Tage vor ihm ge— 
ftorben. Er bat zmeen Söhne .und- eine Tochter 
binterlaffen. Der ältefte Sohn, Friedrich Ludwig, 
iſt Königl. Obrifter und General: Adjutant , der 
andere aber, Chriftian Conrad, Kommandeur zur 
See. Beyde find zugleich Cammerherren, und le⸗ 
ben im vermaͤhlten Stande. Die Tochter iſt noch 
unvermahlt, und heiſt Antoinette Auguſta. 
V.Sophia Wilhelmina, verwirtwete 
fr von Dohna, ftarb zu Anfang des Sept. zu 
efel im 58 Fahre ihres Alters. Sie wär: eine 
Tochter Alerandri, Grafens von Dobna, Standes: 
Heren zu Wartenberg, und Amalien Louiſen, ge 
bohrner ‚Gräfin von Dohna, die ihn den 8 Zul. 
1697. gebohren. . Sie vermählte ſich Anno 1721. 
mit Friderico Ludovico, Grafen von Dohna, aus 
dem 





„| 


* 
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dem Hauſe Karwinden, der den 6 Jan 1749. als 
Konigl. Preußifcher General. Feld⸗ Marſchall, ge: 
ſtorben . Sie hat eine eintzige Tochter, Nah: 


mens Sophia ouiſe, geb. 9 Det. 1727. hinterlaſ⸗ 


fen, welche den 3 Sept. 1749. den Preußifchen 
Dbriften, Graf Strang Carln von Neuwied, ge: 
Henrashit. 

VL Reimsr “ulins von Schwerin, Kö- 
nigl. Preußifcher General Lieutenant der Cavalle- 
vie, Ritter, des ſchwartzen Adlers, Chef eines Dra- 
goner⸗Regiments, und Droft K: Wetter, farb 


den u Sept. in feinem Stand - Dvartier, zu lieben 


inSchlefien, im 59 Jahre feines” Alters. _ Er war 
"Anfangs bey: dem Sonsfeldifchen Dragoner - Res 
‚gimente, das hernach der Pring Ludwig von Wuͤr⸗ 
temberg bekommen, Commandeur. Anno 1741. 
im May ward er Obriſter, und im Mart. 1745. 
General-Major. Als der Pring Ludwig von Wuͤr⸗ 
temberg im May. 1749. Die Preußiſchen Dienſte 
verließ, erhielt er deſſen Regiment, worauf er Ge⸗ 
neralstieutenant wurde, Im Sept. 1752. ward 
er Ritter des ſchwartzen Adlers, Die Ba) zu 
Wetter erhielte er An. 1747. 
> ı Wi Franciſcus Maria Warcheſe Mol: 
ſpina von Podenzana, und Apulla, — 
‚und Konigl. Ungariſcher wuͤrckl. Geheimer Kath, 
Cammerer und Obrifter, ftarb ben ı8- Sept. zu 
— im boſten Jahre ſeines Alters. Er legte 
Ögg4 .. . . den 


* * Nachricht von on ihm IH den alten Nechrichro 
T. Xll.ꝑ. 77. iſt zu verbeſſern. 
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den 26 Nov. 1752, den Eyd als würdt. Geheim⸗ 
der Kath ab. 
Vill, Maria Therefia, verwittwete Graͤ⸗ 
n von Gotterburg, gebohrne Lewenſtock, 
* den 20 Sept. zu Wien im gı Fahre ihres 
lterss. 
IL. Carl George, Baron Sioͤblad, Koͤ⸗ 
nlgl. Schwediſcher Sber; Admiral, Lands Haupt · 
mann von Malmoͤ sehn, und Commandeur des 
Schwerdt⸗ Ordens, ftarbim Sept. auf feinem Gute 
Marfomeholm in einem Alter von 75 er 
X. Radislaus, Graf Gynlof, Srepberr 
Bon Ratoth, Kayſerl. Königl würd, Geheimer 
Kath, Cämmerer, und des Fuͤrſtenthums Sieben⸗ 
bürgen Hof-Cangler, ftarb den 28 Sept, zu Wien, 
‚kin ssften. Jahre feines Alters. | 


| b) Im Deck, 1754 
.. 1. Maria Anna, Pringeßin von Braun⸗ 
ſchweig⸗ Bevern, ſtarb den gı Oct; an einer 
Auszehtenden Krankheit im 27 Jahre ihres Alters, 
unvermaͤhlt. Sie war die jüngfte Tochter Here 
zogs Ernſt Ferdinands von Braunſchweig · Des 
a der den 14 Apr. 1746. geftorben ift.. Ihre 
ufter, Eleonora Charlotte, gebohrne Printzeßin 
von Eurfand, brachte fie den 3 Apr. 1728. zur Welt. 
1. Sopbis Erneſtina Louiſe, Primzeßin 
von Schwäargburg « Rudelſtadt/ ſtarb den 
‚21 Deck zu Rudelſtadt an den Blattern, im öten 
an ihres Alters, Sie war des regierenden 
ürftens Joh. Friedrichs zu Re, > 
ochter. 
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Tochter, Ihre Mutter, Bernhardina Chriſtiana 
Sophia, gebohrne Pringekin von Sachſen⸗ Wels 
mar, hatte fie A. 1748. zur Welt gebohren. ; 
- MU George Auguft Ludwig, Prins von 
Anbalt- Schaumburg, ftarb zu Schaumburg, 
den 29 Det, ebenfals an den ‘Blattern, in einem . 
Alter von 3 Jahren, Er wurde von feiner Muts 
ter, Hedwig Sophia, gebohrner Gräfin von Henckel⸗ 
Dderberg, den 6 Nov. 1751. gebohren, 

IV. Steanciscus, Graf —* von Ga⸗ 
lantha, Erbherr auf Forchtenſtein ꝛc. Kayſerl. 
und Koͤnigl. Ungariſcher wuͤrckl. Geh: Kath, und 
General: Feldmarfihall, des Koͤnigl. Ungarifchen 
Locumtenentialis Confilii Rath, der Septem⸗ 
viral » Tafel Aſſeſſor, des "Königreichs Ungarn 
Tavernicorum Magifter, und des Borfoder Eos 
mitats Ober. Gefpann, ftarb den 22 Dee. zu Wien 
im 72 Jahre feines Alters. - Er ward. nad) einan⸗ 
ber Rarh, Cämmerer, Obrifter, General: Wacht» 
meifter, und Ober « Gefpann zu Borfod. U. 1723. 
ward er Affeffor der Königl. Septemvlral⸗ Tafel, 
und Anı 1733. im Oct. General + Feldmarfchalls 
Lieutenant. Er iſt nachgehends Tavernicorum 
Magitter, oder Ober- Hofmarfchall des Königreichs 
Ungarn, und wuͤrcklicher Geheimder Rath, endlich 
aber gar General: Feldmarfchall worden, nachdem 
er 9. 1747. auf dem Sande Tage zu Peft das Praͤ⸗ 
ſidium gefuͤhret, und’r75t. von den Ungarifchen 
Sand: Ständen zu der verledigten Stelle eines Pa⸗ 
latini von Ungarn, nebft zmeen andern Magnaten, 
vorgefihlagen worden, Er legte darauf den End, 
©9395 als 
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als Ungariſcher Eron» Hüter ab, Er darf mit 
dem Feldmarſchall, Graf Joſephen Eſterhaſo, nicht 
verwechſelt worden 

Ye Heinrich Douglas, Graf von Drum⸗ 
laring, General» Major, in den Dienſten der 
General-Staaten, und Obriſter über ein neues 
Schottlaͤndiſches Regiment, wurde. den.ıg Deck, im 
Engelland durch. einen unglücklichen Schuß fo ges 
troffen, daß er auf der ‚Stelle feinen Geiſt aufgab, 
Er war-des Schoreländifchen Hertzogs von Dverng« 
bury und Dover ältefter ‘Sohn, und trat A. 1747. 
als Obriſter über ein neugeworbenes Schottiſches 
Regiment, in Hollaͤndiſche Dienſte, nachdem er 
bisher in Koͤnigl. Sardiniſchen Dienſten geſtan⸗ 
den. Er wurde im April 1754. zum General⸗ 
Major erklaͤrt. Sein ungluͤckliches Ende wird 
auf verſchiedene Art erzehlet. Einige Briefe geben 
folgenden Bericht: Er märe an dem, obgedachten 
Zage mit,der Gräfe, feiner Gemahlin, und Dem 
Hertzoge “feinem Vater, in einer Kutſche von 
Bath .abgefahren, wäre: aber zu Doncafter zu 
Pferde geftiegen, um: den ‚übrigen Weg veitend 
zuruͤcke zu legen. Da nun das Pferd, das er ge⸗ 
ritten, ſich gebaͤumet, und ihn herab geworffen, 
haͤtte die, durch folhen Fall verurfachte, Bewe⸗ 
gung zugleich gemacht, daß eines ſeiner Piſtolen 
loßgegangen, wovon der Schuß ihm in die Bruſt 
‚gegangen, und ihn auf der Stelle getoͤdtet. Ana 
bere Briefe berichten, es. habe ihn das Ungluͤck 
nicht zu Pferde, fondern im Wagen, betroffen. 
‚Als. er nehmlich 14 mit * neuen ——— 


einer 
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a 
- ‚einer Tochter, des Graffen von Hopton ‚eines der 
26.Pairs des. Königreichs Schottland, die im Par⸗ 
lamente zu London Sitz haben, von Edimburg 
nach Sondon zuruͤcke begeben wollen, waͤre er durch 
‚bie Kugel von einer Buͤchſe, die feine Bedienen 
aus Unvorfichtigkeit zur. Seite des Kutſcher⸗ Sitzes 
befeſtiget gehabt, und die ben den ſtarcken Stoͤſſen, 
«welche der Wagen unter Weges empfangen, lo. 
- gegangen, getödtet worden, Die gewiflefie Nach⸗ 
richt ſoll dieſe ſeyn. Als er auf der Ruͤckreiſe aus 
Schottland begriffen, und des Fahrens muͤde ge⸗ 
weſen, habe er ſich zu Pferde geſetzet, und weil er 
‚auf einem umgeackerten Felde, worüber er geritten, 
einen Hauffen Kraͤhen wahrgenommen, eines feiner 
- »Piftolen „aus der Halffter ‚gezogen, um es zu laden, 
und unter die Krähen zu fehieffen; Zu allem Un 
gluͤck aber habe fein Pferd einen Fehltritt gerhan, 
‚und bey der Bewegung, bie er.gemacht, ſich wieder 
feſte zu ſetzen, fen das Piftol losgegangen, und 
„babe ihn fo fort getoͤdtet. Der Titel eines Graf: 
fens von, Drumlaring ift nun auf den Lord Carl 
Douglas, ʒweyten Sohn des Hergogs von Qbeens⸗ 
bury, gefallen, | 
V. Der Baron von Belesnai, Kapſetl. 
und Königl. Ungarifcher General: Feld: Marfchall- 
‚ Sieufenant, und Obriſter überein Regiment Huſſa⸗ 
„zen, farb im Det, in Ungarn in einem hoben 
Alter. Er erhielt A. 1742. ein neuerrichtetes 
Huffaren- Regiment, mit welchem er A. 1743. dem 
Seldʒuge in Bayern und am Nhein« Strome beys 
wohnte, Den 8 Jan. 1744, ward er zum ri 
— rs ral⸗ 





aa —— 
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ln —— m — — 


ral⸗ Wachtmeiſter erklaͤret, worauf er ſich auf dem 
Landtage zu Preßburg im Aug. finden ließ, wo er 
ſich ſehr patriotiſch, zum allgemeinen Aufgebote der 
Ungariſchen Nation, wider die Preuſſen erklaͤrte, 
und deshalben zu einem Krayß · Generale erwehlet 
wurde. Allein man hat von ſeinen Thaten nichts 
gehoͤret, ſein Regiment aber hat in den Nieder⸗ 
landen Dienfte geleiſtet. A. 1754. im un. ward 
er zum General: Feldmarfchall» Sieutenant ernens 
net. Er ift An. 177- falſchlich todt geſaget 
worden *, 

VIl. Amalia Carolina Henriette, Com⸗ 
teſſe von Reuß, ſtarb den 20 Det. Abends zu 
Berlin, im ıoten Jahre ihres Alters an den Ma⸗ 
fern. ‚Sie war die einbige Tochter des’ Graffen 
Heinrich IX. von Reuß, Koͤnigl. Preufifchen wuͤrckl. 
geheimen Staats und Kriegsraths, Vice: Präfis 
denten und dirigirenden Minifters ‚bey dem Ge⸗ 
neral-Oberfinang- Kriegs. und Domainen» Directo⸗ 
rio, tie auch Ritters des ſchwartzen Adlers. Sie 
wurde von ihrer Mütter Amalia Efperance, ge» 
bohrnen Gräfin von Stoborp -"Wartensleben, in 
Sun. 1745 gebohren. 

VI. Serdinand Freyherr vonRerfenbrock, - 
Dom-Probft, Stadthalter und Regierungss Präfis 
dent, wie auch Probft zu St. Johannis inOßnabruͤck, 
und Archidiaconus der roͤmiſchen Kirche, ſtarb den 
23 Oct. zu Oßnabruͤck im 7gften Jahre feines 


Alters, 
‚IM. Pe: 


* Giche die Alten Nachr. T.X. p- 566. 
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. IX. Petronella Armanda d' Uſſon von 
Bonnac, eine Tochter des Margvis dieſes Nahe 
mens, -Königl. Srangöfifchen Geſandtens bey den 
General » Staaten der vereinigten Niederlande, 
ftarb im Det. in dem Kloſter de fa Vifitation de 
St. Marie zu Paris, wo fie als Penſionaire fi) 
. befand, in einem Alter don 13 Jahren. 


<) Die vom 3 May 1754. bis zum 14 
Sept. a. e. verſtorbenen Stern- 
Creutz⸗Ordens⸗Damen: 


a Thaddaͤa, Graͤfin von Coronien,geboßrne 
« ‚Gräfin von Loethieri. Ä 4 
2 Maria Sophia, Freyin von Schmid. 
berg, gebohrne Gräfin von, Ingelheim. 
3 Therefis, Marchefin von Rofrano, ges 
bohrne Gräfin von Kollonitſch. | 
4 Waris Conftantis, Gräfin von Mallen⸗ 
tin, gebohrne Gräfin von Beterani. © 
s Barbara, Bräfin von Polheim, gebohrne 
Gräfin von Andrafi. 
6 Lucia, Bröfin von Kokorſova, gebohrne 
Gräfin von Trautmannsdorf, 
7 Maria Barbars, Gräfin von Meneſes, 
gebohrne Öräfin von Breuner. 
3 Waria Anna, Freyin von Bemelberg, 
geboßrne Freyin von Speer. 
9 Annas Clara, verwittwete Freyin von 
Bereni, gebohrne Freyin von Andrafi. 


\ 10 Eleo⸗ 


— — 3 
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—— 
jo Bleonora, Gräfin von Wurmbrand, 
geboherne Gräfin von Breuner. 
1 Juliana, verwictwete Sreyin Blan⸗ 
kowski von Demfbis, gebohrne Freyin 
von Scribensti. 
Louiſe, Graͤfin von St. Julian gebohr⸗ 
ne Graͤfin von Zierotin. 
3Mria Joſepha ; Graͤfin von Althann, 
gebohrne Gräfin von, Kinski. 
14 Antonia, Baronin von Bittin geboßrne 
Gräfin von Heißler. ; 
15° Maria Anna, Gräfin Truchſeßin von 
„poifiess ; gebohrie Sreyfn von Selen 
erg. 
16' Maria Anne; Graͤfin von ‚ineendorſ 
" gebohene Gräfin von Zettwitz. 
Waria Camilla, Marcheſm Benripo⸗ 
— — Pe von — J 
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Allerhand juͤngſt geſchehene 
merckwuͤrdige Avancements 


1. Am Kayſerl. und Koͤnigl. Unga⸗ 
i ſchen Hofe: 


2 — — 
I feit: dem Todte der: Gräfin von Fuchs, 
ledig gemefene, Stelle einer Dber- Hofmei 
fterin, hat die Hayſerin im ·Aug. 1754. der vers. 
wittweten Graͤfin Marie Joſepha Antonig 
von Pagr gegeben, welche eben dieſe Würde 
ſchon, bey det verftorbenen Kayſerin Elifabeth, be- 
kleidet bat, —— 
Den /4 Aug. a. e legten Dismas Joſeph, 
Braf von Dietrichſtein, Obrift- Sagermeifter 
in Steyermard, und Emanuel, Graf von Ro: 
Tovwrat, teuer Groß · Prior von Böhmen zů 
Schoͤnbrunn, den Eyd, als wuͤrckl. Geheimde N 
the, db Beer 






erg 
17° 





N: Den 14’ &ept.’a:e. wurden bon der Kanferin 
folgende Damen in den Hochadel, Stern: Creutʒ 
Orden aufgenommen; — 
Thereſta, Fraͤul. Gräfin von Wilden, 
ſtein, Kayſerl. Hof: Dame.’ ni 
2 Sräncifes, Fraͤul. Gräfin von Wolcken⸗ 
tens Troftburg, Kayſerl. Hof: Dame. i 
* —— 3 Tofe- 
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3 Joſepha, Landgraͤfin von Zürftenberg, 
gebohrne Graͤfin von Sternberg. 

4 Maria Franciſca, Graͤfin von Mander⸗ 
ſcheid⸗Blanckenheim, Aebtißin zu Elten, 
Probſtin zu Vreden. 

s Maris Ludovica, Graͤfin von Mander⸗ 
ſcheid⸗ Blanckenheim, gebohrne Printzeßin 
von Solm. 

6 Maria Felicitas, Graͤfin von Mander⸗ 
ſcheid ⸗/Blanckenheim, Dechantin des 
Stifts Vreden. 

7 Thereſia, Marcheſin Montecuculi, ge⸗ 

bohrne Gräfin von Marſciano. 
8 Franciſca, Gräfin von Caſtelbarco⸗ 
Viſconti, gebohrne Graͤfin Simonetti. 


In den Niederlanden Hat der General · Feld» Mar⸗ 
fhall, Graf von Chanclos, das: Generak 
Commando der gefammten Trouppen , der Her⸗ 
304 von Lirfel aber die Commendanten: Stelle 
zu Brüßel, der Hertzog von Aremberg das 
Gouvernemene zu Mons, und der General, Braf 
Nadaſti, die Commendanten» Stelle zu Ofen 
erhalten. 


11. Am Königl. Spanifehen Hefe: 


Nach dem Falle des Margeis von la Enfenas 
da find die Departements des Staats » Minis 
fterüi folgendergeftalt getbeilet worden. Das von 
£ Indien 
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Indlen ward mit dem Departement der auslaͤn⸗ 
diſchen Sachen, das der General Wall bekleidet, 
wereiniget. Das Kriegs » Departement erhielte 
Don: Schaftian: 8°’ Eslaba, General : Capis 
tain und Directeur der. Infanterie; das von der 
Matine Don Julien d’Arriage, Chef 
di Eſeadre, Intendant der Marine, und Surins - 
tendant der Contvactation zu Cadip, und endlich 
das Finantz - Departement der Graf von Vals 
paraiſo, erfter Stallmeifter der Königin.: Alle 
dieſe Miniftri geftatten iederman, wer. mit ihnen 
zu fprechen verlangt, einen freyen Zutritt. 
Der erſte Staats» Secretarius, Herr Wall 
hat zur Beqvemlichkeit des Publici feine Audientz 
Tage folgendergeftalt eingerichtet: Der Sonntag 
und, Dormerftag find :für die fremden Parti» 
euliers; alle andere Tage aber für die. Innlaͤn⸗ 
der, nur der Sonnabend von jeder Woche aus⸗ 
genommen, welcher den fremden: Gefandten und 
Miniftvis, gewidmer iſt. Nachdem diefer Minte 
ſter/ nicht fange hernach, : den’ König um Abneh⸗ 
mung des Departements. ‚von Indien erfucher,, 
bat. folches: zugleich der Staats» Secretarius bey; 
der Marine, Don Julian d' Arriaga, befoms 
men ‚. Dee. zw, dem Ende auch den 13 Aug; von’ 


Eadir zu Madrit angelangt ift, -und beyde Sei | 


cretarlate in Beſitz genommen hat. 

‚Der Herzog von Auefcar, der an bie 
Stelle des Fuͤrſtens von Viliafranca, Koͤnigl. 
Ober⸗ Hofmeiſter worden, wird wegen: ſeiner 
G. H. Nachr. 57 Th. Hbb groffen 
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groffen Einficht, feines Enfers, und feiner Treue, 
von dem Könige mit einem. befondern Vertrauen 
beehret, fo, daß. Se. Majeftät Feine wichtige Ent⸗ 
fhlieffung faſſen, ‚ohne vorher deſſen Meynung 
“ darüber vernommen zu haben. Als -fein Sohn, 
der Marqpvis von Coris, zu Anfang des Aug. 


mit den Blattern befallen wurde, erhielte er die 


Erlaubniß, ihn, während. feiner Krankheit, zw 
befichen; er durfte aber nad) der Etigvette des 
Hofs binnen 2 Wochen nicht. bey Höfe. erfcheinen;, 
auch, unter ſolcher Zeit, Feine von denen Perſonen 
ſehen, welche. bey Ihro Majeftäten den Zutrite 
jaben. 

Die. Präfidenten » Stelle der Tontractation 


- son Indien, die durch Beförderung des Don 


Julian d' Arriaga zu dem Poften eines Staates 
Serretarii der Marine und von Indien ledig 
worden, hat im Sept. Don Eſtevan Joſeph 
8 Abaria, mit Beybehaltung feiner: Charge, 
eines Mitglieds des Naths von Indien, und bie 
Sfntendanten » Stelle von . Eftremadura, Dom 
Raimund de. Larumbe,, an deffen Stelle aber); - 
Don Juan Lorenzo du Real, die Bedienung 
eines Commiffeir » Ordonnateur der Königlichen 
- Armeen, und Finank » Minifters zu Ceuta bes 
fommen, 


II. Am Koͤnigl. Franssfifchen Hofe: 
Den 28. ‘ul, 1754. . Abends murde Here 


Rouille de Jouy, bisheriger Staats Secretas 
u — | rius 
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rius bey dem Departement der Marine, an die 
Stelle des verftorbenen Margvis von St, Conteft, 
zum Staats» Gecretario, bey dem Departement 
der ausländifehen Angelegenheiten, ernennets 
Diefe Beförderung gab zu folgenden Verändes 
rungen im Minifterio Anlaß, Der Eiegel: Bes 
wahrer und General =’ Controleur der Finangen , 
Herr Machault, kam an die Stelle des Herrn 
Rouille, und ward Staats» Secretarius bey der 
Marine, dem hinwiederum, als General - Contto« 
feuer der Finangen, Herr Moreau von Se 
‚helles, Staats- Rath und Intendant von Flan⸗ 
dern, und diefem der bisherige Intendant von 
Befaricont, Herr Moreau von Beaumont, 
ſuccedirte. 

Der Koͤnig ertheilte auch dem Herrn Rouille 
die Stelle als Commandeur: Öroß » Schagmeifter 
der Königl. Orden, welche Herr Machault, bey 
dieſer Gelegenheit niedergelegt harte, 

" "Zu Paris machte man folgende Anmerckun ⸗ 
gen über diefe Beförderungen : Die Erhebung 
des Herin Machault vom Ober⸗ Auffeher über 
Das Finang: Wefen zum Minifter über das Sees 
Weſen ift, wie jedermann fpricht, eine Befoͤrde⸗ 
“rung in einen geringern Stand, und man ſchließt 
heraus, daß dieſer Minifter, welcher bisher ein 
Guͤnſtling der Madame von Pompadour 
war, auf dem Sprunge ſtehe, zu fallen. Jeder⸗ 
mann glaubt, daß der Braf von Argenfon, 
oder vielmehr die Geiſtlichkeit durch ihn, groſſen 

| | 255 2. Anı 
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"Antheil an diefer Veränderung gehabt habe. Denn 
er bezeugte ſich jederzeit gegen ihre Bewegungen 
‚wider das Parlament günftig, und fie hat es ihm 
kaum vergeben Eönnen, daß er den Königlichen 
Befehl, welcher des Herrn Machault Arbeit war, 
und von ihr eine genaue Befchreibung des würd, 
lichen Zuftandes aller ihrer Güter forderte, an⸗ 
nahm. Die Wahl des Königs, da Ge. Majeſtaͤt 
den Herrn von Sechelles zum General.» Gone 
troleur der Finangen ernennet haben, giebt An⸗ 
laß zu glauben, daß diefe gange Sache ein Werd 
des Cardinals von Soubife fen, der, durch den 
Stadthalter in Flandern, den Pringen von 
Soubife, welcher einer. der vertrauteften Lieb⸗ 
finge der Marqviſin von Pompadour iſt, 
alles in diefe Wege gerichtet hat. Weitſehende 
geute gehen in ihren Betrachtungen noch weiter, 
und betrachten den Fall des Herrn Machault 
auf derjenigen Seite, da er. gerade zu derjenigen 
Zeit geſchiehet, wo feine Anſtalt, die Aemter zu 
verkauffen, ins Werck gerichtet werben foll, und 
wo der König fowohl, als der. Minifter von dem 
jenigen, die. gerne ‚bey ihren, Aemtern bleiben 
wollen, gange Millionen gewinnen fönten. 





Daß der Herr von Bechelles an das Ku 
der bey dem Finang- Wefen gefommen, erwecket 
in dem gangen Königreiche eine ungemeine Freu⸗ 
be. Seiner Erfahrung und Gefchiclichkeit, in 
Fuͤhrung der wichtigſten Gefchäfte, nicht zu 

| gedens 
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willig die verlangte Summa vor, wörgegen der 
Herr von Sechelles ihnen einen Empfang» 
Schein zu Händen ftellte, mit dem Berfprechen, 
ſolche zu bezahlen, fo bald er nad) Franckreich 
wuͤrde zjuruͤcke gekommen ſeyn. Kaum war er, 
auch zu Straßburg angelangt, fo bielte er fein 
Wort, und übermachte, durd) MWechfel s Briefe, 
den Herren Patribus das entlehnte Geld, 
Leute, welche diefen neuen General » Controleur 
genau kennen, erzehlen noch viele andere Stuͤc 
gen, die von feiner Aufrichtigkeit und $iebe jur 
Gerechtigkeit unumſtoͤßliche Zeugniſſe geben. 

Im Jul. a. e. hat der Vice. Admiral, Herr . 
von Barailh, die Penfion als Groß.Creug des 
St. tudiwigs-Ordens bekommen, der fhon die Eh 
ven-Zeichen davon gehabt; die Commandeur · Pen⸗ 
ſion hingegen, die hierdurch aufgegangen, hat der 
Chef d' Eſcadre und Titular · Commandeur, Mar⸗ 
qwis von Amblimont, erhalten. Zu Coms 
mandeurs dieſes Ordens wurden von neuem er⸗ 
nenne? ' 


Hbh 3 1 Der 
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‚ı Der Ritter von Crasnay, und 


2 Der Graf von Dandreuil, General-tieu- 
tenants zur See, | 


3 Der Graf von Guay, Chef Eſcadre. 


Den 10 Aug. a.e. bat der Miniſter, Herr 
Rouille, wegen der Commandeur-Örog-Schaß« 
meifter. Charge der Koͤnigl. Orden, den Eyd in 
des Königs Hände abgelegt. Die Herzogin 
von Broglie, und die. Printzeßin von Chi- 
may wurden zu Gefellfchafts: Damen von den 
Konigl. Pringeffinnen, Mesdames Victoire, So» 
phie und touife ernennet ; und der Marqvis von 
Chetardie erhielt das Bouvernement von Fort 
Louis. Bart 

Der General-Procureurber Königl. Cammer, 
und neuernennte Intendant von Befancon, Herr 
Bourgesis von Boynes, erhielt in *ben 
diefem Monarhe eine Penfion von 4000 tivres. 


Der Margvis von Maubourg hat das 
General-Öouvernement von St. Malo, und der 
Cardinal von Norck auf die reiche Abtey von 
©t. Amand, die ein Münd) aus der Abtey St. 
Honore zu Paris befommen, eine Denfion von 
23000 8iores erhalten, 


Die geweſene Säug-Amme des jungen Her⸗ 
tzogs von Bourgogne, der ſich im Aug. etwas 
kranck befunden, Frau Poißonier, hat von ben 

| Stän« 
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Standen des Hergogthums Bourgogne ein Praã⸗ 
ſent von 12000 Livres bekommen. a 


IV. Am Rußifchen Hofe: — 


Der Geſandte zu Hamburg, Fuͤrſt Gallic⸗ 
zin, ward im Sept. 1754 zum General-Major er⸗ 
nenuet. Den 18 Sept. a. e. wurde der Capitain 
vom Adelichen Cadeten.Eorps, Waſilei Raſu⸗ 
mowoki, zum Oberſten von der Armee, und zu- 
gieich in Klein⸗Rußland zum Obriſten von dem 
Hadatzkiſchen Regtmente erklaͤrt, mit dem Be⸗ 
fehl, daß ihm in Klein · Rußland alle zu dieſer Des 
dienung gehörige Dörffer und Appertinentien ein. 
geraͤumet werden folten, | 


V. Am Königl. Großbritannifchen 
Hofe: | 


Nachdem die Proving Georgien in America 
aus den Händen der Particuliers, welche Eigene 
thümer davon geweſen, unter ‚des Königs Herr⸗ 
ſchaft gefommen, fo wurde im Aug. 1754 John 
Reinolöds zum Öeneral:Capitain und Gouverneur 
von Georgien, Carl Lawrence zum Vice-Gou- 
verneur von -Meu-Schortland , ‚und Herr Llifton 
zum General: Procureur von Georgien, einige Zeit 
vorher aber Herr, Arthur Dobbs zum Gouver- 
neue von Süd: Carolina, an des Kern Öleen 

Ber Hhh 4 Stelle, 
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Stelle, und der General Anſtruther zum Gou⸗ 
verneur der Stadt und Veſtung Kinſale in Ir⸗ 
land ernennet. 

In eben dieſem Monathe ward auch der ge⸗ 
vollmaͤchtigte Miniſter am Spaniſchen Hofe, 
Herr Benjamin Keene, zum Ritter von Ba⸗ 
de erklaͤrt. 


VI. Im Koͤnigreiche Pohlen: 
Den Senatoren · Eyd Haben zu Warſchau in die 


Hände des Königs abgeleger : 


ı Der Caftellan von Naklo, Zbiewoki, den 
“14 ul. 1754. 
2 Der Caftellan von Lenczicz, Linowski, 
den 22 Jul. 
3 Der Caftellan von Miedzyrzec, Twar⸗ 
dowski, den 4 Aug. 
4 Der Caftellan von Sanock, Sutowsli,u, 
5 Der Caftellen von Rruswide, Glems 
bovwosfi, den 7 Aug. und F 
6 Der Caſtellan von Witeps, Syruck, 
den in Aug. 
Den 3 Aug. a. e. wurden von dem Könige fol 
gende neue Ritter des Koͤnigl. Pohtnifchen 
weißen Adler⸗Ordens creiret; 


s) Wilhelm 


f 
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Wübelm, Pring von Schwarnburg 
Sondershaufen,- 
2 Johann Sriedrich, Graf von oben: · 
lohe⸗Oeringen, Br 
3 Johann, Graf von Schuwalow, Ruſ⸗ 
ſiſch · Kayſerl. Cammerherr, 
A Wenceslaus Hieronymus Sierakows⸗ 
ki, Biſchof von Premislau, 
5 Joſeph Walewski, Woywode von: 
Leaczicz, 


6 Johann Hylzen, Woywode von 
Minsk, 


7 Jofepb Pac, Caftellan von Sa⸗ 
mogitien, 

8 Joſeph Wolski, Caftellan von Lublin, u, 

9 Peter Branacki, Caftellan von Bras 
clau. | 
Den 2 Sept. wurde auch der Ruſſiſch ·Kayſerl. 


Cammerherr, Graf Skawsronski, mie dieſem 
Ritter⸗Orden beehret. 


VI, Am Koͤnigl. und Chur⸗Saͤchſiſchen 
Hofe: 

Inm Julio 1754 wurde der Geheime: Rath, 

HPZelmuth, Braf von Pleffen, zum würd! Ge 


- heimen-Rarp, der Kammerjunder, Bruto Mar⸗ 
Hhh5 cello, 
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cello, Graf von Porta, zum Cammerherrn, und 
der Amts-Hauptmann zu Arnshaugf, Herr von 
Jobin, zum würdl, fand» Cammer»Kath er. 
nennet. 

Im Aug. a. e. wurden ber bisherige Jagd⸗ 
Nage Baron von Rechenberg, auf Schörberg, 
und der "Premier: tieutenant bey der Garde du 
Gorps, Herr von Boſe auf Nidern, Cammers 
junder, und der Cammerjunder, Heinrich von 
Breitenbauch, Neife: Stallmeifter. 


ı Des Örafens von Rutowski General» Adju⸗ 
£ante, Alerander von Unruh, und der Major 
von Bleyner wurden zu gleicher Zeit bey der Gre⸗ 
nadier: Sarde Dbrift-tieutenants, und Siegmund 
‚Stiedrich Auguft von der Heyde bey eben der⸗ 
felven Major. 


TER . ‚ , : 
Im Sept. a. e. wurden der General-Poftmeia 
fter, Graf von Calenberg, und der Graf Bes 
orge von Werthern zu wuͤrckl. Geheimen⸗Raͤ⸗ 
then, und der Cammerherr, wie auch Geſandte am 
Schwediſchen Hofe, Carl, Baron von Sacken 
zum Titular · Geheimen⸗ Rath erklaͤrt. 


VIII. Am Koͤnigl. Daͤhniſchen Hofe: 


Im May 1754 hat bie Geheime· Raͤthin, Chris 
ſtina Henriette Louiſe von Juel, gebohrne von 
Schleinitz, ihre Bedienung, als Ober⸗Hofmeiſte⸗ 
— eh rin 
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rinn bey der Königin, niedergelegt, worgegen die 
©eneral : Sieutenantin von Huitfeld den 2ı dieſes 
foldye Hohe Bedienung angetreten. 


Der mit Obriften- Character bey dem Leib⸗ Re⸗ 
gimente bisher geftandene Dbrift» tieutenant von 
Kleiſt kriegte das vacante Öarnifon » Regiment, 
und der, mit Obriſten-Character, bey diefem Re— 
gimente ftehende, Premier Major, Gebhard, 
ward Obrift- Lieutenant bey diefen Negimente, 


Der Cammerherr, Ehriftian Sriedrich von 
Roſencrantz, ward Deputirter in dem Admira⸗ 
litäts» und General. Commiffariats: Collegio, der 
Dbrifte von Burgsdorf aber erhielt das Agger« 
huſiſche National» Kegiment. | 


Der Nahme des, in Seeland unweit Rallund: 
burg gelegenen, Gutes, Oftrug, ward im Aug. a. e. 
durch ein Koͤnigl. Patent verändert, und dem Gras 
fen von Lerche zu Gefallen, dem eg gehöret, Ler⸗ 
kenburg genennet. Es ift eines der anſehnlich⸗ 
ſten Guͤter im Koͤnigreiche. 


In eben dieſem Monathe ward der vormah⸗ 
lige Sachſen · Gothaiſche Ober⸗Hof⸗Marſchall, Herr 
von Moltke, welcher nun in Koͤnigl. Dienſte ges 
treten, zum Geheimen⸗ Rath und Comitial» Ges 
fanden zu Kegenfpurg ernenner; der Graf von 
Woltke aber legte das bisher rühmlichft geführte 
Praͤſidium über. die Weſt · Indiſche —r 
; nieder, 
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nieder, welches darauf der Admirai von Suhm 
ad interim wieder übernommen. Cs foll aud) zu 
gleicher Zeit der Capitain Ackeleye zum Generals 
Gouverneur und Oder» Commendanten in We 
Indien ‚ernennet worden ſeyn. Ä 


IX. Am Könige, Schwediſchen Hofe: 


Zu Anfang des Julii 1754 ward der Reiches 
Kath, Graf von Stromberg, zum Gouver⸗ 
neur der drey Koͤnigl. Pringen ernennet, 


x. Am Königt. Bortugiefifchen Hofe: 


Man hält dafür, dag Don Juan, natürlicher 
‚Sohn des Infanten, Don Franciſci, zum Genera⸗ 
liſſino der Königl. See- Macht werde erfläret 
iverden. Unterdeifen hat ſich diefer Herr im Som⸗ 
mer 1754 , als ein bloffer' Matrofe, auf eines der 
Rriege- Schiffe begeben „weldye gegen die Corfaren 
zum Kreutzen ausgelaufen, 

Der Cardinal d Artalaya hat im Julio a.& 
weil er mit dem Podagra noch immer befchmeret 
war, duch Commiſſion von feinem Patriarchen 
Beſitz genommen, welche Function der Groß-La- 
nonicus, Nelo, einer der Principalen der Patri⸗ 
archal-Ricche, für-ihr verrichtet. Den 25 diefes 
wurde er von dern Paͤbſtl. Nuncio, dem Cardinal 
Tempi, zum Patriarchen geweyhet; hat auch ben 
27 aus deflen Händen das Pallium ehpfengeh: 

| xl. Am 
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xl. Am Koͤnigl. Breußifchen Hofe: 


Der König hat im Julio 1754 den fehönen und 
plaifanten Pringenhof, oder das fo genannte 
Stadthalter · Haus zu Eleve, nebft allen darinnen 
befindlichen Mobilien, und dem dabey befindlichen 
arten, dem Präfiventen der Kriegs: und Domais 
nen-Cammer des Hertzogthums Cleve und. der 
Grafſchaft Mark, Seren von Deffel, und zwar 
ohne Erlegung der Chargen- und Stempel: Gel 
der, zum völligen Eigenthum gefchencket, und das 
mit beffen dreyßig jährige Dienfte gang unvermus 
thet belohnet. 

Im April a. e. ward: Ernſt Wilhelm von 
Schlaberndorf zum Praͤſidenten der Kriegs: und 
Domainen» Cammer zu Magdeburg ernenner, 


Im Aug, a. e. wurde der General-Majer un 
Chef eines ynfanterie- Regiments, Herr von 
Weyerinck, zum Commendanten zu Berlin, und 
der Obriſt von der Königl, Seib- Garde zu Fuß, 
Herr von Tingersleben, zum Hof-Jägermeifter 
ernennet. 


Im Septemb. a. e. erhielten der General: 
Sieutenant von Leſtwitz, und der würd, Gehei⸗ 
me. Staats» und Kriegs -Minifter in Schlefien, ° 
Herr von Maſſow, den Ritter: Orden des ſchwar⸗ 
gen Adlers. 


Xu. Ym. 
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X. Am Paͤbſtl. Hofe: 


Im Julio 1754 erhielte der Cardinal Mille 
eine Stelle in der Congregation der Biſchoͤfe und 
Regularen, und der Cardinal Galli eine in der 
Congregation der Indulgentien und Reliquien. Der 
Cardinal Serbelloni ward zum Mitgliede der 
Congregationen de Propaganda Fide, der Im— 
munitaͤten, der Conſulta und der Rituum, der 
Cardinal Enriqvez aber zum Mitgliede der 
Congregationen des Concilii, der Biſchoͤſe und 
Regularen, der Immunitaͤt und des Indicis er» 
nennet. t 

Der Praͤlat Georgius Maria Lascaris 
ward zu gleicher Zeit zum Ertzbiſchof von The⸗ 
odoſia in Partibus erfläret. Der Cardinal von 
Por hat die Gefaͤlligkeit für ihn gehabt, daß er 
die Spefen, wegen Ausfertigung feiner Bullen, bes 
zahlet, die ſich auf 700 Scudi erſtreckten. 


Der Provincial der Capuciner in Böhmen, 
Mähren und Schleſien, P. Seraphinus, von 
Rechenberg in Schlefien gebürtig, ward in eben 
. biefem Jahre zum General erwehlet, 


XI. Yın Koͤnigl. Sieitifchen Hofe: 


‚ Sm Yulio 1754 biefte der neue Ertzbiſchof 
Cufani zu Palermo feinen folennen Einzug. Er 
ftellte ven Tag darauf in dem Palafte des Fürften 

von 
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von St. Flavia eine gelehrre Zuſammenkunft an, 
wobey ſich ein zahlreicher Adel und viele Öelehrte - 
in Menge einfanden. Es wurden bierben niche 
nur verſchiedene Lateiniſche und Italiaͤniſche Ges 
Dichte gelefen, fondern auch eine ſehr fhöne Ytas 
liaͤniſche Rede gehalten. Es hat diefer mürdige 
Prälate feine Erhebung eingig und allein feinen 
eigenen. Berdienften zu danden, Er war anfange 
lich Profeffor der Rechte auf der Univerſitaͤt zu 
Turin, worauf er Biſchof zu Otranto, und endlich 
Ersbifchof zu Palermo murde.- N 
"> Herr. Tefte, gemefener Biſchof zu Siracufa, 
der im Matt: 1754 zu dem reichen Ertʒbißthum 


von Wontreal gelanget, hat in eben dieſen 


Monathe feinen öffentlichen Einzug dafelbft ges 
halten. An feine Stelle bat der Bifhof von Ci— 
falu, Herr Reggio, das Bißthum von Sis 
racufa befommen. > 9 


XIV. Am Hannsverifchen Hofe: 
Im Junio 1754 ward der Ingenieur · Obriſte, 
uͤttich, zum General: Major erklaͤrt. 

Im Aug. a. e. erhielt der Obrift-Lieutenane 
von Dachenhaufen das Cavallerie: Regiment 


von Montigäy. “ 


XV. Am Parmeſaniſchen Hofe: 
Im Sul, 1754 berichtete die Sürftin von 
Trivultio aus Turin an ihre Familie zu Mey. 
land, 
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land, daß die Infamin· Hertzogin von Parma fie, 


mit Senehmbaltung des Hofs zu Wien, mit einem 
anſehnlichen Gehalt, zur Dbrift: Hofineifterin er⸗ 
nennet, ohne daß fie zu den, mit diefer Würde 
verfnüpften , allzu befehwerlichen Dbliegenheiten 

verbunden fey. J 


XVI. In der Schweitz: 


A. 1754 wurde Herr Johann Anton Tillier 
zum Schultheiß und Oberhaupte der Regierung zu 
Bern an die Stelle des Herrn Iſaac Steigers, 
der vielleicht geſtorben iſt, erwehlet, nachdem der 
Herr von Watteville, Unpaͤßlichkeit halben, fols 
che Stelle ausgeſchlagen. 
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Di EEE 863 
‚Die neueſten Begebenheiten 
des Rußiſch⸗Kayſerl. Hofe, 

u erjenige iſt nunmehro da, welcher in Kufu 
CK ) land bisher. ſo ſehnlich erwartet worden. 
RL Paul Petrowitſch, durch welchen die 
Rußiſch. Kayſerl. Thron⸗ Folge in dem 
Hauſe Hoiftein ⸗ Gottorp befeſtiget werden ſoll, 

iſt nach langem Harren endlich am ı Ser. 1754 

zum hoͤchſten Freude, ſowohl feiner Durchlauchs 
‚ tigften Eltern, des Rußiſchen Groß- Fürftens und 
Eron: Erbens, Petri Foedorowitſchens, und deſſen 
Gemahlin, Catharina Alexiewnaͤ, als auch der 
allerdurchlauchtigſten Kayſerin, Eliſabethaͤ Per 
trownaͤ, ſelbſten, zu Petersburg geſund zur Welt 
gebohren worden. ef, 
"» Die -Empfängniß - diefes Hoffnungsvollen 
Prinsens gefchahe zu Mofcau, wohin ſich die 
Kapferin mit ihrem gangen Hofe, den 27 Dec. 1752, 

. erhoben ‚hatte, und woſelbſt fie auch bis den 24 
May 1754 geblieben, da fie allererft von dar nach 
Petersburg wieder abgereifer iſt. So groß die 
Gnaden- Bezeugungen gemefen, womit fie während 
ihrem Aufenthalte, in dero Hauptſtadt ihres weit⸗ 
läuftigen Reichs, ihre Unterthanen erfreuet; in fo 
groffer Feuers · Gefahr har fie fich doch ohne Uns 
terlaß dafelbft befunden , indem fein Monath ver«- 
gangen, da ſie nicht durch, Feuersbruͤnſte erſchreck 
nn Jii 2 worden. 
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worden. Wir haben die vornehmften derfelben 
bereits zu anderer Zeit erzehlet, daher wir ſolche 
icht wiederhohlen wollen, : Nur dasjenige Feiner, 
—* den ı Febr. 1754. entftanden, verdiene noch 
allhier befchrieben zu werden. Wir wollen es 
mit den Worten thun, die davon in bie öffentlich 
Zeitungen. gefegt worden, und alfo lauten ; 


Am 1 Fehr. Abends gegen 7Uhr, fahe man auf 
2inmahl das gante Dad) des ats le Sort, der 
son dem verfterbenen General Kayfers Petri I. alfo 
gras ift, im Feuer ftehen, _ Dieſes große und weit⸗ 

äuftige Gebäude, wo der. Kanfer Peter II. fom 
feine Hofhaltung hazte, als auch im Fahr 1730 ftarb, 
hat feit dem zu Logirung der Leib-Grenadier⸗Com⸗ 
vagnie mit ihren Weibern und Kindern gedienet. Es 
war fleinern „und das anfehnlichfte in der Stadt, iſt 
aber fo abgebrannt, daß nur die aͤuſſerſten Mauern 
davon Fehen geblieben. Dieſes Feuer hätte: noch 
- üblere Koigen haben Einnen, weil ſich in dem Palafte 
eine gute Dvantität Pulver befand, dag man noch in 
Zeiten heraus brachte, bis auf einen Ueberreſt in 
etlichen Saͤcken, der aber fin weiteres Ungluͤck ans 
richtete. Man hatte hiernechſt das Glüce, Den Forte 
gana der Flammen, welche den daran floffenden Palaſt 
des Cantzlers fchon erariffen hatten, zu hemmen ; fonft 
würden die neue Slabode und der neue Kanferl. Par 
laſt in Gefahr geweſen ſeyn, ebenfalß in Brand zu 
geraden, weil auf die, in der. Nachbarfchaft ſtehende, 
aͤuſer, welche alle hölgern find , eben damahlg ein 
hefftiner Nordiwind wehete. Während der Zeit, da 
dieſes Ungluͤck fich ereignete, befanden fich Ihre Kay⸗ 
fer. Mojetät in der Comoͤdie, verfügten fich aber 
alsbald heraus, um gute Anftalten zu machen, mie 
Eie bey dergleichen Umftändten zu thun pflegen auch 
die Effecten retten zu laffen, die dahin in Verwahrung 
gebracht. worden: Es iſt hierbey zu bemercken —* 
re 
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Ihre Majeft. wenig Tage vorher für gut befunden, 
einen groifen Theil dero Gold - und Silber -Serviceg, 
9 verſchiedenen Kiſten mit Gelde, dahin zu ſchaffen. 
s man nun dieſe Kiſten von dannen wieder weg⸗ 
ſchaffen wolte, gieng der Boden bey einigen heraus, 
wobey die Wachten genoͤthiget wurden, den Poͤbel mit 
Hellebarden und Bajonetten abzuhalten, welcher un: 
ter Dem Vorwande, zu beiffen; nur Gelegenheit füchte, 
das verſchuͤttete Geld zu entmenden. Während diefeg 
Brandes nieng noch ein anderes Feuerin der Vorſtadt 
Krasnoe⸗ Zelo nordwerts der Slabode auf, welches 
aber wenig Schaden werurfachte; und am 5 entſtund 
bey der Slabode wiederum: cın Feuer , wodurch das 
Haus eines Canglep: Secrestarüi in die Afche gelegt. 
wurde, ** — 
In der Nacht vom 23 una zum 24 Mart. 
gieng in den, ſeit kurtzem, bey dem Medicinis 
ſchen Garten erbaueten, Werckſtaͤtten/ ſchon wieder 
ein Feuer auf, wodurch alle dieſe ſchoͤnen Gebaͤude 
in die Aſche gelegt wurden. — 
Man hatte Urſache zu argwohnen, daß dieſe 
Feuersbruͤnſte von boͤſen Leuten herruͤhrten, und 
glaubte; daß ſolche noch mehr Unheil ſtiften koͤn⸗ 
ten, wenn ſie verſichert waͤren, daß es ihnen, wenn 
ſie auch entdeckt wuͤrden, nicht das Leben koſten 
wuͤrde. Die Kayſerin hatte bey dem Antrite 
ihrer Regierung, vermoͤge eines feyerlichen Gelüb« 
des, erfläret, daß, während.dero Regierung, nie« 
mand mit einer. Todtes # Strafe belegt werben 
ſolte. Man will daher feit etlichen Jahren an« 
gemerdt haben, daß diefe Kayſerl. Clemeng zu 
groffen Mißbräuchen Anlaß gegeben, Der’ heil. 
Synodus hat despalben den Schluß gefaßt, der 
2.38 Jii 3 Monar⸗ 
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Monarchin unterthaͤnigſt vorzuſtellen, daß es zum 


Beſten der Religion und des Staats, wie a An 


zu Erhaltung der öffentlichen Ruhe, wörig 

von ſolchem Gelübde wieder. abzugeben, —2 — AU: 
geftarten, daß ber Strenge. der Gefege ihr are 
auf, fo, wie es die Umſtaͤndte erfotderten N 
laffen, und ‚folchergeftalt der ‘Bosheit geſteue 


wuͤrde. Ob nun wohl verfchiedene Oi Be 


bey Ihro Majeftären iederzeit, Gehöre gefunden, 
es über fi) genommen , derofelben hiervon dem 
Antrag zu thun, und die Nothwendigkeit einer: 
foichen Entſchlieſſung für Augen zu ſtellen, ſo hat 
man doch nicht geleſen, daß die Kayſerin i in ihrer 

Geſinnung ſich geändert haͤtte. 

Die Rußiſche Nation kan fi allerbings rüße 
men, daß die gegenwärtige Regierung bie gelin⸗ 
defte fen, bie fie iemahls gehabt hat. Man Hörer: 
nicht nur unter folcher nichts mehr von: blutigen! 
Hinrichtungen der Staats -und Civil- Verbrecher, 
fondern es werden. auch die Zölle. und Abgaben: 
mehr vermindert, als vermehret; ob man: gleich: 


dabey nichts unterläffet, wodurch ſowohl der Hof: 


glängender und, prächtiger,, als: audy das Reid); 
biübender und gefegneter, gemacht werden Fans 
i Die Kayſerin hat hiervon, während. ihrem‘ 
legtern Aufenthalte zu: Mofcau, die bewaͤhrteſten 
Proben abgelegt, Schon im Dec. 17353. erließ‘ 
fie ihren Unterthanen viele Zoll. Abgaben, und! 
hub fonderlich alle inlaͤndiſchen Zölle auf,‘ wodurch 
fie ihr ganges weitläuftiges Reich. gleichfam zu 
einem innerlichen * Hafen machte. Die unter 

N dem 


/ 
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dem Bde dadurch erweckte Freude, war ſo groß, 7 groß, 
er Senat niche unterlaffen kunte, feinen aller» 
igſten und ſchuldigſten Danck ben Ihrer 
ajeft. fir fo Hohe" Wohlthaten zu bezeugen. 
J geſchahe den“ ah, 1754. oder nach der 
EN Zeit? Rechnung am 24 Det: 1753, Abends 
dem heil. Weyhnachts⸗ Feſte nach vollendetem 
ienſte/ in der Hof · Capelle, da der Groß 
Ei GE Beſtuchew, als ältefter Senator, 
im Mahmen des Senats und aller Unterthanen 
bey’ Ihro Kayſerl. Majeſt. eine Danckſagungs · 
Rede hielte, worauf Allerhöchft dieſelbe dieſe aller⸗ 
Bet Antwort ertheilte, daß es Ihr iederzeit 
zu beſonderer Freude: und Vergnuͤgen gereichen 
würde, den Mugen derd Unterthanen befördern zu 
Föntien, und ſolte es auch mit dero eigenem Scha⸗ 
den ge Rs 
"3° Febr ſtattete auch der wuͤrckl. — 
Su und Dber: Präfident der Maägiftrate zu 






Herr Senowjerw/ in Begleitung einis 

ge anfeßt ren Kaufleute im Nahmen 
eier Rußiſchen Kaufmannſchaft, für 

die ung aller/ im innern des Reiche beſind⸗ 
fichen, Zoll⸗ Abgaben, die: durch eine‘, unterm zu 
Det. 1753. ' publicirte ,’ allergniädigfte" Ukafe'gefches 
ben, eine alletunterehänigfte Danctfagung ab, wos 
bey zugleich ein Diamant von 56 Carat am Ges 
wichte, Und 33006 Rubeln am Werthe, auf einem 
güldehen Teller, von erhabener Arbeit, und 10000 
Ducaten, auf 3 ſehr ſchoͤn ausgearbeiteten ſilbernen 
Schuͤſſeln, wie * 50000 Stuͤck Rubel, als 
Jii4 geringe 
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geringe Mergmahie iger, bemürpioften  Erfennt- 
lichkeit, mit einer fchrifclichen. Dandjagung, 
unterthaͤnigſt uͤberreicht wurden, welches ı 
gnaͤdig auf⸗ und angenommen worden . 
ie Kaufmannſchaft zu, Moſcau hat Hua - 
gehends aud) dem Groß. Fuͤrſten ein AR 
von. 15009, Rubeln,‘ und. der. Groß» Fuͤrſtin 
ebeufalß,eines von gleicher Summa, Bun 
auch dem Senator, Peter Iwanowitſe 
fen, von Schinvaloye,, welcher. einer, der vorr 
hehmſten Rathgeber Au J Ar— * 
fen, eines von 10000 im Öelve, und 
Buben! in Edelgefteinen, —2* 
Aus gleicher Reichs⸗ Muͤtterlichen — 
berief auch, die ‚Rayferim den 19. Merg, den Grops 
Cangler,, Graffen ‚von Beſtuchew, und den Vice⸗ 
Cangler, Graffen von Woronzow, in dero Cabinet 
und. blieb, bey 5 Stunden Jang, mit ihnen — *** 
redung, moranf fie.fid) den 22 in, den Senat:ver» 
fügte, wohin man auch die andern Reiche: 
heruffen hatte. Allhier brachte ſie in — u 
Berfürgung der: Proceße, ein neues Geſetzbuch 
abzufaſſen, und „ein Leih⸗ Haus zu errichten, mo 
iederman. auf, Pfänder ‚gegen. jährl: — ma6 
pro Gent Geld befommen: koͤnte. Sn. eben dieſer 
Berfammlung wurde auch dem Groß.» Cangler, 
Graffen von Beftuchew, eine Belohnung von; 
50000 -Nubeln zugeſtanden, von der... Kayferin 
aber ein Befehl unterzeichnet, 30000 Mann Res 
cruten herbey zu ſchaffen. 
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Macht merekij 


gemeſſen 
an den Adel 


» 4) eine Reichs . Band, um 
gegen 6 pro Cent, und 5) eine 
Ss Ä 


> De Kayferin. ſucht überpaupr ihre Kriegs, 
ch zu verſtaͤrcken/ und ſie 
Bau ſeben, worinen fie. ſi 
ats, Kanfers Petri I, be 
aber,,in dieſem Stüge yon 
ſo uͤbertriff ſie ihn darge 
n 


— 


er Finantzen und Reichs. 

der ietzigen Negierung, 

ber verminde als pers 

Helffte vermehret haben. 
vermund: 


dern, wenn 
anietzo das Rußifche Neich 
ie Commercien in ſtaͤrckerm 
wercke ietzo viel ergiebi. 
"und da befjer Angebauer 
° 5) eine beſſere Einrichtung gema 
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Eron » Band in Petersburg für'die Rußiſche Raufe 
mannſchaſt errichtet ‚' 6) den Kaufleuten und Ze 
bedienten die Schulden‘, die ſie; nach Errichtu 
der neuen Einnahme, bey Auffebung der Innern 
Zoͤlle ſchuldig geblieben'z" wie auch 7) die von 
Y.'1724 bis 1747. noch reſtirenden Kecruten und 
Pferde: Leferungen erlaſſen; 8) der Zoll in Klein 
Rußland von allen einfonmenden und ausgehen⸗ 
den Waaren aufgehöben ‚ind 9) die cönfifcirten 
Sachen, welche nad) Gutbeſinden des Senats zu⸗ 
ruͤcke gegeben werden füllen, ausgeliefert werben.“ 
© Leber dieſes wunrde auch nachgehends allen 
Reiſenden auf dem groſſen Moſcowiſchen Pers 
ſpectiv· Wege nach Schluͤſſelburg, wie auch auf 
dem Marviſchen Wege bey der Stadt Jamburg, 
über den Fluß Luga, das Bruͤcken⸗ Geld erlaſſen 
dargegen · aber nicht nur Kraft einer Ukaſe Dont 
34 Aug. allen einko mmenden Kaufmauns Waa- 
ven , den ordentlichen Zoll ⸗ Abgaben’ unterworffen 
bleihen ſondern auch Grentz ⸗ Zölle auf! der Pohl 
niſchen und Tuͤrckiſchen Grentze errichtet, auch über» 
haupt, auſſer der ordentiichen Auflage des Tarifs, 
noch etwas bey den Zoͤllen in den Grentz ⸗ Orten 
und im den Häfen entrichtet werden ſoltee 
Die Kayferin Hat auch in der Stadt Moſcau 
die brennenden Macht z'faternen auf den Gaſſen 
eingeführet;' die neuen Kußifchen Ducaten’erhöher, 
und eine neue Einrichtung, in Anfehung der ges 
bährenden Weiber, durch Verordnung einer ge 
wiſſen Anzahl erfahrner und geſchworner Heb⸗ 
ammen, publiciet, welches letztere aber nicht zu 
Stande gekommen. Man 








- Woronsow, Raſumowerl und Schuwalow 
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WMan erkennet hieraus, daß Sorgfalt, Gnade 


“und Gelindigkeit gegen alle Unterthanen den vor⸗ 
zuͤglichen Character dieſer groſſen Monarchin bil⸗ 
den. Sie erlaͤßt dem Reiche viele beſchwerliche 
Auflagen, iſt ihren Nachbaͤn fürchterlich, und ber 
fördert Künfte, Wiffenfhaften und Commercien. 
Es fehlt ihr auch) nicht an geſchickten Miniſtern 
von der Rußiſchen Nation; woruter Beſtuchew 


, 
die erfte Stelle verdienen... ©’ Denis] 
Sonderlich fteht aniego der Graf Peter Iwa⸗ 
nowitſch Schinvalow, an dem Rußiſchen Hofe, 
in gang beſonderem Anfehen , “weil er feine‘ große 
Einficht in die innerliche Reiche » Verfaſſung mie 
einer-unermüdeten Beflieffenheit, diefelbe zum Flor 
und Aufnehmen der gegenwärtigen Regierung an⸗ 
wenden, fo zu verbinden weiß daß die Kanferin 
ihn ihres allerhöchften Benfalls wuͤrdiget / und 
desha lben alles Vertrauen auf ihn feßer, Allein 
eben pierdurdy hat er fich auch den Neid vieler 
Groffen’des Hofs über ‚den Half gezogen , bie 
ihm Schuld geben, als ob er bey allen feinen’ guten 
Anftalten eigennuͤhig wäre, und dem Reiche man⸗ 
che beſchwerliche Auflage mache. Allein der Hof 
bat eine" Schrift ausgehen laſſen, darinnen den 
ungleichen Urtheilen von diefem Senator und Miz 
nifter widerfprochen wird. Ihm lege man viel 
mehr den Ruhm bey, daß er zu Abſchaffung der 


innerlichen Zölle im Reiche das meifte beygetragen 


habe. Was die ihm in. Siberien gefchencten 
Minen berriffty fo foll die Ausbeute. derfelben‘ bey 
weiten 


* 
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weitem peitem nicht fo einträglich feyn, als fieeinige haben 
machen wollen, daher auch die zum Anbau derſel⸗ 
ben ihm gefchendten 60009 Rubeln für £eine über« 
fluͤßige und verſchwenderiſche Aufgabe gehalten 
wirds... 

Übrigen hindern die ernfthaftert Kegierunges 
Gelchäfte die gewöhnlichen Exgöglichkeiten nicht, 
womit der Rußifch-Kanferl. Hof fi), ſowohl zu 
Zeigung feiner Pracht und Magnificentz, als auch 
feines guten Geſchmacks, befchäfftiger, u und wodurch 
er. vielen, an demſelben befindlichen, Stands-Per- 
ſonen den Aufenchale angenehm macht. Sonder« 
lich war. der Hof fehr prächtig, als den 2 May 
1754. zu Mofeau. der Geburths· Tag der Groß ⸗Fuͤr⸗ 
ſtin, und den 6 May der Krönungs-Tag der Kay⸗ 
ſerin auf das feyerlichſte begangen wurde. Es 
war das. Vergnuͤgen des gantzen Hofg an ſolchen 
Tagen deſto groͤſſer, weil man damahls aus der 
hoͤchſt geſegneten Schwangerſchaft der Groß⸗Fůr⸗ 
ſtin kein Geheimniß mehr machte. Und eben die⸗ 
fer Hoffnungs⸗ volle Zuſtand der Printzeßin bes 
wog .die Kayſerin, ihre vorhabende Rückreife nach 
Petersburg, die fonft ordentlich im Winter zu ges 
ſchehen pflegt, zu befchleunigen. Man erwaͤhlte 
hierzu die angenehmfte Sommers-Zeit, damit die 
a mit deſtoweniger Befchnverlichkeit geſchehen 
oͤnnte. 

Ehe der Aufbruch von Moſcau geſchahe, echub 
ſich die Kayſerin am 7 May nochmahls nach dem 
Dreyfaltigkeits⸗Kloſter, um nicht nur ihre Andacht 
allda zu Aa; ‚ fondern auch auf einige Tage 

der 
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der angenehmen Witterung zu genieffeni "Nach 
ihrer Ruͤckkunft wurde eine der groͤſten agden, 
die iemahls geſehen worden, gehalten, wobeh der 
gange Hof in der groͤſten Magnificenz erfchien, 
wobey fich fonderlich der Groß-Fürft diftinguirte, 
Den 21 May brach) dieſer Pring mit feiner: Ge- 
mahlin nach Petersburg auf. Er that ſo Eleine 
Tage⸗Reiſen, daß die Kayſerin, die erft den 24 die- 
fes abreifete, doc) 8 Tage eher in der Gegend von 

etersburg anlangen Funte, Nachdem dieſelbe 
ic) einige Tage auf dem Luſt Schloſſe Sarskoe— 
Selo aufgehalten hatte,langte fie den $ Yun. Abend 
um 6 Uhr in dem Somtmer-Palais zu Petersbürg. 
unter Loͤſung der Canonen bon der Feftung und 
der Admirakieät, und unter dem Zulauf einer er: 
ftaunlichen Menge des überihre glückliche Zurück 
kunft Höchft erfreuten Volcks in hochſt erwuͤnſchtem 
Wohlſeyn an. Sie hatte nachgehends ihren mei. 
ften Aufenthalt in dem Luſt⸗Schloſſe Pererbof,'der 
Groß -Fürft aber mit feiner Gemahlin zu Ora⸗ 
nienbaum. . Ze J 

Die Ruͤckreiſe der Kayſerin von Moſcau nach 
Petersburg Bat ihr dießmahl fo wohl gefallen, daß 
fie fih vorgenommen, ſolche fünftig allejeit im 
Sommer‘ zu tbun, weil diefe Zeit zur Reife weit 
vergnügter, als die Winters - Zeit, fey. Sie hat 
darauf Befehl gegeben, an den Orten, wo man 

Halte zu machen und einzufehren pflegt, Wohn- 
bäufer von Holge aufzubauen, darinnen man ge 
mächlidy logiren und übernachten fönne. Diefel- 
ben foiten ſo gebauet werden, daß eines von dem 

RBB TEEN N ’. andern 


874 M. Don der: Geburth 
audern nicht. weiter als 30 Werfte- entfernet fey» 
damit die Herren des Hofs und die fremden Mini⸗ 
ſtri dafelbft einfehren konnten, zumahl, da auf dem 
Wege von einem Orte zum andern Feine,begvemen 
Gait - Höfe, ſondern nur-fchlechte Bauer Käufer, 
angetroffen, würden ‚ die, zu Sogirung des: Hofs 
nicht eingerichtet find. | - 

AT ERETRRR IF RI® 
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IL a 
Bon der Geburth des jungen Rußi⸗ 
Shen Groß⸗Fuͤrſtenß 


chdem fi) die Kanferin mit: dem gantzen 
| Hofe im Sept. 1754, wieder in dero Sommers 


alafte zu Petersburg ‚eingefunden: hatte, hoffte 
man täglich. auf die: glückliche Niederkunft Ihro 
Kayferl. Hobeit, der Groß, Sürjtin, welche aud) 
endlich. den ı Det. Vormittags um 10 Uhr nad) 
Wunſche erfolgte, Es murde diefe fröliche Be— 
gebenheit noch diefen Tag durch. 201 Canonens 
Schüffe von den Feftungs- Werfen zu Petersburg 
bekannt gemacht, Abends aber geſchahen bey der 
Kapferin von den.bey Hofe verfammleten vor⸗ 
nehmen Standg-Perfonen , benderley Gefchlechts, 
die alferunterthänigften Gluͤckwuͤnſche wegen die— 

fer glücklichen und ſehnlichſt gemünfchten Geburt. 
Den Tag darauf Vormittags wurde von der 
ſaͤmmtlichen Geiftlichfeit. ein feyerliches Danckfeſt 
angeſtellet, Abends aber bey dem Groß⸗ Fuͤrſten der 
Gluͤckwunſch abgeleget, auch an eben. dieſem Tage 
dem, am biefigen Hofe befindlichen, Roͤmiſch⸗Kay⸗ 
ſerlichen Ambaſſadeur, Grafen Eſterhaſy, durch 
den 
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den Ober-Ceremonienmeifter, Grafen Santp, fenera 
liche Nachricht von der Geburt des Pringens ge⸗ 
geben, mit dem Zuſatz, daß Zhro-Kanferf, Maj. 
entſchloſſen waͤren beyde Roͤmiſch⸗ Kayſerl. Mae 
eſtaͤtn einzuladen, unn mit. Allerhöchftderofelben 
bey, der: Taufe des neugebohrnen Groß;Fürfteng 
bie hohe ‚Patben-Stelle zu wertweren. 4. si u... 
Den 3Oet. wurde diefe hoͤchſterfreuliche Geburt 
durch den -Coremonienmeifter- Olfuffiew; auch den 
übrigen, am Rußifchen,Hofe befindlichen; )auisläne 
diſchen Miniftern-Fundgerhan, worauf den 6. die⸗ 
ſes der ſolenne Tauf · Actus geſchahe nachbdem man 
Dden jungen Printzen aus den Kanferl. Zimmern 
nach der groſſen Hof-Capelle mit nachfolgenden Ce⸗ 
remonien getragen hatte, Es gieng 1) ein Cam⸗ 
mer⸗Fourier; 2) folgten die Cammerjundier und 
Cammerherren beyder Kayſerl. Hoheiten Paar⸗ 
weiſe; 3) der Hof⸗Marſchall der Groß⸗Fuͤrſtin; 
4), die Cammerjuncker Ihro Kayſerl. Majeftär, 
Paarweile;; 5) die Cammerherren Derofelben 
Paarmeife;; 6) der Ober -Stallmeifter und der; 
Stallmeifter; 7) der Öroß-Cangler mitdem Ober. 
Jaͤgermeiſter und Bice-Cangler ; 8) dev Ober-Ce- 
zemonienmeifter- und der Geremonienmeifter „und 
binter ihnen Ober-Hof-Marfchall und Hof Mar⸗ 
ſchall mit den Zeichen ihrer: Bedienungen; 9) Ih⸗ 
ro Kayſerl. Majeſtaͤt, zu Dero beyden Seiten et- 
was hinterwerts Dero beyde Fluͤgel⸗Adjutanten 
giengen; 10) Se. Kayſerl. Hoheit der Groß-Fürft; 
1) die Fürftin von Heſſen⸗ Homburg, welche auf 
einem Küffen „den, neugebohrnen Groß⸗Fuͤrſten 
trug; Zu den Seiten dieſer Durchl. Fuͤrſtin giens 


gen 


876 © 1. Die neueften Begebenheiten 
gen und hielten ſowohl das Küffen als. die Decke, 
von der rechten Geite.der Ober⸗Hofmeiſter, und 
von ber lincken Seite der General en Chef, Graf 
Peter Iwanowitſch Schuwalow; 12) die Hofmei⸗ 
ſterin mit den Staats⸗Damen Paarweiſe; und 
15) die Fraͤuleins Ihro Kanferl. Majeſtaͤt, wels 
chen die Fraͤuleins Ihro Kayſerl. Hoheit Paar⸗ 
—— 
Die uͤbrigen Cavaliers und Dames der vier er⸗ 
ſten Claſſen begaben ſich, vor dem Austritt der Kay⸗ 
ſerin, nach ver Gallerie, welche an die Hof-Capelle 
ſtoͤßt; wie denn auch die Hebamme, Amme und 
Waͤtterin ſchon vorher nach der Hof⸗Capelle ge 
fuͤhret wurden, allwo auf dem rechten Fluͤgel ein 
Schirm, Canapee und Tiſch geſtellet wur. In 
der. Gallerie, vor det Kirch⸗Thuͤre, waren der Kah⸗ 
ferin und des Groß-Fürftens Cammer:Pagen und 
Pagen mit ihrem Hofmeifter in zwey Reyhen ges 
ſtellt. Den heiligen Tauf- Actum verrtichtete der 
Kanferin Beicht-Vater, det Protöpresbyter Die 
banski. Die Kayſerin war Höhe Tauf-Parhe, und 
vertrat: zugleich die Stelle Ihro Majeftäten des 
Roͤmiſchen Kayſers und der Kapferin-Königin, 
wobey auch alle diejenigen Perfonen, welche in Cox 
vernonie gegangen, zugegen waren. Der Pring 
empfieng "bey der heiligen Taufe den Nahmen 
Paul Petrovottfch, - — rer 
Nach verrichtetent Tauf-Acku wurde das Te 
‚Deum angeftimmet, und zü gleicher Zeit von beyden 
Feſtungen 301 Canonen abgefetiert, wie auch in als 
len Kirchen der Stadt mit den Glocken gelaͤutet. 


— 
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Nach geendigtem Lobgeſange gieng die heilige Si. 
turgie an, waͤhrend welcher der junge Groß · Fuͤrſt 
Paul Petrowitſch, nach Gebrauch, der Rußifchen. 
Se ur Eiplabung bs gelign-Abenkmagis 
von Ihrer Kayſerlichen Majeftät felbften getragen 
wurde, Mad) der Liturgie wurde das Te Deum 
abermahls, und zwar von den Öliedern des Sy⸗ 
nodi und der übrigen vornehmen Geiſtlichkeit, gex 
ſungen. Jnzwifchen giengen die Cavaliers und 
Dames, ber, vier erſten Claſſen voraus nach dem 
Saale, Se. Emineng aber, der Ertzbiſchoff yon 
St. Petersburg und  Schlüffelburg,, Sylveſter 
hielte nad) geendigtem Lobgeſange an die Kayſerin 
eine kurtze Gluͤckwuͤnſchungs ⸗ Rede, worauf fo wohl 
der ſelhe, nebſt den Gliedern des Synodi, als auch 
die zübrigen Geiſtlichen ihre allerunterihaͤnigſten 
Slükmwünfche bey Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt und Sr, 
Kayſerl. Hoheit abſtatteten. Die Kayferin legte 
bierauf dem neugetauften Groß +« Fürften den Or 
den des heiligen Apoftels Andreas an, und erhub 
ſcch fofort aus, der Capelle nach dem erften, an 
dem Saale befindlichen, Parade- Zimmer, wo fie 
von dem: dafelbft verfammieten Hofe, den aus» 
ländifhen Miniftern und vornehmften. Stande: 
Perfonen der vier erften Elaffen die Gratulationeg 
annahm, und fie zum Hand-Kuffe ließ; der junge 
Groß-Fürft aber wurde nach den innern Zimmern 
der Kayferin getragen, und nachdem ſich diefelbe 
ebenfalls dahin erhoben, wurden die Gluͤckwuͤnſche 
bey Sr. Kayſerl. Hoheit abgeleget. 
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8 UM Don derßebunth 6 
Mit Ihrer Kayſerl. Majeſtaͤt ſpeiſeten de 
Fuͤrſt, die Fuͤrſtin von Heſſen⸗Homburg, die Hof⸗ 
meifterin, die Staats „Damen, und alle Perſo⸗ 
ten der 2,’erften Elaffen mit ihren Gemahlinnen. 
Während der Tafel ‚brachte die Kahferin des jun⸗ 
gen Groß - Fuͤrſtens Gefundheit aus, wobey zu⸗ 
gleich zı Canonen obgebrannt wurden: — Y 
brachte der Groß-Fürft, nachdem er hierzu um Er⸗ 
laubniß gebeten, die höchfte Geſundheit — 
ſerin aus, wobey i0ꝛ Canonen? Schuͤſſe geſchahen. 
Die Kayhſerin trunck nachher die Geſundheit bey⸗ 
der Kayſerl. Hoheiten unter Loͤſung von 4 Cano⸗ 
nen, und beſchloß mit der Geſundheit aller getreuen 
Unterthanen, wobey 31 Canonen geföfer wurden.‘ 
Die Kahſerin bat an dieſem Tage den Groß⸗ 
Fuͤrſten mit 100000 Rubel , und die Groß-F 2 
ftin auch mit 100000 Rubeln, nebft einem praͤch⸗ 
tigen Hals-Schmuce und Ohrgehaͤngen von Bril- 
fanteh, beſchencket auch zugleich anbefohlen; daß 
Alten Soldaten von den Harde-Regimentern“ jioeen, 
den Soldaten aber von den Feld- und’ übrigen Nez 
gimentern, ind Matrofen, ein Rubel auf die Pers 
fon ausgerheilt- werden follte Die Damen find 
an. diefem Tage in Robben, und die Cavaliers in 
reichen Kleider, erfchienen. "Abends warı wälle 
Häufer der Stadt illuminivet, Cain 
Den 20 Vet. nahmen 'die zur Freude über die 
erwünfchre Geburt des jungen Groß ⸗ Fuͤrſtens ver: 
ordnete Luſtbarkeiten bey Hofe ihren Anfang, und 
dauerten bis den’29 Det. da fie mit groſſem Ber: 
gnügen beſchloſſen wurden. Der Anfang bietzu 
* FR RR — 
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- wurde amt 20. diefes "Abends mit einem Ball in 
dem groffen Saale des Sommer: Palaſts gemacht, 
dem bie Kanferin und der Groß⸗Fuͤrſt beywohnten, 
Nach Endigung beffelben, um ır Uhr, wurde in 
dem Schloß-Hofe ein prächtiges Feuerwerck abge: 
brannt, welches anderthalbe Stunde waͤhrte, wor⸗ 
auf fi Die Kayſerin und der Groß-Fuͤrſt mie 
den Stands- Perfonen der 4 erften Elaſſen, bey- 
derley Geſchlechts, nebſt allen ausländifchen Mic 
nifteen, in. die neue Gallerie zum Souper an eine 
prächtig ausgeſchmuͤckte Tafel von 150 Couverts 
begab, da mittlerweile nicht nur der gantze Schloß 
ſondern auch) die gange Stadt, und viele der 
mften Häufer, mit befondern Geruͤſten und 


vor 
und Gemählden, ungemein fchön illuminiret war. 


¶Die allegoriſche Vorftellung auf dem- Haupt: 
Plane des obgemelbeten Feuerwercks mar folgende: 
Rußland in einem offenen runden Tempel, in deſ⸗ 
ſen hinterer Mitten ein Ehren-Gebaͤude mit dem 
gekroͤnten Nahmens-Schilde der Kayſerin zu ſehen 
war, kniete vor einem Wunſch-⸗Altar, und neben 
ihr Die Treue und die Dandbarkeit, als zwey Kin 
der, die fie antrieben, ihr. Verlangen zu opfern, 
und den Weyhrauch ihrer Wünfche nach dem Him⸗ 
mel ſteigen zu laſſen, mit der Unterſchrift: Nur 
eines wuͤnſch ich noch. Darauf erſchien aus 
der Hoͤhe auf einem leichten Gewoͤlcke, mit einem 
groſſen Strahlen-Krayſe umgeben, die göttliche 
Provideng. mit ‚einem neugebohrnen Pringen auf 
einem purpurnen Cammt-Küffen , mit der Lieber« 


Kkk2 ſchrift: 
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ſchrift: So ift dein Wunſch ei Sa 
voptaflis adeft. Virg. 


Erölkeung: — 
> ift dein Wunſch erfuͤllt, huldreichſte Kaps 
erin, 


Der nichts in Abſi cht fübet, eis deines Reiche Ge: 


Der Unterthanen Gluͤck, * Sander Wohlergehen, 
Und deine gröfte Luſt an ihrem Henl zu fehen. 
So ift dein Wunſch ei; begluͤckter Ruſſen 


Die Treu und ——— — ſich zugleich 
Mit dir, in einem Wunſch, den Himmel anzuflehen. 
Was du ſo fang gewuͤnſcht, laͤſt Gott nunmehr ge: 


ſchehen. 

Hier zeigt die Vorſicht bir ‚ was deine Sehnſucht 
illt. 

Gluͤck zu! Ruthenia; Set ift dein wWann er⸗ 


Den a1 Oct. war frantzoſiſche Comoͤdie; es wur⸗ 
den auch alle Illuminationes wieder angezunbet, 
auch ſaͤmtliche Häufer der Stadt illuminirer. Den 
23. war öffentliche Mafcarade im groffen Saale für 
den fämmtlichen Adel. Den 25. und 26. war 
wiederum frangöfifche Comödie. Den 27. mar 
die andere öffentliche Mafcarade, und den 29. die 
dritte, nachdem den. Tag vorher wieder frangöfi. 

ſche EComodie geweſen. 
Nachdem die Luſtbarkeiten bey Hofe ein Ende 
— fiengen die vornehmſten Be Herren 
an, 


- 
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‘an, ihre Freude über die Geburt des jungen Groß. 
Fürftens, Durch öffentliche Feſtins und Mafcaras - 
den, an den Tag zu legen. Den Anfang "machte 
den 30-Det. Abends der General =Sieutenant und 
Sammerberr, Baron Sergey Girgorjewitfch 
Strogonow, der an folhem Abende bey einer 
herrlichen Illumination in dem großen Gaale fei- 
nes Haufes mehr als.sco Masgven beyderley Ges 
ſchlechts aufs prächtigfte und anmuthigfte bewir⸗ 
thete. Ihm folgte einige Tage hernach der Cam: 
‚merherr, Graf Iwan Iwanowitſch Schus 
walow, nad) ,. der in feinem Hotel eine öffent 
liche Maſcarade, Ball und Souper für 600 Pers 
fonen des: Adels und der wornehmften Kaufmann. 
ſchaft gab, welches Feſtin das vorige noch uͤber⸗ 
traf, auch durch ein kunſtreiches Feuerwerck ver⸗ 
hexrlichet wurde. Fig | 
" Am allerprächtigften war das Feſtin, welches den 
13 Nov, der General en Chef, Senator und Ray: 
ferl. General: Adjurant, Graf Peter Iwano⸗ 
witſch Schuwalow, dem gangen Hofe in fels 
nem Hotel en Masgve gab. Selbſt die Kanferin 
und der Groß Fuͤrſt fanden fich dabey ein, und 
nahmen an dem, fo prächtig veranftalteten, Feſte 
vergnuͤgten Antheil. Die davon, befannt ges 
machte Befchreibung verdienet allhier eine Stelle: 


Der Eingang in das Hotel von dem Vorhauſe 
an, die Treppe hinauf, big in den Voͤrder-Saal, war 
mit lauter grofien ‚Fruchttragenden Drange: Bäumen 
beſetzt/ ſo, daß es nicht unders, alg eine -anmuthige 
Allee von einem Orange⸗Walde, anzuſehen war. Der 

20 Kkt 5 Saal 


. 882 I. Von der Geburth 
Saal war. mit einem foflbahren Aufſatze von lauter 
goldenen, fiibernen und porcellainen Bafın und Trinck⸗ 
Gefäßen befeßt. Sin der folgenden Neihe aller Zim⸗ 
mer hindurch befand fich ein fo prächtiger und reicher 
Aufputz von den Foftbahreften und eurioͤſeſten Chine⸗ 
fifhen und andern Kunft- Stüden, daß ein Zimmer 
dem andern den Vorzug an Pracht flreitig zu machen 
ſchien. Beſonders zog die gleichfam in der Mitte zwi⸗ 
fihen den Zimmern der obern Etage angelegte Grot⸗ 
te aller Augen und Bewunderung an ſich. Denn in 
der Mitte derfeiben,, unter einem cryſtallenen Cron⸗ 
Leuchter, war eine runde Tafel, mit einem doppelten 
Aufiuke, angebracht, der das Geländer, oder die, and 
eines Weinberges aufs natürlichfte vorftellte, indem 
an demfelben ringsum etliche große Weinſtocke voll 
reiffer Trauben biengen. Demfelben gegen über in ei⸗ 
ner Niche der Grotten - Mauer fahe man der heidni⸗ 
ſchen Götter und Halbgdtter Bruſtbilder en bas re- 
lief, nebſt deren aemöhnlichen Attributen, aus wel⸗ 
chem jeden insbeſondere eine von ber andern ders 
ſchiedene Art, und alſo 24 Sorten- der beffen und 
koſtbahrſten Weine hervorfprungen." Nachdem; von 
Abends um 6 Uhr an bis nach Mitternacht, der Ball 
in dem Saale, und verfchiedene Epiele in den Nebens 
zimmern, fortgefegt worden, wurde in jenem -eine 
große Tafel vom 60 Kouverts, und in diefem drey an- 
dere Tafeln, jede von 30 bis 40 Couverts, dreymahl 
aufs herrlichfte fervirt, da denn erft nach angebroche> 
nem Tage die vornehmften Masqven diefes prächtige 
Feſtin verließen. Zu dem anfehnlichften Luftre des 
jegt befchriebenen Feſtins trug eine gedoppelte Illu⸗ 
mination vor und hinter dem ‚Hotel Sr. Hochgräfl. 
Erlaucht. nicht wenig bey, deren Befchreibung, nebft 
dem in Kupfer geftochenen Ahriß derfelben, mit einer 
gedruckten Erklärung der allegorifchen Bilder in Ruf 
fifhen und deutfchen Werfen unter die höchſten und 
hohen Anweſende auggetheilet wurden. Kurg davon 
etwas zu melden, fo. enthielt die Vorſtellung der, 
vor 
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‚vor dem Haufe am Maika⸗Canal auf einem 56 Fuß 
‚bohen und 252 Fuß langen ‚Berüfte aufgeführten, 
lumination den, durch Ihro ahſetl. Majeſtaͤt 
et, Negieruig, und der unter derſelben et⸗ 
wünfchteften Begebenheiten verneuerten/ Ehren ⸗ Tem: 
pel des Rußiſchen Reiches; hinter bem Haufe aber war 
‚ber gange Garten mit 10000 Lampen illuminiret, 
- welche nach den ver ſchiedenen Lufl-Parterren, Aneen und 
Faub z Gängen ſo wohl, als nach dem vafelbft befindli⸗ 
hen Bafin und zween Caſcaden aufgeſteilt waren, 
im der Mitte der aͤußerſien Ausſicht aber einen hoben 
Dbeliegoe formirsen, woran der. Be Nahmens⸗ 
—— Kayſerl. ae it Lorbern und Palo 
men eingefügt, erſchien. Alte d ejenigen, ſo bey dieſem 
mit aufgewaͤrtet oder fonft einige Dienfte ge⸗ 
Teiftet haben, deren mohl-über soo Perfunen ‚gewefen; 
find, son Sr. Hochgraͤfi. Erlaucht befchencktworben. 
se. Erlaucht. haben auch , um die allgemeine. Sreube 
efto weiter anszubreiten, nicht nur üfiter alle hie⸗ 
—8 Armen Haͤuſer, oͤffentliche Gefaͤngniſſe und ſon 
uͤhier befindlichen Arreſtanten, eine anfehnliche Sum⸗ 
man Geldes ausgetheilet, ſondern auch auf, Dero Rech⸗ 
art Gemeinen von denen in Petersburg be⸗ 
* en Leib +. Garde , ‚Geld: und Garniſon⸗Regi⸗ 
Mmentern und Matrofen, gufammen über 30000 Mann, 
wie auch jedem Gemeinen von der außer Petersburg un? 
ter Sn Erlaucht. Commando, theils in Curland / Lieflaud 
und Eftbland, theils im Hergogthume Swmoleusko im 
varsiere. ſiebenden Dipiſion von 70009 Mann zwey 
Slaͤſer Brandtewein reichen Sn 2, 
> An dem obigen Sellin hat es Der Graf Schu· 
walow noch nicht genug ſeyn laſſen, ſondern ei⸗ 
nige Tage hernach zum zweyten mahle einen Ball 
und Feſtin in Masaven gegeben, Es ftellten ſich 
nicht nur faſt alte Standes » Perfonen des. Hofs- 
und, aug der, Stadt —D Mesguen das 
bey ein, fondern es wurde aud) eine ziemliche An⸗ 
Kkk4 zahl 
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zahl Billets an die Rußiſchen, Englifchen, Deut« 
ſcen und Srangöfifchen Kaufleute ausgetheilet, die 
fich mit ihren. Samilien in artigen und inventiö« 
fen Masgven in Menge einfanden, fo, daß. bey 
1000 Masgqven gejehlet wurden, die ſowohl in der 
untern alß obern Etage alle Zimmer , nebft den 
Tang- Saͤlen, anfüllten. In der obern Grotte, 
die ‚oben beſchrieben worden, beſtund der Mittels 
Auffagdiefes mahl in einer prächtigen, mit lauter 
weißen Wachs-Lampen illuminitten, Spiegel · Wand 
rings umher, über welcher ein Frucht reicher Oran⸗ 
ge» Baum hervorragte, fo, daß der mit allen Arten 
von. Confert und Früchten’ immer friſch belegte 
runde Tiſch um Die Spiegel⸗Wand von diefem 
Drange- Bäume gleichfam überfchattet war, Um 
Mitternacht fegte man fich an die, in den‘. abgeler 
genften- Zimmern gedeckte, Tafeln, Deren jede drey⸗ 
mahl nad) einander für alle und jede Masguen.in 
ſolchem Ueberfluffe und. fo.fthöner Ordnung ſervirt 
wurde, als wenn eg eine eingige Tafel von wenig 
Couverts geweſen waͤre. Unter jebem Couvert 
lag eine gedruckte Liſte von 50 Sorten verſchiedener 
eine, davon jede Masqve ohne. Anftand bekam, 
1mäs fie verlangte. Zugleich brannte die legt bes 
fehriebene Illuminations ⸗ Vorftellung vor dem Ho⸗ 
tel wiederum die gange Nacht hindurch, und der 
Abdruck davon in Kupfer wurde, nebſt der der 
ſchrelbung, an die Masqven ausgerheilet. Der 
Ball in den beyden Etagen, ber auch mwährenber 
Tafel immer fort währte, dauerte ſowohl als das 
Pharao, ‚und andere Spiele bis, on den hellen 
Morgen Ba © 
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Es haben aber nicht nur die Miniſtri am Ho⸗ 


fe die Geburth des jungen Groß» Fuͤrſtens mit 
herrlichen Feſtins begangen, fondern es ift folcheg 
"auch von allen Bußiſchen Winiftern an’ den 


auswärtigen Hoͤfen gefhehen. Die Kanferin 
hat deshalben an einen jeglichen derfelden, zu Be— 


\ ftreitung der Unfoften, große Geld - Summen 


übermachen laſſen. So anſehnlich aber die Aus. 
gaben geweſen, welche durch diefe hoͤchſt erwuͤnſch⸗ 


te Geburth an dem Rußiſchen Hofe veranlaſſet 


worden, fo haben gleichwohl dieſelben keinen Ein 


fluß in die Finangen des Reichs und ordentlichen 


Abgaben gehabt, indem alles durch die mütterfiche 
Sorgfalt ver Kanferin und ihrer weifen Minifter 
fo-eingerichtet worden, daß die Unterthanen ofne 
Geufzer, ohne neue Auflagen, und ohne Bedruͤk— 
fung unter ihrem mächtigen Scepter leben fönnen. 

PERF ERTFELELL LIT TI 
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Nachricht vom einigen nach⸗ 


gehohlten merckwürdigen Toded 


Fällen, von 4.1754 

2. 3 Jan. 1754. 
yeiftian Eberhard Detlev von Betten, 
Koͤnigl. Dähnifcher  General- Major, und 
fen, 


\ 


j 


886. TR. 1. Nache. von r. von einigennächgehohlten 


— —— 


fen, ſtarbd den 24 Jan, € ward. im Nov, 1749 
General-Major. 

» IE Stang Anton von Mayr, Fürftl, B 
ſchoͤfl. Paſſauiſcher Geheimer · Rath, und des Un⸗ 
ter⸗ Enſiſchen Paſſauiſchen Eonfiftorü „Director, 
ftarb den 7. Jan. zu Wien an einem: Salasfu, 
im ‚ösften Jahre feines Alters, : ..- 

IN. Cafpar Colonna, ftarb den a7 San. Mr 
Kom, in einem Alter von 83 Jahren. Er mar 
aus dem alten und berühmten Kömifchen Ges 
ſchlechte Eolonna, ob man gleich nicht eigentlich 
ſagen kan/ zu. welcher Linie er gehoͤret habe. 

IY. Maria Olympia Zmanuele, verwitt⸗ 
were Marquiſin von: Bellefonds ſtarb den 
24 Jan. zu Paris, im goften Jahre ihres Al— 
ters. Sie war eine Tochter Armandi Caroli de 
la Porte, Hertzogs von la Meillerahe. Shre 
Mutter, Hortenſia Mancini, die des — 
Cardinals Mazarini gervefen, brachte fie: 
im Jahre 1665 zur Well; : A, 1681 den 30 — 
ach“ e fie mie Ludwig Chriftoph Öigault, P 

ellefonds;, verinäßlet, der den; sg: 
—— ift,. nachdem. fie ihm —— 
gebohren, die das Biſchece —— 
aben. 

V. gBleonora Llifs ch von ‚Haus, Aeb⸗ 
tiſſin des adelichen Fr lei. Stiffts zu Baffinge 
Haufen, ftarb den 10 Zanlzu Hannover. m 

V.Dietrich von Bleiswyck, He 
Reſi dent zu Dantzig von A. 1712, ſtarb im Ian 

— einem Es Alter. 

VII. Don 





ji 
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VI Don Michael Julian & Avolr de 
Stoiz, Königl. Spanifcher Kath und Legations⸗ 
Secretarius, ftarb den zı Yan, zu Wien, in einem 


VI Adam Henning von Ramede, Koͤ⸗ 
nigl. Preußifcher Obrift- Kientenant und Cominen 
dant der Derg- Veſtung Regenftein, ftarb in Yan, 
auf dem Negenftein, in einem Alter von etlichen 60 
Fahren: Er war ein: gebohrner Pommerifcher 
Edelmann/ der von Jugend auf in Königl, Kriegs. 
Dienſten geſtanden. Nachdem er ſich lange Zeit 
bey dem Borckiſchen Infanterie Regimente ‚al. 
Eapitain, befunden, wurde.er bey felbigem den 26 
Aug. 1741 Major, und den 22 Dec. 1745 Obriſt⸗ 
Lieutenant. Er wurde in den letztern Jahren mit 
einer Schwulſt an den Beinen befallen, Daher ihn 
der König im April 1753 zum Commendanten au 
dem Negeriftein ernennte, Er hat eine Wittwe 

mit zwoen Töchtern hinterfaffen, davon bie ältefte 
den: verftorbenen Lieutenant von Redinghaufen zum 
Gemahl gehabt. — 
IR: Tohann Peter Bergier, Hollaͤndiſcher 
Obriſter ind Commandeur des Infanterie⸗Regi 
‚ments Conſtant de'Kebegve, ſtarb im Januar zu 
Breda. | — | 
. Die Fraͤulein von Pfeffen, eine Tochter 
des Königl. Daͤhniſchen Geheimen Raths, Nike 
ters von Dannebrog, und Ober» Ceremonienmels 
fters, ‚Victor: Chriftians von Dleffen, ftarh 
‚ben 13 Jan zu: Eoppenhagen, im Bien Jahres 
Ares Altrgz.7 2 
4 ’ XI Chris 
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XL chriſtoph Heinreich Graf von Ra⸗ 
BR ‚ des.Königt. Preußiſchen Schloß - Haupt: 
manns, Friedrich Pauls, Grafens von Kamede, 
dritter Sohn, ftarb den 20, Jan. zu Deelin, Im 
fechften Jahre feines Alters. 

Xu. Die Stau von Piftorius, bes Reichs⸗ 
Tags » Gefandtens, Herrn von Piſtorius, — 
lin, ſtarb den 5 Yan, zu Regenſpurg. 

XIII. Thomas Panton, Groß > Beitann 
fcher General⸗ Hieutenant , ſtarb im San, in einem 
hohen Alter. Er iſt bereits den 29 — 1735 
zum General » tieutenant ernennet En — 


2) Im Febr. 1754. 

I. Tilemann Joſeph — 8 Th. 
Dod&or, des hohen Dom Stiffts zu Cölln Cano⸗ 
nicus, des gantzen Erg.- Stiffts Official und 
Commiſſariats⸗ und Praͤſident der geift» 
lichen Conferentz, ſtarb den 2 Febr; zu Eilln an 
einem Schlag Fluſſe, im 6gften Jahre feines Ab 
ters. Er ift vorher Canonicus zu St. Andreas 
und Prof. Publ. der Heil, Schrift, hernach 10 
Jahr Abbreviator in. der. Päbftl. Nunciatur, und 
13 Jahr Präfident des Chur - Cölfnifchen 2 
Kaths- Collegii zu Bonn geweſen. 

IL Johann Prevot, Hollaͤndiſcher Dbrif 
$ieutenang und Major des Forts &illo, ſtarb in eben 
dieſem Monathe. 

‚II. Suſanna Eleonore, verwittwete von 
Klitʒing, gebohrne Baronin von Reiſewitz, ſtarb 
den 5 — zu Berlin, im * Jahre ihres Al⸗ 

ters. 
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a 
ters... Ihr Gemahl war Koͤnigl. Pohlmſcher und 
Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammerherr;. Der Ki 
nigl. Preußiſche Obrifte und geweſene Hof- Mar · 
ſchall der verwittweten Königin, Baron von Rei ⸗ 
ſewitz, iſt ihr leibl Bruder. * 
IV. Carl Caſimir Joſeph vor Albert, 
Graf von Wiontfort, ftarb den 6 Febr. zu Pas 
ris, in einem zarten Alter. Er war: ein Sohn 
Marla Earl Ludwigs, Hertzogs von Chevreufe, 
Stangöfifchen General » Seutenants und Colonels 
Generals der Dragoner, der ihn mit feiner zwoten 
Gemahlin, Henriette Nicolda Pignatelli von Egs 
mont, die er fic) im Junio 1738 beygeleget, ges 
zeugef hat: j 
V. Ludwig Bernhard de Lleron, Graf 
von Haußonville, Srangöfiiher Marfchal de 
Camp und Ober» Jaͤgermeiſter der Wolfs : Yagd 
des Königs Stanislai, ftarb den 4 Febr, zu Mans 
cy. Er mard im Aug. 1744 Brigadier, und de 
1 San. 1748 Marfchal de Camp. - eh. 

VI. Ludwig Frantz Gaultier, Wisrgvis 
von Thifreville, Srangöfifcher General⸗ Lieute⸗ 
nant der Königl, Armeen und ehemaliger erfter 
Sous» fieutenant der zwenten Conipagnie Mous« 
gbetaireg der Garde, ftarb den 18 Febr. zu Paris 
in einem Alter von 58 Jahren. Er ward den 20 
Mov.1735 Brigadier, den 16 Mart. 1740 Mars 
fchall de Camp, und den ı May 1745 Öeneral« 
Lieutenant. Er bat in dem legten Kriege den Feld» 
zügen in den Niederlanden beygewohnet. 

VIL Gui⸗ 
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VII. Guido Auguſtin de Durfort, Vicomte 
von Lorges, ein Sohn Ludwigs de Durfort, Gras 
fens von Lorges, Frangöfifchen General. tieutes 
nants, ſtarb den 24 Febr. zu Paris, in einen Al 
ter von 14 Jahren. 

- Vlll. Der Graf von Maceda und —— 
da*, Grand d' Eſpagne von der erſten Claſſe, 
Konigl. Spaniſcher Cammerherr, Ritter des Or⸗ 
dens vom heil. Januario, General⸗ Capitain und 
Vice⸗Roi von Navarra, ſtarb den 16 Febr. in eim 
nem Alter von 65 Jahren, Den 2 Febr, 1734 
ward er Öeneral» tieutenant,, und wohnte in fols 
cher Dvalität der Eroberung. der Königrriche bey» 
der Eicilien bey, commandirte aud) in der. Schlacht 
bey Bitonto eine beſondere Colonne. U. 1735 
wohnte er dem Feldzuge in ber Lombardey ben, 
und Dirigirte die Belagerung von Mirandola, 
welchen Plag er audy eroberte, A. 1737 ward er 
Souperneur zu Pampelona, und 1738 Ritter des 
heil. Januarii. Als der igige König N. 1745. den 
Thron beftieg, wurde er nach Madrit berufen, und 
zum Gouverneur diefer Konigl. Reſidentz » Stadt 
ernennet. A. 1747 wurde er General: Capifain, 
mußte aber das Gouvernement zu Madrit, das 
‚wieder in eine Corregidor » Stelle verwandelt wur. 
de, zurüce geben. Er ward darauf Vice» Rot 
in Navarra, nachdem er vergebens auf die Etelle 

eines 


*Er iſt falfchlich der Graf von Tagoeda in den 
neuen Nachrichten P. 52.p. 355. genennet worden. 


\ 
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eines Capitains der Spanifchen $eib. Garde ger 
hoffet. Seine Gemahlin, Antoinette Maria Fer⸗ 
nandez de Velaſco y Pimentel, farb den 4 an, 
azsıyimzı Jahre ihres Alters. -. R m 

IX! Guftso Wilhelm von GBerdten, Rö- 
nigl. Schwediſcher Admiral und Commandeurdes 
Schwerdt · Drdens, ſtarb in eben diefem Mona⸗ 
the. Er wurde gleich bey Stiftung des gedachten 
Drdens zum Commandeur defielben ereiret. 
X. Johann Lochmann, Holländifcher- Ges 
neral⸗Leutenant der Infanterie, und Commandeur 
des Regiments Hittzei, farb im Sebr. in der 


Schweitz als in feinem VBaterlande,-. -Er ward 


den 19 Sept. 1742 Brigadier und im Dee; 1747 - 
General⸗ Lieutenant. JF * 
XL Wilhelm Auguſt von Brandenſtein 
Koͤnigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 
Cammerhert und: Stallmeiſter, ſtarb im Febr. 
eben dieſes Jahrs. 
All, Der Graf von Sambuis, Königl. Sarı 
binifcher General der Infanterie und Gouverneur 
Yon Montferrat, ſtarb im Febr. zu Turin im 
zaften Jahre feines Alters, . 
„UL Louiſe von. Noronha, verwittwete 
Margvifin Tascaes und Groͤfin von ons 
ſanto, ſtarb den 5 Febr. zu Uſſabon, in einem Al 
ter von 69 Johren. hr Gemahl hieß Emanuel 
Joſeph von Caſtro, Margvis von Cascaes und 
Graf von Dionfants, Sie ift ehedeſſen Staatse 
Dame bey'der Königin Maria Anna von Portus 
gall aus dem Haufe Neuburg geweſen. X 
u AIV. Carl 
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XIV. Carl Friedrich von Teubern, Koͤnigl. 
Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher wuͤrckl. 
Geheimer⸗ Kriegs · Rath, ſtarb den 23: Febr. zu 
Dresden, in einem Alter von etlichen 70 Jahren: 
"XV. Eliſabetha Sophia Philippines, Prin- 
zeßinn von Sachſen ⸗Meynungen, ftarb den 
2 Febr. zu Frankfurt am Mann; im ızten Mio» 
nathe ihres Alters. Sie war des Hergogs Anton 
Uleichs von Sachfen = Meynungen Tochter, dem 
fie von feiner igigen Gemahlin den u Sept. 1753 
gebohren worden. Ä nnstusls a 

XVI. Ein Pring von LKichtenftein, Sohn. 
des Printzens Franciſci Joſephi, der mit Maria 
Keopoldina, gebohrner: Gräfin von Sternberg, vers 
maͤhlt ift, ſtarb den 16 Febr. zu Wien, nachdem er 
allererſt den 6 Jul. i752 geboren worden. 

" XVH. Friedrich Chriftian von Pfeffen, Rös 
nigl. Daͤhniſcher Eammerjunder,  ftarb den 19 
Febr. zu Coppenbagen, in einem Alter von 26 Jah⸗ 
ten. Er war der eingige Sohn des Dähnifchen 
Eammerherrn diefes Nahmens, und hatteim Jah⸗ 
te vorher eine von Nofencrang gehehrathet, Di 
er ohne Kinder hinterlaffen. Ih 

XVII. Don Manuel Lopez d Aguirre, Bir 
ſchof von Barcellona, ſtarb im Febr. nachdem 
er allererſt im Sept. 1750 zu dieſem Bißthume 
gelanget. | 
| 3) In Mart, 1754. 
I. Melchior Stiedrich, Graf von Schoͤn⸗ 

born, Dom⸗ Cuſtos zu Würgburg und Domherr 
IL: zu 
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zu Mahntz, wie auch Probft zu St, Alban bey 
Maynız, ſtarb den ı Mark, zu Würsburg, in einent 
Alter von 43 Jahren. Sein Vater, der damahls 
noch lebte, war Rudolph Frantz Ermwein, Graf 
von Schönborn, Kanferl. Geheimer- Rath und 
Ritter des güldenen Vließes. Seine Mutter, 
Maria Eleonora Charlotta, gebohrne Gräfin von 
Dernbad), brachte ihn den 14 Mark, 1711 zur Welt. 
Er wurde dem geiftlichen Stande gewidmet, und 

elangte, in Anfehung des hohen Anfehens feines 
Sa in kurtzem zu vielen anfehnlichen Präs 
benden. ae 

IL Bleonors Wilhelmins, Comtefje von 
Wartenberg, des Örafens Friedrich Carls von 
Wartenberg, Königl. Srangöfifchen Obriftens, Toch⸗ 
‚ser, die allererft den 25 Febr. 1754 gebohren wor⸗ 
den, ſtarb den ı5 Mart. zu Mettenheim. 
‚EL: Anna: Sopbie, verwittwete Graͤfi 
von Bofe, ftarb den 22 Mart. zu Bayreuth, in 
einem: Alter von 60 Jahren. Sie war eine Toch- 
ter Hans Haubolds von Einfiedel, auf der Herr 
fchaft-Seidenberg, und hatte den 29 Mart. 1694 
Das: Licht der Welt erblidt. A. 1714 wurde fie mie 
Soh. Friedrich Carin, Grafen von Boſe, vermähe 
let, der den ın May 1728, als Königl. Pohlniſch. 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Cammerherr, wie aud) 
würd. Hof: und Juſtitien⸗Rath, geitorben. Sie 
zog mit ihrem Sohne, dem igigen Marggräfl. 
Ober · Hof ⸗· Marſchall, Grafen von Bofe, vor etlichen 
Jahren nah Bayreuth, wo fie auch geftorben, aber, 
©. 9. Nachr. 58 Th. 1 in 
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ER m TEE nn 
in ihrem Erb: Begräbniffe zu Netſchkau im Vogt⸗ 
lande begraben worden. Een 
IV. Deter de Marolles von Bocheplatte, 
Koͤnigl. Frangöfifcher Brigadier von der Cavalles 
vie, ftarb den 18 Mart. zu Paris, In einem Alter‘ 
von 68 Jahren, Er wurde den tz April 1721 Briga« 
dier. Seine Gemaflin war Maria Anha Franciſca 
Goujon de Ganille, Die erftlich Carolum Tonnelier,, 
Margvis von Breteuil, zum Gemahl gehabt. Sie 
ftarb den 21 Febr. 1753, Im 33ten Jahre ihres Alters. 
V. Franciſcus de Salignac de la Mothe 
Fenelon, Groß: Archidiaconus von Avignon, ſtarb 
im Mart. zu Paris, im zıften Jahre feines Alters. 
"v1, Robert Dagnon von Mortemer, Fran⸗ 
zoͤſiſcher Brigadier von der Cavallerie, ſtarb im 
Mart, zu Rouen, in einem Alter von 95 Jahren, 
Er wurde den 1 Sebr.1719 Brigadie. '". 
VN. Stancifeus Carolus de Dromehil 
8 Hallencourt, Bifhof von Verdun ‚des 
Heil, Roͤm. Reichs Fürft, und Abt der Abteyen der 
1a Charite und Humblieres, farb den 16 Matt, in: 
der Abten la Charite, im goſten Jahre feines Alters, 
Er ward A. 1710 zum Biſchof von Autun ernennef, 
und den 22 Mart. ızır, geweyhet, An. 1721, -ben 
8 an. wurde er Bifchof von Verdun. Er war 
A. 1717 einer von denen Biſchoͤffen, die wider die 
Conſtitution appelliret. Er foll jährlich von 
feinen Pfründen 71000 Livres gehabt haben, > =“ 
VII. George Stanhope, Königl. Großbti« 
tanniſcher Obrifter, der ehedefien eine Compagnie 
bey der Garde zu Fuß gehabt, ftarb den 24 Mart. 
| Ä ae || 
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‚In Engelland, Er war des Graffen Stanhope 
eingiger Bruder. ° ; et 
IX. Der Dicomte von Montjop, eingiger 
Sohn und Erbe des Graffen von Blefinton, . 
ftarb im Mart, zu Paris an den Blattern, J 
X. Die Graͤfin von Fonſeca, des Graffen 
Marci von Fonfeca, ehemahligen Kayſerl. Minis 
ſters auf dem Congreß zu Soiffons ,. Gemaßlin, 
farb im Mare. zu Brüßel im zıten Jahre ihres 
Alters, | ee 
XI. Joſepha Antoinette Maria de Tos 
ledo, verwittwete Hertzogin von Uzeda, ſtarb 
im Mart. zu Madrit in einem Alter von 71 Jahren, 
"Sie war eine Tochter Emanuel Joachimi de Toa 
ledo, Öraffens von Dropefa. hr Gemahl, Emas 
nuel Gafpar Giron, Herßog von Uzeda, ftarb 
A. 1732. Der heutige Hergog von Uzeda, der Mars 
quis von Pacheco, und die Hergogin von Penna⸗ 
randa find ihre hinterfaffenen Kinder. 
X. Maris Caffandra Sacchetti, Gräfin 
von Capizucchi ſtarb im Mark. zu Rom in einen 
‚Alter von 76 Jahren. Ihr Gemahl heift Marius 
Mareſcotti, Graf von Capituchht, 
KU. Magdalena Therefia 5° Ancesung, 
verwittwete Margvifin und Marſchallin 
von Alegre, ftarb den 30 Mart. ju Paris im 
söften Jahre ihres Alters. Sie war eine Tochter 
acob Ludwigs d’ Ancezune, Margvis von Cades 
rouße, und Magdalenen d' Oraiſon de Cadenet. 
Ihr Gemapl, Does, Margvis von Alegre, ftarb 
im Mart, 1733, 1 
Ha ...,......AIV 
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XV. "Johann Peter, Marqpis von Sons 
tanges, Srangöfifcher Brigadier der Infanterie, 
ftarb dent zi Mart. zu Paris, im söften Jahre feis 
nes Alters, 
XV. Stancifeus Bisnchini, Comthur des 
Malthefer- Drdens und Päbftl, Geheimer Cämmes 
ter, ſtarb den ı Mart. 
XVI. Johann de Natalis, Königl. Preuſi⸗ 
ſcher Obriſter von der Infanterie und Gouverneur 
von Neufchatel, ſtarb den. 29. Mart. im Laſten 
Jahre feines Alters. 
xvVII. Dorothea Sabina, verwittwete 
von Arnim, ſtarb den 19 Mart. zu Boitzenburg. 
Sie war eine Tochter Graf Adams George von 
Schlieben, und hatte ſeit 1705. George Detlev 
‚von Arnim zum’ Gemahl, der den 20 Dit. 1753. 
als Preuftfcher wuͤrckl. Geheimbder Staäts - und 
"Kriegs -Minifter, Vice» Präfident und dirigirens 
der Minifter bey dem General » Dberfinang-Kriegs« 
und Domainen > Directorio, wie auch Generals 
‚Poftmeifter, und Ritter des ſchwartzen Adlers ges 
ftorben if. Don ihren Kindern haben wir zu 
anderer Zeit gehandelt *, 
> KU, Srancifens Lanfreſchi, Ertʒbiſchof 
von Matera und Cirenza, ſtarb im Mart. in 
einem Alter von 63 Jahren. Er wurde den 16 
Mart. 1691. zu Iſchia gebohren. Den 12 Jun. 
1737. warder Biſchof von Gaeta, und den 2ı May 
. 1738. Ertzbiſchof zu Matera und Eirenza. 
XIX. 
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XIX. Maria 5 fabella Agnares de Barıo; 
Herzogin von Granada de. Ega, Gräfin 
yon Xavier, ſtarb den) 30 Mar. zu Eſtrella in 








ſonſt eine Dame aus diefem Lothringiſchen Ges. 
schlechte geweſen, kan ich nicht gewiß anzeigen, 


| 4) In April 1754. 

1. Johann Friedrich von Eynatten, 
Churpfaltziſcher Dder Jagermelſter im Hertzog⸗ 
thum Bergen, Chef des Huſſaren · Corps, und Ge⸗ 
neral= Inſpector der Churfuͤrſtl. Schlöffer in Jů⸗ 
lich und Bergen, ſtarb den 5 Apr. auf feinem 
Schloße Eller, eine Meile von Düßeldorf. 

11. Joſeph de Razeaud, Frangöfifcher Ges 
neral» ieutenant der Koͤnigl. Armeen, Comthur 
des St. Ludwigs · Ordens und Divector der Fortis 
ficationen: von Franche Comte, ftarbiden 6 April 
zu Berfailles in einem Alter von 70 Jahren. Er 
ward den.2 May 1744: Marfchall de Camp, und 
den ı an. 1748. General-$ieutenant, ve. 

‚ I. Heinrich Ludwig de Choifeul, Mar: 
qvis von Meuſe, Frantzoͤſiſcher General« Lieute⸗ 
nant der Königl. Armeen, Ritter der Koͤnigl. Or⸗ 
den und Gouverneur zu St. Malo, ſtarb den iu 
Apr. zu Paris in einem Alter von 67 Jahren Er» 
mward,den.x Febr, 1719. Brigadier der Sufänterie, 
den 20 Febr. 1734. Marfchall de Camp, den‘ 

— tl 3 24 Febr. 
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24 Febr. 1738. General : $ieutenant, im Sept. 1741. 
Gouverneur zu Fort Louis, und im Apr. 1743. Gou⸗ 
verneur zu St. Malo. Er hat im legten Kriege 
den Seldzügen in den Niederlanden bengemohnet, 
‚und ſich meiftens an der Seite des Königs befun« 
den, wenn folcher zu Felde gegangen. Den ı Yan. 
1745. ward er zum Nitter der Königl. Orden er⸗ 

nennet, und hierzu den 2 Febr, a. e. inſtallirt. 


IV; Maria Therefis Billet de Muyzon, 
Gräfin von Paulin , farb im April zu Paris. ‘ 
im a;ten Jahre ihres Alters. Ihr Gemahl heift 
Joh. Friedrich de la Tour Dupin de Goüvernet, 
Graf von Paulin, und ift Obrifter der Grenadie⸗ 
rer von Franckreich. | 

V. Der Herr de la Sapardie, Frangöfifcher 
Reſident in Pohlen, ftarb den 5 Apr, nad) einer 
Furgen Kranckheit zu Warfchau. 


- VI Chriſtoph Ludwig von Bardeleben, 
Königl.. Preufifcher Obrifter und Commanbeur 
des Marggraf Carlifchen Snfanterie-Regiments, - 
Ritter des Johanniter : Ordens, und-des Ordens 
pour le merite, Erbherr auf. Riebbeck und Sel⸗ 
blanf, ftarb den. 23. April im sıften fahre feines’ 
"Alters, und 34ften feiner Kriegs» Dienfte. Er 
ward im- Jul. 1745. Dbrift » Leutenant und im 
. May 1747. Obriſter. .. 
VII. Ludwig Chauvelin, Praͤſident der 
groſſen Cammer des Parlaments zu Paris, ſtarb 
ben :3 April zu Soiſſons im söften Jahre feines 
Alters. 29 I: ur y 3 . = * 
I ee Kir VIII. 
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„VOL. Ludwig Baſilius Touffsine von 
Drancas, Graf von Cerefte, Königl. Staats: 
Kath und gewefener Gefandter zu Stockholm, und 
bey dem Congreß zu Soiffons, ftarb den 25 Apr, 
zu Paris, in einem Alter von 57 Jahren. Er ward . 
4.1735: Koͤnigl. Staats · Rath. Wie nahe er mit 
dem verſtorbenen Marſchall von Brancas ver⸗ 


wandt geweſen, iſt mir unbekannt. 


. Don Blaſius Jover y Alcazar, Kite 
ter des St. Jacob⸗ Ordens, Mitglied des Cafti- 


liniſchen Raths umd Benfiger des Kriegs Raths 


/ 


ftarb den 8 April zu Madrit in einem Alter von 
64 Jahren. Er Hat der Eron Spanien 40 Jahr 
mit Ruhme gediener. | 
X. Nicolaus Leopoldus Lomellino, 
Biſchof von Brugnato im Genuefifchen, ftarb 
im. April zu Seſtri di Sevante, in einem Alter von 
63 Jahren. Er wurde den 22 Aug. 1691. zu Als 
beriga geboßren, und den 23,Sept. 1722. ward er 
Biſchof zu Brugnato. ° 

XL. Der Herr von Tees, Königl. Preufifcher 
General» Major der Infanterie und Chef eines 
Garnifon: Regiments, ftarb ven 28 April zu Neus 
ftadt- Eberswalde an einem Schlag Fluße. Er 
foll, ein anderer. als der General» Major, Adam 
Sriedrich von Sjeeg, feyn. 

XL Adam Sviedrich Brand von Lindau, 
Koͤnigl. Pohlnifher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher 


General⸗ Major der Infanterie, ſtarb im April 


auſſer Dienſten. 
il (2 SIl:4..7, 2:0. X 


900 II. Nachr. von einigen nachgehohlten 


XIII. Johann von Meelbeck, Koͤnigl. 

Preuſiſcher Dbrift - tieutenant und geweſener Com⸗ 

. mandeur des, Langermanniſchen Dragoner » Regie 
ments, ftarb den 14 Apr. zu Gumbinen im soften 
Sabre feines Alters. 

XIV. Chriftopb Ernſt von Stange, Koͤ⸗ 
nigl. Preufifcher Obrifter und Commandeur bes 
Wiedersheimifchen Synfanterie- Regiments ,. ftarb 
im April. er 

„XV. Maria Sufanna Armanda de Char 
telet,verwittwere Margvifin von Bellefonds, 

. ftarb ven 9 Apr. zu Paris in einem Alter von 39 
Sahren. Ihr Gemahl war der Frangöfifhe 
Marfchall de Camp und Gouverneur von Vincen⸗ 
nes, Gottfried Gigault, Margvis von Bellefonds. 

XVI. Victor Alerander, Marqvis von 
Mailly, Graf von Rubempre, Chef des Nah⸗ 
mens und Wapeng des Haufes Mailly, Brigadier 
der Frangöfifchen Infanterie, ftarb imsoften Jah⸗ 
re feines Alters. . Er, ward den 11 Sept. 1747. 
Brigadier, | 

XVII. Maris Charlotte Joſepha, vers 
wittwete Sürftin von Eggenberg, ftarb den 
9 April zu Graͤtz. Sie war eine Tochter Adolph 
Wrotislai, Grafens von Sternberg , Kanferl. 
wuͤrckl. Geh. Raths und DBurggraffens zu Prag, 
und wurde im Mart. 1692. mit Johann Anton 
Joſeph, Fürften von Eggenberg, vermähle, der fie 
ben 9 Jan. 1716. : zur Wittwe gemacht. he 
Sohn, Johann Chriftian, ftarb den 23 Febr. 1717. 
als der legte des ganken Fürftl. Haufes in einem 
Alter von i3 Fahren. i; 5) Im 
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5) Im May 1754. 


I. Anton Hiacynth, Graf von Main 
ville,: Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher Marfchall de Camp; 
ſtarb den 5 May zu Paris in einem Alter von 73 
Jahren. Er wurde den ı Febr. 1719, Brigadier 
ber Cavallerie, und den 20 Febr, 1734: Marfchalf 

de Camp. | 
I. Joachim Daniel Jauch, Königl. Pohln. 
und Ehurfürftl. Sächfifcher General Major und 
Dbrifter der Pohlniſchen Artillerie, ſiarb den 3 
May zu Warfchau. 

U. Marie Anne, verwittwete Gröfin 
Szoldrska, flarb den 7Min zu Cjempin, 
4 Meilen von Poſen, in einem hohen Alter. Sie 
war eine gebohrne von Unruh, und hatte 52 Fahr 
mit Uladislao Szolbrsfi in vergnügter Ehe gelebt, 
Diefer ihr Gemaͤhl ftarb den 18 April 1749. als 
Woywode von Pofen, nachdem er vorher Woywode 
von Kaliſch, und hernach von Inowladislau, wie 
aud) General von Groß · Pohlen gewefen. Gie 
bat einen Sohn und eine Tochter Binterlaffen, 
Der Sohn ift. der heutige Woywode von Inow⸗ 
ladislau und General’ von Groß-Pohlen, Uladis« 
laus Szoldrski, und die Tochter die verwittiwere 
Gräfin Zaluska, deren Gemahl Litthauiſcher Obriſt⸗ 
Kuͤchenmeiſter geweſen. 

IV, Der Kerr von Wild, Kayſerl. Genes 
ral⸗ Feld » Wachtmeifter, farb den 22 May zu 
Bruͤßel in einem Alter von 70 Jahren. Er war 
aus den — Landen gebürtig,, und 
a 15 der 





Civil: Bedienungen, und ſchwung fich durch fein 
rühmliches Verhalten von der unterſten Stelle 
bis zu dem Poften eines geheimen Raths empor) 
Als er darauf an diefem Hofe gar fehr disgouſtirt 
worden, verließ er. die Naffauifchen Dienfte, und 
trat dargegegen bey dem Könige Carolo XII. in 
Schwedifche Kriegs: Dienfte. Er bekleidete bereits 
eine anſehnl. Dfficiers- Stelle, als er das Unglück 
batte, in Dähnifche Gefangenfchaft zu kommen; 
iebod) zu allem Gluͤcke fiel er in die Hände des 
Pringens ven Heffen = Philippschal, der damahls 
als General in Dähnifchen Dienften ftunde, Die 
fer, weil. er ihn wohl Fannte, ſtellte ihn gleich 
wieder anf freyen Fuß. Et begab fich nad) ver 
Zeit in Kayſerl. Dienfte, darinnen er fo wohl in 
Ungarn wider die Türen, als in Sicilien, unter 
dem Öeneral zum Jungen, wider die Spanier fich 
tapffer..erwiefen, Mach geendigtem Kriege kam er 
als Rittmeiſter wieder in fein. Vaterland, und 
ward kurtz hinter einander Major: nnd Obriſt⸗ 
Lieutenant, bis er endlich) A. 1730. Dbrifter und 
3735. Öeneral = Seldwachtmeifter worden.” Er 
hatte fein Qvartier zu Bruͤſſel, wo er von den 
Frantzoſen zum Kriegs⸗Gefangenen gemacht wur⸗ 


de, als fie die Stadt X. 1746 'eroberten.‘ Der 


Kayſer erhub ihn" in Betrachtung ſeiner guten 
Dovalitäten und Geſchicklichkeit in ver Ingenieur⸗ 
Kunſt in. den Adel » Stand, und der König in 
Preuſſen uͤberſchickte ihm den Orden de la er 
447 a. roſite. 
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roſite. Seine Gemahlin, die ſchon vor etlichen 
Jahren geſtorben, bat ihm verſchiedene Kinder 
— davon noch einige am Leben ſind. 

. Carl Bochard, Margvis von Cham⸗ 

ER Comthur des St. Ludwigs· Ordens, Frans 
zöfifcher Chef d’Efcadre und ehemahliger Gou⸗ 
verneur der Inſeln Sottovento, ftarb der 20 May 
zu Paris in einem Alter von 81 Jahren. Er ward 
im San. 1745. Chef d’ Eſcadre. 

VI. Stancifeus de Chieza, Graf von 
Servianafio, Frantzoͤſiſcher Marſchall de Camp 
und Brigadier des Negiments Royal Carabiniers, 
ftarb den 14 May zu Bitri le Francois in einem 
Alter von 84 Jahren. 

ViII. Arnold, Graf von Pracontal, Gul⸗ 
Don von der Compagnie der Gendarmes der ordentl« 
Koͤnigl. Frangöfifchen Garde, farb den 22 May 
zu Paris, in einem Alter von 29 Jahren, 

VII. Hanß Siegmund von Pflüg, Königl, 
NPohlniſcher und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſcher Obrifter 
und Chef eines Krayß⸗ Regiments, ſtarb im May 
in feinem Stand: Dvartiere zu Oſchatz. 

IX. Catharina Eliſabeth, verwitrwere 
Gräfin von Ratt, ftarb im May zu Ungelingen 
bey Standal, Sie war eine gebohrne von Bre⸗ 
bom. Ihr Gemahl, Hanf Heinrich von Katt, 
wurde A. 1740: von dem- Könige in Preuffen bey 
dem Antritt feiner Regierung in- den Graffens 
Stand erhoben, und zum General» Seldmarfchall 
erklaͤret, ftarb aber den 30 May 1741. : Sie war 
de eier Gemahlin, und wurde faͤlſchlich A. 1736. 

unter 
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unter die Todten 'gezehlet. Sie hat zween Söhne 
hinterlaſſen, die in Königl: Preußiſchen Kriegs 
Dienften ſtehen. FE 
X. Claudius de Thiard de Bißy, Groß. 
Greug des Malthefer » Ordens und Groß «Prior 
von Champagne, ehemahliger Capitain ber Galee⸗ 
ren, farb den 27 May zu, Paris, in einem Alter 
von 92 jahren. Er war ein Bruder des eher 
mahligen Cardinals von Bißy, Biſchofs von 
Meayr. Ä 
xl. Carl Martin von Dalandre, Frangör 
ſiſcher Brigadier der Cavallerie, ftarb den 23 May 
zu Paris im 87 Jahre feines Alters. : Er ward 
den ı Aug. 1734. zum Brigadier ernennet. | 
"XI. Hartwig Detlev von Aeventlau, 
Königl. Dähnifcher Obriſter und Chef des Garni 
fon. Regiments zu Copenhagen, ftarb im Man. 

xl. Adolph Earl helm, Königl. Dähnis 
ſcher Hbrifter und Chef. des zweyten Aggerhufifchen 
National» Infanterie =» Regiments, ftarb in eben 
dieſem Monatbe. . F 

XIV. Catharina Murray, Gräfin von 
Naire, eine Tochter Carl Murran, Örafens von 
Deumore, ftarb ven 9 May zu Paris. 

XV. Marie Therefis, verwittwete Mars 
chefin von Bofrano, gebohrne Gräfin von’ 
Kolloniefch, ftarb im May zu Wien in einem Alter 
von 61 Fahren. un. h 
XVI. Der Graf von Eilly, Sransöfifcher 
Marſchall de Camp, Commandeur des St. fuds 
wigs · Ordens und Gouverneur von Marle, ſtarb 

PR den 
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den 27 May in einem Alter von 82 Jahren. Cr 
wurde den2o Febr. 1734. Brigadier von den Dras 
gonern, uud den ı San. 1740. Marfchall de Camp. 
XVII. Therefis Albertina des Ovesnel de 
Conpigny, verwittwete YMargifin "von 
Graße, deren Gemahl Ludwig Joſeph, Miargvis ' 
von Graße geheiffen, ftarb den ı May zu Paris 
än einem Alter von ’gı Fahren. e* 


* Renee 
ante U | 
Die ießigen Koͤnigl. Daͤhni⸗ 
ſchen Staats - und Hof - Miniſtri, 


tie auch Generals, Admirals.und 
Ä Regimenter. 


1. Die Staats⸗Miniſtri. 
2) Das geheime Staats» Confeil:e 
L, PT Ludwig, Graf von Holſtein 


zu Lethraburg, Ritter vom Elephanten, 

und Ober⸗Secretair in der Dähnifchen Cangeley. - 

2, Chriſtian Auguft, Graf von Berckentin, 

- Ritter vom Elephanten.: 

3. Friedrich Ludwig, Baron von Debn, 

Ritter vom Elephanten. j 

4: Joh. Hartwig Ernſt / Baron von Bern . 
ftorf, Ritter vom Elephanten und Ober» See 

! tair 


— 


NN 
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— ne —— 
fair in der Daͤhniſchen Cantzeley und bey den aus⸗ 
laͤndiſchen Affairen. — 

NB. Die Geheimbden Eonfereng- Raͤthe und 
Geheimbden Raͤthe machen kein wuͤrckl. Collegium 
aus, ſondern haben nur unter ſolchen Titeln einen 
anſehnl. Rang, den ſie ſonſt bey den eigentlichen 
Chargen, die fie befleiden, nicht haben würden. . 


b) Das höchfte Gerichte in Copenhagen, 
wobey der König ſelbſt der Praͤſident iſt. 


1. Carl Adolph von Pleſſen, Gehelmer Kath, 
Ober⸗ Cammerherrund Ritter vom Elephanten. 

2. Chriſtian, Graf von Rantʒau, geheimer Con⸗ 
ferentz Rath, und Ritter vom Elephanten. 

3. Job; Ludwig, Graf von Holftein, geheimer 
. Kath im Eonfeil und Ritter vom Elsphanten. 


4 Friedrich von Raben, geheimer Eonfereng- 


- Kath und Ritter vom Elephanten, 

5. Claus von Reventlau, Geheimer Confereng« 
Kath, Ritter vom Elephanten, und Präfident im 
hoͤchſten Gerichte, Er 

6, Chriftion Sriedrich, Graf von Levegan, 

- Geh. Confereng- Rath, General- Lieutenant und 

Ritter vom Elephanten, . 

7, Friedrich Carl von Gramm, Geh. Confes 
fereng- Rath und Ritter von Dannebrog. 


g8. Chriſtian Detlev, Graf von Reventlau, 


- Geheimer Rath und Ritter von Dannebrog. 


9, Victor Chriſtian von Pleſſen, Geh. Rath, 


Ober· Ceremonien · Meifter und Ritter von Dane 


nebrog. 10, Wil ' 
ı0, Wil⸗ 
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10, Wilhelm Auguft vonder Often, Geheimer 
Kath, Directeur des Derefundifchen Zolls und 


Ritter von Dannebrog, 


"m. Otto Thott, Geheimer Rath, Ritter von Dan 


\ 


nebrog, und erfter Deputirter zu den Königl. 
Finantzen. ER. 

12. Holger Scheel, Ritter von Dannebrogs. . 

33. Ulrich Chriftion von Lriffen, ‚Ritter von 
Dannebrog. — 

14. ZJugen, Graf Scheel, Kitter von Dans 

„‚nebrog,. * | 2 

15. Otto Manderup, Graf von Aanssı, 
Ritter von Dannebrog. ° > .. rt 

16. Ehriftian Siegfriedt von Pleſſen, Kitter 
von Dannebrog und zweyter Deputicter zu den 
Königl. Finangen, | Re 

17. Eggert Chriftoph, Graf von Rnuth zu 
Knuthenburg, Ritter von Dannebrog. | 

18, Chriftian von Stöcken, Ritter von Danne⸗ 
brog. | 

19, Stiedrich Wilhelm, Baron von edel, 
Cammerherr. 

20. Wilhelm Bierregard, Cammerherr. 

ar. Öle Borch de Schouboe, Confereng-Rarh 
und Juſtitiarius. 

22,, Stiedrich non Aöwensre, Confereng- Rath. 

23. Michael Basballe, Confereng- Rath. 


24. Mogens Rofencran, Conferentz⸗Rath. 


25. Jens fuel, Baron Winde. 
26. Nicolaus Müller, Etats · Rath und Dires 
eteur im Öeneral DofteAmte. 
27, En⸗ 
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37. Envold Salfen, Etats Rath. 

28. Cafpar Chriſtoph Bartholin, Etats. Kath. 
29. Erich Trom, Etats · Kath und Policeymeifter, 
30. SriedeichJolmftedt, Etats Rah, 

3ı, “Joh. Sriedrich Fruͤß, Etats-Rakh, 

32. Tauritz Munck, Etats-Rarh.. 

33. Herrmann Len gercken Reken, Erate ar, 
34. Johann Valeur, Etats: Rath. 

35. Kriedrich von Ahrensdorf, Etats: Rath, 
36. Anton Raff, Etats⸗Rath. 
37, Hanß Chriftoph 2 ondemann Roſenkrone, 

Etats⸗ Rath. 

| 38. Bolle MWiltum Luͤrdorf Etats: Rath. 
39. Heinrich Sielmfterne, Etats: Rath. 

30. „Heinrich Stampe, Etats:Kath und General⸗ 

Procureur. 
a1, Theodorus von Finecke, Cammerjunder, 
42. Joachim Otto Schack, Cammerjunder, 
43: Lorenz Sifcher, Juſtitz · Rath. 
44. Hanf Fogh, Suftg: Kath. 
45. Herrmann Heinr. ‚Snemann — — Rath. 
46. Jacob griedrich von Aſpern, Juſtitz⸗Rath. 
47. Peter Fielderup Laſſen, Juſtitz-Rath. 
48. Morten Munthe, Juſtitz Rath. 
49. Torkild af Alevenfeld, uftig Rath. 
50. Rnud Gregor. de Kloumann, Juſtitz⸗Rath. 
51. Bredo Munthe, Juſtitz⸗ Kath. 
52. Ancher Andreas von Suhm, Juſtitz · Rath. 
53. N· Weyſe, Juſtitz- Rath. 
54. Peter Koford Ancker, Juſtitz⸗Rath. 
55. Hanß Dietr. Brinck Seidelin, set 
e) Die 
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© Die‘ afidenten von alleriey Col⸗ 


— legiis: 
1. Praͤſident des Ang. Hof⸗ Gerichts zu 
Edyenhagen: ‚Adam Bottleb., Graf po 
Moltke, Ritter vom Elephanten, Geh, Kat 
und Ober-Hofmarfchafl: 
a. Hroͤſident der Eurimme-Cangelsp: Werner, 
Graf von Schulenburg, Held - Marfhall, 





en 

.; Ober Kriege · Secretair und Ritter vom Ele⸗ 
phanten, | | 

a Prhfes der Bönigb Societoͤt der Wiſſen⸗ 
ſchaften: Joh. Ludwig, Graf von Hol⸗ 
ſtein, Geh. Rath im geheimen Conſeil, und Pa⸗ 

Nronus der Univerſitaͤt Copenhagen. F 

4. Praͤſes der Mahler: Bildhauer: und Bau⸗ 

Academie: Adam Gottlob, Graf von 

Woltke, Ober⸗Hofmarſchall. DE 

5. Ober⸗Hofmeiſter det Ritter Academie zu 
Sorge: „Carl Juel, Geh. Rath und Ritter 
von Dannebrog. 

6. Beneralı Krchen⸗Inſpector und Präfes 
des Collegii de promovende evangelii curfu: 
Job: Ludwig, Braf von „olftein, Geheimer 
Kath im hohen Eonfeil, 

1. Pröfes der Koͤnigl. Aſtatiſchen Compa⸗ 
nie : Der obgedahte Graf von Moltke. 
8. Ptäfs der allgemeinen Handlungs · Com⸗ 

pagnie: Chriſtian Aug. Graf von Der 

Beni, (Geh. Rath im Conſeil. | 


g1® —— Koͤnigl. Daͤhn. Miniſtri 


N — — 
Das combinirte Admiralitaͤts / und 
General: Commiſſariats⸗ Colle⸗ 

2gium. 

— Carl von Hoͤlſtein/ Ritter vom Sterkarten, 
Geh. Eonfereng-Rath und Der: Kriegs⸗ Secre⸗ 
tair ben dem See⸗Etat. 
ee © bobpe⸗ Ara und Sie non 

Daͤnne ut 


3 — Ehripian- Roſenctantʒ Canmen 
2 Caſpar⸗ Vrietech — * 


miral. 

Olfert Fiſcher — Bi 
, Chriftian Steifeber, Ober· Auditeur und: Dt 
—— ** Fi 

7 Chriſtian Convad) Grafı von Daneſchiold⸗ 
— Commandeur· und Ritter‘ | ‚yon 
Dannebrog, „als Auſcultant. 


Das General⸗Landes⸗ — | 
&. md.Eommergiene&ollegium: ER 
— ‚Die Deputirte· 
1. Cheitiu Auguſt/ Graf von vercentmm 
„Geb, Natp-im Eonfeil,' - 
2 Briediich Ludwig Baton von Dehn. 
"Sch. Rath im Conſeil, 
3 83* Hartwig Ernſt/ Baron von Berne 
7 Geh⸗Rach im Couſeit, 
4. era iftien Friedrich, Graf von — 
Geh. Gonfereng- Rath an General: ieutenant, 
hr ° I ‘$ ob, 


wie auch Gener. Admir u Regimenter Kl: 


Ei Johi Heinrich des Mercieres * 
6. Otto Thott/ Geh. Nach; as Ö 


£) Deputivte zu den Königl, Sinängen: 


1. Otto Ebert, Geh, Rath, 
2 aa Siegfr Lied von Pleſſen Eine, 


aa Basballe Conferenßz— Rath. 


8 Directeurs der Copenhagener Banco: 


1: Adam Gottlob, Graf von Moltke, Ober⸗ 
Hofmarſchall, 

2. Chriſtian, Graf von Lerche, Generdl * 
Capallerie. 

3. Otto Thott, Geheimer Rath. 


h) Die Stadthalter und Stifts⸗ Ana 
Ba männer: 
"7 Staöthalter in’ den Sürftenchänieert 
Schleßwig und Aolftein; 
Friedrich Einft, Maͤrggraf von Brandens 
denburg- Culmbach, Ritter vom Elephanten, 
General⸗Feldmarſchall. 
2) Vice⸗Stadthalter in Norwegen: 
Jacob Benzon, Geh. Rath, Ritter von Dan⸗ 
nebrog und Präfes im Dber-Hof-Gerichte. 
13) Stadthalter in Oldenburg und Del⸗ 
menborft: 
Rochus riedrich, Graf von Lynar, Geh. 
Confereng- Rath und Ritter von Dannebrog,;: 
„or Mmm 2 2 4) Ad 





u 
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“ 4) Adminiftvaror der Grafſchaft Rantzau: 

George Wilhelm, Freyherr von Soͤhlen⸗ 
dahl, Geh. Confereng-Ratb. — 
) Die Stifts⸗ Amtmaͤnner: 

) In Seeland⸗ Stift: Holger Scheel, Ritter 

von Dannebrog. Re . 

2. In Fyens-Stift; Chriſtian, Graf von 
Rargsu, Geh. Confereng-Rath und Ritter 
von Dannebrog. — 

3. In Laalands / und Falſter⸗Stift: Friedrich 

von Raben, Ritter vom Elephanten und Geh. 
Conferentz⸗Rath. 

4. In Aalborgs Stift : Ivar, Baron von 
Solch, Geh. Rath und Ritter von Dannebrog. 

5. Zn Wiborgs, Stift; Caſpar Herrmann 

von einen. Ce 

6. In Aarhuuß⸗ Stift: Hans Sriedrich von 
Levetzau, Eammerherr und Ritter von Dan 
nebrog. 

7. In Biebe⸗- oder Ayper Stift : George 
Stiedrich von Holſtein, Cammerherr, 

8. In Aggerbuuß - Stift: Jacob Senzon, 
Geh. Kath, Bice-Stadthalter in Norwegen und 
Ritter von Dannebrog. 

9: In Chriſtianſand⸗ Stift : Sriedrich Ade⸗ 
laer, von Dannebrog. Br 

10. In BergensStift: Ulrich Friedrich von 
Cicignon, Ritter von Dannebrog. 

in. In Drontheims + Stift: Seiedrich Kam 


Bau, \ * 
12. In 
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12, 12. Si Islands und 'Karve » Stift: Otto 
WManderup, Graf von Rangau, Ritter von 
Dannebrog und Cammerberr. | 
1. Die Hof Minifri, 
Der Ober» Cammerberr.:.. 
Carl Adolph von Dieffen, Ritter vom Ele;. 
nr ‚und Öeheimer Rath. 
‚Der ©ber-Hofmarfeyall:. 
Adam Göttlob, Braf von Moltke, Rwer 
vom Elephanten und, Gebeimer Ratbs ; 
Die ——* nach ihrer Ancien 
srchröli nitär in ,. 
1. iſtian von Kite vom Ele, 
phanten und Geh. R 
2. ——38 Graf ER Seh, Geh. Confereng- 


3, hr "Adolph von Ablefeld, Ritter vom 
Elephanten und Geh. Conferentz⸗Raih 

4. Friedrich Daneſchiold, Graf von Samſoe, 
Ritter vom Efephäirten, General Amiral-siew- 
tenant und Geh. Confereng-Rath. ° 

5. — Graf von Rantzau⸗ zu Aſcheberg, 

e 

6. Ebriftian Siegfried. von Pleffen: 

7. Carl von Aolitein, Ritter vom Elephanten, 

2 Geh. Confereng.Rarh und Doc Kiege-Seere 

Ntair beym ee 

Mm m3 8. Frie⸗ 

* Sen PARFRENERL itel Behalten ih Daͤnnemarck 


„alle, die folchen einmahl empfangen wenn fie gleich 
Jg Yu sa Bäche Reiche-Chargen gelangen. * 
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8. Friedrich Wilhelm von voiſteln Gehel 


mer Math. 

9. Joh. Ludwig, Graf von: Hoiſtein Ruter 
er Elephanten, und; Geh. Rath im Conſeil. 
10. Victor Chriftian ı yon Pieffen, Seh. Rath 
und Ober⸗Ceremonien⸗ Meiſter a 
. u Ludwig, Graf von Caſtell. fr 
12. Chriftian Auguft, Graf von Berchentin, - 

Ritter vom’ — und ·Sheimer Rath im 
&onfelllsio ist nn " mno 


13. — Kl wbeibon —— — 


14. Ludwi a mir, Grof von Iſenbur rg⸗ 
———— General Major don —— ie! 


15, Ku der YA, Graf Rep, ‚Gegner 


16. Rochus Sriedrich, —5 — Lynat Ge⸗ 
heimet Conferentz Rath u — in DL 
denburg und Delmenp gift. 

17, Ehriſtian Ludwig ee Seef sro | 
"benlobe, Dbrifter, , a 

18. Carl Chriſtian von Esamm, ; ©, ‚Rath 
und Ober-Jaͤgermeiſter. 

ı9. Friedrich, Graf von Vers, Geremnien 
»Meifterö miau so msir'c..: u 

20; ‚Sriedeich Ludwig Datefbiold, Brafvon 
Laurwigen, Ober⸗Stallmeiſter, Obrifter,und 
Chef der Leib⸗Garde zuFuß. 

a. Ulrich Carlh Hraf von hlefeld, General⸗ 
wa u, det — * 

eier de . thet 


wie auth Gener. Yordit, u Regümenter; yı5 
22. Chriſtian Detlev, Graf von Reventlau 





RR Kathi Eee 4 a a E 
23. ve Tel, Genera Major von der Caval⸗ 
3. lerie. bi and ‚OR 


j 5, Peter: el, After im! höchfkeni Gerichte. 
233: Job, Hartwig Ernſt, Baron von Berns⸗ 
dorf, Ritter EUR — — 
Nim Conſeil. Garn ER RTN 
26. Guſtav —— von mbui 
Buůdingen, Obriſter. re Ze — 
27. Ludwig Oilbehm von. Buͤlew 
28. Conrad Wilhelm, Graf von — ** 
BGeneral Major: vonder Cawallerie. 
29. — XI. Graf Rap, Majar-den Sr : 





»fanterie:. rare dul2oED 3 ErtE Io! sth 
ae, Chriftian Günther, xaf van Stollber g, 
NAmtuiann zu Segehetg: 1... auf a 


* Friedrich Chriſtian, Graf Donsfbiold 
oh Sarmfe; serfher ‚Pol: — vnd 
nObriſt Sieieltane: ı. ud 
| au Chriſtian Ehriftopb, Baron Cchendboon 
3 Minderftert, Obriſter. 
* Hans — —— Stifte Amt: 
Alan ab er Aarhuuß⸗Stift. nauriiert > OR 
2 Eggert Chrifiopbs, Graß Be Knuth zu 
* hemuhenburg Muiſter. ribuu⸗ „02 
35. Juͤrgen, Bf Scheel zu Scheel,” 
36, Thriſtian Emilitw Graf von ana 
Ä MaedorObkiſtorri d General Adjutant. 
37. Ferdinand won Dehn⸗ General⸗ 
Major von de N Sl Bl 
ET RN, 38. Chris 
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— oa a —— — — 


38. 38. Chriftian ı Conrad, Graf Daneſchiold von 
Laurwigen, Commandeur und Bent Ad⸗ 
jutant beyidem See⸗Etat. 

39. Guſtav Grüner, General: Major von ber 
Infanterie und Ober-General Adjutantso". 
40. Otto Manderup, Graf von Kanzan, 
* Safts. Ammann über Island und Fargeo‘' 

41. Chriftian Siegfried von Pleſſen, zweyter 
Deputirter ʒu den Koͤnigl. Finantzen. 

42. Erhard, Graf von Wedel⸗ Scöß, Oberſter 
und Gefandter in Frandreich, 

4. Detlev von der Lich, Jaͤgermeiſter. 

44. George Sriedrich von Holſtein, Stifts⸗ 

Anmtmann über Ryper⸗Stift. 

45. Ernſt Gottlieb von Grutfchreibet, Jaͤger⸗ 
meiſter und Land Rath. 

46. Niels Krabbe weo Ober⸗ Heſnaſter 
der Königin. 

A. griebeih Chriſtian von Ple en, Obriſter. 

48. Volrath Auguſt von der Luͤhe Geheimer 
Kath, Ober. Cammerjuncker, OberPräfident-in 
der Stadt —— 8 Ober Diwaun der 
Koͤnigl. Scha 

49. Chriſtian Adam von Rleift, and Kath 
und Ammann’ zu Rendsburg. 

50. $riedrich von miöfing, amumamn übe 
Moens: i 

31. Detiev von Kevertkaus: 

* Schack Carl⸗ Brafvon Ranzen; —— 
berg, Obriſter und General Adjutant . 
3 Niel⸗ Juel, zoping, Dbrift-Sientenant. 

>54, gIrle⸗ 
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54, Friedrich Yeinvich de Cheuſſes, Dbrifter 
und Gefandter im Haag. 
55, Chriftian von Stöcken, Affeffor im hoͤch⸗ 
ſten Gerichte, 
56. Rnud Trolle, “ägermeifter in Juͤtland. 
57. Stiedrich, Graf von Ablefeld, General- 
Lieutenant von der Cavallerie. 
58. Sriedrich Ludwig von Woyda, Amt: 
mann über Sfanderburg. 
59. Bernhard Hartwig von Pieffen, Sard- 
rath, und Amtmann zu Gottorp und Stapel- 


bolm, 

* Conrad, Graf von Ahlefeld su Eſſels⸗ 
marck/ Obrifter, 

61. Ehriftian Auguft von Coͤrtʒ Srepherr 

von Schlieg. 
62: Sriedrich € hriſtian Otto Graf von We⸗ 
del zu Jarlsberg, Obriſter. 

63. Adolph Friedrich von Harling. 

‚64 Woldemar, Graf von Schmettau, Ge: 
neral-Major von der Cavallerie, 

65, Friedrich Wilhelm, Baron von Wedel, 

Aſſeſſor im hoͤchſten Gerichte, 

66. Friedrich Chriſtian Roſenkrantz, Depu⸗ 
tirter im combinirten Admiralitaͤts und Gene- 

rab Commiſſariats Collegio. 

* 28 Wilhelm, Baron Teufel von 

enfee, Amtmann zu Norburg. 

68. Adolph — "von Staffeld, Stall⸗ 

meiſter. 
‚22 Mmm 5 69. Hen⸗ 


\ 


), 
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69. Henning von Ahlefeid, Jaͤgermeiſter in der 
Grafſchaft Divenburg.- 

70. George Ludwig von der Wenſe. 

u Wilhelm Blertegaro Aſſeſſor im hoͤchſten 
Gerichte. 

72. Johann Heinrich von der Schulenburg, 
Obriſter. 

73. Detlev Conrad von Reventlau, Confe⸗ 
rentz⸗ und Land⸗Rath. ** 

74 Wolf Heinrich von Thienen. j | S 

75. Yang C afpar, Graf von Borhmar, .· 

® Tob. Lotharius Friedrich von Molnabn, 
‚ Öefandter-in Rußland. 

m. Hannibal, Graf * Wedel zu Weedels⸗ 
burg; Rittmeiſter. 

1. Heinrich von Brocenbuuß, Seallmeiſter. 

9. piedtich vom Alingenbetg,; Amtmann zit 
Hadersleben, . 

80. Chriſtian Rudolph Philipp Baron von 
NGersdouf Eonferene Rat: mal: — zu 
— OR, : 


„arte 


* Sn Wind, una 
84. Achatʒ Serdinand von den Affebusg, ‚Ge: 


cf Schweden. TI unodet .=d 


1: ABER, 
55 Hang, Graf Schack zu Schackevburg. 


ohann Heinrich von Abl 
— Preufifihen Hofe. ® — 


und a mm 87. Cay 
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87. 87. Cay von von Rantzau Etats: und,tand- Rath, 
auch Geſandter in Engelland. 
Der Ober Cammerjuncker. 
VPolrath Auguſt von der Luͤhe, Geh. Rath, 
— und Ober⸗Praͤſident zu Copenhagen. 
Der Öber-Stallmeifter: - : 
Sriedrich Ludwig Graf Danefchiold von 
| Könige Cammerherr und Obriſter. 
F Der Dber-TJögermeifter: zn 
Carl € hriſtian von Aramm, Geh. Rath und 
Cammerherr. 
Der — —— —— 
Victor Chriſtian von Pleſſen, Geh. Rath, 
Laminerherr und Ordens⸗-Secretair. 
Die Stallmeiſter: a 
1. Adolph Sriedrich von Staffeld, ' ie 
% ‚Yeinvich "von Brockenhuuß, ! herren. 
RI Ceremionienmeiftert 7 
—— Graf von Oertz, Lammerherr. 
‚Der Hof⸗ Jjaͤgermeiſte > «= 
Chriſtian griedrich, Baron Holck von⸗ol⸗ 
—— 
Der Voer⸗Hofmeiſter der Koͤnigin: 
Niels Rrabbe Wind, Ritter von Danne⸗ 
og und Cammerherr.. ) 
wur Die —— 
Die Frau Generalin von uitfeld. 
Der Hofmarſchall und Jaͤgermeiſter den: vers 
u) cn wittwetenn Königin: 2 
del Det ‚Chriftoph von Reigen, 
Ritter von. ——— Pa.dınlı. 
HIZS er ‚Der 
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Der Rönigl. Prinzen “ofmeifterin: 
Anns Margarerha verwittwete von 
Schmettau, gebohrne von Brand; 
"Der Prinzefin Charl. Amalia Sofmeifter : 
Eggert Chriftoph von Linſtow, Geh. Rath, 
Ritter von Dannebrog und Curator des abelichen 
Kloſters zu Wemmetofft. 


u. Die wircklichen Generals und Ad⸗ 
mirals. 
1. Die Generalitaͤt: 
Der General; Seldmarfchall, 
Sriedrich Ernſt, Mörggraf von Brandens 
burg. Culmbach, Stadthalter in —— und 
Delmenhorſt. 
Die Feld⸗Marſchalle: 
1. Werner, Graf von, Schulenburg, Geb. 
Rath und Dber-Kriegs-Secretair.. 
2. „ans Jacob von Arnold, Commendant der 
fämtlichen Trouppen in Rorwegen. 
Die Generals en Chef: 
r. Michael von Numſen, von: der Cavallerie. 
2. Chriſtian, Graf von Kercye, vonder Cav. 
3. Heinrich Bielcke Raas, vonder@an. - 
4. Samuel Ludwig von Rolcreng, von ber 
Cavalbtie, 
‚ Die General Lieutenants TE 
i. chriſtia⸗ Graf ruß zu gruͤſenburg, 
2. Friedrich Chriſtian Marggeaf von dtan, 
ERS: Infanterie. 
3 Zans 
N 
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3. Hans Weinmenn, Inf. 
4. "ob. Friedrich Froͤlich, Inf. 
5. Kriedrich, Hertzog von Holſtein / Gluͤcks⸗ 
burg, Inf. 
6. Friedrich Otto von Rappe, Inf. Geh. Kath. 
7. Sans Bertram Bantzau, Inf. 
8. Wilhelm von Ulrichsdabl, Inf. 
9. Ehriftisn Sriedr. von Wangelin, Inf. 
10. Friedrich, Graf yon Ablefeld, Cav. 
Die General: Majors: 

1. Carl Gottlieb von Reisenftein, Inf. 
2. George Chriſtoph von Stürup, Inf. 
3. Chriſtian Wilhelm von Numſen, Inf. 
4. Ulrich Wilhelm vonder Pfordten, Inf. 
‚5. Guſtav Grüner, Inf. ; 

6. Sriedrich Wilhelm von Schindel, Cav. 
7: Mob. Gortfr. von Schepeler, uf, 

8. Ulrich Carl, Graf von Ablefeld, Cav. 

9. Juſt Conrad von Boͤmeling, nf. 
-10, Ove Roͤmmel Sebeftedt, Tav. | 
1. Julius Johann von Vieregg, Inf. 

12. Serdinand Auguft von Dehn, nf. 

13. "Johann Mangelfen, uf. 
14. Hermann xriedrich Deenfeld, Cav. 
15. Frantz Albreche von Kaltenborn, Inf. 
16. Cnud Büldenftierne Sebeftedt, Inf. 
17. Wolfgang Ernſt von Paurenfeind, Inf. 
18. Heinrich Sigmund von Caftonier, nf. 
19. Otto, Baron von Rantzau, Cav. 
20. Carl Borthilf von Irminger, Cav. 

21. Öve juel, Cap. .\ı. 


22. Peter 


923 W: ‚Die iersigen Koͤnigl. Dähn. — 


22. Peter Raasboͤll, Inf... 
23. George Sriedrich von Rrogb, nf, 
24. Cärl- ruft, Dring von: Hoiftein Gluͤcks⸗ 
Rn 4, Snf. 
zeröinänd Wilhelm de la Potterie, If. 
26, Ftiedrich Chriſtian, Hertzog von hol 
ſtein⸗Auguſtenburg, Inf. 
27. Conrad Wilhelm, Graf von Abieſeld, 
Cavall. 
28. Woldemar, Eraf von Schmwettau, Eu. 
29. Chriftian Ranner Kaas, Inf, 
30. Zaurig de Thurach uf, Hof baumeifter. 
31. Joh: Beorge von Moltke, Can. 
32. Anton. Bünther) von Kllebracht, ‚Inf 
33. Gottwalt Adolph von: Froftiz, Inf. 
34° Chriftian Wilhelm von Segelcke, Inf. 
35. Wolrath Lenin. Brambow, Inf. 


Chefs dev Regimenter: 
a4) zu Pferde: 


Die Leibe Garde : Der König felbft. : Der Coms 


mendant aber: Fried ich Chriſtian von Piel “ 
Obriſter. 


Leib⸗Regiment Ghraßterets Boldemar, Graf vom | 


chmettau, General: Maj 
geib-Regiment Dragoner : Eonrad Wilhelm, Graf 
von Ahlefeld, General-Majer; 

Das Seelandiſche Cuͤraßier⸗ Rogiment: Carl Sur. 
hilf von Irminger, General Major. 3... 
Das erſte Juͤtiſche —— en Sänzid 
a ea General, . ad. 
322 Das 


| 
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Das en e Fütifihe Ciraßier-Negimene: un ! Üfeich 
+ Earl; Grapdon Ahlefeld, General⸗Major. 
Das dritte Juͤtiſche Cuͤraßier-Regiment: Herr⸗ 
Mmann Friedrich Beenfeld; General⸗Major. 
Das erſte Fuͤhniſche Cuͤraßier⸗Regiment; Joh. 
Heinr. Graf von Schulenburg, Obriſter. 
Das zweyte Fahniſe he Cuͤraßier Regiment: op. 
George von Moltke, Öeneral-Major. 
Das Sthleßroigifche Eitafier- Regiment} ‚ge 
Juel, General-Majer, 
Das Holftetnifche Cürafier? Regiment : Chriſtian 
r Br — Baron Schenck von Winterſtedt, 
st ML 
Pas Oldenburgiſche Cuͤraßier⸗Regiment: Erhard, 
Graf don Wedel⸗Frůß /Obriſter. 
"in Norwegen: 

Das erſte Südenfieldifche National⸗ Regiment 
Deagoner: Ove Roͤmmel Seheſtedt, General: 
Major?” 
Des ʒweyte Sidenfieldifche National: Regiment 
Deragoner: Hans Ernft von Luͤzow, Obrifter, 
Das dritte " Südenfieldifche National - Regiment 

 Dragsner Juͤrgen Chriſtoph von Koppelau, 
Obriſter ·· 
Das vierte Sadeniediſche National Regiment 
Dragoner: Daniel Andreas Günther, Obriſter. 
Das Nordenfieldiſche National:Xegimeut Drago⸗ 
"ner: Chriſtlan Kg Möllerup, Dbrifter. 
b) 3u'$uß. 
Die Vabanten Gare: —— Gottſchalck von 
KHartdaufen, Obriſter, det zugleich Chef von den 
“- tandsCadetten * Die 


* 
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Die Leib Garde zu Zuß: Der König. Der Com- 
mandeur ijt Friedrich Ludwig, Graf Danefchiold 
von Saurwigen. EM 
Die Grenadier-$eib- Garde: Der König... Der 
Eommandeur: rang Albrecht von. Kaltenborm, 
Seneral:Major. ne an 
Des Königs Leib Regiment: Guſtav Friedrich, 
Graf von Iſenburg, Obriſte. 
Der Königin teib-Negiment: Conrad, Graf von 
Ahlefeld, Obriſter. ————— 
Des Eron - Printzens Regiment ʒ Schad Earl, 
Graf von Rantzau, Obriſte. 
Printz Friedrichs Regiment: Volrath Levin von 
Grambow, General⸗Major. * 
Das Seelandiſche Regiment; Emilius Auguſt, 
Printz von Holſtein-Sonderburg, Obriſter. 

Das Juͤtiſche Regiment: Friedr. Ernſt, Marggraf 
von Brandenburg⸗ Culmbach, General Major. 
Das Oldenburgiſche Regiment: Friedrich Hertzog 
von Holſtein Gluͤcksburg, General⸗Lieutenant. 
Das Bornholmiſche Regiment: Ferdinand Wil⸗ 

helm de la Pottrie, General-Major. ; 
Das Schleßwigiſche gemorbene Regiment: Frie- 
drich Ehriftian, Hergog von Holjtein Auguften- 
burg, General-Major. fh 
Das Holfteinifche geworbene Regiment ; Carl 
Guftav von teuenburg, Obrifter, * 
Das Falſteriſche geworbene Regiment: Chriſtian 
Wilhelm von Numſen, General-Major. 
Das Morniſche geworbene Regiment: Ferdinand 
Auguſt von Dehn, General⸗Major. 
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"Das Seeländifche National:Regiment ; Ehriftian 
Sriedrich von Luͤtzow, Obrifter, 4 
Das Suͤder⸗ Juͤtiſche National» Regiment: Chri⸗ 
ſtoph Friedrich von Ingenhaeff, Obrifter, 
Das Norder⸗ Juͤtiſche National⸗Regiment: ob. 
Chriſtian Dietrich, Obrifter, 
Das Fühnifche National Regiment: Holger Chri⸗ 
ftenfen Wind, Obrifter, 
Das Oldenburgifche National - Regiment: Chris 
ſttian Friedrich von Wangelin, Öeneral » Lieute⸗ 
nant. 
Das Schleßwigiſche National- Regiment: Dark 
hold Euno von Bülow, Obrifter. 
Das Schleßwig⸗ Holfteinifche Regiment : Hand 
Friedrich Wins, Obrifter, 
Das Garnifon-Regimene: Andreas Wilhelm von 
Kleift, Obrifter, 
In Vlorwegen: oo 
Das erfte geworbene Regiment; Joſt Conrad von 
Roͤmmeling, General:Major, 
Das andere geworbene Regiment: Nicolaus Sri 
bdrich von Reichwein, Obrifter, 
Das erfte Aggerhufifche National⸗Regiment: Der 
Obriſte von Kömmeling. 
Das zʒweyte Aggerhufifche National Regiment: 
Joh. Friedrich von Reftorf, Obrifter, 
Das erfte Smaaländifche National: Regiments 
Knud Güldenftierne Seheſtedt, General Major. 
Das zweyte dergleichen: Sriedrich Chriftian Otto, 
Graf von Wedel zu Jarlsberg, Dbrifter, 
©. Nachr. ss Th, Nun Das 
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Das erſte erſte Drontheimiſche National: Regiment 
Chriſtoph Friedrich von Budenhaupt, Obrifter. 


Das zweyte: Johann Mangelfen, General⸗Major. 


Das dritte: Hans Chriftion Harbou, Obrifter. 

Das erite Opländifhe National-Kegiment: Peter 
Todderud, Obrifter. * 

Das zweyte: Matthias de Seve, Obriſter. 

Das erſte Bergenhuſiſche National⸗ Regiment: 
Chriſtian Lindgaard, Obriſter. 


Das zweyte: Ehriftian Wilhelm Segelfe, Gene: 


ral⸗Major. 

Das erſte Weſterlehniſche National : Regiments 
Deter Deichmann, Obriſter. 

Das zweyte; Joh. Wibe von der Often, Obrifter 


” % * 
* 
Chef von der Artillerie in Daͤnnemarck: Carl Gott⸗ 
lieb von Reitzenſtein, General. Major. 


Chef von der Artillerie in Norwegen: Peter Kaas, 


"poll, General-Major. 


Chef über das Holiteinifche Artillerie⸗ Corps: Uk | 
rich Wilhelm von der Pfordten, General-Major. 


Chef von dem Fortiftcations-Wefen inDännemard. 


Samuel Chriſtoph Gedde, Obrifter und Gene - 


ral-Dvartiermeifter. 

Chef von dem Fortifications -Wefen in Holftein: 
Carl Julius von Feignet, Obrifter und Generak 
Qvartiermeiſter. 

Chef von dem Fortifications » Wefen in Norwa⸗ 

gen: Hans Jacob Scheel, General-Qvartier: 
BP 
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Commendanten in den Feflungen: 
DI Dännemarc: ' : 
Zu Copenhagen. und SprBlantgeren : Michael 
von Numfen, General der Cavallerie. ’ 
Friedrichshafen : Wilh. Ernſt von Paurenfeind, 
-. General-Major. 
Rofenburg: Magnus Langhorn, Obr. Lieutenant. 
Kronenburg: Guſtav Grüner, General-Major. 
Corſoer: Claus Envold Paars, Obr. Lieutenant. 
Nybora: Anton Günther von Ellebracht, Gene⸗ 
ral⸗Major. 
Fridericia, Julius Johann von Vieregg, General⸗ 


Major. 
Hald und Flabfirand : Friedrich Wilhelm von 
Schiedel, Gen, Major. j 
Bornholm : oh. Gottfr. von Schepeler, Gen. 
.. Major. 
Ancker Anton Schoor, Hbrift-Lieutenant. . 
Chriſtiansoe: Cafpar Heinr. Stibolt, Comman. 
deur⸗Capitain. 


4) Im Schleßwig⸗ Holſtein. 
Gottorf: Hans Elias von der Wende, Obr. Lieut 
Friedrichsort: Chriſtoph Caͤſar Praͤtorius Obriſter. 

Helgeland: Bendix von Ahlefeld, Capitain. 
Rendsburg: Hans Bertram Rantzau, Generals 
Sieutenant. Anke 
Glaͤcſtadt: Gottwald Adolph. von Noſtitz, Gene⸗ 
ral-Major. 
Hitler-Schang: Bagge Hoberg, Obr. Lieutenant. 


Bu Anna IM 
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3) In der Graffchaft Oldenburg: 
Hldenburg : Abraham Chriſtian Schmwermann, 
Obriſter. er en ee 
Sort Apen: Detlev Bocatius, Obriſt Lieutenant. 

| 4) In Florwegen: 

Aggerhuus: Jonas Bidrnfen, Obriſter. 
Friedrichſtadt: Wilhelm von Ulrichsdahl, Gene 
ral⸗Lieutenant. — ; 
Friedrichſtein: George Friedrich von Krogh, ©e« 

neral-Major. an j 
Stavern: Baal, | 
Blakioer: Adam Tralaw, Major, — 
RKongswinger: Mogens, Baron von Hold, Dbrz 
ieutenant. — 
Chriſtianſand: Carl Heinrich Stach, Obr. Lieut. 
Friedrichsholm oder Fleckeroen: Vacat. 
Bergen: Hans Weinmann, Gen. Lieut. 
Drontheim: Abraham Chriſtian Willarſt, Obriſter. 
Munckholm: George Friedrich Buch, Rittmeiſter. 
Warddhuus: Carl von Paſſaw, Obriſter. 

2) Die Admiralitaͤt: 
General⸗Admiral ⸗Lieutenant: 
Friedrich, Graf Daneſchiold von Samſoe, Ritter 

vom Elephanten. — 

Admirals: 

I. re — = 

2, Ulrich Friedrich von Suhm, Ehef beym Holm. 

3. Friedrich Hoppe — 

Vice⸗Admirals: 

i. Rasmus Krag. ——— 

. Hans Jacob Roſtegaarde 

— Michael 
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3. Michael Chriſtian Ludwig Ferdinand Tönder, 
ift geftorben ven 2 Yan. 1755. 

4. Cafpar Friedrich’ von Fontenay, 

Commandeurs : 

1. Cheiftian Conrad, Graf Daneſchiold von Laur⸗ 
wigen, 

2, Hans Heinrich Römeling, 

3. Olfert Fiſcher. 

4. Wolter Janſen. 

5. Nicolaus Dominicus Arff. 

6. Chriſtian Friedrich Mohrſen. 

7. Adam Friedrich von Luͤtzauw. 
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Leben und Thaten des letztver⸗ 
ſtorbenen Kayſerl. General» Feld⸗ 
marſchalls, Barons von Diemar. 


Zrnſt Hartmann, Freyherr von Diemar, 
des hohen deutſchen Ordens Ritter und 
Land-Commenthur der Balley Heſſen, Kayſerl. 
und Koͤnigl. Ungariſcher General» Feldmarſchall, 
wurde den 24 Jun. 1682. zu Juͤren in Heſſen zur 
Welt gebohren. Sein Vater war Wilhelm Se⸗ 
baſtian von Diemar, Koͤnigl. Schwediſcher Ritt⸗ 
meiſter, die Mutter aber eine gebohrne von Erfa, 
welche bereits im Jahr 1696. der Vater aber drey 
Jahr hernach, geſtorben iſt. Der Marggraf 
George Friedrich von Brandenburg⸗Anſpach T 
nn 3 sun 


— 


‚930 V, Leben u. Thaten des letztverſtorbenen 


ihn als Pagen in Dienſte, und da derſelbe ſich 
darauf auf Reiſen begab, hatte er das Gluͤcke, ihn 
zu begleiten, und bey folder «Gelegenheit fremde 
$änder und Bölder kennen zu lernen. Als er wie 
der zuruͤcke Fam, trat er in Kriegs» Dienfte, und 
ward unter dem damahligen neuerrichteten Schmet ⸗ 
tauifhen Dragoner » Regimente, das der Marg ⸗ 
graf von Anſpach nad) den Niederlanden ſchickte, 
Faͤhndrich. Er wohnte darauf den biutigften _ 
Feldzuͤgen in dem damahligen Spaniſchen Suc« 
ceßions + Kriege, theils in den Niederlanden, theils 
in Stalien, theils am Nheinftrome bey, und t 

ſich überall mit feiner Bravour und Herghaftigkeit 
hervor, daß er von eier Officier⸗ Stelle zur ande 
avancirte. Befonders befand er ſich in der bluti⸗ 
gen Schlacht bey Malplagvet, und in der Belage⸗ 
rung von Ryſſel, im welcher er etliche Bleſſuren 


kriegte. = Er fegte fich hierdurch) in folche Hochach⸗ 


tung, daß er A. 1710. DObrifter bey dem Schmet⸗ 
tauifchen Negimente wurde. —XR 
Bey dieſer Gelegenheit kam er mit dem damah ⸗ 
ligen Erb⸗ Pringen von Heffen : Caffel, und nad» 
mahligen Könige in Schweden, in befondere Be 
Fannefchaft , welcher ihn auch. zu feinem Generals 
Adjutanten machte, Nach geendigtem Kriege er 
bielt er von dem Sandgraffen von Heſſen- Caſſel 
ein Regiment Cavallerie und A. 1717. wurde er 
von eben demfelben zum General» Major erklärt. 
Nachdem bes Erb: Pringens Gemahlin Ulrica 
Eleonora, zu Ende des i718ſten Jahrs den Schwe⸗ 


difchen Thron beftiegen, wurde er als Sr 
J IE 


ı:% * J 
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nach Schweden geſchickt, um der neuen Königin, 
im Nahmen des Caffelifchen Hofs, Glück zu wün« 
ſchen. Den 19 Febr. 1720. langte er zu Stods 
bolm an; und gab fo gleich nad) feiner Ankunft 
bem Großbritannifchen: Gefandten; Lord Carteret, 
und. dem Holländifchen Gefandten, Herrn von 
Burmannia, die Bifiren, worauf er fowohl bey 
dem Erbpringen als der Königin Audieng Friegte, 
Er Hatte hierauf das Vergnügen, daß der Durchl. 
Erb» Pring felbft den 4 April, eben diefes Jahrs, 
von den verſammleten Reichs - Ständen, zum Kos 
nige von Schweden erwehlt, auch hierzu den 14 May 
gefrönet wurde. Diemar erhielt hierauf von 
dem Sandgraffen Befehl, in deffen Nahmen dem 
neuen Könige zu der erlangten allechöchften Würde 
Glück zu wuͤnſchen, welches er auch den ıı Jun. 
bey einer öffentlichen Audierig that, Es geſchahe 
folche mit den gewöhnlichen Ceremonien, auffer, 
daß der König die Rede des Gefandtens felbft 
beanttvortete, da fonften diefes bey dergleichen Ges 
legenheiten nur durch den Cangeley- Präfidenten 
zu gefchehen pflege. Den 15 ul. hatte er feine 
Abfchieds- Audieng, wobey er mit befondern Gna⸗ 
den⸗ Zeichen von dem Koͤnige beurlaubet wurde. 
Jedoch, er wurde im folgenden r7aıften Jahre 
ſchon wieder nad) Schweden geſchickt, um den 
ſchon längft im Wercke gewefenen Tractat, wegen 
Ueberläffung einiger Heßifchen Trouppen, die in 
Schwediſche Dienſte treten folten, vollends zu 
Stande zu bringen, welches auch glücklich erfolgte; 
worauf er noch etliche Jahre ſich am Schwediſchen 
| Nun 4 Hofe 
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Hofe aufhiele, und viele Ehre genoß. Mad) fer 
ner Rückunft ſchickte ihn der Landgraf. A. 1725. 
als Gefandten nach Engelland, um den ‚von. dem 
Könige von Großbritannien vorgefchlagenen Sub» 
fidien « Tractat zu negocliren, welchen er and) zu 
befonderm Vortheil des Haufes Heflen » Eaffel, den 
12 Mark. 1726. mitdem Großbritanniſchen Staats» 
Minifter, Vicomte Townſchend, ſchloß und unters 
zeichnete. Der Sandgraf folte Fraft diefes Tractats 
12000 Mann auf den erften Wind zu Bededung 
der Hannöverifchen Lande, im marfchfertigen Stans 
de Halten, und dafür jährlich 125000 Pfund Ster⸗ 
lings empfangen, / 

Er wurde nachgehends Heßiſcher Generals 
$ieutenant, welches er auch blieb, als der König in _ 
Schweden A. 1730. nach Abfterben feines alten 
Herrn Vaters zum Befige der Caſſeliſchen Lande 
gelangte, wobey er, wie alle andere in Civil» und 
Militair » Dienften ftehende Heßiſche Miniſtri, 
Generals, Rärhe, Dfficiers, Beamte und Bediente, 
das Prädicat Königlich, Schwediſch annahm. In 
biefen Dienften, tworinnen er in gewiſſen Verrich— 
tungen A. 1731. von Caffel nach Engelland gefens 
det wurde, blieb er bis 1740. ob er gleich mittler⸗ 
weile fich auc) bey dem Kayſer engagirte, 

Er harte ben vielfältiger Gelegenheit eine bes 
fondere. Ergebenheit gegen den Kayferl. Hof an 
den Tag gelegt, und demfelben auf verfchledene, 
obwohl geheime, Art erfprießfiche Dienfte geleiſtet. 
Diefes bewog den Kanfer Carolum VL. ihn X. 1733. 
mit Beybehaltung ber —— hr 

eſſen⸗ 
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Heilen » Caffelifchen Dienfte, zum General: Feld⸗ 
marſchall.· Lieutenant zu erklaͤren, in welcher Avas 
litaͤt er auch A. 1735, dem Feldzuge am Rheinftro« 
me. wider die Frantzoſen beywohnte, nachdem er 
" von. dem Könige von Großbritannien, den er aus 
Engelland nad) Hannover begleitet, wieder zurüde 
gekommen, aud im Mart. 1735. das Cüraßier- 
Regiment des bey Parına gebliebenen Generals 
Seld · Marfchalls, Graffens von Mercy, das furge 
‚Zeit der Marggraf von Anfpach gehabt , erhalten 
Batte, Er chat fich fonderlich bey der Action des 
Öraffens von Sedendorf, unweit Trier, hervor, 
da er die Ehre hatte, dem meichenden Seinde mit 
einigen Trouppen nachzuſetzen. J 

In eben dieſem Jahre verlohr er auch durch 
den Todt feine Gemahlin, Dorothea Eliſabeth, eine 
gebohrne Baronin Kiedefel von Eſchenbach, mit 
der er ſich im Jahr 1713.) vermaͤhlet hatte. Er ent⸗ 
ſchloß ſich darauf, in den deutſchen Drden zu treten, 
weshalben er An. 1736, zu Bonn fein Noviciae 
hielt, und hierauf den 2 April von dem Ehurfürften 
von Cölln, als Hochmeifter diefes Ordens, zum 
wuͤrckl. Ritter gefchlagen wurde. ’ 

4. 1737. nahm der legte Tuͤrcken⸗ Krieg auf 
Seiten des. Kanfers feinen Anfang , wobey ver 
Graf von Sedendorf das Ober: Commando er. 
bielt. Es kam in Ungarn zu einem blutigen Feld» 
zuge, welchem der General Diemar beywohnte, der 
als ein. guter Freund des: commandirenden Gene. 
rals vor vielen andern die Ehre hatte, zu allen 
Kriegs» Berarhfhlagungen im Felde gezogen ‚zu 
Heiz Ann 5 werden, 
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werden. Er befand fic) fonderlich in der Bela» 
gerung von Ußitza, darinnen er nebft dem Fuͤrſten 
von Waldeck bleßirt wurde. Weil der Feldzug 
ungluͤcklicher ablief, als er ſich angefangen hatte, 
dem Graffen von. Seckendorf aber viele Fehler 
Schuld gegeben wurden, woruͤber er zu Wien mit 
Arreſt belegt wurde, ſo waͤre der General Diemar 
beynahe auch in Ungnade gefallen, weil die Feinde 
des gedachten Graffens ihm Schuld gaben, er habe 
alles gang allein mit den Generalen von Schmet⸗ 
tau und Diemar überlege, Ob nun wohl Diemar 
von aller Verantwortung frey gefprochen murde, 
ſo Hat er doch in dieſem Kriege weiter feinem Feld⸗ 
zuge beygemohnet. th 
Aun. 1738; da es fchien, als ob es zwiſchen 
Schweden und Rußland zum Kriege kommen wuͤr⸗ 
de, ward er mit Kayſerl. Genehmhaltung, und mit 
Beybehaltung feines Rangs und Gage zu Wien, 
von dem Koͤnige in Schweden, welcher ſelbſt com⸗ 
mandiren wolte, als General der Cavallerie naı 
Stockholm beruffen, um unter ihm zu dienen. E 
gieng auch wuͤrcklich von Wien nach Schweden ab. 
Da aber der Krieg feinen Fortgang: nicht hatte; 
fehrte er A. 1740. über: Engelland nach Deutſch⸗ 
land zurüde, nachdem er. die Schwediſchen und 
Heßiſchen Dienfte gänglich goittirt hatte, 
An, 1741. den 19 Mart. ward er vor ber neuen 
Königin von Ungarn zum General der Cavallerie 
ernennet, in welchem Character er auch 1743. zu der 
bey Hanau ftehenden alliierten Armee beordert wur⸗ 
be, ermufte aber, aufbefondern Befehl der — 
er —— eilig 
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eiligft nach Holland aufbrechen,und das dafige Auxi⸗ 
liar · Eorpo von 20000 Mann in Bewegung brine 
gen, welches ihm zwar glücte, aber zugleich der Ges 
legenheit beraubte, der Schlacht bey Dettingen beyr 
—— welches er nachoebende ſehr oft bekla⸗ 
t hat 
Zu Ende dieſes Jahrs wurde er, an die Stelle 
des Cardinals von Schoͤnborn, zum Stadthalter, 
und kurtz darauf zum Sand» Comthur in Heſſen ers 
wehlt, welche Wuͤrde er aber wieder reſigniret, und 
Dargegen als Bevollmächtigter A. 1751. den Gra⸗ 
fen. von Iſenburg, als neuen Stadthalter der Balley 
Heſſen inftalliret hat. . | 
An. 1745. den 15 Oet. ward er zum Kayſerl. Ge⸗ 
neral · Feldmarſchall erklaͤret, in welcher Quvalitaͤt er 
aber feine Dienfte geleiſtet. Er reſignirte fo gar 
im Jan, ı752, fein Cüraßier: Regiment, welches 
Darauf der Erbpring von Anſpach Eriegte, worauf 
er noch..einige Neifen nad) Dreßden, Hannov 
Caſſel und ins Schlangenbad that, bis er endli 
U. 1754. zu Deberndorf, feinem Erb-Gute in Frans 
Een, feinen Aufenthalt nahm, aber gar bald merckte, 
daß fein Lebens: Ende herbey nahe, weil ſich aller 
hand kraͤnckliche Zufälle einfanden. Sein Ende 
erfolgte auch den 16 ul. 1754. nachdem er nur 
fünf Tage auf dem Kranckenbette gelegen, und fein 
Alter auf 72 Jahr gebracht hatte, 
. Er hat einen Sohn, Nahmens George Au⸗ 
guſt, der das Praͤdicaͤt als Chur⸗ Coͤllniſcher Cam⸗ 
merherr fuͤhrt, und eine Tochter, fo an einen Frey⸗ 
herrn von Seckendorf vermaͤhlt iſt, — 


ige 
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AH th en Mt RER — 
Ein Sohn ftarb im legten Türden » Kriege in Uns 
garn, als General Adjutant und Kanferl; Haupt ⸗ 
mat, Auſſer demſelben find auch noch ein Sohn 
und zwo Toͤchter vor ihm geſtorben, von welchen 

die ältere mit einem Baron von Egloffſtein vermaͤhlt 
geweſen, die ihn mit zween Endeln erfreuet hat, wel⸗ 
che in Erlangen ſtudiren. Der Königl. Pohlniſche 
und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſche General der Infanterie, 
Joh. Adam von Diemar, der den 28 Mart. 1747. 
zu Naumburg an der Saale geftorben, war fein 
Veibl. Bruder. 1% 

Er war übrigens fo wohlein Staatssals Krieger 
mann, weiler die Feder im Cabinet eben fo gut zu 
führen wuſte, als den Degen im Felde. Die Höfe 
zu Caffel, Stocholm ‚ London, Wien und Haag, 
Haben feine Einficht in die Staats» Geſchaͤfte ges 
nungfam erkannt. Er war dabey ein guter Chriſt, 
und bewieß diefes unter andern durch feine Gut⸗ 
chaͤtigkeit gegen die Armen. Sein Leichnam wurde 
den 21 Zul. Nachmittags in der nahe, bey feinem 
Gute Deberndorf gelegenen, Kirche des Anſpachi⸗ 
fhen Orts Sautendorf, mit ſolchen Ceremonien, 
wie bey Beerdigung eines Sand. Comthurs gewoͤhn⸗ 
Lich ift, nach der Vorſchrift der hohen Ordens. Sta⸗ 
tuten, zur Erden beftattet, Es find diefelben fo 
befchaffen, daß wir ihnen allhier eine Stelle zu ges 
ben, uns nicht ienebrechen koͤnnen. Zn 

Es wurde nemlich der bereits balfamirte $eich« 
nam am 21 $ul. frühe um 9 Uhr in dent eigentlich) 
darzu ſchwartz drappirten Zimmer zwifchen bren- 

senden Wachslichtern in dem gewöhnlichen Or⸗ 
1 dens · 


” 
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dens⸗Kleide en parade in den Sarg gelegt, und 
bis um 12 Uhr zur Schau für jedermann ausges 
fell. Das Ordens » Kleid beftund in einem " 
ſchwartz tuchenen Kleide, mic dem weißen Ordens⸗ 
Mantel, An dem Halſe hieng das große golde⸗ 
ne Sand: Commenthuriſche Creutz, an den Fuͤßen 
‚aber hatte er, Stiefeln und vergoldete Sporen, der 
‚gleichfalls vergoldete Degen aber lag, fo lange der 
Sarg offen blieb, neben dem Leichnam zur lincken 
Seite. Auf das ſchwartze Tuch, worauf der Sarg 
ftunde, war auf beyben Seiten das Diemarifche, mie 
dem Sand» Cammenturifchen: ecartelirte, Wappen 
gehefftet. Nachdem nun um 12 Uhr der Sarg ges 
ſchloſſen worden ‚ fo fieng ſich um ı Uhr Nachmite 
‚ tags ‚die Proceflion nad) der Kirche in folgender 
Drdnung an: 1) Das Ereug, nebft den Schülern 
Paar und. Paar und einigen Schul Bedienten, 
2) die Herren Geiſtlichen in ihrer gewöhnlichen 
Kirchen» Kleidung, fünfe an der Zahl. Hierauf 
wurden 3) von zween ſchwartz befleiveten Dfficiane 
ten zwo Fahnen, Davon die eine von weißem , die 
andere aber von ſchwartzem ſeidenen Zeuge war, 
und woran an jeder das Wappen bes verftorbenen 
Herrn Sand Comthurs mit des Ordens Wappen 
gbartict, nebft den Anfangs» Buchftaben des Nahe 
mens des Berftorbenen zu fehen war, aufrecht ges 
fragen. Diefen folgte der Diemarifche Stall 
meifter mic dem vergoldeten Helme. Hinter dies 
fem wurde 5) das Leib⸗Pferd des Verſtorbenen, 
welches gang und gar mit einem fehwarg. wolle⸗ 
nen bis auf die Erde hangenden ITuche, worauf 
man 
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man zu beyden Seiten das auf Papier gemahlte 
Wappen angeheftet ſahe, bekleidet war, von zween 
ſchwartz angekleideten Diemariſchen Reut⸗ Knech⸗ 
gen in Stiefeln und Sporen gefuͤhret. 6) Ein 
Marſchall mit dem Stabe, und ſodenn 7) der von 
ſechs ſchwartz bedeckten Pferden gezogene Hochfuͤrſtl. 
Auſpachiſche Leichen Wagen mit dem Sarge. 
Dieſer war mit einem, mit weißem Peltze ausge⸗ 
ſchlagenen, weißen Leichen » Tuche und einem ſchwar· 
tzen Creutze bedecket, welches zu beyden Seiten von 
12 Hochfuͤrſtl. Onoltzbachiſchen Hof ⸗Officianten 
gehalten wurde; oben auf dem Tuche aber lagen 
der Degen und Sporn, zu beyden Seiten aber 
war das fand» Commenthurifche Wappen geheff⸗ 
get, Anmittelbar hinter dem Wagen wurde 8) der 
von Seiten des hohen Ordens eigentlich nach Des 
berndorf geſchickte Rathsgebietiger der löblichen 
Balley Heften, Comthurzu Schiffenberg, Freyherr 
von Diemar, als zugleich des Hochſeligen Anver⸗ 
wandter, im Leide gefuͤhret. Seine beyden Begleiter 
waren Ihro Excellentz, der Hochfuͤrſtl. Anſpachiſche 
Geheime⸗ Rath und Ober⸗Voigt, auch Orts Alte 
muͤhl Ritter ⸗ Hauptmann , Freyherr von Secken⸗ 
dorf; dann der deutſche Ordens-Ritter und Obriſte, 
Freyherr von Sedendorf, melde drey Cavaliers 
ihre refp. deutfche und Johanniter ⸗ Didens-Mäns 
tel umhatten. 9) Fam abermahls ein Marfchall, - 
nach welchem der deurfche Drdens-Aetuarius, Hofs 
mann; dat der Beamte des feligen Feld- Mars 
fchalls gleiches Mahmens, ingleichen deſſen Gecres 
tair Dies, ebenfalls im Seide, 
\ ⸗ Uh⸗ 
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führet wurden; worauf i0) die übrigen Domeftis 
goen- und der übrige anfehnliche‘ Seichen » Conduct 
Paar und Paar folgte. In der Kirche wurde, 
nad) einer gehaltenen erbaulichen Rede, der Sarg 
in ein ausdruͤcklich hierzu verfertigtes ausgemauer⸗ 
tes Grab vor dem Altare eingeſencket, die beyden 
Fahnen aber ſowohl als der Degen und Sporh 
zum immerwährendem Andenden eines Mannes 
aufgehoben, der von den größten Europäifcyen 
Höfen, wegen feines in Negociationen fomohl, als 
im Felde ſich erworbenen unfterblichen Ruhmes, 
hochgeſchaͤtzet, dermahlen aber von jedermann, fo 
ihn gekannt, wegen feiner ungefärbten Redlichkeit, 
bedauert wurde. 
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Er VI ae 
Verbeſſerungen und Zufäße 
zu den vorigen Theilen der neuen 

Genealogifeh-Hifforifhen Nachrichten. 


 ı"".", Ad-Tom.L 
Pr 133. Der isige Chinfürft von Pfalz hat 
in der Chur-Würde den zı Dec. 1742, in der 
Pfalg-Sulgbachifchen Regierung aber den 20 Jul. 
1733 fuccediret. Man fiehee leicht, daß bier ein 
Drudfehler vorgegangen. — 
Pag. 209. Die Printzeßin von Modena iſt 
nicht den 7 Febr. ſondern den 7 April 1750 geboh⸗ 
ten, und Maria Beatrix genennet worden. 
ag. 
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Pag. 455. Die Wittwe des. verftorbenenem 


Sand» Rache, Hieronymi Werner von Schulz, 
iſt eine gebohrne von Bibow, nicht Bilow. 
Ad Tom. III en 
Pag. 4. Der legt verftorbene Fuͤrſt von And 
halt, Deſſau war wuͤrcklich mit im Lager vor 
Stralfund, und befam in diefem Feldzuge ein, aus 
den Schmwebifchen Kriegs » Gefangenen neuerrich⸗ 
tetes, Infanterie ⸗Regiment von 2 Bataillons, wel⸗ 
ches ſein Stande. Dvartier zu Stendal und Gar⸗ 
belegen kriegte, wo der Pring ſich hernachmahls 
zum oͤftern aufgehalten hat. Im April 1747 er⸗ 
hielt er ſeines Vaters Regiment, dargegen der 
General» Major, Frantz Ulrich von Kleift, dasje⸗ 
nige Eriegte, von welchem er bisher Chef geweſen. 
Zu ber Stelle eines Dom · Dechants und Probfts 
der Collegiat- Stiffter St. Sebaftian und St. Ni⸗ 
colai gelangte der Fuͤrſt nicht eher, als im Jahre 
1733, nad) Abfterben des Geheimen Racks, Hein -· 
richs von Platen; Er war eben ein fo guter Hause -· 
hälger, wie fein Vater, und liebte die Parforce⸗ 
Jagd in gleichem Grade, doch waren unfer feiner 
Regierung bie $uftbarkeiten häufiger an feinen 
Hofe , worzu die Pringen und Pringeffinnen, feine 
Geſchwiſter, welche ſtarcke Apanagen genüßen, und 
befondere Hofhaltungen: haben, nicht wenig bey⸗ 
trugen, Er hat unter andern die Stade Alsle 
ben an der Saale von dem Obriſten, Hang Ges 
orge von Kroſigk, durch Kauf an ſich gebracht, 
wiewohl das Hans Anhalt über diefeibe ſowohl, als 

j andere 
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des» Hoheit erkennen muß. * | 
Pag. 34. Der verftorbene Marſchall, Graf 
von Baval: WMontmorancy, hat. verfehiedene 
Kinder hinterlaffen, Davon der ältefte Sohn, Peter 
Joſeph/ Graf von Laval⸗ Miontmorancy, 
den 28 Man 1728 geboßren ıyorden, und Marfchail 
de. Camp iſt. — 

Der Schwediſche Reichs⸗ Rath und Ober 
Admiral, Graf Taube, ſtarb an der Inflamma⸗ 
tion der Gedaͤrme, welche er ſich durch Hinunter⸗ 
Schluckung eines Beins von einem gebratenen 
 Krammets» Vogel zugezogen, indem folcheg nicht 
Bindurch gefont, fondern feden geblieben... 

Pag. 36. Det verftorbene Fuͤrſt Johann 
Baptiſta Biuftiniani wär den 19 Febr. 1675 ges 
bohren, fein Bruder Vincentius aber,’ Fuͤrſt 
von Baſſano, hat den 30 Aug. 1673 das Licht 
ber Welt erblicket, und iſt erſt den 16 Mart 1734 
geſtorben. — 

Pag. 38. Die verſtorbene Graͤfin von Pal⸗ 
lavicini war eine Stern, Creutz⸗ Ordens Dame, 
und hatte eine fo große Siebe zu Ihrem Vaterlande, 
daß, als ihr Gemahl, bey Einrüung ber. Deftere . 
reichifhen Trouppen in Genua, ihr ſchrieb, nach 
Meyland zu kommen, fie antwortete, daß fie Glück 

und Unglüf mit ihren Landsleuten theilen wolte, 
daher fie auch in ihrer Vaterſtadt blieb. 

. Pag. 39. Nach Huͤbners Lexico genealogieo 
bat die letztverſtorb. verwittwete Herzogin von 
Rutland Lucinda Shersrd geheißen, und iſt ei· 
ne Tochter des Grafen von Harborough geweſen. 
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"Pag. 45. Der verſtorbene Baron von ap 
ſenaer, Herr von Doveren, war ein Mitglied 
des Corps der Edlen, Deputirter des Adels zum 
Staats: Rath, Dber- Auffeher des Forſtweſens 
von Holland und Welt: Frießland, Ober » Amt 
mann im Haag, Rath der Landſchaft von Delftland, 
Abt der Abten Leeuwenhorſt, Director der Oft» In 
Dianifchen Compagnie des Departements von det 
Maas c.undftarb in einem Alter von 68 Jahren, 
nachdem er noch “en Abend vorher in der großen 
Kirche der Tranungfeiner zwoten Tochter mit dem 
Hrn.van derDoes,auf Nordronf,bengewohrtet hatte, 
Der Here von Lanczinski befam eine Ohn⸗ 
macht, fiel ruͤcklings zuruͤcke, und beſchaͤdigte ſich 
dergeſtalt das Gehirne, daß er in wenig Minuten 
ſterben mußte. 
Pag. 56. Der Frantzoͤſiſche General⸗Lieutenant 
von Seedorff ftarb den 25 Dec.ızst. 
Pig. 59. Die verwittwere Gräfin von 
Darmouth hieß Anna, und war eine Tochter He⸗ 
neage, Grafens von Aylesford. Sie vermählte 
ſich A. 1700 mit dem, am 20 Dec. 1750 verftors 
benen, Grafen Wilhelm’ Legge von Dartmonth, 
meldyem fie 6 Söhne und 2 Töchter gebohren, nem⸗ 
lich ) George Vicomte Lewisham, der den 
‚29 Aug. 1732 geftorben, und einen Sohn, Nahmens 
Wilhelm, hinterlaffen, der dem Groß» Vater A. 
1750 fuccediret hat; 2) Heneage Legge, einer der 
Lords vom Erchegver, 3) Heinrich Legge, Par- 
laments⸗ Glied wegen Drford, Echagmeifter ber 
Marine und, Mitglied des Koͤnigl. Geh. Raths, 
4) Eduard Lege, der vor einigen Sabre als 
| ontre⸗ 
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x entre» Admiral, in Oft» Sndien geftorben, . Der 
‚dritte und fehfte Sohn find fehr jung aus der Welt 


gegangen. . Die ältefte Tochtet, Barbara, hat 


“den 27 Jul, 1728 den Ritter Walter Baggot ges 


heyrathet, die jüngfte aber, Nahmens Anna iſt 


noch unvermaͤhlt. 
Pag. 85. Zu den Merckwuͤrdigkeiten der Lebens⸗ 


: Geſchichte des verſtorbenen Preußiſchen Generals, 
Grafens von Rothenburg, gehoͤret, daß er in 


dem Feldzuge am Rheln-Strome A. 1734 des 


Marſchalls von Asfeld General-Adjutant geweſen, 
den Ritter-Orden des ſchwartzen Adlers aber im 
May 1742 erhalten, da er nur noch General⸗Ma⸗ 


or geweſen, welches ein Zeichen der fonderbahren 
g 


Diſtinction ift, deffen ihn der König gewürdiger, 


Pag. 139. Des Feld: Marfchälls, Grafens 
von Rönigsech, Gemahlin iftein Jahr vor ihm, 
nemlid) den 26 Yun, 1750 geftorben, und er ift 


"an ihre Seite zu Wien begraben worden. Sei— 
“nen Bruders Sohn, den General, Grafen Chris 


ftian Morig von Röniggech, Hat er zum Une 
verfal: Erben eingefeger. 
Pag. 195. Der verftorbere Vicomte von 


Bollingbrok, oder Bulingbtofe, wurde den 
‚21 Sept, 1710 Staats⸗Serretarius, und den 4 Sul, 


1712 Pair von England, unter dem. Titel, Baron 
St. John von Lediard Tregoce in der Grafſchaft 
Wilts und Vicomte Bulingbrofe in der Graf: 
ſchaft Incoln, und’ zwar mit der Prärsgativ, daß 
wenn er. ohne männliche Erben ſterben ſolte, diefe 


Titel an feinen Vater, Heinrich Ritter St. John, 
und deſſen männliche Defcendenten fallen folten. 


09 2 A. 1713 


, J 
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A. ı713 ward er ford Sieutenant der Graffchaft 
Effer, und im Jahre 1700 heyrathete er Franciſ⸗ 
cam, des Ritter: Baronets, Heinrich Winchomb, 
Tochter, und nad) diefer ihrem A. ı718erfolgten Tos 
de die Margvifinn de la Vilette, eine reiche Fran⸗ 
‚göfifche Dame, die gleichfalls vor ihm geftorben.ät. 
Pag. 258. Die unterm 5 und 6ten Jans 1752 
zu Preußifchen General. tieutenants ernennten. Ges 
neral- Majors heißen Sriedrich Wilhelm, Frey⸗ 
berr von Ayow, und Reimar Julius von 
Schwerin, Chef eines Dragoner Regiments. 
Der Commandeur des Bayreuthiſchen Dragoner- 
Regiments aber heit Otto von Schwerin, und 
ift noch igo blos General: Major. ; 
Pag. 269. Der General: Major von Schös 
naich hat das Rothenburgiſche Regiment befom- 
men, welches aber Fein Sjnfanterie: fondern Dra⸗ 
goner » Regiment ift. dung 
Pag. 270. Die vermennten Majorsvon Rars 
bey Gesler, und von Rleiſt bey Nagmer find 
wegjuſtreichen. —*8 
Pag. 366. Die ältefte Tochter des verſtorbenen 
Ruſſiſchen Generals von Bismarck hat den, bey 
des Pringen von Preußen Cüraffier » Kegimente 
als Kittmeifter geftandenen, und mit Majors-Cha- 
racter dimittirten, Sriedrich Wilhelm von der 
Albe, einen Sohn des verftorbenen Königl. Preußis 
fehen General » Keutenants von der Cavallerie, zur 
Ehe, ber als Canonicus des Marien Stiffts zu 
Halberſtadt lebt. 
Pag. 368. Der verftorbene Holländifche Oene- 
tal »gientenant, Rheede von Outshorn, ae 
en 
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ee 
den 9 Man 1739 an 1 die Stelle des ‚verftorbenen- 
Obtiſtens Gheei von Spanbroef zum Commen- 
danten von Maerden ernennet, als er noch Obrifter 
und Commandeur des Onfanterie Regimens des’ 
General. tieutenants, David von Savornin, . 
war, und da diefer leßter e im Junio i740 ftarb, 
wurde er den ı5 ul. diefes Jahres zum Chef die 
ſes erledigten Regiments erfläret. 
© Pag. 371. Der verftorbene Frangöfifche Bei. 
gabier und Gouverneur zu Longwyk hieß Jacob 
Philipp Devife. 
Pag. 372. Die Wittwe des Preußifchen Kriegs 
Raths von Ilgen, Johanna Eliſabeth Dies 
trichin, die derſelbe im April 1743 geheyrathet, hat 
ihn überlebet. f 
"Der hier gemieldete verftorbene Geheime ⸗Rath 
von Dreper ifteben der Geh. Rath von Dreger, 
deffen anderweit mit mehrern gedacht wird *. = 
. "Pag. 373. Der zu Wien verftorbene Johann 
Lambert, Baron D’ Obin, Kayſerl. Staats 
Kath und Regente des Niederlaͤndiſchen hoben. 
Raths, und Mitglied des Niederlaͤndiſchen gehei⸗ 
men Raths, war ein ſehr geſchickter Miniſter, der 
im Arbeiten unermuͤdet war, das Intereſſe des Fuͤr⸗ 
ſten und des Raths ſehr wohl kannte, und von bey⸗ 
den Kayſerl. Majeſtaͤten ihrer beſondern Gnade 
gewürdiget wurde; wie denn diefelben während 
feiner ſchmertzhaften Kranckheit ihm davon befon- 
dere Proben gegeben, der Hof auch durch fein Ab» _ 
fterben in eine allgemeine Betruͤbniß gefegt worden. 
— Ooo 3 Pag. 


x Sichebie Neven Nache. T. Vopaa6 


Pag. 388. Der verftorbene Abt Berold 
Aaimb zu Mury, ward A, 1671 gebohren, that. 
1693 Profeß, ward 1702 Priefter, und den 27 Sept« 
1722 Abt, 

Pag. 414. Der verftorbene Srangöfifche Ger. 
fandte zu Berlin, Graf von Tirconel, hatte nur 
einen Arm. Geine, als Wittwe hinterlaffene, Ge« 
mahlin ift eine gebobrne Margvifin von Lys, die 
ſich durch ihr artiges Betragen die Gunft des 
Berlinifchen Hofes, und der am felbigen befinds 
lichen Öroßen, erworben; wie denn der König vor 
ihrer Abreife nad) Paris derfelben fein mit Bril⸗ 
lanten befegtes Pprfrait einhändigen laffen. Ber 
lin hat von ihr eine neye Art, die Haare der Da» 
men zu frifiren, behalten, welche man #/a Tirconel 
nenne, Sie hat ihrem Gemahl, deſſen Vater 
bey der Retirade Königs Jacobi II. vemfelben nach 
Franckreich gefolget, eine noch lebende Tochter ges 
bohren, Die bey des Vaters Abfterben nur 4 Jahr 
alt gewefen. 

‚Pag. 422. Die verftorbene Staats Minifterin, ' 
Baronin von Bnipbanfen, bat verfchiedene 
Kinder mit ihrem Gemahl gezeugt, davon drey 
Zöchter und ein Sohn fumerden find. Die ältefte 
Tochter, Diana Souife, ward im Aug, 1742 mit 
Peter Chriftoph Carl, Baron von Reith, 
Koͤnigl. Preußifhen Obriſt⸗Lieutenant und Stalfs 
meifter, die andere Eva Henriette, den 4 Febr, 
1752 mit Adolph Rüädigern, Rrafen von Ros 
thenburg *,-und die dritte, Joachima, Ben 27 

" — PR MNMov. 
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Nov, 1752 mit: dem Preußifchen Geheimen: Sega: 


tions» Rath, Ewald $riedrich von Hertzberg, 
vermähle, Der Sohn, Dodo Aeinrich von 


Bnipbaufen, ft König. Preuß. Geh, Legations⸗ 
Kath, und gevollmächtigter Minifter zu Paris, 
Pag. 423. Der binterlaffene Gemahl der vers 
ftorbenen Margvifin von Vilaines heißt Ni⸗ 
colaus Gilbere Gabriel Doifin, Märgpis 
pon Dilsines. —* 
Pag. 424. Der Gemahl der verwittweten 
Hertzogin von Baena hieß Scans Xaverius 
Kernandez de Cordous, Zertzog von Seße 
und Baena der den 19 May 1750 zu Mabrit, als 
Ober : Stallmeifter der. Königin, geftorben. r 
Pag. 425. Eine Tochter des verftorbenen Gras 
fens von Beranger ward den 22 Matt, 1749 
mit Joachim Earl, Grafen vor Sopecourt, 
vermaͤhlt. Sie heiße Maria Silvia 
 Pag.427. Graf David von Barrymore 
ftarb den 30 Dec, 1751 zu Dublin, und hinterließ 
einen Sohn von 6 Jahren, der feine Güter und 
Titel erbt. Es ift diefe Familie fehr alt. Sie 
befam 4, 1490 den Titel als Baron von Barry. 
Zu ſolchem Fam X. 1555 der Titel als Bicomte But⸗ 
tevant, und unter, Carolo J. 1627 folgte der Titel 


als Graf von Barrymore. 


P39%: 428. Der Kayferl. General, Baron 
‚von Kavonagh, ftarb zu Hausfirchen, feinem 
E: dgute in Dofterreih. Er wurde A. 1674in Irr⸗ 
land gebohren,. trat in Kayſerl. Dienfte, gieng 
duch alle Kriegs Stufen, und diſtingvirte ſich ſon⸗ 
derlich in dem Tuͤrcken - Kriege 1716 und 1717, dar⸗ 
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innen er aud) viele gefährliche Blefluren bekommen. 
Noch A. 1734 commandierte er ein befonders Cor⸗ 
po am Mingio, und 1738 eines an der Sau, Er 
war auch. Kayſerl. Sämmerer, Ri 
.. Pag. 429. Die verftorbene Frau von Levy, 
wie fie, Hier genennet wird, war die Gemahlin des 
jegigen Königl. Pohlniſchen und Churfuͤrſtl. Saͤch . 
ſiſchen General» Majors, Ludwigs de Levy 
von Balbert, und: feine Tochter Des Grand Mais 
trevon Kamecke, fondern deſſen Bruders, des Ges 
neral Poſtmeiſters, Ernft Bogislai, der zu Königs 
Friedrichs 1. Zeiten unter dem Nahmen des kleinen 
Kamede befannt war, 5% 
Pag. 434. Die neue Ober - Hofmeifterin der 
ber Koͤnigl. Dähnifchen jungen Hertſchaft heißt 
niche von Schmiedeberg, fondern Anne Mar» 
garerba, gebobrne yon Brand, des A, 1735 ver⸗ 
ftorbenen Dähnifchen General-Majors, Friedrich) 
Wilhelms von Schmettäu, binterlaffene Wittwe, 
Die No, 9 genennte Geh. Raͤthin von Born⸗ 
flerh iſt die verwittwete Generalin von Bars 
denflerb. — 
Den im Mart. 1752 neuernennten Mitglie⸗ 
dern des Ordens de l’ Union Parfaite find 
beyzufügen / 
ı Die Cammerherrin von Bleiſt, gebohrne 
von. Kofencrang, - ee 
2 Die Hofmeifterin von Bibow, gebohene 
von Sendeniß, 0... | 
3 Die Frau von Beulwitz, Priorin. des ades 
Uchen Stiffts zu Schleßwig, Nr 
4: Der Geh. Kath und General von RR 
5 Der 
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5 Der Geh, Rath von der Oſten, und 
6 Der Geh. Rath Thott. ! 
Pag. 439. Der Hof: Marfchall des Königl. 
Preuifiien Pring Heinrichs Heiße Carl Friedrich 


von Araut, und die Dber-Hofmeifterin bey def 


fen Gemahlin, Charlorte, verwittwete Graͤ⸗ 
fin von Dönbof, eine gebohrne von Blümenthal. 

Ihr Gemahl, Alerander, Graf von Döndof, ſtarb 
4.1742, als Öeneral » tieutenant, 

- Pag. 479. Der Hertzog von Hamilton bey. 
rathete den 25 Febr. 1752 Eliſabeth Gunning, 
zwote Tochter Herrn Johann Gunnings und Nich- 
te des Bicomte von Mayo, Pairs von Jerland. 
Die ältere Schwefter hat der Graf von Covens 
try geheyrathet. 

Pag. 480. Der Daͤhniſche Cammerherr, Graf 
edel, heißt Hannibal/ und die Gemahlin des 
Carmmmerheren, Wilhelm von Beeregard, 
Henriette Sciderica, eine Tochter des am 10 
Sul. 1745 verftorbenen Königl, Pohlnifchen und 
Chur· Saͤchſ. Geh. Raths, Heinrichs, Grafens von 
Buͤnau, auf Puͤchen. 

Pag. 481. Die Gemahlin des Daͤhniſchen Cams 
merheren, Wolf Heinrich von Thienen heiße 
Margaretba Krabbe geb. Baroneffevon Hold. 

Der Großbritannifhe Admiralitäts- Commifs 
farius, Thomas Dilliers , hat Feine Mademoi- 
felle Eapel, Tochter des Grafens von Eſſer, fon« 
bern Charlotten, Graf Heinrid) Hydes von 
Rocheſter und Clarendon Tochter geheyrathet. 

Pag. 483. Der am 23 April 1752 gebohrne 
Sohn des Hertzogs von Bracciano ward 
Ooo 5 Inno⸗ 


rk 
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Innoxentius Clemens Ansbelmus Franciſ⸗ 
cus genennet, ift aber im Junio gemeldeten Jahrs 
wieder ‚geftorben, 

Pag. 484. Der neugebohrne Pring von Cas 
rolath ward Carl, und die Comteſſe von Iſen⸗ 
burg Wächtersbach Maria Albertina Ju⸗ 
liana Henriette genennet. 

Pag. 486. Der Sohnes Fuͤrſten Albert von 
Radzivil ward Nicolaus Caſimir genenner *, 

. Pag. 522. Der verftorbene Dürgermeifter zu 
Ter Beere, Johann Audwig Verelſt, hat zu 
der Erhebung des verftorbenen Stadhalters ein 
Großes bengetragen, und. dadurd) fid) deſſen bes 
fonderer Gnade würdig gemacht. 

Pag. 576. Bey vem Verzeichniffe der Ritter 
des heiligen Geiſtes fehlen der Hertzog von 
Softun s Tallard- und der Migrgvis von 
Nesle. Sie find den 3 Yun, 1724 inſtallirt, und 
baben ihren Rang zwifchen den Marfchallen von 
Noailles und Coigni, Zu den, am 2 Febr, 1742 
inſtallirten, gehoͤret auch der Cardinal de la 
Rochefoucault. 

Es iſt auch dieſen Rittern der Cardinal von 
Soubiſe beyzufegen, der den 6 Jan, 1745 ernen⸗ 
net worden. 

Pag. 626. Der Hertzogſvon Wuͤrtemberg⸗ 
Oels ift nichts weiter, als Preußifcher. Generals 
Sieutenant der Armeen, und der Marggraf Hein⸗ 
rich von Brandenburg nod), feit 1740, Gene⸗ 
ral: Major. De i 

Pag. 


* Giche Part. 36. p: 1073. 
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„Pag. 637. Das Vermaͤhlungs- Jahr des vers. 
ſtorbenen Hertzogs von Mecklenburg» Miirom, 
war 1735, und nicht 1715, Man fiehet leicht ‚daß , 
es ein Drudfehler ift. | J 

„Pag. 642. Alles, was von dem verſtorbenen 
Grafen Maximilian Lajetan von Toͤring 
angeführet wird, gilt von dem noch lebenden Ges 
neral» Feld -Marfhal, Grafen Ignatio von 
Töring, welcher mit jenem verwechfele worden. _ 

Merimilien Cojetan, Graf von Törings 
Seefeld, der den 25 Jun, 1752 zu Münden am 
innerlichen Brande gejtorben, war wenland Kay . 
fers Carofi VII, und Chur⸗Bayeriſcher Ober + Hofs 
meifter, General» Seld- Marſchall, Ritter des gol⸗ 
denen Bließes, wuͤrckl. Geheimer » Rath und Obriſt⸗ 
Sand. Zeugmeifter, wie auch der loͤblichen Landſchaft 
in Bayern ber -Sandes» Präfiden. Sein Va⸗ 
ter, Marimilian Ferdinand, Graf von Töring« 
Seefeld, Chur» Baverifcher Ober » Hof» Marfchall 
und Obrift- Cämmerer, ftarb den 25 Sept. 1683. 
Seine Mutter, Maria Anna Catharina, gebohrs 
ne Margvifin von St, Germain, brachte ihn den 
2 un. 1679 zur Welt. Er leifterein der Jugend 
Kriegs: Dienfte, ward Churfürftl, Cämmierer, und 
brachte es nach und nad) unter Churfürft Mari 
milian Emanuel fo weit, daß er würd. Geheimer⸗ 
Rath, Obriſt⸗Caͤmmerer und General-Feld-Mars 
ſchall Lieutenant, wie auch Ritter des güldenen Vlieſ⸗ 
feg, wurde, . Der Churf. Carl Albert, und nachma⸗ 
lige Kayſer Carolus VII. machte ihn zum Ober» 
KHofmeifter und Obriſt⸗ Land⸗ Zeugmeifter, welche 
Bedienungen er aber unter der igigen Negierung 

| nieders 


* 
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niedergelegt, dargegen aber das Pradicat eines 
General⸗Feld⸗ Marſchalls angehommen hat. Er 
war das Haupt von der Seefeldiſchen Unie. Geis 
ne Gemahlin, Adelheit Zeliciras, des Margois 
Öaleacii von Canoſſa Tochter, mit welcher er ſich 
A. 1692 vermählt, die aber bereits den 14 Febr. 
1737 geftorben, bat ihm verfciedene Kinder ge⸗ 
bohren, die ine geſammt ihn mit Kindes» Kindern 
erfreuet. Der eingige Sohn, Clemens Gauden⸗ 
tius, ift Chur » Baher iſcher Cammerhert und Obri⸗ 
fer, die drey Töchter aber Maria Violenta os 
ſepha, Maria Charlotte Felicitas und Adelheit 
Therefia find alle ftandesmäßig vermäple, Die’ 
erite hat den Grafen Marimilian rang von Pios 
fasgve, die andere den Chur: Bayerifdyen Obriſt⸗ 
Caͤmmerer, Marimilian Frans, Grafen von Taͤt⸗ 
tenbach, und die dritte Ernften, Grafen von Preys 
fing, zum Gemahl. 

Pag. 648. Der verftörbene Braf Carl Chris 
ffian von Keiningen war auch Ritter des Chur⸗ 
Pfätgifhen St. Huderts · Ordens, darzu er erſt am 
2 Febr. 1752 erhoben worden, 

Pag. 649. Der General» Wachtmeifter Mac⸗ 
Auto de Burgos aus dem Gräfl. Haufe Clan⸗ 
richard ftarb im 72 Jahre feines Alters, Weil‘ 
er ein Dfficier von Berdienften war, genoß.er auch 
bey feinem seichen. Begängniffe zu Brüffel gang 
befondere Ehre, 

Pag. 650. Die verwittwete Selb. Marfhallin, 
Gräfin von Finckenſtein, hat drey Söhne hin⸗ 
terlaffen, die alfo auf einander folgen :.-ı) Frie⸗ 
odrich Ludwig, der feit dem 24 Da 1747 * 
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ſter und Commandeur des Möllendorfifden Dra- 
. ‚goner Regiments iſt, und ſich A. 1743 mit des ver⸗ 

orbenen Obriſtens, Graf George Adams von 
Schlieben, Tochter, Louiſe Charlotte Maria, verz 
maͤhlet hat; 2) Carl Wilhelm: zweyter Cabinets⸗ 
Minifter,, der im May 1743 Sopbien Henrietten, 
.. „geb: Gräfin von Finckenſtein, gebevrathet, und 

.3) Otto Sriedrich Leopold, ver im Febr. 1754, 
als bißheriger Obriſter und Fluͤgel-Adjutant, we⸗ 
gen feiner kraͤncklichen Umſtaͤnde, die gebetene Gr. 
‚laflung erhalten, und feit dem 14 Nov. 1743 des 
Staats-Minifters, Adams Otto von Viereck, drit- 
te Tochter, Wilhelmina Dororhen Eliſabeth, zur 
Gemahlin bat. Alle drey Brüder haben männl. 
und weibl. Defcendeng. 

Der verfiorbene Graf von Drummer bat 
den 25 April 1742, als an der ißigen Kanferinn 
Krönungs» Tage, den Kußifchen St. Andreas: 
Drden befommen. Bey dem Einzuge zu Mofcau, 
und allen uͤbrigen Aufzuͤgen bey der Krönung, der 
Kanferin, folgte er allernechſt derfelben in einer 
Garoffe neben dem jungen Groß - Fürften figend, 

Pag. 706. Der verftorbene Pohln, und Chur: 
Sädfifche Geheime-Narh, Braf von Moſtitz, 
war A. 1672 gebohren, Seine beyden Söhne, 
Friedrich Auguft Tonftantius, und. George 
. Zudwig, fteben als General: Majors in Churs 
Saͤchſiſchen Dienften. 

Pag. 711. Pring Carl von Auersberg foll 
ſich noch am Leben befinden, 

Pag. 716. Der Kayſerliche Obriſt-Lieutenant 
Eſchenauer beißt Johann gerdinand. 





Pag. 
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Pag! 724.° Der Srangöfifhe General: !ieute- 
nant de Razenaud heißt Joſeph, und der Graf 
von Aume heißt Wilhelm, | 

Pag. 728. ſeq. Der Dähnifhe Obriſt von 
"Burner heißt Joachim, und der Conferentz⸗ 
Hard, Adelser Heißt Sriedrih, 

Pag. 730. Die erwehnten beyden jungen Gra⸗ 
fer von Moltke heißen Chriftian Stiedrich 
und Caſpar Herrmann Gottlob, woron der 
legte zugleich Rittmeiſter Der Garde zu Pferde iſt. 

Pag. 732. Der Holländ. Obrifte bey der Garde 
heiße niche Hennders, fondern Meynders. 

Pag. 733. Der Holl. Dirzcteur der Ingenieurs 
heift de Roqves. 

Pag. 734. Der Hoff, Obrift de Salve heiße 
Johann der Döriff von Dallwig beißt Abras 
‚Dam, und'der Obrift und Commandeur bey Thier- 
xy heißt Bedaulx. | | 

Pas. 823. Der igige Preußiſche General, das 
ron von Ayo, mar Obrijt- tieutenant, als et 
die Chur: Sahfifhen Dienfte verließ, hat aber in 
folcher Dvalicäe nicht bey dem Naffauifchen Regie 
mente geftanden, 

Päg. 827. Der verftorb- Abt Cajetan Anton v. 
DBerchroisgaden war den 23 Jun. 1670 gebohren. 
Pag. 830. Der verftorbene LardinalSpinole 
hat ein großes Vermögen binterlaffen, das fein ein= 
Giger Bruder, der Marcheſe Epincla, als einge 
feßter Univerfal- Erbe, bis auf einige anſehnliche 
egata, befonmen. Sein Silber-Geſchirre wurs 
de allein auf 17606 Thaler gefchäßt. Zu Erhals 
tung der Miffion von Subiaco vermachte er sooo 

Thaler, -. 
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Thaler, wovon ſonderlich derfelben Gebäude vol: 
lends gebauet werden folten, als woran er ſchon 
in feinem geben über 50000 Thaler gewendet. Er 
ward in der Kirche Jeſu zu Nom, worinnen er eis 
ne Capelle geſtifftet, begraben. "Als Benedictus 
XI. annody Erg: Biſchof zu Benevento war, be- 
fand er ſich als Gouverneur ‚dafelbft, Daher der⸗ 
felbe ſich feiner nachgehends erinnerte, und ihn erft= 
lic) zum Secretario der Confulta, und hernach zum 
Gouverneur der Stadt Nom machte, | 

Pag. 835. Der Marfchall de la Sare ſtarb 
an dem Kinder. » Blatter, 

Pag. 869. Der verftorbene Preußifche Obrift: 
$ieutenant von Bachwitz hieß von Buchwitz. 

Pag. 905. Der Stalmeifter von WWalmoden 
heift grantz Ernſt. Seine Gemahlin Friede 
rica ift die zwote Tochter des Staats-Minifters, 
Ernfis von Steinberg. 

Pag. 948. Der Preußifche Obriſt⸗ Lieutenant, 
Friedrich Hoyer von Reinhard ftarb in einem 
Alter von 45 Jahren 

Pag. 951. Die verſtorbene Graͤfin von Bri⸗ 
onne war eine Tochter Julii Malo, Margvis von 
Eoerqven und Grafens von Combourg, und eine _ 
Wittwe des Hertzogs von Rochechouard⸗ Mortes 
matt, der A. 1743. bey Dettingen blieb. Sie wur⸗ 
de den 29 Dec, 1744. mit $udivig Carl, Öraffen von 
Brionne, aus Dem Lothringiſchen Haufe von Har⸗ 
court⸗Armagnac, vermählt, hat aber Feine Kinder 
binterlaffen.. | 
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Pag. 1023. Der Weyh⸗ Biſchof vi von on. Pader 
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Pag.1029. Der Holland. Obriſt bey Orange 
Friſe heißt Hans Milbelm von Kengers 
+ Pag. 1032, Der Holl. Soriſt Lieutenant ben Hild 
burob- beißt $rang Carl, Graf von Erpach. 

Pag. 1036, Der verflocbene Ruffifche General, 
Baron von Lubras war aus Hervorden in 
Weſtphalen gebürtig.. Als die jegige Kayſerin den 
Thron beftieg, war er General » Lieutenant der For- 
tificationen, wurde aber an ihrem Kroͤnungs Tage 
am 25 Aprilı742 General en Chef, nachdem er bey 
den Krönungs- Solennitäten die Stelle eines Ge- 
neral= Geremonienmeifters bekleidet hatte. 

„Pag: 1044. Der verftorbene: Holländifche Ge- 
nergls Major, Baron von Spoͤrcken, war im 
Mart. 1744: nur noch Capitain des: Yufanterie- 
Kegiments Dibbe;, als ihn der Hergog von Sach⸗ 
fen» Gotha ben Ratification der Convention wegen 
Uebernehmung zwener Anfanterie-Negimenter, Die 
den 3 April 1744 im Haag anlangten, zum Dbrift- 
tieutenant: ernennte. 

Pag..1049. Die den 19 Sept. 1752 verſtorbene 
Comteſſe von Bathiani hieß Walpurgis. 

Pag. 1051. Der Daͤhniſche Geheime Rath von 
Rathlow ftarb den 5 Fun. 1752 auf Kine Gute 
—— 

‚Pag; 1052. Der verſtorbene Graf. du Route 

hatte fich den 16 Jul. 1721 mit des Hertz und Mar- 

fchalls, Carl Aımand von iron, zweyten 
mE Maria Antonia —* 
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Bon dem letzten Reichs⸗ Tage 
und den ietzigen Irrungen 
in Pohlen. | 


er Rönig Auguſtus hat feinen Pattiotfe 
fen Eifer vor das Wohl feines Reichs 





abermals vergebens angewendet, Der 

Reichs: Tag, der: auf den 30 Sept. 1754 

nach Warſchau ausgefchrieben worden, bat. eben 
das Schickſal gehabt, wie faft alle vorhergehenden 
Reichs» Tage. Die Zubereitungen zu demſelben 
nahmen fihon im Man ihren Anfang, Bende 
Groß-Feldherren, der von der Erone ſowohl, als 
ber !itthauifhe, verfammieten ihre Armeen. . Die 
Aſſeſſorial. Gerichte zu Warfchau wurden eröffnet, 
und Das gange Reich war in Bewegung; um vera 
mittelft derer zu ermehlenden Sand · Bothen auf 
dem bevorftehenden Reichs: Tage zu erfcheinen, und 
Beldenmäfige Proben von der Pohlniſchen Srenheic, 
bie man gemeiniglic auf das uneingefchrändte 
Recht des frenen Widerfpruchs gründet, abzulegen.‘ 
Den 17 Jun. 1754, frühe um 6 Uhr reifere der 
Rönig mir der R nigin und denen beyden Rs 
nigl. Printzen, Xavetius und Casl von Dreß« 
den nad) diefem Keiche ab, und langte den 2ı dies 
ſes gegen Mitternacht unter fung der Canonen 
slüklich zu Warſchau an, worquf gleich ‚die Fols 
ar ea rg ZT "genden 
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#65 1. Von dem legten Reichs-Tage 
genden Tage Gala bey Hofe war, wobey die vie 
len Großen des Reichs nebft dem Adel, der fich 
zahlreich  eingefunden hatte, ihre Gluͤckwuͤnſche 
abftatteten. Der König befchäfftigte fich Hierauf 
mit Ertheilung vielfältiger Audientzen, vergab 
viele verledigte Chargen, und beluftigte fih mit 
Scheiben: Schießen und andern Ergöglichfeiten. 
Den 4 Jul. wurden die Liniverfalien und Circu⸗ 
lar» Schreiben zu Haltung des Reichs⸗Tags aus 
‚gefertiget. Sie find von ſo nachdruͤcklichem Jn- 
halt, daß man nicht umhin fan, denfelben hier 
eine Stelle einzuräumen. Sie lautenialfor 


Wir Auguſtus von Gottes Gnaden König in Poh⸗ 
len, Großhertzog in Litthauen ze. ꝛc. —2 alle, 
die dieſes angehet, inſonderheit die Edlen, Raͤthe, No: 
tarien, Cron⸗Bediente und andere Officianten, auch 
die geſammte Ritterſchafft unſerer Koͤnigl. Zuneigung. 
Dog To viele Reichs⸗Tage ohne den geringſten nißli- 
chen Erfolg gehalten worden, iſt ung ſehr empfindlich 
gervefen und Unfere Betruͤbniß wird dadurch ernenent, 
daß. die Geſtalt des Vater-Landes vor unſern Augen 
hierdurch verfallen muß; Es Tiegt ſolches ohne Rath 
und Hulffe in dem klaͤglichſten Zuffandte, ungeachtet 
an Unferer Obliegenheit, dem Uebel, vorzukommen, 
und am Unferer Sorge für das gemeine Befke nichts - 
ermangelt worden. "Wir haben allegeit unter "Ber: 
flond und behuͤlfflicher Hand der Standte dieſer Re: 
public geſuchet, alles Widrige abzuwenden und au 
eine getreue und beſtaͤndige Eintracht —— 
worinn ihre gange Macht beſtehet Wir haben da⸗ 
bey keine Abſichten fuͤr Uns 9— noch etwas zum 
Vortheil Unſers Durchl. Hauſes zur allgemeinen Ue⸗ 
berlegung angetragen. Die Befeſtigung des Staats, 
die — feine Kräffte, — Adminiſtra⸗ 
tion, die Abſtellung der Mißbraͤuche, die gute a“ * 
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i und den iesigen Irrungen in Poblen. 961 - 
Pflege find allezeit die beilfamen Vorwürfe gemefen, 
welche wir zu. behertzigen angetragen haben. Kur, 
all Unfer varerliches Sorgen und Bemühen bat alleine 
auf das Wohlergehen der Republik abgezielet. So 
ſehr wir aber mit einigem Verlangen das allgemeine 
Beſte zu bewircken gefuchet, fo haben wir doch noch 
nicht den geringſten guten Erfolg davon gefehen. Das 
liebe Vater⸗Land iſt von allem guten Rathe entbiöfet, 
entkräffter und bey nahe ohne Leben. Können Wir es 
denn nicht wieder berikellen und aufs neue befeelen? 
Die Zeit der allgemeinen Beratbfchlagungen iſt wies 
derum vorhanden: eine Zeit, morinnen die Freyheit, 
Grimmen zu geben, uneingeſchraͤnckt iff. Solte darins 
nen die fo verlaffene Republick nicht wieder in ihren blů⸗ 
henden Zuffandt hergeſtellt werden können? Wir wollen 
es boffen- Laſt nur Unſere Hoffnung nicht vereitelt werden. 
Wir machen feine neuen Foderungen an die verſamm⸗ 
letenStandte, fondern münchen nur, daß das Vaterland 
durch Handhabung des Friedens, den wir fo lange 
zeit bewahret haben, zu feinem alteften Anſehen mieber 
mmen moͤge. Wir begehren nichts, ald was achte 
und wohlgenrtete Söhne dem Vaterlande wahrbafftig 
beilfam und dienlich befinden. Eie follen an Ung einen 
liebreichen Vater finden, der nur alleine für ihr Beſtes 
forget, der auch Feine andere Belohnung erwartet, 
als das Vergnügen, dazu mitwurcken zu fönnen. Der 
Vater meldet ſich ſelbſt; warum können bie lieben 
Kinder ihm nicht ihre Angelegenheiten und alles, was 
im den Palatinaten, Territorien und Difkricten begeh⸗ 
vet. werden Fan und mag, vortragen? Wir haben doch 
allezeit Ung erfläret, daß eine Sachen in Ermegung 
su bringen, als die dad allgemeine Wohlfepn betreffen, 
alle beiondere Angelegenheiten aber ausgefchloffen ſeyn 
ſollten. Kommet doch wieder !-Laffer das Vertrauen 
zwiſchen allen Standteniaufleben und diefes den Grund 
des zuhaltenden Reichs⸗Tages ſeyn. Laſſet ſchamroth 
werden und mit Schanden abziehen alle, die unter dem 
Vorwande des ey der Republik den Gifft der 
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Zwietracht mitten unter ihre Bruͤder ausſtreuen Die 
Ständte dev Republik empfinden feloft, was ihr Beſtes 


en Maasregeln nehmen werden, damit nicht ein - 


—* Wir haben daher zu hoffen, daß ſie die dienſam⸗ 


Reichs⸗ Tag nach dem andern mit Hinderung ihrer 
guten Abfichten fruchtloß gemacht werde. Weil Unſere 
Schuldigkeit iſt, Univerfalien zu dem bevorftehenden 
Reichs⸗Tage ausgeben zu laſſen, fo gefchiehet ſolches 
aus Liebe zum Vaterlande, die Wie kraͤfftiger als alle 
Geſetze achten. Sie iſt es, die Uns vornehmlich ans 
treibt , die Uns neuen Muth giebt und das traurige 
Andenken der vorhin zerviffenen Reichs Tage auslds 
fcher. Sie iſt die Trieb» Feder Unſerer Handlungen, 
da Wir auf den 30 Gept. diefed 1754 ſten Jahrs die - 
gewöhnliche Verfammlung zum Reiche: Tage in Wars _ 
ſchau anfegen. Die Ante-Comitial-Land-Fage koͤnnen 
inzwifchen an befonders gewöhnlichen Orten gebalten 
werden. Nach diefer Anzeige Unferd Willens befeblen 
Wir den Ständten nochmals die Sorge für dad Bas 
terland an, und bitten diejenigen, welche etwas gegen 
das Wohljeyn des Stats haben, ihre Gedanden zu 
ändern, zu bereuen und ihre Anfchläge zum gemeinen 
Beſten zu vichten. Diefen gewünfchten Entzweck zu 
erreichen, iſt Unfer Bemühen nicht zulanglich. Die 
Staͤndte muͤſſen es unterflügen. Wir fegen den groͤ⸗ 
ften Ruhm Unferer Regierung. darinnen, daß Wir mie 
allem Fleiße die Vorrechte aller Ständte der) gantzen 
Repuslif bewahren und nicht zugeben, die Frepheit 
am allermindeften zu Franken. Wir hoffen, daß Die 
Land⸗Bothen, als die vornehmften der Pohlnifchen 
Nation, babin inſtruirt feyn werben, daß fie fich die 
Freyheit, ihre Stimmen zu geben, niche zum Bed ů⸗ 
Een und Umſturtz des Vaterlandes ; fondern zu beffel- 
ben Beſten gebrauchen. Wir wollen, daB dad Recht 
ehandhabet werde, welches dem Reichs⸗Tage vorge⸗ 
eieben iſt und daß fie ſolchem zu Folge in Einigkeit 
wieder von einander feheiben mögen. Die Einigkeit 
alleine kan die Frepheit der Stimmen unfchablich er 
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&en , heilfame : Berathſchlagungen und folche Schtäffe 
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ſten gereichen. Auch wuͤnſchen Wir, daß die Land⸗ 


bothen ihre Zeit: mit feinen eiteln Streitigkeiten, oder 


mit Sachen, wobey noch ein Bedencken ſeyn Fan, hin⸗ 
bringen, fondern dem, mas Wir nochmals der herges 
brachten Gemohnbeit zu Folge begehret haben, nach⸗ 
Fontmen, und was auf diefem Neichd-Tage nicht vor⸗ 
getragen werden Fan, auf den folgenden geſparet, in⸗ 
zwifchen dev Neceß gezeichnet und dadurch alle Schwie⸗ 
tigfeiten gehoben werden, Die unglücklichen Ends 


WE zu bringen, die dem Baterlande zum wahren 


Ä 86 der vorigen Reichs⸗Tage muſſtn ewig vergeſ⸗ 


n ſeyn, damit bey den Nachkommen Feine Spur das 
von bleibe. Laſſet doch den bevorſtehenden Reichs⸗Tag 
den Anfang unſers YBohlergebens werden. "Wir vers 
mahnen nochmahls, Uns darzu die Hand Mu bieten, 
bitten. den Himmel, Uns darzu geſund zu erhalten, und 
befehlen,, diefe Univerfalia in allen Woymwodfchafften, 
Narochien und andern gewöhnlichen Drten Öffentlich 
zu verkuͤndigen. Gegeben zu Warſchau 1754. im 
2iften Jahre Unſerer Regierung. 7 

Der: Hof fuhr Hierauf. in feinen: gewöhnlichen 
Beichäfftigungen fort, da man indeflen in allen 
Woywodſchafften und Provingen zu denen Antes 
Eomitial-Sand-Tagen , auf welchen die Sand» Tag$ 
Deputivten oder fo genannten Sand-Bothen, erwehlt 

. werden folten, - alle. Beranftaktungen traf. Der, 
zu foldhen Sand » Tägen angefegte, Termin war der 
19se Tag des Auguft- Monaths, an welchem in 
dem gangen Königreiche und Groß-Hergogthume 
sgitthauen dieſelben ihren Anfang nahmen, Alleine 
es gieng, auf: benfelben, wie gewoͤhnlich, fehr unrus 
hig her. Es fegte auf verfchiedenen derfelben blus 
tige Koͤpffe und der. Litthauiſche Schagineifter, 
Graf von Flemming, ent£am ber, Lebens ⸗ Ge⸗ 
| Pppa fahr 
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964 _T. Von dem ersten Reiche Tage 
fahr mit genauer, Noch, ale er ju Breſt in Site 
thauen die ‚großen Unordnungen, die der daſelbſt 
verſammlete Adel angefangen hatte ‚ ſtillen wolte; 
Wie denn ein gewiffer Edelmann an deffen Seite 
wurcklich in Stuͤcken zerhauen wurde, Auf dem’ 
sand» Tage zu Lucko war.der Tumult fo roß, daß 
bey 40 Edelleute verwundet wurden, iele !and« 
Tage, ald der Poßnifce, Kaliſchiſche, Siradie 
fe, Sendomirifhe, Vollhyniſche Lubliniſche, 
Keußiiche, Breftifche, Pommerelliiche, Marien⸗ 
burgifche und andere zerfchlugen ſich gaͤntzlich und 
gaben von dem Reichs ⸗ Tage ſelbſten ein trauriges 
Borfpiel; ar 
Kein Sand» Tag beftund glücklicher, als der zu 
Warfchaus + Der Adel diefes Diftricts verſamm⸗ 
tete fich am dem obgebachten Tage in ber Auguſti ⸗ 
ner: Kirche, wo die Herren Sräniszewezt-imd 
cydlowoki / davon jener Sand- Richter und dieſer 
Srod. Richter zu Warfchau ift, einmuͤthig erwehlet 
wurden. Es wurde zugleich der junge Graf Earl 
von Ociesʒyno Brühl, zweyter Sohn‘ des 
Königl. Premier-Minifters, Grafens von Brühl, 
ernennet dem glücklichen Ausgang diefes tand» Tags 
dem Könige zu hinterbringen, welcher dephalben 
* 26 Aug. bey, St. Maj. allergnaͤdigſte Audientz 
atte. 19114 NEE 
Die Zeit, die zu Eröffnung des Reiche : Tags 
beftimmt war, rückte indeſſen Immer näher berbed. 
Die Sachen, die man auf denfelben abhanden 
‘olte, waren von ziemlicher Wichtigkeit, Es 
waren nicht nut Diejenigen, welche durch — es 
| Ä ung 
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fung des vorigen Neichs - Tags zu Grodno unters 
brochen worden, fondern es kamen auch noch neue 
hinzu. Die vornehmſten von den erſten betraffen 
r) die Vermehrung der Trouppen, um dadurch _ 
nicht nur die Sicherheit des Staats zu befördern, 
fordern auch dem geringern Adel Gelegenheit zu 
geben, fein Brod auf eine anftändige Weife zu 
finden ; 2): die Abfendung der Gefandten an aus» 
wertige Höfe; 3) die Berbefferung der Cron Ein. 
fünffte und 4) die Berlegung des Reichs⸗Tags 
auf Eine begvemere Jahrsjeit etwan gegen Bar: 
tholomäl, da er bißher nach den Reichs Geſetzen 
den Montag nach Michaelis feinen Anfang ge- 
nommen. Unter den neuen Angelegenheiten, die 
auf dem bevorftehenden Reichs» Tage zur Erörte: 
rung vörgefragen werden folten, betraffen die vor. 
nehmften"s) die Ordination von Dftrog, Die der 
Fürft Sanqusfo zertheifen wolte, 2) die Jrrums . 
gen zwiſchen dem Adel und der Geiſtlichkeit, die 
in verfchiedenen Woywodſchafften entſtanden und 
3) den neuen Bau einer Evangelifch- Lutheriſchen 
Kirche zu Thoren. Hierzu Famen fo wohl die Ir⸗ 
rungen zu Dangig zwifchen dem Magiftrat und 
- der Buͤrgerſchafft, als auch die Eurländifchen 

Angelegenheiten wegen Ermehlung eines neun 
Hertzogs. | 
Den 30 Sept, wurde der Reichs-Tag zu War- 

ſchau mit ben gewoͤhnlichen Ceremonien eröffnet. 
Vormittags um 10 Uhr erhub ſich der König unter 
‘einer zahlkeichen Begleitung nad) der St. Johan. 
nis · Kirche, um der Heil. Geift- Meffe beyzuivoh» 
— Ppp nen, 


966 I. Don dem leuten Reichs⸗Tage 


nen, weſche von dent Biſchoffe von Cracau gehal⸗ 
ten wurde. Mach dem Gottesdienſte begab er ſich 
in ben Senat, wo er von den Woywoden von: 
Polo, Sapieha, und dem Loftellen von 
Caminiech, Humiecki, als neuen Senatoren den 
End annahm. Nachdem er hierauf den Land ⸗ Bo⸗ 
then Erlaubnuͤß gegeben, den Neichs» Tag anzu- 
fangen, begab erfih aus dem Senat‘, die fand» 
Bothen aber verfügten fich in ihre Stube, wo der 
Sirehauifche Hof» Schagmeifter. und Sand« Bothe 
von Grodno, Maßalski, als Marſchall des letz⸗ 
tern Reichs⸗Tages und in ſolcher Dvalicät Direc⸗ 
tor der Land» Borhen- Stube, ‚die Seßion durch 
eine ſchoͤne Rede eröffnete, dabey er. die Sand-Bos 
then zur einmüchigen Wahl eines neuen Marfchallg 
ermahnte und zu dem. Ende dem. erften Land⸗Bo⸗— 
then von Cracau die Stimme zureden gab, Kaum 
aber, hatte er feine Rede geendiget, als ber fand» 
Bothe von Wilfomirg von feinem Plage aufftund 
und über gemwiffe Materien, die nad) feinem Bors 
geben den Staat beträfen,, zu reden verlangte, 
bevor man zur Marfchalls» Wahl fehreiten koͤnte. 
Weil nun die meiften andern Sand-Bothen fi) wie 
der diefes Begehren, als den Gefegen entgegen, 
fegten, fo wurde man genöthiget, die Seßion für 
dieſesmahl zu limitiven, ohne über etwas ‚einig 
worden zu fen, 

Den ı Dit, beftunde der Sand» Bote von Wil. 
Eomirz bey feiner Foberung, daher die Seßion eben 
ſo fruchtloß fic) enbigte. Den 2,erklärte fich, zwar 
derfelbe bey Eröffnung der Seßion, daß er von 

feiner 
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feiner feiner Foderung abitehen und geſchehen la laſſen wolt wolte, | 
daß man anfienge, die Stimmen zur Marſchalls⸗ 
Wahl zugeben; alleine es müften nad) ſolcher Wahl 
die Berfügungen gefchehen, daß die Trouppen 
ber Krone, welche die Stade Dubno.befeget, von 
dannen zuruͤcke gezogen würden. Andere Sand: Bo» 
“ then unterftägten niche nur diefe Foderung, fon- 
dern verlangten auch noch, daß man. eine Depus 
tation hierüber an. den König fenden follte, um von 
Sr. Maj. zu begehren ‚ daß Allerhöchft Diefelben 
geruhen möchten, Die wegen der Güter der Oſtro⸗ 
giſchen Drdination entftandenen Irrungen vor allen 
Dinger zu fchlichten. Dieſer Vorſchlag aber, 
der von den. andern Land⸗Bothen nicht angenom« 
men wurde, gab zu einem ſtarcken Wort⸗Wechſel 
Anlaß; und da mittlerweile einer der fand: Bothen 
von Wilng zugleid) auf das Tapet brachte, daß 
feine, Wonmodfchafft diefes mahl den Vorgang 
haben müfte, ſo ward der Director, der Land⸗ Bo⸗ 
eben » Stube. genöthiger, die Seßipn biß auf den 
andern Morgen zu. limitiren, 


Den 3 Det. erflärte fich zwar der Land⸗ Bothe 
von Wilna, daß er für dieſes mahl von dem, des 
Tages vorher für feine Woywodſchafft geforberten, 
Vorgange zwar abgienge, aber auch verlangte, 
daß die Puncte feiner Inftruction in die neuen Con⸗ 
ftitutiones gebracht werden möchten. Nachdem 
bierauf'unter andern Sand» Bothen auch die von 
Motyr zu veden begehret, fuchte fie ein Edelmann 
Daran zu hindern, indem er mit Ungeſtuͤm anführte, 
daß er wider ihre Wahl Beweißthuͤmer in Air 

en 


068 1. Don dem —* Rei Tagen 


den hätte, Hierüber entſtund in der dand 3er Sand» Bor * 
then» Stube eine große Unruhe, welche die Ber» 
ſammlung noͤthigte, abermahls fruchtloß aus ein⸗ 
ander zu gehen. ¶Dieſes geſchahe auch den fols 
genden Tag, weil die fand» Bothen vom Motyr 
nicht nur vor allen Dingen Satisfaction verlang» 
ten, ſondern aud) einige Land-Bothen die Sache 
wegen der Ordination von Oſtrog von neuen aufs 
Tapet brachten, und begehrten, daß ſie geendiget 
würde, ehe man zu. etwas weiter ſchritte. Den 5 
lief die Seßion nicht beſſer ab. Diesand-Bothen 
von Motyr beftunden auf ihrer Satisfaction wider _ 
den obgedachten Edelmann ‚der fo verwegen ge⸗ 
weſen, ihrer Wahl zu —— da er doch 
ſelbſt ein Decret wider ſich haͤtte. Einige andere 
Land⸗ Bothen unterſtuͤtzten ihn, wodurch die sane 
Seßion zernichtet wurde, 


Den 7 Det, beharrten die fand» Bothen von 
Motyr bey ihrer Foderung. Verſchiedene andere 
Sand» Bothen unterſtuͤtzten dieſelbe; andere hinge⸗ 
gen führten an, daß fie biß nach der Marſchalls⸗ 
Wahl bleiben imöfke, da immittelſt einige Sand»Bo» 
then den Handel wegen: ber Ordination von Oftrog 
wieder auf die Bahn brachten, den fie vor allen an 
bern Dingen in Richtigkeit geftelle wiffen wollten. 
Der Sand»Bothe von Slonim, der über diefe Zwis 
ſtigkeiten verdruͤßlich war, proteſtirte auf die feyer⸗ 
lichſte Weiſe wieder alle und iede Materien, die in 
Vorſchlag gekommen, bevor man nicht den Mar⸗ 
ſchall erwaͤhlt hätte, wobey er verficherte, wie er 
nicht geſtatten wuͤrde, * ein eintziger 








vor folder Zeit redete. Den 8 und gwollte der 
Warſchauiſche Sand: Bothe Staniszewgfi reden, 
darwider fi) aber der fand» Bothe von Slonim 
nachdruͤcklich fegte, Dem verfchiedene andere bierin- 
nen benfielen, wodurch beyde Seßiones unfräfftig 
wurden, Weil nun folchergeftalt die Marfchalls» 


Wahl auf gedoppelte Weife gehemmet wurde, ine 


dem ein Theil gewiffe Dinge vorher abgerhan, ein 
anderer Theil aber erſt Macht zu reden haben wol⸗ 
te, einige aber wider alles, was vor der Marfchalls- 
Wahl vorgebracht und befchloffen würde, proteftir. 
ten, ſo ſahe es ſehr ſchlecht um den Reichs» Tag 
aus, 

Den 10 Oet. ſtellte der Director der Land - Bo: 
then ⸗Stube die Nothwendigkeit vor, die Mar⸗ 
ſchalls⸗Wahl nicht laͤnger zu verſchieben, wobey er 
bat, ihm, wenn man ſich darzu noch nicht entſchlieſ⸗ 
fen koͤnte, anzuzeigen, was zu thun wäre, . Hier» 
auf führte der obgedachte Warfchauifche Land» Bor 
the an, man müfte ihm zuförderft Erlaubniß ges 
ben, über Moterien zureden, die den Staat angien⸗ 
gen: Da ihm nun folches nicht eher als big nach 
der Marfhalls- Wahl zugeftanden wurde, brachte 
man einige Stunden zu, ohne etwas zu thun. Un⸗ 
ter:folcher Zeit gab: der gedachte Sand» Bothe zu ver» 


ſtehen, wie dasjenige, was er zu fagen hätte, Die | 


Nothwendigkeit betraͤfe, die Sache wegen der Or⸗ 
dination von Iftrog in Richtigfelt zu bringen, ehe 
ber Marfchall ermählet würde. Die von Podor 
lien unterftügten ſolchen Borfchlag undwolten, daß 
man »deßhalhen eine Deputation;am — 
—* ſchickte 


und den ietʒigen Irrungen in Pohlen. 60 
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ſchickte darwider ſich aber die andern ſetzten u 
behaupteten, daß die Sand. Bothen- Stube feine 
Deputation abſchicken Fönte, fo lange fie nicht in 
Activitaͤt waͤre. Hieruͤber brachte man etliche Tas 
ge vergebens zu, obgleich der König der Land⸗ Bo⸗ 
then · Stube die Berficherung thun ließ, Daß er an 
Beylegung der Irrungen, die wegen der Oftrogis 
ſchen Ordination entftanden, durch verfhnene 
Derfonen vom Range arbeiten ließ. 


Den 14 dt. hemmte einer von den Sand» Bor 
then von Chelm die Activität des Reichs» Tages, 
wenn er vorbrachte, es wäre ihm zu Ohren gefoma 
men, mie man an den Hof berichtet, als ob die 
Sand »Bothen in ihrer Stube unerlaubte Reden 
führten, darüber Se. Maj. ein Mißfallen bezeugt 
hätten, es folte Daher vor allen Dingen der Ange- 
ber einer fo falfchen Sache entdeckt werden. : Ob 
nun wohl der Director der Sand » Borhen- Stube 
hierauf antwortete, daß in allem dem, was er von 
Seiten bes Königs der fand. Bothen-Stube hins 
terbradht, von feinem Angeben Erwehnung geſche⸗ 
ben wäre, und daß alles, was er etwan in feinen 
befondern Reden hätte fagen koͤnnen, darauf hin⸗ 
aus liefe, daß der König darüber Mißfallen bezeigs 
te, daß die Land-⸗Bothen mit vergeblicdyen und une 
nuͤtzen Difcurfen die Zeit verbrächten, welche nut 
das Particular » Intereſſe anftatt der Staats:Mas 
serien, worüber man tractiren folte, beträfen ; fo 
wolte doch der Land» Bothe mit diefer Erklärung 
biefen Tag nicht zufrieden ſeyn, wurde aber den 
en Tag anders Sinnes, und ftund von feie 

ner 
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ner Proteftation ab; wobey er bat, Dasjenige nicht 
unrecht zu deuten, was die Sand-Bothen nad) ber 
Schuldigkeit ihrer Pfliche zu fagen verbunden wa— 
ven, Als hierauf der Litthauiſche Groß. Caͤmme 
ver und Land · Bothe von Lomza, Graf Mniszech, 
vorfhlug, Daß, weil die Sache wegen der Oftrogi- 
fhen Ordination den igigen Reicye- Tags» Berath⸗ 
fhlagungen das meifte Hindernüß gäbe, man den 
König erſuchen folte, die Güter diefer Drdination 
in Abdminiftration zu geben; und, um zu beweifen, 
dag Se. Maj. Hierzu Macht haͤtten, wolte er die 
Adminiftrations» Acte, die über eben diefe Gürer, 
während ber vorigen Regierung, ausgefertiget wor⸗ 
den, vorlefen, fo widerfegte fich denfelben einer von 
den Land⸗ Bothen von, Podolien, und behauptete, _ 
dag man zwar von folcher Adminiftration Kermt: 
nüß häfte, aber auch wüfte, daß fie niemahls zuge» 
lajjen worden. Er wolte dargegen feiner Seits 
eine Schrifft ableſen, die, wieer fagte, der Plan zu 
einem Vergleiche wegen der Oftrogifchen Sache fen; 
Alleine man wolte ihm die Ablefung felcher Schrifft 
nicht eher geſtatten, als biß man diejenige Schrifft 
vernommen, davon ber Sand» Borhe von Lomza ge- 
fprochen. Da nun fein Theil dem andern nachge⸗ 
ben wolte, hatte die Seßion ein fruchtloſes Enve, 


Den 16 Oct. ſtieß der Siechauifche Land/Bothe 
Strawinski von Upita vollends dem Vaß den 
Boden aus. Er gab der Verſammlung zu vers 
nehmen, mat hätte dem Begehren der Sand Bas 
then « Stube noch feine Genüge geleifter ‚ da man 
den König geberen, vor allen Dingen die 8* die 
* rdi· 
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Ordination von Oſtrog entſtandenen Irrungen bey- 
legen zu laſſen. Ohngeachtet er nun bierben bes 
merckte, daß einige von den Sand» Borhen einen bes 
drohlichen Ton annahmen , fo erklärte er fich doch, 
ohne fi) vor ſolchen Drohungen zu fuͤrchten, der 
Land · Borhen » Stube fo lange die Activitär zu bes 
nehmen, biß man erführe, wie weit es mit dem 
Vergleiche in der Sache von Oſtrog gekommen 
waͤre. Da nun alles, was man darwider ſagen 
konte, nicht zureichend war, ihn auf andere Gedan⸗ 
den zu bringen, fo haste die Seßion ein fruchtlofes 
Ende 

Den folgenden Tag kam diefer Sand. Borhe gar 
nicht in die Verſammlung, und als er den 18 ſich 
wieder -einfand, ‚blieb er Doch bey der Erklärung, 
daß er in nichts willigen würde, woman nicht mes 
nigftens vor aflen Dingen bie megen der Oſtrogi⸗ 
ſchen Drdinationenrftandene Irrung gehoben hätte, 
Den 19 beftund diefer Sand» Borhe noch immer auf 
feiner Forderung, und mwolte die Nothwendigkeit 
davon erweiſen. Andere Land⸗Bothen aber fielen 
ihm in-die Rede und gaben mit Nachdruck zu er⸗ 
kennen, daß man uͤber die unerhoͤrte Art und Wei: 
fe, womit man die Sachen tractitte, endlich müde 
würde; man müfte durchaus die Marſchalls Wahl 
anfangen, oder man molte-zu feiner. Zeit und an 
feinem Orte diejenigen; zur Verantwortung ziehen, 
welche fich unterftünden , annoch dawider zu ſeyn. 
Diefer Difeurs, den man Drohungen hieß, erweck· 
te. viel Murren unter den Fraunden des fish miders 
. Sand» Bothens von Upita. Sie taten Pi 

led) dj. 


/ 
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ſchlechterdings feiner Parthen bey, und declatirten, 
daß ſie in allem, wie er, gefinnet wären, und daß 
man die Sache von Oſtrog ausmachen müfte, ben 
vor man etwas weiter. vornähme. Ein gewiſſer 
Litthauiſcher Sand» Bothe fügte hinzu, man. folte 





auf Mittelbedacht feon, der Liceng Einhalt zu thun, 


womit man characterifirten Perfonen, wie die Sand« 
Bothen wären, zu begegnen anfienge, Als num 
hierüber die Unordnung immer größer wurde, fand 
der Director für gut, die Seßion bif zum Monta« 
ge frühe zu verlegen, ‘um den erhigten Gemaͤthern 
Zeit zu laffen, mitlerweile ſich wieder zu befänffa 
tigen. 5 Kr 

Alleine. der twibriggefinnte Land Borhe machte 
ſich indeflen aus dem Staube, So bald man ihn 
den 21 Det, bey Eröffnung der Seßion vermiffete, 
flug der Director. vor, eine Deputation an ihn zu 


. bien, um ihn einzuladen, ſich wieder einzuftellen, 


Alleine dieſer Borfchlag wurde nicht angenommen, 
weil es hieß, man Fönte Feine Deputation abſchi⸗ 
den, ſo lange die fand » Bothen - Stube durch die 
Marſchalls. Wahl nicht in Activität gefege wäre; 
überdig wäre. folches Vornehmen gang ünnüge, 
weil er bey dem Grod von Warfchau eine Schriffe 
niedergelegt/ worinnen er wider alles fernere Ver⸗ 
fahren des gegenwärtigen Reichs . Tags proteſtirte. 
Der Inhalt dieſer Schrifft war folgender: Dee 
Sand Bothe Strawinski hätte gefehen, daß die 
Sorgfalt Sr. Maj, nichts zur gütlichen Beylegung 
der Streitigkeiten wegen der Ordination Oſtrog 
haͤt te beytragen Eönnen, und man alſo viel wen⸗ 

Bo Phape och, Mag gi 





vi ı Mehnungen eine ein⸗ | 
fimmige Entſcheidung derfelben erwarten bürffen. 
a nun alles, was nad) der Marfchalls: Wahl ab⸗ 
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f wegen der verfchiedene 
ehandelt würde, gültig wwäte, und hierüber ohne _ 
Soeife große Streitigkeiten a entftehen müfz 
fen, fo habe er lieber, um diefen Verbrüßlichkeiten 
vorzukommen,, Die Marſchalls ⸗ Wahl hindern wol⸗ 
len. Denn der — habe wider 
alles Vermuthen und zuiedermanns Erftaunen Se, 
Majeftät ‚gebi en, die Oftrogifchen Güter in Amis 
niftration zu geben welches wider alle Gefege und 
Erempel wäre, indem dieſelben erblich und den 
bürgerlichen, Gefegen unterworffen wären, Man 
abe diefen Vorſchlag mit Ungeftüm und Droben 
Unterftüget. Damit alfo Das Liberum Veto etz ‚ 
Kr werben möchte, habe er für gut befunden, den 
ortgang.des Reiche Tags zu hemmn 
Man verſammlete ſich zwar noch dieſe gange 
Woche in der Sand» Borhen » Stube , und wartete 
auf die Rückunfft des entwichenen kan Wöthen. 
Aber vergebens, , Man ordnete ſo gat eine Depur 
tation ab,.die ihn ſuchen und zu einer, and Ent, 
förließung bewegen ſoite r war nirgends 
anzutreffen, „Ob nun wohl fein Coflege öffentlich 
beieugte, Daß er voider Den snhalt feiner Snfktür 
<tion gehandelt, ſo wurde doch vor nöchig befun 
m den Reiches Tag zu — er gleich noch 


wicht decht angegangen war, Ber derlanäten 
die ‚der Director RR den Kon 


ste, ‚ig Hüter RL ne fängern Anftatd 
Ai ration zu cben gleichen eine a 


» 
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Commißion dahin zu ſenden, welche die Einkuͤnffte 
derſelben unterſuchte; darneben fanden fie vor nös 

‘thig, daß Se. Maj. durch Univerfalien Relations— 

Land⸗ Taͤge ausfchrieben, damit man den übrigen 
Adel von, den unvegelmäfigen Borgängen, die fich 
mährend des gegenwärtigen Reichs» Tages ereige 
net, benachrichtigen koͤnte. 

Den zı Det. declarivte der Director der Sands 
Bothen-Stube von Seiten des Königs, daß Se; 
Maj. vor gut befänden, die Güter, welche die Ors 
Binatlon von Oftrog ausmachten, in Adminiſtra⸗ 
tion zu geben; wegen der andern Vorſchlaͤge aber 
behielten Sie fich vor, zu feiner Zeit und an feinem 
Orte dafuͤr zu forgen.. ‚Nachdem er hierauf einige 
Augenblicke ftille. gefehmiegen, hielte er folgende 
Eure, aber fehr nachdruͤckliche Abſchieds-Rede: 

Wielange wird doch die, an Barmhertzigkeit wun⸗ 
derbahre, Borficht Gottes die zu allerley Ausfchweifr 
fungen ausgelaffene Republik dulten? Was wird Doch 

endlich das ungezaͤhmte Verhalten für ein Ende neh⸗ 
men? Wer Fan doch das Vaterland fo gar aus dem 
Sinne laſſen, daß er das ihm fo offenbahr angerbane 
Leid und Unrecht nicht erkennen, nicht empfinden fol- 
te? = =, Die öffentlichen Berathſchlagungen werden 
in eine Hoͤhnerey verwandelt, und dag Leidwefen wird 
in Verzweifflung verkehret. Was nütet es, daß ein 
fo guter Herr die Gefeße hält, wenn wir feinen Reichs⸗ 
Zag halten wollen? Iſt es endlich mit den Berathe 
fehlagım en unſers Ritter Standes dahin gekommen, 
daß fie feit fo vielen Fahren, entfernt von der Er⸗ 
kenntnuͤß der Geſetze, nur den Nahmen, nicht aber Die 
That führen? Dan darf nicht erſt lange rathen, was 
wir und zu verfeben haben, moferne wir und nicht 
eher befinnen wollen, als biß wir ung in der Grube 

Daga befin⸗ 
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befinden. Diefe Bedrohung gehet nicht Euch an, Ihr 
Herren Land⸗ Bothen, die Ihr bier fo weit, ald das 
Licht vonder Finfternüß, entfernet, und das Leben für 
das Barerland zu laffen bereit feyd. Denn Ihr ſeyd 
der Ruhm de Vaterlandes. = - Ich lege demnach 
den Marfchalld-:Stab unter tiefer Verehrung der wuͤr⸗ 
digen Land» Bothen nieder, zugleich aber auch mein 
Haupt. Gebet bin, wohin Euch das erfinnliche Schick⸗ 
fanl den Weg meifen wird; und wenn hr zu Euren 
Brüdern fommen werdet, fo berichtet ihnen, wie un 
fere Beratbfchlagungen abgefforben find. Saget zu⸗ 
gleich, daß fich noch treue Söhne des Baterlandes fins 
den, melche im Stande feyn werden, feine Noth und 
— zu ſtillen; und behaltet mich im geneigten An⸗ 
encken. 


Solchergeſtalt Hatte der Reichs. Tag ein Ende, 
‚ohne daß das geringfte zum Beften des Reichs auf 
demfelben in Berathſchlagung gezogen, geſchweige 
abgehandelt worden. Alle Irrungen blieben une 
erörtert, und mas man zum Beſten der Republick 
entworfen, Fam nicht zum Vortrage. Die vor⸗ 
nebmften Irrungen im Reiche betreffen 1) die 
Ordination von Dftrog, 2) die Streitigkeiten zwis 
fihen dem Adel und der Geiftlichkeit, und 3) vers 
ſchiedene befondere Mißhelligkeiten unter den Mas 
gnaten felbft. Weil wir ſowohl von der Ordina⸗ 
tion von Oftrog, als auch) denen Streitigkeiten zwi⸗ 
ſchen dem Adel und der Geiſtlichkeit zu anderer 
Zeit ausführlich gehandelt haben, fo wollen wir 
bier nur etwas von denen befondern Mißhelligfeis 
ten anführen, die fich unter einigen Magnaten 
felbft hervor gethan haben. Die widhtigfte Miß- 
helligkeit ift zwifchen dem Primas und dem 

Woy⸗ 


und den ietzigen Irrungen inPoblen. grr. 


— — 


Woywoden Domski von Culm entſtanden, 
und, hat vor dem Primas 1753 einen ſehr übeln 
Ausgang genommen. Es ift durch diefe Mißhel⸗ 
ligfeit der Grund, zu denen Irrungen zwifchen dem 
Adel und der Geifktichkeie geleget worden, davon 
wir zu anderer Zeit gehandelt, Die Umftände da« 
Yon werden alfo erzehlet: 
Der Primas Regni will behaupten, daß der Moys 
wode von Eulm einige Land⸗ Guͤter in dem Diſtrict 
von Pofen in Befig genommen habe, welche der Geiſt⸗ 


lichkeit zugehoͤren follen. Dieſerwegen hat er ihn bey 


dem geijtlichen Gerichte zu * rechtlich belanget, 
wo auch der Woywode den Proceß verlohren , der ſo⸗ 
dann am die Paͤbſtl. Nunciatur zu Warfchau appelli- 
vet; und als diefe den Ausſpruch des geiftl. Berichts 
von Pofen confiemivet, hat der Woymwode an den PabfE 
felöft-appellivet. Wahrend diefer Appellation wurde 
diefe Sache auch vor dag Tribunal zu Peterfau ge⸗ 
bracht, wo der Primag, weil er auf die gefchebene 
Vorladung nicht erfchienen, contumacirt worden und 
fein Recht. verlohren bat ; überdif zu einer Geld⸗ 
traffe von 1500 Mare Silbers verurtheilt, und ihm 
zugleich im Weigerungs- Fall die Erecution in feine 
Güter zuerfannt worden. Man bat über dieſes die 
Achts⸗Erllarung hinzugefügt, und daß er aller Wärs 
den in Pohlen unfabig feyn folte. Diefes Berfahren 
wider den Primas, der die groͤſte Stelle in dem Königs 
reiche bekleidet, machte fehr viel Auffehen, und viele 
von. ber Geiftlichkeit nahmen offenbahr Theil daran, 
ſowohl wegen der Freyheiten, die fie zu genüßen dag 
Recht haben wollen, als wegen eines alten Geſetzes, 
das fie anführen, vermoͤge deſſen verboten ſey, dem 
Primas Regni vor einem weltlichen Gerichte zu belan⸗ 
gen. Der Bine bat zwar an das Tribunal zu Petri⸗ 
kau ein ernfthafftes Schreiben ergehen laffen, vor wel⸗ 
ches aber daffelbenicht die geriugſte Achtung begeuget. 
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„3 ME Kinige juͤngſt geſchehene 


Eine andere Mißhelligkelt zwiſchen einigen zn Mas 
gnaten ereignete ſich über der Drdination von 
Zamoiscz, Davon wir bereits zu anderer Zeit 
gehandelt Haben. * Man Hat nicht vernommen, 
wie dieſe Irrung beygelegt worden. Vielleicht 
ift es nur provifionaliter geſchehen, und die völlige 
Entfcheidung beruhet noch auf dem zu etwarten⸗ 
den Schluſſe eines glücklich beftandenen Reichs- 
Tags. Db nun der nechftfolgende ein folcher feyn 
werde, wird die Zeit lehren. Der Koͤnig blieb 
nach zerriffenem Reichs: Tage noch biß den 16 Dec, 
zu Warfchau, da er mit feiner gangen hohen Spite 
wieber aufbrach und den 21 dieſes Abends mit der 
Königin, den beyden Königl, Pringen nnd dem Pre⸗ 

mie Minifter, Grafen von Brühl, über Pofen, 
Guben und Pförten glücklich und gefund nieder zu 
Dreßden anlangte, 


ur HH HH I U I 


Einige ilngfigefiepene ne 
Wwuͤrdige Avancements. 
I. am Kayſerl. und Koͤnigl. Ungari⸗ 
ſchen Hofe: 


232 General, Brafvon Chanclos, warb Im 
Mart, 1754 General» Commendant aller 
Trouppen in den Niederlanden, mit einer Erhö« 
hung 

* Siehe die Neuen Nachpichten, P. 50. p. 100. ſq. 


___ mereFwoßiröigenfbondeniintsi _ ara 
bung’ bung feines. Gehalts biß auf 15000 fls:wöben er: 
zugleich ·das — von a behalten 
ſolte. 

Der hertʒog von urſel ward — Zeit 
Eommenbart. zu —— zever Graf Frautʒ An⸗ 
ton von Bhevenhůͤller ward ‚nad Veſignation 
des Canonicats zu Saltzburg, a — 
Herr, der junge Baron von R 
Kayſerl. Geſandtens im Haag aͤlteſter Sohn, ward 
Commereien⸗Rath, ver junge Printz von Lob⸗ 
kowitz ward Cammer⸗Herr ben dem. Ertz · Hertzo · 
ger Peror Leopold, und der Graf Fruntz vom 
Sulkowski Cammer- Herr bey dem Ertz⸗ Her⸗ 
gzogtee Cart, der Graf Petroni aber, der den Car⸗ 
dinal Serbellont: das Bitet überbrache, bekam ei⸗ 
ne Commende des © —— — 
* I ae * 

Sn Apeif‘ ac. ine Tapian Anton, Frey⸗ 
— von Engenberg —— Geheimer 


Bam Rußiſch Kayſerl go e: 
Im Jan. 1754 wurde der General: gor und 
Gouverneur von ‚Archangel , Stephan Jurjew, 
zum are Lieutenant und die beyden Briga⸗ 
diers, Baſilius Suworow und Aleyi ug 
Schilin zu Genetal. Majors ernennet. 


NL: am Koͤnigl. Spaniſchen Hofe: 

Im Mart.1754. warb der Marſchal de Camp 
und General. Commendant in Arragonien, Mar⸗ 
nis von Cruillas, Sergent-Major der Spar 

Qq q 4 niſchen 
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nifchen ‚en Garde, und im Apr. a. e. ward der dee Obriſt, 
Don Babriel de Arriara;, anftatt des. verftor«: 
benen Margqvis von Urena Hleutenane des Königs; 
zu Cadix, der zweyte Aid Major aber.der Wallos 
nifchen Garde; Andreas von Prießen, — 
Premier⸗ Lieutenant bey derſelben. 


IV. am Koͤnigl, Frantzoͤſiſchen goft⸗ , 

Im Yan. 1754. wurde der Obrift, Braf Frantz 
Sulkowoki, des verftorbenen Grafens von Sach⸗ 
fen geweſener General · Adjutant, als Obriſter bey 
dem — — — ag⸗ 
gregirr. 

Im Febr.a.e. erhielte bar Biſchoff von Ton, 
Armand de Roqpelaure, das Biſthum von 
Senlis;, welchem hinwiederum der ehemahlige 
General» Vicarius des Ertz · Biſchoffs von Sens, 
Claudius Drouas de Boußey in dem Ira 
von Toul folgte. ı 

Im April a, e. befamen der kerzog von Luy⸗ 
nes und der Marſchall von la Motte⸗ Houden⸗ 
court den Grandes Entrees bey Hofe. Der Ge⸗ 
neral· Lieutenant und Sous⸗ Leutenant der ſchwar⸗ 
gen Mousgvetaires, Graf von la Riviere, ward 
anftatt des Marquis von Miontboißier, der das 
Gouvernement der $erinifchen Inſeln befommen, 
Premier » Lieutenant derfelben, und der Sohn des 
General⸗Lieutenants, Srafen⸗ von Bulckley, 
bekam ſeines Vaters Irrlaͤndiſches Infanterie⸗ 

Regiment, be welchem er bißher Capitain 
Rn 
De 
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Der Generat ieutenant und Inſpector Der In. 
fanterie, Johann Hector, de la Tour, Mar⸗ 
qwis von Maubourg, ward in eben dieſem Mo⸗ 
nathe Spnyerneur vor St. Male, 4... 
Im April wurde aud) der Abt Nicolai, Alle 
mofenierer, der Dauphine und ehemahliger Gene⸗ 
ral⸗ Agent Den Geiſtlichkeit zum Bifchoff von Der. 
dun ernennet, ber Hertzog von Valiere aber 
legte mit Srlaubnüß des Königs zum Beſten des 
argvis von Peyre das Gouvernement von, 
Bourbonnois nieder. Der Herr Baugier,- Drus 
Der des Jeſuitens diefes Nahmens, ward. Eom⸗ 
mendant der Stadt Sifteron und der Herr von 
Luzerne, Endel des Canglers ‚, ward Obrifter 
der Örenadiers von Franckreich. u 
V. an dem Koͤnigl. Großbritanniſchen 
EIER >. 780 — 

m Jan. 1754. erhielte der Ober» Stallmeifter 
— Wilhelm Cavendish Margvis 
von Hartington, Sohn des Hertzogs von Des 
vonshire, das Gouwernement der Grafichafft Corck 
in Irrland, der Obrift - Lieutenant Walch aber 
befam dag Infantetie · Regiment des verftorbenen 
Obriſtens Trelawney auf der Inſel Jamaica. 

Im Mart. a. e. ward Johann Grey, Bru⸗ 
ber des Örafens von Stamford, einer der Clerc. 
Controlleurs du Bareau de la Garderobbe, an« 
ſtatt des Ritter , Baronets Richard Wrotes 
ley, der refignirt hatte; mie denn aud) der Kits 
ter Conyers d Arcy die Stelle eines Control 
>77 leurs 





082 IE Kinigejünaft geſchehene 

leurs des Königlichen Hauſes in — Monathe 
—— hat. 
Der General⸗Lieutenant Anſtruther erhielte in 
* dieſem Monathe: Das Souver mwenet von 
Kingiale, 

Im April a. e. wateen dem etſten Schu. Coma 

ilßacio Hergoge von VNeweaſtie als Colle⸗ 
gen an Die Seite geſetzet: 

>. heinrich Darriaı0ı Graf von: Daw 


} lington, u al 
2, Heinrich Bene, Sup atetiiäß: 
3, Der Lord Duplir und BR 


4 Herr Nugenta 

Die jungen Herren Richard’ Eogeumb⸗ 
und Pelham wurden: zu gleicher Zeit Kommercie 
und, Plantations: Commiffarien, der Vicomte 
Barrington Ober⸗Kleider · Verwahrer, der Kits 
ter George Littleton Schatzmeiſter des Koͤnigl. 
Hauſes, der Graf von Hilsborough Controls 
feur des Koͤnigl. Hauſes, William Murray Ge 
neral⸗Procurator und det Ritter Lloyd General⸗ 
Solliciteur. Es wurde au) in diefem Monarhe 
Wilhelm Burnaby wegen feiner guten Auffuͤh⸗ 
rung in dem legten Kriege zum Ritter» Bäronet 
creivet, der Graf von Branville aber ward 
Gouverneur des Chartrehouſe. 


VI. am Koͤnigl. Daͤhniſchen Hofe: 
Sm Yan. 1754: wurde der Obriſt und Chef des 
Shlgidleifihen National⸗Infanterie ⸗Regiments, 
Conrad, Graf von ne, zu ge 
* anſtatt 
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änftate des verftorbenen Hertzogs von Holftein« 
Sonderburg Obrifter und Chef des Jeib-Kegiments 
der Königin, dargegen ber Obrift » Sieutenant, 
Barthold Tuno von Bülow, HObrifter und 
Chef des Schleßwigiſchen Regiments wurde. 
m Ratt, a. e. ward der Bice-Admical Mi⸗ 
chael Chriſtian Ludwig Tönder Admiral, der 
Cammerjunder, Baron Chriftion Sriedrich 
Holt don Holckenhafen Hof- Fäger-Meifter, 
der Vice⸗ Admiral, Eafpar Friedrich von-Kons 
tenay und der Gecretait, Chriftian Sleifcher, 
Depufiite des Abmiralitäts- und General: See⸗ 
Eommißions-Collegii, und die Commandeurs Rd, 
meling ind Sifcher Chefs ʒweyer Diviſionen. 

Den 1 April a. e. wurde folgende Militait⸗Pro⸗ 
motion vorgenommen :; 

Zu General⸗ ieutenants wurden ernennet: 

. Urich Friedrich vonStorm ben der Inf. und 

2, Friedrich, Graf von Ahlefeld, zu Lan⸗ 
geland, bey der Cav, 

Zu General: Majors wurden erflärt: ’ 

1, Friedrich Ebriftian, Herzog von Hol⸗ 
ftein: Sonderburg, Obrifter des. Schiefe > 
wigifchen aeworbenen Inf. Regiments, 

2, Anton Günther von Ellebrecht Eom« 
mendant von Nyburg, | 

3. Gottwald Adolph von Froftis, Com⸗ 
mendant von Glückftadt, 

4. Chriſtian Wilhelm Segelcke, Obriſter 
des zweyten Bergenhuſiſchen National» Res 
giments, und 

5. Dolls 


4 U. Ginige jüngft gefchebene 
5, Vollvath Levin von Grambow, Obris 
fter des Pring Sriedrichfchen gemorbenen In⸗ 

fanterie⸗Regiments. | | 

Obriſten der Cavallerie find worden: rocks 
dorff, Wilſter und Hobe; Obriften der ns 
fanterie: Medem, Brockderff,Meidel, Bram: 
bow, Harboe, Pleße, Scheel, Zyndten und, 

Haxthauſen. 

Zu Hbrift-Sieutenants wurden ernennet: Ran⸗ 
tzau, Johanſen, Holſtein, Lewenfeld, Multhe, 
Woperſchow, Mareſchall, Ahlefeld, Buͤ⸗ 
low, Deging, Johann Friedrich von Dit⸗ 
mar, Koß und fuel. | 

Der Premier: Major der Garde, Gebhard, 
mard mit dem Rang von 4 Mart. 1750, Obrifter, 
und die Capitaing des Grenadier-Corps von Buͤ⸗ 
low und von Biefe wurden Obriſt⸗ Lieutenants. 

VI am Königl. Schwedifchen Hofe: 

Im Febr. 1754. erhielte der Lands⸗ Hauptmann 
in Finnland Buftav Abraham Piper, General⸗ 
Majors: Rang und Character *. Ä 

- Sm Mart. a. e. ward ber Commanbeur Elias . 
Arnd, Jerlſtrom Eontre-Abmiral, und Sven 
—— zweyter Commis der auslaͤndiſchen Af⸗ 

airen. | TEN 
Im Jul. a. e. ward der Major und Ritter des 
Schwerdt · Ordens, Herr Wergin, General-Avare 
tiermeifter » Sieutenant bey der Königl. Fortifi⸗ 


eation, 
VI am 
*Siehe die neuen Nachr. P. 51. p. 277. 
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— —— ne 
VO. am Koͤnigl. Pohlniſchen und Ehur⸗ 
a Sachfifchen Hofer: 

„Sm Matt. 1754. wur de der General-Sientenant, _ 
Johann von Wilfter, General der Infanterie, 

Im Jan. a. e. wurden Guſtav Beörge von | 
Voͤlckerſam und Gottlob Krich von Ber, 
lepſch, Cornet bey Vitzthum, zu Cammerjuns 
‚Fern ernennet. — 
una April, a. e. erhielte der Rittmeiſter von 
Rackel bey Plög und der Capitain von Bermar 
bey Frieſe den Maiors- Character, der Dbrift-Lieus 
senant bey der Leib · Grenadier · Garde Philipp 
‚Serdinand von der Heyde, ward Obrifter, und 
der aggr. Dbrift-Sientenam von Dieskau bey 
Pring Gotha erhielte feine Erlaffung, dargegen 
Der aggr. Major von Gablentz wuͤrckl. Major 
wurde, der Capitain vonder Armee aber, Graf 
»on Kornfail, kriegte die verledigee Diesfauifche 
Compagnie. 


VIN. am Koͤnigl. Borkugiefifchen Hofe; 
Der neue Gouverneur von Algarbien, der im 
Jan. 1754. ernennet worben, ift des Koͤnigl. Ober. 
Sral:Meifters, Marguis von Warialos, zwey⸗ 
ter Sohn, der neue Gouverneur der Americani⸗ 
ſchen Provintz Guyaves aber heiſt mit ſeinem voͤl⸗ 
ligen Nahmen Don Alvaro Joſeph Boteillo 
de Tavora, Graf von St, Miguel; ver 
neue Gouverneur von Madera aber heift Don 
Emanuel de Saldanha de Bama, R 
n 
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In eben dieſem Monathe wurden zu Miniftern 
der drey unten des Königreichs oder zu Staats» 
Miniftern * ernennet: 
1. Don Dusrte de Camera, Graf von 
Aveiras, > EEE 
2, Der Picomte von Aßeca, 
3. Don Anton Joſeph de Caſtro Ayevedos 
Bezende, Groß-Admiral von Pottugall, 
4. Don Anton de Saldanha 8’ Albugvers 
que, Cammerjunder des Infanten Don 


Emanuel, und Ye 
5, Don Louis Mascarenhas ernennter 
Vice⸗Roi zu Goa. 


Zu Sergearits de Bataille oder General⸗Ma⸗ 
jors (nicht aber zu General⸗Lieutenants, die in 
Portugall nicht gewoͤhnlich find) wurdaniernennet: 

1, Don Manuel da Cofta Zusavte Omen, 

2, Don Anton Carl de Eaftvo, 10. ;: 

3. Don Jofepb 2 Dernard de Tavorg ‘ 

4. Don Anton Tgnatio de Silveira⸗ 

5. Don Benedict Pereira de Caftro, 

6. Don Scans Xaver da Veiga Cabral, 
7. Don Anton de Mello e Cafivo, 

8. Don Diego de Souſa, und 

9..Don Manuel Homem Peffoas 

Zu Brigadiers der Cavallerie wurden ernennet: 

1. Der Graf von 5* 

ER: 3. Der 


u. Die Nachricht, die wir hiervon in den neuen 
Vachr. P. 53. P- 448 ‚gegeben, iſt ſoichergent 
zu verbeffern.. 





merckwuͤrdige Avancements. 987 
2. Der Graf von Obidos, 
v3, Don Tofeph Sarmento, 
. Don Manuel da Coſta, und 
"5, Don Strang de Sa de Miranda. 
Brigadiers der Infanterie find worden: 
. Don Juan Leite d Oliveira, 
2. Don Hugo Kelly, und 
"3, Don Juan Souſa Eoutinho, 
Obriſten der Eavallerie find worden; 
u. Don Juan da Eofte, 
2. Don Vaſco da Camara, 
3. Don Manuel de Tavorg, 
‚gi Don Ludwig de Saldanba, de Gama, 
"und 
5. Don Frantʒ de Villanova. 
Zu Obriſten der Infanterie wurden ernennet: 
"7, Der Margvis von Lourißal, 
2. Don rang Lurtado de Miendonca, 
3. Don Nugno Lafpar de Tavora, 
4. Don Joſeph Felix da Cunha de Ne 
nezes, J 
5. Don Joſeph de Menezes de Tavora, 
6. Don Miguel Carl de Tavora, Graf 
von St. Dincent, 
‘7. Don Joſeph de Camara, Graf von 
Ne Brande,: an en ho 
„8. Don Hieronymus Anton de Caftilbo € 
0 Mendonca, Graf von St. Jago, 
Don Juan de Lancaſtro md 
10. Don Ludwig Henriqueʒ. * 
rn: u 
; ‚ Die 
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Die Portugiefifche Armee beftehet gegen- 
mwärtig nad) der neuen Königl. Verordnung vom 
ı2 San, 1754 in 2ı nfanterie» 6 Cavalleriea 
4Dragoner - und 2 Marines Regimentern.. Die 
Infanterie: Regimenter heißen alfo: 1. Mons 
teiro, 2 Graf von Corulim, 3 Setuval, "4 Cage 

‚caes, 5 Peinre, 6 Almeida, 7Penamucor, 
8 Dporto, 9 Vianna, 10 Balenca, u Chaves, 
12 Braganza, 13 Eaftello de Vide, 14 Campo major, 
15 Diivenca, (Dbrift, Don Anton Joſeph Pereira,) 
16 Elvas, (Dbrift, Don Frantz Henrigveg,) 17 El- 
vas, (Obriſt, Don Juan de Almada,) i8 Oliven⸗ 
ca, (Dbrift, Don Manuel Freire de Brito,) 
19 Moura, 20 Lagos, und 21 Naro. Die Cavals 
lerie Regimenter: ı Alcantara, 2 Caes, 3. Ale 
meida, 4 Tıalos Mortes, 5 Elvas, und 6 Mou⸗ 
ra. Die Dragoner-Regimenter: 1Aveiro, 
2 Tralos Montes, 3 Olivenca, und 4 Alentejo, 
Die. Marine: Regimenter: ı Armada, und 

. 2 Junta. ; | 

Die iegige Portugiefifche Generalitaͤt mit 
den Dfficters beffehet in 9 General-Majors, 2 Bri⸗ 

gadiers, 7 Brigadier-Colonels, 25 Dbriften, 14 
Obriſten ohne Kegimenter, 31 Obrift-Lieutenants, 
33 Majors, 47 Adjucanten, 397 Capitains, sor 
gieutenants, 513 Faͤhndrichs und Cornets, und 
gıivartiermeiftern. ) 

Die neue Koͤnigl. Ober » Hof» Dame und erfte 
Hergogin von Portugal heiſt Anna de Lorena.* 

i a. - IX. Yın 

..* Siehe bie Neuen Nachr. P. 53. p- 449. 


* 
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IX: Am Koͤnigl Preuſiſchen — — 
om Oct. 1753 ward der Obrift des Feld-Krtile 
letie Regiments Job. Sriedrid) von Merkatz 
Commandeur des Schleſiſchen Artillerie-Batail⸗ 
lons des verſtorbenen Majors, Friedrich Jonaͤ, 
dargegen der Capitain, Joh. Heinrich von 
oitz mann, zum Maͤjor bey dem Seh Arterien 
egimente eritennet wurde. Der Ob btiſt ⸗ Lieute · 
nam des Wechmariſchen Hußaren Regiments von 
Gersdorf ward in gleicher Qualität ben das Ma⸗ 
lachowskiſche Regiment verfegt, bargegen bey. dem; 
— der — aggregirt — 


It. 





isy 1 


—2 Cuͤraßier⸗ — Ri — 
Friedrich von Winterfeld. 


Im Dec. a. e. ward der brift: blume des 
Leßwitziſchen Infanterie⸗Regiments, David Sieg- 
mund von Marwitz, Chef⸗ Praͤſident der Kö« 
nigsbergiſchen Kriegs und Domainen · Cammer; 
welchem hinwiederum der Obriſt⸗ Lieutenant des 
— Printz Heinrichiſchen Infant. Regiments, 

G. H. Nachr. 599 Th. Rrr An⸗ 
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— 


Andreas Wilhelm von Bohr, beny Leßwitz ſue 
cedirte. Der Capitain, "Job. Siegmund von 
Bardeleben, ward bey Pring Heinrih Major. 
Der General-Sieutenant, Heinrich Bortfried von 
Boße, erhielte Erlaubniß, fein Öarnifon - Regi⸗ 
ment und Commendanten-Stelle zu Cofel mit Bey⸗ 
Behaltung einer Penfion von 3000 Thalern nieder- 
zulegen, deffen Stelle der bißher außer Dienften 
geweſene Obriſt, Chriftoph Xriedrich von La⸗ 
rorff, nebft dem Character eines Öeneral-Majors 
der Infanterie erhalten. Ben dem Rochowiſchen 
Cuͤraßier ⸗Regimente ward der Rittmeifter von 
Sidow Major. 8 
Im Jan 754. ward Philipp Joſeph von 
Hovert Plencken in den Freyherrn⸗Stand erho⸗ 
ben, der Obriſt und Commandeur des Retzowi 
fihen Grettädier-Bataillons aber, Ernſt Sried- 
sich von Brieſewitz, erhielte auf fein Anfuchen 
mit einer Penfton feine Erlaffung, worauf bey dien 
ſem Regimente ver Major, George Ernſt von 
Chmielinsti, Commandeur , und der Eapitain, 
Ludolph Auguft von Danfen, Major. wurde. 
Bey dem Belowilchen Infanterie Regimente ward 
der Obrift » Kienrenant, Carl Hottfried von 
Knoblauch, Commandeur , und der Capitain, 
Ehriftian Ludwig von Afchersieben, Major. 
Der Königk, Flügel-Adjutant und Eapitain, An⸗ 
ton Friedrich Brofchuff, ward zweiter Dire⸗ 
etor der Chur · Maͤrckiſchen Kriegs: und Domainen⸗ 
Eammer, und bey dem Malachowskiſchen Hußa⸗ 
ten-Regimente wurde anftartdesDbrift-Lieutenants, 
Alexan ⸗ 
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Aerandri, Grafens von Bohne, undde Mu 
jors, Balthafar von Szerdahely, die ihre Er: 
loffüng erhalten; der aggregirte Obriſt Keutenant 
von Brieſenow wuͤrcklicher Obrift- Heutenanr, 
und der Rittmeifter von Jeanneret Major, 


Ju Febr, a. erhielte der Obriſt und‘ Fluͤgel⸗ 
Adjutant, Friedrich Otto Leopold, Graf von 
Sinchenftein , Unpaͤßlichkeit halber, die gefuchte 
Erlaffung, der Capitain, Chriftian Rüchertaber, 
ward Major ben dem Ingenieur· Corps; 

Im Mart. a. e. wurde der ehemahlige Magdes 
burgiſche Regierungs-Praͤſident, Erich Chris 
ſtoph/ SEdler von Plorho zum Geheimen 
Staats ⸗ Miniſter und-Reichs-Tags-Gefandten zu 
Regenſpurg ernennet, der Obriſt⸗ Lieutenant der 
Gens’ Armes aber, Joh: Chriſtoph von 
Bandemer anftatt des Obriſten, Friedrich Ju⸗ 
lius Endemann, als Commandeur bey bas Hof 
ſteiniſche Dragoner-Regimene verſetzt. Der Ritt 
meiſter der Gens d Armes, Friedrich Albert 
von Schwerin, ein Sohn des verſtorbenen 
Ober » Stallmeiſters, ward Major bet) denſelben. 
Der Baron Gisbert Wilheim von Dedem 
und der Ritter Maßot aus Franckreich wurden 
Cammer· Herren. Der Capitain von Ratenau 
bey dem Roderiſchen Garniſon⸗Regimente ward 
Major, und der Obriſt und Commandeur des arten 
Batalllons Garde, Chriſtoph Moritʒ von 
Beſchwitz, erhielte ſeine Erlaſſung, - der Geh. 
Kath aber, "job, Friedr. Wilhelm von Las 

Rrr a2 Korff, 
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torff, bekam bie Anwartſchafft auf die Stelle ei⸗ 

nes Sandfhaffts-Directoris der alten Marck. 
Im April'ase, wurde der Geheime Kath und 
Director der, Pommerifchen Kriegs · und Domai⸗ 
nen-Cammer, Zunft Wilhelm von Schlabern⸗ 
dorff, Praͤſident der Magdeburgifchen Kriegs. 
sind Domainen · Cammer. Ben dem Dohnaiſchen 
Sinfanteries Regimente wurde der Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nant/ George Friedrich von Wegnern bey 
dem Widersheimiſchen Infanterie⸗Regimente der 
Obriſt, Hanß Siegmund von Hagen; bey dem 
Ruͤtziſchen Dragoner⸗Regimente der Major, 
Friedrich von Sparn; bey dem Printz Moritzi⸗ 
ſchen Jufanterie-Regimente der Obriſt⸗Lieutenant, 
Chriftion Ernſt von Schnell; und bey dem 
aten,und.3, Bataillon der Garde zu Fuß der Obri ⸗ 
ſte von Meſeberg Commandeur ; Majors aber 
ſind worden die Capitains, Guſtav Bernhard 
von Mardefeld bey Widersheim; von Stra⸗ 
chowski ben Roͤder; von der Muͤlbe bey Doh⸗ 
na, Infant. Nicolaus Ernſt von Korff bey 
Ruͤtz Job. Sriedr, von Billerbeck bey Pring . 
Morig. und von Uckermann bey der, Garde zů 
Fuß. Der. Obriſt und Commandeur des Ruͤtzi⸗ 
fen Dragoner-Kegimentg, Joachim Wilhelm 
»on Ahlimb, ward Commendant der Berg · Bes 
Kung Kegenftein. Der Dbrift und, Chef eines 
Garniſon⸗ Regiments von Teer erhielte mit Ges 
aeral-Majors-Eharacter und einer- jährlichen Pen: 
fion feine Erlaſſung, deſſen Kegiment der Obriſte 
und bißherige Commandeur des. Pring at 
x 3738 en 


ut: 
2 
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ſchen ynfaitterie-Negiments, Chriftian Zenning 
von Lange, empfing, TEN 

Im May ae. warb bey dem Marggraf Carli⸗ 
ſchen Ynfanterie-Negimente der Obrift-LHeutenant, 
ob. Albrecht von Buͤloro Commandeur, und 
der Eapitäin, Gottfried Rüchenmeifter' von 
Sternberg, Major. Der Hbrift und Fluͤgel⸗ 
Adjutante, Ritter Robert Reith, ethielte feine 
begehrte Erlaffung. DieCapitains von Tesmar 
ben dem Sangifchen Gafnifon Regimente , und 
Stang Albrecht von Broͤſicke bey dem Leßwi⸗ 
tziſchen Infanterie· Regimente, wurden Majors; 
und der Dbrift- Lieutenant bey Alt⸗ Anhalt Joa⸗ 
chim Leopold von Bredow, Friegte Die Amts⸗ 
Hauptmannſchafft zu Drieſen. LER 
Im Yun, a.e. ward der Major von Miltig 
erfter Director der Ehur-Märcifchen Kriegs - und 
DomainenCammer. ’ Der Obrift und Comman⸗ 
dene des Münchomifchen | $nfanrerie- Regiments, 
job. Dietrich von Huͤlſen, und derMajpr des 
Boniniſchen Fnfanterie- Regiments, "Joh. Chris 
ſtoph von Pritnis, erhielten den Orden pour le 
merite: Der Major der Armee und Capitain des 
erften Bataillons. Garde von Tauenzien, und 
der Major, Friedrich von Pflug, wurden Hprifke 
Sieutenants. Der bißherige Gefandte zu. Paris, 
Herr von Marſchall, wurde zuruͤcke beruffen 
und zum Gouverneur bon Meufcharel ernennet, dee 
Legations-Rath aber, Dodo Heinrich, Baron 
von Kniphauſen, „ward an deſſen ftatt Geſand⸗ 
ter, wie aud) Geh, Segattong. Rath. Der Staabs⸗ 
Li Rrr3 Capi⸗ 


⸗ 
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Capitain bev dem Haakiſchen Regimente, Bal⸗ 
thaſar Friedrich von Stoſch, ward Major bey 
dem Berliniſchen Ga⸗niſon · Regimente. Der Ge⸗ 
neral · Major, Hanß Otto von Lresfow, er⸗ 
hielte mit einer Penſton feine Erlaſſung, deſſen Je 
fanterie- Regiment und Commendanten⸗ Stelle zu 
Stetin murdedaranf Dem. Generab Major, Geor⸗ 

Friedrich von Amſtel su Theile, dem als 
Tommandeur ber Canitz der Obrift -Lieutenant, 
Martin Friedrich von Stolhofen, folgte. 
Der. Major des Seivigifchen, Hußaren» Regi⸗ 
ments, Bernhard von Dollen, kam in gleicher 
Dualität. ben, das Ziethiſche Hußaren · Regiment, 
und, der Ziethifche Major hingegen, Frantz von 
Wogh, kam bey Seidlitz. 

Im Jul. a. e· ward.der Geheime Rath, Chris 
ftopb von Taubenheim  tand-Rarh des Saal« 
Kranfes, und der here von Canitz legationg« 
Kath, der eneral-Wiajor aber und Commandeur 
bes Hrintz Friedrichiſchen Cürafier » Regiments, 
David Hanf Cbriftopb von Lüderis, erhielte 
eine Dräbende zu Havelberg. 

x. am Königl.Neapolitanifchen Hofe: 

Im Febr. 1754 ward der Bifchoff von Ariano, 
2er Sanchez de Luna, ex ord. S.Bened,. 
Pr5-Biichoff von Taranto, und. Marcellus 
Cuſani Ertz Biſchoff von Das 

emo. | 

Im April a,e. murde der geweſene Erg. Bi⸗ 
ſchoff von Lanciano, Anton Antinori, Zra- Pr 

hoff 
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ſchoff von Eirenza und Matera, und Strang 
Xaver Stabile ward Bifhoff von Denafto, 
Der Abt von Lierto ward Ertzʒ/⸗Biſchoff von 
Zanciano, der Abt von Pullecce ward His 
ſchoff von Ariane , und der Bifchoff von Sira- 
cufa, Stang Maria Tefta, ward Ertʒ·Biſchoff 
von Monreale und zugleich Inquiſitor von Si. 
eilien.. Der neue Ertʒ Bifchoff von Otranto 
beißt Nicolaus Caraccioli. 


xL am Paͤbſtl. Hofe, 

Der Hauß · Prälate und Geheime Cämmerer, 
Carl Boſchi, ward den 29 Matt. 1754. zum Se 
eretario der Memorialien ernennet *, und den 
28 diefes legte Carl Orighi, Canonicus zu Se, 
Peter , als Keferendarius der beyden Signaturen, 
den End ab. 

Im April a. e. erhielte der Capitain der Schwei- 
zer-Öarde, Stanz Ludwig Pfeiffer von Als 
tishofen, feine begehrte Erlaffung, melchem fein 
Better, "Johann Ignatius Pfeiffer von Als 
tishofen als Capitain, und diefem, Stang Luds 
wig Pfeiffer von Altishofen, des erften Neven, 
als tieutenant der Paͤbſtl. Schweiger-Garde folgte, 
Den ı Apr. .e. proponirte der en in einem 
| en Confiftorio unter andern den Theatiner, 
—— Caſati, als Biſchoff von Mon⸗ 
dovi. 


Rrr4 XI. in 
* Siehe die Freuen Nachr. Th.53. p. 450. 
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996  MutBimige jüngft geſchehene 
Ä x. in Holandev = 1 @n) 
Im Jan. i754. ward Leonhard von 
‚mie Dbriftitieutenants Rang General: Quartiete 
meifter-fieutenant, Der junge Printz Wilhelm 
von Heſſen Philippsthal ward Major bev Fa⸗ 
"get von Hennenort,imd die Cabitains Gerhard 
Nicolaus von Holche und Ernſt Siegmund 
Swaan wilden Majorg bey dem Dragongt-Res 
gimente von Maßau. — Ka 
Den ı Febr. ze. legte Frantz Adolph Fri⸗ 
ſching von Wyl den End alg Obriſt  ticutenant 
ab, der Sieurenant bey Swanenburg aber, Adolph 
von Schweinitz, ward Major des Forts Sillo. ” 
Die im April a.e. neu ernennten General: Mas 
jors der Cavallerie von Jaymart ynd Lynden heife 
fen mit ihren völligen Nahmen Renatus Lau⸗ 
rentius von Jaymart und, Adrian von Lyn⸗ 
Den von Reßen.. ea 


x am Chur⸗Bayeriſchen Hofe: 

Den 29 San, 1754 legte der ehemahlige Chur⸗ 
Dfalsiihe Geh. Rath, Joh. Adam, Srepherr 
von Schroff,. den End als würdliher Chur 
Bayeriſcher Seheimer Nach ab. : : - 0.9 
. Den ı7 Marf, a. e. wurde bie verwitwete 
Gräfin Antonia von Thierheim: als Fräulein« 
Hofmeifterin bey denen Hof · Damen der Churfürs 


ftin vorgeftellet. Br 
Den 28 Mart. a. e. als an des Churfürftens 
Geburths» Tage wurden folgende neue Cämmerer 
ernennet; er Te “2 

| 1. Jo⸗ 


F 


{ 


... 
“Br 
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da Tofepb,. Sı Srepberr. von Gumpenberg, 


+ 


auf Penrbab, . > 
; ——— Sreyherr von Zebmeit, Hof 
ath, — 
3, Hieronymus, Graf von Spretti, 
4. Joh Nepomue; Freyherr von. Tax⸗ 
berg, Megierungs-Rath zu Landshut, 
5. Joh Ludwig Freyherr von Rummel, 


ui “ " auftobenftatt, Zant und Zeil, 


6, ob. Heinrich, Zreyberr von Pech» 


mann , General: Wachtmeiſter und Obriſter 
eines —R Regiments, 


"7. gerdnand, reyherr von Wunſchwitʒ, 


Hauptmann. bes Preyfingifhen Infanteries 
Regiments; 

8, 8. Welffa, ang Adam von Baumgarten, 
auf, Narfpadı, Forftmeifter zu Neu⸗Hetting. 


ö 9. "Joh, Hector, Freyherr von Daͤngl. 


"Pfleger anal; 

ı0, Philipp Reinhard, Sreybere von 
Klemberg, zu Kiengenberg, Major_des 
Pehmannifchen Infant. Regim. 


Mm ob. Ignatʒ Freyherr von Maͤndi, 


“auf Huebſtain, Cavalier von der deutfchen 
Jagd, 

12. Stanz Joſeph, Srepherr von Strom⸗ 
meren, auf Jetzendorff, Regierungs⸗Rath zu 
Landshut, 

13. Joh. Baptiſta, Freyherr von Schleich, 
Hauptmann vom Leib⸗Regimente, 


R Rrr 5 14. Wil⸗ 


998 „I: Zinigejlngft gefchehene 
4. Wilhelm, greyherr von Rumbl, Res 
gierungs- Rath zu Amberg, 
15.. Mag; Anton, Freyherr von Baum⸗ 
garten, auf Deuttenhofen und Marſpach, 


und ER 
- 16. Antonio, BrafPapi, aus Rom. 
XIV. am Chur Pfälgifchen Hofe: 

Im Mart. 1754. ward der General-Major und 
bißherige Commanbant zu Heidelberg, Bernhard 
Alerander , Graf von Limpurg : Stprum, 
zum Gouverneur zu Düffeldorff ernennet, nachdeny 
der General-von Harscamp ſolche Stelle refignire 
hatte, | . 


xV. am Hertzogl. Modeneſiſchen Hofe: 
Der Marquis von Covarruvias, Obriſter 
der Garde, ward im Mart. 1754. General · Major. 


xXVil. am Fuͤrſtl. Sachſen⸗Gothaiſchen 
J - Hofer | 


Der Cammer-Herr und Staflmeifter, Ernſt 
Wibelm von Wangenheim, ward im Jan. 
1754. Geheimer Rath, und der Cammer⸗Herr von 
Lichtenſiein ward Ober-Hofmeifter bey dem Erb» 
Printzen. 

xVul. an dem Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteli⸗ 
| ſchen Hofe: 

Der Herr von Wallmoden, der der jüngern 
Printzen Höfmeifter iſt, iſt Etats. Rath, — 


*. 
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Herr von Dehn nicht Dber-Hofmeifter, fondern 
nur Hofmeiſter der regierenden Hertzogin worden. 


Im Mart. a.e. wurde der Dbrift, Philipp 
von Imhoff, zum General-Major, die Obriſt⸗ 
Ueutenants, Ernſt, Graf von Stollberg/ Ta: 
cob George von Behr, George Ludwig von 
Zaſtrow und Loreng Sriedrich von Blücher. 
zuDbriften, die Majors, Hanf Stiedrich von 
Mey, Adolph Friedrich von Foͤrtſch, der Erb⸗ 
Printz von Wolffenbuͤttel, ſelbſi und Chri⸗ 
ſtoph Heinrich von Harling zu Dbrift- Sieures 
nants, und die Capitains, Friedrich Albrecht 
Stöge, Johann von der Lühe, Joachim 
Vollrath von Röppelau, Anton Julius von 
Ralm, Conrad Detlev von Debn Erdmann 
Auguſt von Rothenburg, George Ludwig 
von a und Aug, Sriedrich Johna 
"von Schach zu Majors ernennet; der Obriff von 

Tunderfeld aber ward zum Commandanten zu 
Wolffenbürtel- beftellt, 5 


avi. am Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen 
| Hofe: 
Der Baron von Laubski ward im Febr. 
1754 nicht nur General von der Cavallerie, fondern 
auch Capitain der teib. Garde zu Pferde ‚ und der 


neue Dbrift ven Röder Heißt Auguſt Gottlob 
Zreyherr von Adder. 





XIX. in 


+ 


1000 IH. Verbeſſerungen und Zuſ aͤtze — 
ur KR in Salbe 
‚Der Graf von Firmian, Biſchoff von Las 
vant, reſignirte im Mart. 1754. fein, Bifthum 
und ward anſtatt des verſtorbenen Grafens Jo⸗ 
Bann Reinhard von Gallenberg Dom Probft zu 
Saltzburg. Zr rue in 
ee ee Se Se IE 22 72 SE Ze Ze Zu "23 022 22 22 
— 
Verbeſſerungen und Zuſaͤtze 
zu dem vierten Bande der neuen 
Genealogiſch⸗ Hiſtoriſchen Nach⸗ 
richten. F 
* Pag. 34. 
F vang Salvator, bisheriger Vicomte von 
och ıft dem verftorbenen Herzöge, von 
Bournonville in der Hergoglihen Würde, ges 
folget. 
Pag. 36Die verwitwete Graͤfin von Co⸗ 
lonna⸗Felß ſtarb den 4Oct. 1732. Ihr hl 
aber, dem fie am e1 May 1719. die ießtvermäßlte 
Gräfin von Hrzan gebohren, ftarb im Yun. 1752. 
Pag. 37.. Der verftorbene Rönigk, Preuſtſche 
General⸗Major Chriſtoph Ludwig von Stille, 
ftarb in einem Alter von 56. Jahren. Sein Ba« 
ter, der A. 1728; geftorben, hieß Ulrich Chriſtoph 
von Stille und war Öeneral:sieutenant der Infan⸗ 
terie und Commendant zu Magdeburg, die Murter 


aber hieß Maria von Eofel. Er legte den Grund 
der 


zusdern vierten ande diefer Nachr. 1001 
der Willenfchafften zu Helmſtaͤdt und: begab. ſich 
fodenn auf die Univerſitaͤt Halle, wo er fleißig ft 
dirte.Jedoch ſeine dLiebe zu den Wiſſenſchafften 
hinderte ihn nicht, ſich im Kriege zu: verſuchen! 
In folcher: Abjicht ‚wohnte er in feines Königs 
Dienften-. A.1915 der Belagerung: von Stral- 
fund bey: : Anfangs Diente er unter der In⸗ 
fanterie,; erwehlte aber hernach "die Dienfte \zu 
Pferde und wohnte als Volontair X. 1734. fs 
wohl ner Rußiſchen Belagerung von Dansig, als 
dem Feldzuge des Pritigens Eugenit am Rhein—⸗ 
Strome bey. A. 1740. ernennte ihn der ietzige 
König zum Ober · Hof Meiſter feines mitlern Bru 
ders, Printz Heinrichs. Er wurde auch bey der 
Erneurung der Koͤnigl. Academie der Wiſſenſchaff⸗ 
ten zu Berlin zu einem von den Curatoribus der- 
ſelben erwehlt. A. 1742. folgte er dem Koͤnige 
nach Mähren und A. 1743. erhielte er das Cuͤraſ⸗ 
ſierRegiment des Printzens Eugenii von Anhalt⸗ 
Deſſau. A, 1745. wohnte er als General-Major 
dem Feldzuge in Schlefien bey. Er ifihlug mie 
feiner Brigade die Bor»Trouppen des General 
Madafti bey Landshut und>verfölgter fie biß nach 
Böhmen. Kur darauf ward er in der Schlacht 
bey Hohen⸗Friedberg bleßirt. Nach der Erpedi. 
tion in Sachſen kam er mit dem Koͤnige nach Ber⸗ 
lin und ſodenn in fein Standt⸗Quartied nach Aſchers⸗ 
leben, po, ev; ſich wiederum den Muſen widmete, 
Er ſchrieb ein Werk von dem Urſprung und Fort 
gang der Cavallerie, woruͤber ihn aber der Tod 
uͤbereilet, doch beſindet ſich noch das Mit. bey feis 


ner 








1002 IH: Verbefferungen und Zufäge 
ner Familie, Seit 1750. fühlte er ſich von einer 
Engbrüftigkeit befchmwert, die ihm endlid) den 19 
Dit, 1752, das Leben raubte. Er hatte fid mit 
Charlotte von Huß, des Geh. Karhe-und’Sradts 
‘ Präfidentens zu Magdeburg, Carl Antons von 
Huß, Tochter vermähle, deren Ältere Schivefter 
den General der Infanterie, Peter Ludwig du 
- Woulin, zum Gemahl har Er hat 2 Söhne 
und 4 Töchter hinterlaſſen, die der König feiner 
befondern Gnade verfichern laſſen. Sein ‘Bruder, 
Friedrich Wilhelm von Stille ; it Reiegs und 
Steuer: Rath zu Fehrbellin. Er marein’großer 
Uebling des Koͤnigs. Db er gleich Klein non Pets 
fon war, fo fehlte es ihm doch bey feiner ftarden Lei⸗ 
bes-Eonftitution nicht an dem gehörigen Anfeben. 
Pag. 50. Der verftorbene Frangöfifche Generals 
$ieutenant, Graf von Guitaud, war mie Efifas 
berh Magdalena Ehamillard vermähle, die ihm 
unter andern eine Tochter, Nahmens Maria Mags 
dalena, geboren, welche den 9 Jul, 1754. fu Par 
ris ſich mit Johann Earl Frantz Grafen von 
Lavaulx und Baron: von Vrecourt, Wachtmei⸗ 
ſter der Gens-d’ Armes und Cammerherrn des Ko · 
nigs Stanislai, vermähle Hat. 7 
. Pag, 52. Der verftorhene Hollaͤndiſche Gene⸗ 
cal, Keutenant von Hiemſtra hieß mie dem Bor 
nahmen Feyo. S RR Sr 
Pag. 54. Heinrich" Lord Hervey, hinterließ 
Catharinam iſton, mit der er ſich den 2 Matt. 
1730. vermählt, als Witwe, aber von derfelben 
keine Rinder. Er mar den zyan, 1765, gebohren. 
* Pag: 


zu dem vierten Bande diefer Nachr. 1003 


"Pag 56. Die verftorbene Comteſſe Maria 
Anaſtaſia von Pergen: war den 17 un. 1732, . 
und, ihre Schweiter, Maria Baſilica, den 
6 Sept. 1733. gebohren. 

Pag. 58. Die € Gräfin Conftantis vonglems 
ming ſtarb den 24 Febr. 1749. ’ 

Pag. 62. Der verftorbene zweyte Cammer-Di: 
rector zu Ölogau hieß Bugaͤus. 

Pag. 89. Der Kanferl. Geh. Rath und Com⸗ 
mercien s Präfident zu Triefte heißt Nicolaus, 
Graf von Hamilton 

Pag.'90. Der Präfident der neuen Regierung 
zu Freyburgheißt Joſeph, Graf von Melsperg. 

Pag. 93. Der General⸗Lieutenant, Nicolaus 
von Bratke ſoll ſich niemahls in andern als Ruſ⸗ 
ſiſchen Dienſten befunden haben. 

‚Pag. 137. Der Hertzog von Tore, Silomas 
zini hat den: 15 Febr. 17484 die dritte Pringefin 
Roſpiglioſi Magdalena, weldye ven.ı4 Jul. 
1726. gebohren werden, geheyrathet, die. vierte 
aber, Victoris, ift den 2ı Febr. 1754. mit Pa⸗ 
ſchal Emanuel Pinto, Fuͤrſten von Tfeitelle, 
vermählt werben. | 

Pag. 143. Der Graf Joachim Carl von 
Sopyecourt ift der jüngfte Bruder Ludwigs 
Armandi, Margvis von Soyecourt, deſſen 
vorher. Pl 337. gedacht worden. 

Pag. 1.48. nicht der Graf von Eianke; ſon ⸗ 
dern der Graf von Crawford hat ſich mit der 
Mademoiſelle Semple vermaͤhlt. 








Pag. 
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Pag. 153. Div. Graf Stang Ka Zaveriusvon 
Montfort hat ich den'2p Aug, 175020 eRnAagter 

Pag. 134. Derlrdinsl Riviera wurde noch⸗ 
vor feinem Ende blind. m ſeinem Teftamente) 
ſetzte er den Ritter Peroli, feinen Nevan, zum 
Erben ein, dod) fo, daß er der Schweſter des ver⸗ 
ſtorbenen die eine Nonne zu Urbino iſt⸗ monath · 
lich 5 Thaler zahlenimmß, Er machte noch ver⸗ 
ſchiedene Vermaͤchtnuͤſſe an die Armen, 3060, Tha ⸗ 
ier an feine Bedienten, ein ſchoͤnes Gemaͤhlde von 
dem berühmten Barocci dem Pabſte und 3000) 
Thaler: zu Seel⸗Meſſen. Er wurde zu Rom in 
der Kirche zu den Heil Apoſteln begtaben/ woſelbſt 
er eine —— laſſen. 

"Pag. 165. Die Gemahlin des — ———— 
Philippi Corſini Octavia Sttopiyriftibereire 
den 20 Märt. 1748. geſtorben. 

Pag: Die verſtorbene Gemahlin bes: 
Frantzoͤſiſchen Mojors ——————— 
ſabeth Catharina und warden 9Dec. ei ge⸗ 
bohren," Ihr Vater war der A, 1744: —* 
Pohln. und Chur. Saͤchſiſche Cammerherr, Adam 
Friedrich, Graf von Flemming. Sie ward im 
Febr. 1752, vermaͤhlt. Ihre aͤltere Schwefter;; Jo⸗ 
hanna Louiſe Wilhelmina, lebt noch im un⸗ 
vermaͤhlten Standte, 10% 

Pag. 172. Der Graf Andreas von Licqves 
war Kanfert. würd, Cammerer, Solländifcher 
Dbrifter ‚bey dem Wallonifchen Regimente von 
Schmißaert und weltlicher Ordens Comthur des 
Sur Coͤllniſchen St. Michael Drdens, 
Pag. 


: 





zu dem vierdten ande dieſer Nacht. 1005: 


‚Pag. 173. Die ietzige Graͤfin von Scheel iſt 
allerdings die vierdte Tochter des verftoibenen Geh. 
Raths, Ehriftian Ludwigs von Pleßen, Die ans‘ 
geführte Charlotta Amalia. ift. Feine Schweſter 
diefes Geheimen Raths von: Pleßen, noch auch ie⸗ 
mahls mit einem Örafen von Scheel vermähle ge⸗ 
wejen.:.. Sie war vielmehr eine Tochter des Gene⸗ 
ral-Sieutenants , Samuel Chriſtian von Pleßen, 
und befleidete die Stelle einer Cammer ⸗ Frau bey: 
dev; verwitrdeten Königin Charlotte Amalia. Sie 
vermaͤhlte fich zum erften mahle mit. dem Generals 
Feld⸗Marſchall, Heinrich von Scholten, wel⸗ 
chen fie uͤberlebte worauf fie A. 1722 Hofmeiſterin 
bey der damapligen Kron-Pringepin Sophia Mag⸗ 
dalena wurde, . .U:1727 vermählte fie ſich zum an⸗ 
dern mahlemit oh. George von Holftein, Königl. 
Daͤhn. Geh. Rache, der ſie den 26 Dec. 1730. als 
Witwe hinterließ. Sie ftarb. A. 1740 nad) einer 
langwierigen und fehr fchmerghafften Kranckheit, 
und hat niemahls Kinder gebohren. Die Gehei⸗ 
me Raͤthin, Catharina Chriftina von Kat⸗ 
ſchau, die erft den Baron Earl Aemiltum von 
MWartensleben zum Gemahl gehabt, ift ihre leibli⸗ 
che Schwefter, und der iegige. Holländifche Gene⸗ 
val-Major, Carl Sriedrich von Wartensles 
ben, den der iegige Kanfer A. 1745: in den Reichs⸗ 
Grafen · Stand erhoben, berfelben Teiblicher Sohn. 

Pag. 189.1018. Die bey der Beerdigung der 
verftorbenen Reichs-Räthin, BräfinPiper, ab. 
gelefenen Perfonalien, die nachgehendg gedruckt 
„worden , senthalten viele merckwuͤrdige und fonft 

®, 5. Nachr. 59 Ch. Sss nicht 


“ 
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nicht überall bekannt gemwefene Umftände, ſowohl 
von ihrem-eigenen Leben, als auch von dem Schick« 
faale ihres Gemahls, des ehemahligen Premier⸗ 
Minifters Caroli XI. Graf Carl Pipers. Unter 
andern wird vonihm angeführt, daß er gegen Aus» 
lieferung des in ‚Schweden gefangen: gefeffenen 
RKnäas Fatob Föderowig Dolgorufi aus feiner Rufe 
ſiſchen efangenſchafft hat ausgewechſelt werden 
ollen.r, »° 
ſ Pag. 246. Stang Carl Wilhelm, Pringwon: 
Köwenftein-AWVertheim, ftarb zu Eiiſch in Boh⸗ 
men, Er war ſeit dem in Febr. 1749 mit Joſe⸗ 
— Freyin von Schirnding, vermaͤhlt, die Ihm 
den 9 Jule 1750 einen Sohn Nahmens Joſeph 
Anton gebohren *, der dem Vater unter der 
Vormundſchafft feines Oncle, Fuͤrſt Joſephs vo⸗ 
hann Wenceslai, ſuccediret. 

Pag. 247. Nicht Hagendorp, ſondern der Graf 
von Hogendorp iſt geſtorben. 

Der verftorbene Graf von Lesgewang iſt 
niche Koͤnigl. Pohln, und Ehurfürfti. Sädfifcher 
CammerHerr gewefen. Er trat in den geiſtlichen 
Stand’ und wurde von dem Biſchoffe von Leutme⸗ 
ritz zu Töplig den 9 Aug. 1739. in Gegenwart bey⸗ 
der Könige. Majeſtaͤten von Pohlen, der geiſtlichen 
Orden theilhafftig gemacht. Seit dieſer Zeit hat 
er ſich an dieſem Orte beſtaͤndig — iſt 
* — — 


Suhl Pag. 
* : Sie bie — — T.III.p.1072. 


ur 
zudem vierdten Bande dieſer Nachr. 1007 
. Pag,a54 Der. Kapferlı General» Feld» Wacht · 


meifter, Miarebaus, Graf da Cunha, ftarb ven 
aM, 1751 im ozſten Jahre feines Alters. 
Bag. 357., Der zu, Wien geſtandene Frantzoͤſi⸗ 
ſche Ngeſandte heiſt Emanuel Deodotus, Mar 
guis,von Hautefort, und war Ritter, der Koͤnigl. 
Hrden, mie au) Marfcyall de Camp; der allda 
geweſene Sieilianiſche Abgeſandte aber heiſt Peter 
DBercadelli da Bologna Fuͤrſt von Campo 
reale Marcheſe von Samduca und Altavilla, 
Hertzog von Adragna, Graf von Vernio, Baron 
yon Denetico 40 Erb⸗ Ritter des Maichefer »-Dvr 
dens und, würdlicher Königl. Cammer · under: 
Pag; 267. Der ſich in verſchiedenen Geſandt⸗ 
fhafften berühmt gemachte Herr Derelft heiſt 
Dietrich Hubertund iſt ein Sohn des verſtor⸗ 
benen Buͤrgermeiſters zu Riddelburg, Johann Ends 
wie id 0° 
Pag 270. Der Gicitianifhe Gefandte zu Rom 
heit Girolamo Maria Serfale, Herzog von 
Ceriſano. — 1 
Pag.artc Der Frantzoͤſſche Gefandte in der 
Schweigiheift Theodor non Chavigni. 
Pag.272. Der Herr Don Hecht iſi nicht Saͤch · 
ſiſcher, fondten Preuſiſcher Geheimer Rath und Re⸗ 
ſident zu Hamburg im Febr. 1752. geworden. 
Pag.279. Unter den Rittern des weifen Ads 
lers heit der Graf don Randwyck, Stephan. 
Pag. 339. die zuͤrſtin von Schwarsenberg . 
ſtarb an den. Rinder-Dlattern. Zu ihren Kinder 
gehören noch 2) gʒrantʒ "jofepb, geb. 8 Aug» 1749 
vn Ss$ 2 und 


“ — 








and geſt den 14 Aug. 1750, und 2) Maria Er⸗ 
neſtina Thereſia, geb. 18 St: 1732. vi 

Pag. 348: Des verftörbenen Daͤhniſchen Geh. 
Conferentz Raths, Brafens von Dehn, zweyte 
Gemahlin hieß Benedicta, eine gebohrne von 
CLramm⸗ die aber bereits ‚Kir Nov, TAB. geftor» 
den iſt. 

‚Pag. 357: Der verftorbene Geh. ‘Rath ünd 6a 
fandte zu Wien, Herr von Dewis, mar feit dem 
18 un. 1743 mit der älteften Tochter" des Cabinets· 

Minifters, Grafen Heinrichs von Podewils, So 
phia Albertina Dorothea, vermählt: 

Pag. 362. Der Todtes-Fall des Portugiefifchen 
Staars-Serretarit, Petri da Motte y Silva, 
iſt fogleich twiederruffen worden. 

Pag. 363, Der zuͤrſt von Rubempre heiſt 
Maxrimilian Leopold, die Marqpiſin von 
Lenoncourt aber Thereſia. Sie iſt eine ger 
bopene vonsigneville. 

“Pag. 364 die neuen Spanien Ritter des oe 
denen Vließes heißen : 

. Carl Stans, Hertzog von Sorfscins, 

2. Vietor Amadeus Philipp, vuͤrſt von 

Maßerano, und 
> Dominicus, Kürft von St. Nicandro. 

Pag. 368, Der Rußiſche General · ueutenant 
Stresnew heiſt Peter. 

Pag. 371. Der Daͤhniſche Ho -Junder von ga⸗ 
tow heiſt chriſtian Ludwig Wilhelm. 

Pag. 375; Der bernog von n Atri beiſt Ru⸗ 
dolph Aquaviva. 
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Pag. 453. Der Hertzog von Bar anello und 
Thomas Ruffo, Neapolitaniſcher Obriſter, bey 
de des verſtorbenen Cardinals Thomaͤ Ruffo Bru⸗ 
ders · Soͤhne, find deſſen Erben worden. 

Pag. 407. Es wollen einige vorgeben, als wenn 
nicht der ältefte, fondern der zmwente Sohn des 
Kanfert. Geb. Raths und Stadthalters zu Eiſenach, 
Graf Günther von Buͤnau, den 20 San. 1753. 
die Comtefje Friderica Sophia von Degen- 
feld geheyrathet hätte. 

Pag. 437. Der Preufifche Obriſt von lasmer 
ward A.1741 Chef des Ulanen- Corps, der Obrift 
von Bornſtedt Commandeur des Geslerifchen Re⸗ 
giments, und der Obriſt von Zieten Chef des Leib⸗ 
Hußiaren-Corps, 

Der A. 1741 ernennteneue Obriſt⸗ Sieutenant des 

Dreufifhen Regiments von Bayreuth heift nicht 
vonsöben, fondern von. Loe. 
Pag. 438. Der: Preufifhe-Major von Lafer 
mann bat bey des Pringens von Wiürtemberg 
Dragoner- und der Major, Auguſt Heinrich von 
Rofchau,. bey dem Alt: Wuͤrtembergiſchen Dra⸗ 
goner⸗Regimente geſtanden. 

Pag.445. Das Sonsfeldifche Regiment, das 
der Pring Ludewig von Würtemberg befom- 
men, ift ein Dragonier« Regiment‘, der Geheime 
Staats »Minifter von Münden aber heiſt 
Ludwig Wilhelm. 

Pag. 452: Der Obriſt⸗Lieutenant von mc 
ten * 5 dem — If Kegimen 

8.873 Ein 
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Horiiter worden, Det Obriſt Lieutenant von Kno⸗ 
belsdorff aber heiſt Carl Friedrih 
. Pag. 453. Der Capitain von Kalbutʒ iſt bey 
Printz Morig Major worden 

Pag. 455. Der Obriſt von Podewils war ſonſt 
Koͤnigl. Preuſiſcher General⸗ Adjutant. 

Pag. 456. Der Preuſiſche Obriſt, Chriſtoph 
Ernſt von Adder, hat vorher nicht in Garniſon, 
ſondern in Penfion geftanben, ie 

Pag. 460. Der Obriſt und Commandeur des 
Puttammeriſchen Regiment heiſt F. A. von 
Biſchwang. N 

Pag. 470, Det Ungarifche Hof⸗Richter und Rit⸗ 
ter des güldenen Vließes, Beorge, Braf Erdod⸗ 
dy, ſoll ſich noch am sehen befinden. 

Pag, 476, Die... alte ‚Dringeßin Henrietta 
Chriſtina von Sraunſchweig⸗ Woiffenbůt⸗ 
tel ſtarb den ı2 Mart. 1753: .. — 

Pag. 560. Der, neue Kolerl. Obriſt⸗ Kuͤchen⸗ 
meiſter heiſt Johann Leopold, Graf von St. 

AJulian 

Pag. 365. Der ra Biſchoff von Narbon⸗ 
ne heiſt Carl Anton de 1a Roche Aimon, und 
der Abt von Canillac heiſt Claudius grantʒ de 
Montboißier Beaufort. J 
Pag ‚s664: Der Graf. von Guilford heift 
grantz North, der Biſchoff von Durham, 
D Robert Treoor, und der Bifchoff von Glo⸗ 
cefter D. Jacob Johnſon. 
Pag .5668. Der Geh.Rath/Abraham nn. 
‚felowosti, hat biß im Febr. rei⸗ ers Ruhiſcher Re 
benfu Wien geftanden« ° Buze 


} 
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Aag 569. Der Land · Richtet in der — 
Lauſitz heiſt Siegmund Siegfried von A er, 
der Cammerherr, Graf von Chri⸗ 

ſtian Carl, und die Obriſt Lieutenants one 
und pᷣfud heiſſen Egidius Gotthelff und 

Chriſtian Wilheln 2 

Pag. 570. Der Obriſt, Pring Chardoriski, 
Adam und der General⸗Major Monette, der 
ihn auf Reifen führer, "Anton, der Dber-Amts« 
‚Hauptmann von ‚Gerodorff aben George 
Ernſt. 

Pag. 571. Die am Mark. 158% ernennen 
Mitglieder des Ordens de Punion parfaite 
‚folgten alſo auf einander ; 

1, Anna Margaretha, verw. Freyin von 
.Schmetrau ‚. Geb. Käthin und Ober 
ae der Königl. Kinder. 

ie Gemahlin d& Generals voh Lluhfei. 
1 En 1% * Sf fin * 
er geboh ene Gräfin von $eini 

4 a Sonfpreng-Na 
ECElaus von Aeventlan. 

5. Die Gemahlin des Geh. Raths, * 
achim Chriſtoph Bon der Luͤhe. 

6. Eliſabeth Sophia, Gemahlin des Geh. 
Raths Joh. Heinrichs, Grafens des 
Mercietes geb. Gräfin Feyß von Sr. 
ſenburg. 

7. Sophia Hedwig Gemahlin des Cam— 
merherrn Peter“ Just, se Gräfin Sroß 


von Fryſenburg Se Se aa 
Ss s 4 8. Chris 
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8 Chriſtian Auguſt, Hertzog von %ols 
ſtein ⸗Donderburg. DR EN IR 

% —— Carl, Herzog von Holſtein⸗ 


10. Chriſtian Friedrich / Graf von Les 
vetzau, Geh. Rath und —J 

11. Zrhard , "Graf von Wedel⸗-Fryß, 
Cammerherr und Gefandter in Schweden. 
Pag. 976, Der neue Chur- Mayntziſche Cang- 
ler, der im Oct, 1752 ernennet morden, heift 
Johann Werner von Sorfter, und war vor⸗ 
mahls Kanferlicher Reichs⸗ Hofrath. 

Pag: 577. Der Holländifche Obriſt von Voorſt, 
beift mit feinem völligen Nahmen Wilhelm 
Reinhard, Voorſt von Grimbergber 
"Pag. 590. Bon den Kindern des verjtorbenen 
—7— von Brockdorff find Cay Lorenz 
im Apr. 1752 und Wilhelin Friedrich, im 
Sept. a, ©. geftorben, Hingegen . leben noch 
Ehriftian Ulrich, Hattſchack, Maria ‚Elifaberh, 
vermahlte Frenin von Silieneron, und. Sophia 
Amalia,. vermählte Gräfin von Ders. 

Pag. 723. Die ObernJuries von Weſtmuͤn⸗ 
ſter haben wider. die Oeuvres Philofophiques de 
fen Henry ‚St; John‘ Lord, Vicumte ‚Bolingbroke, 
bie in 5 Voluminibus' Herr. David, Mallet verle- 
get, im Det, 1754 eine nachdruͤckliche Denuncia- 
tion bey dem Parlamente, überreichet ,. wo der 
allgemeine. Zweck verfchiedener darinnen ‚enthalte 
nen Stellen und die Menge beſonderer et 

, au 
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P’7 den Umiturg der Religion, des Regiments 
und- ber, Sitten vielen ſollen. 

Pag... 626. Der junge Graf, Clemens: von 
Aesrernicb, Grachten ſtarb den ı Man 1753. 

:uPag« 627. Der Kanferl; General, Graf Cis 
ceri, ftarb,.den 30 Mart, 1753 ‚im 6sfien Jahre 
feines Alters, die Gräfin Maria Anna von 
Truchfeß,,. aber iſt erſt den 13 Aug. 4754 -als 
Stern: Sreuß- Ordens · Dame, geſtorben - 2 

. ‚Pag..629. Die‘ verwittmete Generalin, Bar 
vonin von $riefe, war den 14 Febr. 1688 geboh ⸗ 
ren und ſtarb den 22 April 1753. Ä 

«+-Bag.;639 Die junge Gräfin. von Callens 
lenberg ſtarb den 27 Apr. 1753 und hinterließ vier 
Rinder, als: 1) George Alerander Heinrich 
Hersmann,geb. 8. Sebr.1744: 2) Louife Henriette, 
geb. wörbror245. 3) Gurt Heinrich, geb. 8 Apr, 
1749. und 4) Urfula Margaretha. Conftantig 
touife, gebra3 Aug..ı752., Ihr Gemahl und 
beyde Söhne wurden zugleich mit ihr von den 
Kinder -Dlagzern befallen, famen aber glücklich) 

davon. 
Pag . 632. Der. Lord Zyde hieß beinrich 
Cornbury ‚und ſtarb den 27 Apr. 1753.* 

Pag 643. Die einzige Tochter ‚und Erbin der 
anfebulichen Graͤfl. Hennickiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft heiſt Chriſtianaæ ng und ift den 
* Dan m gebohren. ei. 

Sss 5 DL Pag. 


* Siehe bie Kran Kadır, P. AR: 2 3%. a 
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"Pag. 6545. Der ältefte Sohn der verftörbenen 
Gräfin von Kirchberg, Wilhelm Ludwig, 
Graf von Rirchberg‘,; der An. 1749 zur Res 
gierung gefommen, ift fängft vor ihr, nemlich 
den 1g Febr. 1751 gefterben , deflen pofthumus, 
Wilhelm George, geb, den 23 Apr; 1751 dems 

ſelben 'fuccediret hat. Br | 
° Pag. 650. Der verftorbene Cammerhert von 
Trestow, auf Schlagentin, hat nicht alleine 
Söhne; fondern auch Töchter, nebft einer Witz - 
re; Hinterlaffen; Er war Senior de8 Haufes - 
und trug den Orden de la Generoſite . 
rer alte HofrNath und Leib⸗ Medicus von 
Hugo lebt noch ¶ Der am 17 Febr: w7530erftöt- 
bene Medicus war fein Brudern-Goßn, "ein 
Mann von vieler Hoffnung. Joh. Ludwig 
und Auguſt Chriftian von Kugo ſind des . 
alten seib-» Medici Söhne. — DM 
Pag. 653. Bon der Kolländifchen Bene - 
ralitaͤt find folgende mit denen Vornahmen zu 
merken: Die General«$ieutenants Anton Sir · 
tema von Groveftins, Adrian Johann van - 
der Duyn, Wilhelm Rumpff, der aber be⸗ 
reits im May 1752 geſtorben ift, Carl Heinrich 
Son Mindemann , Roland von Kinſchot, 
Sebaſtian von Glabbeck, der hier auffen ges 
laffen worden /Heinrich George Deldmann, 
(nicht aber Otto George Veldmann, ber den - 
Det. 1746 ben Roucour. geblieben‘) Berhard 
Roufe, Job. Frantz Croye, und Conrad 
Jacob Mahoni, der hier weggelaffen RE 
| er 
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Der Prinz’ Wilhelm Ludwig von Baden. 
Durlach iſt niemabls General: zienterrant gewe- . 
fen, fondern allererft An.1754 Generat-Major 
worden. Von den General⸗Majors find mit 
ihrem Vornahmen zu merken: Paul Hubert Buys, 
Johann Tuyl von Serooskercken, Carl Auguft 
Emanuel, Graf von Rechtern/ Johann Kien, 
der aber den it Jun. 1754 geſtorben, Johann 
Bouricius, Leonhard Hoeufft van Oyen, Arnold 
von Zuylen von Nyevelt, Johann vamder Beeck, 
Jacob Adrian Iſaac Bigot, Daniel von Braumj* 
Jacob Bekker, Johann Caniſius, der aber bes 
reits im Aug. 1753 geftorben iſt, Joh, Friedrich 
von Burmannia, Wilhelm Reinhard Woorft 
von Grimberghe, Gedze Edzard von Burmannia, 
Heinrich von der Does, Johann Jacob von 
Mühlen, Emico udiwig, Graf von Seiningen, 
Lopold Caſimir, Graf von Rechtern, ob. 
Baptiſta Planta, Heinrich von Sarrey, Frang 
von Cornabe, Eggering von Tiddingg und Gott 
lieb May, Hingegen find der Herr von Gre- 
men. 28. weil er vorher ſchon unter dem rechten 
Nahmen Bilhelm Graham ſtehet, und der Herr 
von Meftral, P.656. der bereits An, i750. ge⸗ 
ſtorben, wegzuſtreichen. a: 
Pag,,659. Die Hollaͤndiſchen Kontra - Ads 
mirals heiflfen mit ihren voͤlligen Nahmen alſo: 
1. Wilhelm von Waſſenaer, 


2. Jo⸗ 


* Vergeſſen iſt der General⸗Major der Infanterie 
ln Pd, Biemſtra, der An. 1747 ernennet worden. 
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2. Johann. Jacob Pieterfon, 

3, Johann van der Waeyen, 

4. Zeinrich “Johann Zoudaan,.. : 

5. ob. Curl Barchmann Wuitiers, 

6. Zunft, Baron von Peterfen, : 

7. Martin Commerfe, und | n 
- 8 Nicolaus Houting. EN 

Pag. 665. Der Preußifhe Major bey Röhl 
Heift Meelbeck. | 
‚- Pag. 668. Der geadelte Preußifche Grenadier 
führe den Nahmen Kraul von Zistaberg. 

Pag: 672. Die An. 1745 ernennten Obriſt Lieu⸗ 
tenants bey Alt⸗ Anhalt und bey Kalckſtein, heiſ⸗ 
fen von Pritz und von Woedtke. 

Pag. 675. Der Preußiſche Obriſt, der 1745 
- Commandeur des Bordifchen Regiments worden, 
heift Hanß Wilhelm von Caniz, und war 
vorher  Commandeur bes Lewaldiſchen Regie 
ments. - nn 
Pag. 676. Der Preußifche Dbrift » Lieutenant 
ben Riedeſel, heift nicht von Vieslau, fondern 
von Keßlau. — — 
“Pag. 678. Der Obriſt Leutenant von Buiſſon, 
heiſt eigentlich Carl griedrich du Buiſſon. 

.. Pag. 680. Der Preußifche Obrift- Lieutenant 
von Oſten, warb. An. 1745 nicht Obriſter, fons 
dern nur Commandeur bey Pring Leopold. 

Pag. 726. Die am ı1 Sept. 1753 gebohrne 
‘Pringeßin von Sachfen · Meinungen heiſt 
Eliſabeth Sophia Philippina, nicht aber 
ET. cr ae Wilhel⸗ 


+ 
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Wilhelmina Louiſe Chriſtiana, wie p. 1129 vor⸗ 
gegeben wird. et 
Pag: 729. Der Spanifche Gefandte in Copen⸗ 
hagen heiſt· Joſeph, Marqvis von Puerto 
Kuerte, und. deilen neugebohrner Sohn hat den 
Nahmen Paul Anton befommen. 3 
Pag. 731. DieTochter des Sürften Rufpoli 
ward den 9 Jul. 1753. und die Comteffe vori 
Leiningen⸗ Dachsburg den 26 Det 1753 ges 
bohren. © 
Pag. 733. Die verſtorbene Fuͤrſtin von 
Auersberg. hat ihrem Gemahl, Kürft: Joh 
Adam: Jofepben, vier Rinder geboren, die 
alfo auf einander folgen: 1) Maria- Srantifca, 
geb, im Sul. 1747 geftorben den 15 Jan. 1752. 
3) ein Pring geb. i8 Mart. 1749. 3) Carl Jo⸗ 
hann Baptiſta, geb. 12 Aug: 1750- geftorbeit: den 
3 Febr. 1752 und’ 4) eine Printzeßin geb. im‘ 
Dec. 1751. 4 
Pag. 739. Die Unie, woraus der verſtorbene 
Staats⸗Miniſter, Graf von Finckenſtein 
entſproſſen geweſen, ſoll allerdings An. 1710 zu⸗ 
gleich mit der andern Linie von Kayſer Joſepho 
in den Reichs» Grafen Stande erhoben worden 
feyn. Sein hinterlaffener ältefter Sohn, welcher 
legations · Rath iſt, heift Ernſt Ludwig. - 
Pag. 742: Der verftorbene -WMargvis von 
Ereil hieß. mic dem Vornahmen “Johann 
Frantz. J F 
Pag. 745. Sophia Amalia Dorothea, 
Graͤfin von Bentheim/⸗Tecklenburg, —* 
tißin 
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tißin zu Elſey, (nicht zu Eliten) farb ven 
20 Se 1753. 

‚ Pag. 746: : Der eintzige Sohn des dFuͤrſten 
Ewilli Caroli Altieri, der den ı9 Jul. 1753. 
geſtorben, hieß Lorentʒ Maria und war allererſt 
den 8 Oet. 1752. gebohren worden. 

Der enthauptete Ritter von Visle hieß mit 
dem Vornahmen Johann Baptiſta. 
Pag.· 764. Die Arrrfibafft Turnhout, die 
nunmehro zu einem Hertzogthum erhoben worden, | 
gehört den Karferl. würd; Geh. Kath und Praͤ⸗ 
fidenten des Niederländifchen Raths, Emanuel 
Telles de Silva, Hertzoge von Tarouca und 
Turnhout. 

Pag. 765. ſq. Der: Ranferl. General. Bade 
meifter, yon Stein heißt Frantz Zaverius, der 
Drift. von Wieſe heißt Stans, und: * Obrif 
tieutenant Hella heiße Joſehh. 

Pag. 766. Der Kanferl. Hof-Rath und Seh. 
Staats: Referendarius heißt Friedrich von Bin: 
der, Edler von Rriegelftein ,- und bie drey zu⸗ 
gleic) mit ihm ernennten wuͤrckl. Hof⸗ Raͤthe und 
Geh. Staats-Dfficialen, heißen. 

; u. Adeodatus Joſeph Philipp du Beyne 
de Malechamps 
Johann Jacob, Edler von Dorn, und 

Er ee Gabriel von Collenbach. 
Pop; 778. Der Woywode von Kalifch 
heiße Auguſt Dzialynski. 

Pag. 785. Die bedden Fuͤrſten von Fran⸗ 
— und della Biccia heißen mit ine 

or⸗ 
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Vornahmen Michael und Bartholomäus 
de Capua. 

Pag: 787. Die nenen Ritter des St. heorgify 
Ordens heißen Carl: Milben, . Graf: von 
Daun und Matthias Joſeph dðeerherr — 
Murach. 

Pag. 788. Der Obriſt von Druchleben hei * 
Wilhelm Ludwig, uͤnd der Obriſt — 
ter heißt Joachim Conrad. 

Die Freyherren Chriſtian —— von 

Oſten und Johann Reinhard von Baden 
waren ſchon Chur > Pfaltziſche General⸗ —— 
doch ohne Gage. 

Pag. 794.Der Obriſt lieutenant Koh von 
Sers, ward. zwar unterm 10 Sept. 1747. zum 
Preußiſchen Obriſten, aber nicht zum General, 
Major ernennet. 

Pag: 795. Der junge Graf Ehriftian Stie 
drich Anton von Bentinck ſoll noch > biefe 
Grunde. leben. 

' Pag. 828. Der Todtes Fall dest) argvis von 
Prie foll gleich roiederruffen worden feyn; iedoch 
‚find gleichwohl feine Geſandtſchafft ſowohl, als ſein 
Regiment an, andere Perſonen gegeben worden. 
Wenn er noch lebte, würde er wohl auch mit bey 
der letzten großen Promotion zum General Feld⸗ 
Marſchall erhoben worden ſeyn *. 

Pag. 825. Die verwitwete Gräfin vor 
Metſch, ftarb den 21 Jul. 1753. Sie — 1 


ne er Dre 
* Siehe die neuen Nacht. P. 35. p. 925: 4 
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A. 174.u Otraubingen wiederum an.einen Chur, 
DBapyerifchen* Dbrift » Wachrmeifter , Nahmens 
Frantz Ludwig von Marſchall, vermaͤhlt. 
ag. 831. Der verſtorbene junge Graf von 

Kaurwigen hatte Dorotheam Sophiam gebohene 
ae Holſtein, zur Mutter. —E 

— 834. Der verſtorbene Halberſtadciſche 

Doms Dechant von dem Buſch war ein fehr rei- 
cher Herr, der ben 30000. Thaler jaͤhrlich einzu⸗ 
nehmen hatte, wovon er ſelten ein Dritthel aufge⸗ 
hen⸗ ließ wie er denn auch die aͤußerl. Kleider⸗ 
Pracht ſehr haßte. Er war zugleich Senior der 
hohen Stiffts-Kirche zu Magdeburg. Sein Ba 
ter war Johann Heinrich von dem Buſch, und 
fein Bruder, Chriſtoph von dem Buſch, der das 
grohe Legatum von 100000. Thaler ſeiner Familie 
Binterfaffen hat, de ES 

:. Der: verftorbene Preußifche Geh. Rath und Die 
rectot der Kriegs⸗Cammer zu Gumbinen hieß 
Joh. Chriſtoph Rift. Er war weder von 
— noch aus dem bekannten Geſchlechte ken; 

leift. 

. »Bag. 835. Der verftorbene Minifterial-Bance- 
Deputations · Hof⸗Rath und Haupt: Schulden-Caf: 
fen. Director zu Wien hieß David Heinrich Jos 
ſeph von Koch. 

Der verſtorbene Daͤhn. kegations · Kath von 
Franckenau hieß Conrad. 

Pag. 836. Der Todtes⸗Fall des Grafen von 
Marcieux gehört in den October 1753. Er ftarb 


in dem 35ten Jahre feines Alters, war ‚aber fo 
wenig, 
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wenig, als fein Bruder, wellher Sori und Erz 

eines Sie Ne Baal de au 
mpagnie d 






onbern tur Sous: Sieufenant der ( 
Gens d’ Armes von der Garde und Gouverneur 
Der Abt Joſephus von Nablo ſtarb den 
16 Sept, 1753. Er war ein löbl, Regent, der die 
Würde, die er befleider, fhon einmapl nach dein 
Abfterben des Pringen Francifei ‚von Sorhringen 
ausgefchlagen hat. Cr liegt in der Abrey von 
Malmed begraben. BR 
"Pag. 838. * Die verftörbene Groß» Wogtik 
‚von Steinberg hat 5 Kinder Binterlaffen ‚die 
alfo.anf einander folgen: 1) George Friedrich, der 
4, 1754. Geheimbder Cammer » Karh worde 
2). Eva Wilpelmina, des Ober Haupt anns un 
Kohinltere Friedrichs don Adelepfen 30 
3) Sridericd, des Stallmeifters. und, Cammer⸗ 
junders Srang Ernfts von Walmoden Bermapii 
4) Amdlia,, s) $ouife, ‚und 6) George u 
Der Cammer-Karh,. Beorge Sriedrich vo 
Steinberg, vermaͤhlte fich A. 1748. mie ver T 
ter des Obriften und nachherigen Ober au 
Manns zu Bremen, Otto Clamor yon dem Huf 
bie mit —— ** oͤchte eh 7Nop. 
3753. an den Blattern REN 
" D48. 546, Dei vorne Beh e Sbrifk 
Heutenant, Ludwig Su 





— 


Bo won der Aßebutg 


war 





Siebe auch T. V. p. 469. 
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war aus der, im Magdeburgiſchen etablirten, Linie 
Dies Geſchiechts entfproflen. ‚Der Fuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchwelgiſche —— Auguſt griedrich 
der Koͤnigl. veugifche Obriſt bey. Bonin Infau⸗ 
tele, Worig Wilhelm, und der Major be 
Deinen, Johann Sriedrich ‚find feine no 
ebenden Brüder, ,, Cr ward den 18. 17 
Major und den 27 May 1750, Drift: 
Sm Jun, 1747» erielte er bey der Revuͤe ju Mage 


"piR 843. Kudteig Auguft Yicomte von 
Bohan ⸗ Chabot, Bruder bes Hertzogs Bone: 





Han, Seangöfifcher Marfhall de Camp, ftarb deu 
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auft Ancons von Lobkowir Aiſt A. 1738, ger 
9 Ihe Vocet, Srand —— 
Ejernin jtard, A, 1739. "als Kahſerl. Cammerer. 
pin, 864. Det Ehur · Baheriſche Zaron von 
Neuhauß heißt Joſeph Marisg und eſſen Ges 
Mahlin, des Sücktens von $amberg Ältefte Toch · 
———— 


dor Brafpon Giſors heiſt Ludwig ma 
4.17 hun ADie 


en 
* Siehe die Fremen Nachr R.53,,2:.469- , 
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Die Vermaͤhlung des Grafens Friedrich 
Gottlob Heinrichs von Solms⸗ Baruth ges 
ſchahe den 20:May 17553. Bayer 
"Pag. 865. Der: Baron: von Hager, Kay 
ferl. Cammerer, heiße Stang Alopfius. Ä 
Pag:1866.:-Die neue Hertzogin von Beat: 
villers iſt eine Tochter-deg verſtorbenen Johann 
Baptiſta Desnos de la Feuillee, die er mit ſeiner 
Gemahlin; der gleichfalls verſtorbenen Mariä 
Margarethäven Cordouan, gezeuget hat. rt 
Der Daͤhniſche Cammerherr von Rlingenberg 
heißt: Sriedrich, — 
kag· 867 Der Graf von Plymouth heißt 
Orther Lewis Windſor Hickmann, und der 
fange Narqvis de los Ribs heißt Frantz, der 
Fuͤrſt von Villafranca aber Joſeph Alliata 
Johann. —— 
Pag. 868. Die vermaͤhite Saroninawon 
Knuth iſt eine Tochter. ’d68° A150; werftorbes 
Geheimen. Eonferenz-Rarhe,; Conyad,, Detiep, 
Grafens von Keventlaus. 0 40) ur; 
Die vermaͤhlte Baronin vou Geudern iſt eis 
ne Tochter des Preußiſchen vorietzo außer Dien⸗ 
ſten befindlichen, Obriſtens sonder Cavallerie, 
Sanß Ludwigs von Bredous und ein· Shen 
ſter Der Gemablin des: euften: Stallmeiſters non 
Schwerin; Die. Vermaͤhlang gefcpape,.ten 9 
Mark. 1757. laoinziy serien 
Pag. 869. Der Graf won Truchſes⸗Trauch⸗ 
burg, der den e8. Mact. 1753, Marianen, Graf 
tudwig Kaverki-pon Fugger /Stettenfelß Tochter, 
tt 2 gehey⸗ 


2024 M. Verbeſſerungen und Zuffsen: 

geheyrathet, heißt Leopold Auguft. Seine 
Mutter; Maria Eleonora, Fuͤrſt Profper Ser 
dinandi von Fuͤrſtenberg · Stuͤhlingen Tochter, ftarb 
den 21 Matt. 1753. wodurch die Hochzeit» Freude 
nicht wenig vermindert wurde. 
Pag. 869. Die vermaͤhlte Hof Marſchallin 
von Naumeiſter iſt eine Tochter des Geheimen 
Raths, Joh. Jacob Cannler, nicht aber Canales. 
t Pag. 873. Der Graf Carl Heinrich von 
Wied ward nicht Obrifter, fondern nur Comman- 
deur des Alt: Dohnaifchen Regiments. 

Pag. 874. Der Capitain von Calben ift im 
Sun. 1747: Major bey eben diefern Degimense 
worden, - 

. "Pag. 875. Der Obriſi ·lieutenant von Cald, 
reut ward im Mart. 1747. Commandeur und den 
24 —— a. e. Obriſter bey dem Treskowiſchen Re⸗ 


Bi: ‚876. Dir Major von Datmewoiiz ward 
ſolches nicht bey dem Kattiſchen, ſondern Schor⸗ 
lemmeriſchen Regimente. 

Pag. 877. Dee: Major von Loſch ward ſol⸗ 
ches nicht en dem Bortenbergifehen; fondern Würs 
‚sernbergifhen- Regiment, 

Der Obriſt von Prig deutet den Obriſten von 
Pris an, der General von Bonin aber, ber 
Kommandant zu —— worden, beißt Ans: 

helm Chriſtoph. 
"Pag. 878. Der Inden Freyheren⸗Stand * 
bene Lieutenant bey dem Rochowiſchen Regimente 


‚heiße Carl Leopold u et es 
ag» 
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Pag. 938. Der Wiürtembergifche ©ber-Stall: 
meifter heißt Guſtav Sriedrich von Urkuͤl 

Pag. '944. Der Kayſerl. Obrift bey Mapdafti, 
welcher General Wachtmeifter worden, heißt An: 
ton, Graf Speczeni. Der Obrift-Seutenant 
bey Salm, Adam Serdinand von Cramer; 
ward Obriſter und’ der General» Wachtmeifter, 
Baron von Krottendorf Heiße Maximiliam 

Pag. 951. Der Bruder des Ritters von Mars 
cieny Heißt der Graf von Marcieux/ nicht aber 
der Graf von Sr, Maurice, 2 

Pag. 954. Der Dänifche Obrift des Norden⸗ 
fieldifchen Dragsner-Regiments Heiße niche Möls 
lendorf, fondern Chriftian Friedr. Moͤllern. 

Pag. 955. Der Dänifchye Obriſt von Ingen⸗ 
haef heiße Chriftoph Friedrich, der General. 
Majst von Moltke heißt Johann George und 
der Obrift Deichinann heiße Peter. 

Pag. 957. Der Preußiſche Obrift? Keutenant 
Bon Wirterfeld war vorher Major ded Rocho⸗ 
wifchen Cüraßier ⸗ Regiments. —— 

Pag. 959. Der Pteußiſche Major bey Bonin 
heißt von Wegnere —— 
.ı Pag. 960. Der Preußiſche General: Major 

von Luͤderitz heißt David Hanß Chriſtoph 
Pag. 563. Die neuen Preußifchen Legations⸗ 
Raͤthe heißen: —* 
. Adolph Friedrich von Buch, | 
2 Joh Ewald Ludwig v Schlaberndorff, 
3. h Friedrich von Latorff, und 
4. Matthias Friedrich Ernſt von Rrockow 
| h SWREL 3 Pag. 
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‚ Pag. 987: Dev Margvis von Lourtebonne 
ſtammt aus dem Haufe Calonne her · 

Die verftorbene Gräfin von Tavannes war 
eine Tochter Renati Ludwigs, Margvis von, Teße, 
Sie ward A. 1714. gebohren und- hatte ſich ‚dem 
4 Marts1734. vermaͤhlht. 
"Pag. 965. Der. Obrift Lieutenant. von Omp⸗ 
teda ward ſolches bey, Grote, der von la Fert 
bey Hardenberg, der von Eſtorff bey Ledebur, 
der von Röden ben Hodenberg, der von Plefr 
fen bey Hauß und der von Sance bey Bloc, 
allerfeits in Sannöverifchen Dienſten. Der Obriſt 
von Holdenberg ift nicht General: Major wor⸗ 
den , ‚der. Obriſt von Zandre aber heißt Frie⸗ 
drich Carl. 

„Pag.’966; Der Hannoͤveriſche Capitain von 
Saftrow ward Major bey Hugo, Twachtmann 
ben Kielmanseea, von Witzendorff bey Druch · 
leben und von Muͤnchhauſen ben der, Öarde, 

‚Pag-973. Der verftorbene Marqvis dela das 
ſtie befand ſich A. 1725. als Frangöfifcher Gefandter 
zu Sloreng: Seine Gemahlin war Annatherefia des 
verftorbenen Marfchalls von Brancas Schwerter. ı 

Pag: 982. Der Holländifhe General-Major, 
Johann Eanifiug, wurde im April 1743. Obrifter 
und Commandeur des Holſtein· Beckiſchen Infan« 
terie- Regiments, welches er nad) dem Todte des 
General: Mayors Swanke,- der ſolches nad) dem 
Abfterben des Hertzogs erhalten; würdlicdy em- ⸗ 
pfienge. A. 1747. ward.er General» Major, in 
mwelcher-Divalität er. im folgenden Jahre dem Feld⸗ 
zuge in den Niederlanden beywohnte. ! 

* ag. 
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Pag. 1026. Der verfiorbene General» Major 
von der Borg ift nur.einmal und zwar mit der 
Baroneffe von Friefen vermählt geweſen, von 
telcher er einem Sohn und eine Tochter binterlafs 
fen hat. . 

Pag. 1028. Der Braf Carl Sriedrich von 
Stollberg foll allerdings unter. Die Todten zu zeh⸗ 
a ee ee 
"Pag: ‘1034. Det Capitain bey Alt ⸗ Kieifk; 

Cafpar Siegfried von Loͤben/ ward Major 
des Kalſowiſchen Regiments’, und p- 1037. der 
Eapitan von Strachwald Major bey der Jung⸗ 
Tresfom. 7 En —— 

Pag. 1047. Der Obriſt Endemann heißt 
nicht Endermann. a u. 

Pag. 1050. Der. Major von. Röller warb 
fölches bey Dokon und der Major von Stojens 
tin. ward es bey Pring von Braunſchweig. m. 
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* Die ——— vom Civil⸗ | 


"Das weitcht, irn — 


Mudolph Johann, Freyherr von Wri⸗ 


berg, ber » Appellations » Gerichts« 
..  Prälident zu Celle, 
9, Berlach Adolph won Munchhauſen 
Cammer ⸗Praͤſident. 
3. Ernſt von Steinberg, Groß-Bolgt, zu Celle, 
4. Dbilipp Adolph, yon Münchbsufen, Präs 
ſident von der Bremiſchen und Verdiſchen Dex 
gierung p- t. zu London. — 
5. Carl Diede zum Sürftenftein, Geh. Kriegs· 
R Kath a2 5; 
ee Milbelm yon Schwichelt, Geh; 
t iegs · R at, — 
Johann [mot Auguft von dem Buſch, 
eh. Cammer⸗· Rath. 
8. Levin Adolph von Hake, Hof: Richter und 
Eonfiftorial: Präfident zu Hannover. 


9 Ehrifkten Burchard von Behr, p-'r Eos 


mitial ⸗ Gefandter zu Regenfpurg, 
Das Geheime Cammer» Collegium: 


x. Öerlad) Adolph von Muͤnchhauſen, wirckl. Geh. 


Rath und Präfidenr. 
3. Carl Diede zum Fuͤrſtenſtein, 
3. Johann Clamor Auguſt von Hd, geh. Räte, 
dem Puh, Me 
es wir 4 Ernſt 


I un — 
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4 Emft Auguſt, Graf von Bülow, Ober: Cam 
merer. 

5. Friedrich Chriſtian, Freyherr von Aıbedrf, 
Dber-Auffeber zu Boigenburg. 

6: George Friedrich von Steinberg, y 

7. Gottfr. Philipp von Bülow, Berg⸗ Hauptmann. 

8. Benedict Drehmer. - 


NB. Diefe führen alle das praͤdieat als Seheime 
Cammer Raͤthe. 


9. Joh. tubınig von Wallmoden, Cammer⸗Rath. 
* Die Kriegs, Cantzley: 
. Ernſt von Steinberg, wirckl. Geh. Rath und 
Groß: Voigt. | 
2, Aug, Bil ef von Schwichelt, wirckl. Seh. R. 
3. Chriſt Dletr. von dem Buſche, Geh. Kriege. 
4. Auguſt Ulrich von Hardenberg, Käch : 
5 Gebhard Aug · von Alvensleben, | 
6. Friedrich a von » Mindgaufe * Kriegs: Rath. 


⁊ Thomas —* von Feen, General» Kriege. 
Commiflarius und Land⸗Droſt in Grubenhagen. 

Allerhand andere Civil ⸗Miniſtri: 

ig, , Seiebrich Carl von Hardenberg, Geh. Rath und 
Ober⸗Hof Bau-und Garten» Director. 

2, budwig, Freyh. von Gerningen, } en —— 

3. Herrmann Conrad von Hugo, ! Yerafidensen. 
Andreas von Bernsdorf, Director von der 
zu Hannover. 

€ xes 5. Carl 


% 
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5. Carl von Scharnhorſt, Director von;der Ju⸗ 
ftig-Cangley zu Celle, 

6. Friedrich Waheln von Effi; Sf Richter 
zu Celle. 

7, Gottfried Dpilipp von Slam; Seh Cammiet⸗ 
Rath und Berge Hauptmann. HATT, „e 


„IL Die vornehmſten Sof: ö 
Der ®ber: Hof: Marſchall: 
Frantz Johann von Rheden. +. 
er, Ober: Cammerbeer: 

Ernſt Auguſt, Graf von Bülow, Geh. Cammer:R. 

Der Vice; Ober: Stallmeiſter; — 

Levin Friedrich von Mahrenholtz. — 

Der Schloß aurunann 7 

Auguſt Wilhelm von Wangenheim:;: 

Der Ober» Schendeꝛ 1.4) 

Gott. Ludwig, von WBerpup. EIER, 

Die Eunmerbersen: h 

2. Auguft Wilhelm von Wangenpeim, ei 
Hauptmann, - ‘. — 

2. George Ernſt, Freyherr von be, 

3. George Ludwig, Graf von Paten; Gen, — 

4. George Albrecht von. Haßberg, 

5. Johann Friedr. Ferdinand von Loͤw, 

6. George Ludwig, Graf von Schulenburg, Vice 
Ober» Forſt⸗ und Jaͤgermeiſter i im Herzogthum 
Lauenburg. 

7. Levin Friedrich von Mahrenholtz, Dice Ober | 
olmeiſter. 

8. Detlev 


ven 
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8: Detlev. von Bülow, Sand» Marſchall im Her 

zogthum Lauenburg. 

Cammer⸗ Juncker: 
r.Heinrich Julius von Sichtenftein, + 
2. Frantz Ernſt von Wallmoden, Stallmeiſter 
3. Clamer von dem Buſch, Hofrath, 
4. Gottlob Otto von Grote, er 
5. Wilh. Chrift. Ludwig von Behr, Schatz⸗Rath, 
6. Hanf Ernft von Hardenberg —. 
7. Ernſt Chriſtoph Friedrich don Staffort. 
Hof⸗ Juncker: 

3. Chriſtian Joachim von Platen, 
2. Friedrich von Adelepfen, 
3. Philipp. Clamer von dem Buſch, vr 
4. Friedrich Wilpelm, Graf von Oynhauſen, 
5. George Auguft von Wangenheim, ' 
6. Earl Ludolph Auguſt, Graf von Kielmannsegg, 
7. George von fünebutg, . 
8. Fran Jobſt Friedrich don Oldershaufen, 





9. Der Herr von Mengerfen, 
10. Ernft Otto von Grote, | 
1, Carl’ Yuguft von Onnhaufen, 
12. Friedrich von Behr, 
13. Der Herr von Windel, 
Die Ober Sorft- und Jaͤger⸗Meiſter: 
1. Friedrich Ulrich, Graf von Oynhauſen in Hatte 
noͤveriſchen, . | 
3, Chriſtian Günther,, Graf Yon Schulenburg, 
im Zelifhen, urn 
— — 3 George 


X 
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3, George Ludwig von. Buͤlow, im Brem- und 
Verdiſchen. RE 
4. George Ludwig, Graf von Schulenburg, Vice⸗ 
- DHberForft- und Fägermeifter im tauenburgifch. 
ME DIE Generalität:- 
ı) Bey der Eavallerie :' 
Der General en Chef: 
Jacob von Pontpietin. 
“Pie General⸗Lieutenants: 
1. Ernſt Auguſt von dem Buſch. 
2. George Friedrich Pauli, General: Dvartie 
mliſter. —— 
3. Chriſtian Ludwig von Hammerſtein. 
"Die General: Majors: 
1. George Ludwig, Graf von Platen, 
3, Friedrich von Heimbarg. 
2.5 „ Die ©briften: 
1. Joh. Arnold Borhe, . 
2. Heinrich) Adolph Jacob von Diemar,, 
3. Friedrich Morig, Baron von Poͤllnittz, 
4. Joh. Chriſtoph von Dachenhauſen, 
5. oh. Friedrich von Zepelien, 
.6. Joachim Conrad von Schlüter, 
7. Zoh. Friedrich Rofher, 
8. Carl Guſtav von Dachenhauſen. 
2) Bey der Infanterie: 
I "> Der Beneral'en Chef: 
George Friedrich von Sommerfeld. | * 
—8 ie 
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Die General’ Lieutenants: 
1, Kidwig von Zaſtrow, 
2. Johann Heintich von Block 
3. Auguſt Friedrich von Spoͤrcken. 
Die General⸗Majors: 
George Friedrich Freudemann, 
George Eberhard von Hugo) 
Chriſtoph Ludwig von Oberg, 
Heinrich Joachim Brunck, 
George fubiwig, Graf von Kielmannsegg, 
Joh. Chriſtian Fürtih, Chef der Ingemeurs 
Die Öbriften; 
Wilhelm de Cheußes, 
Joachim Chriftoph von Hodenberg, 
. Srang Chriftian von Hau, 
4. Friedrich Johann von Sedebur, 
5. Ehriftian Ludwig von Hardenberg, 
6. Guſtav Wilhelm von Diepenbrock, 
7. Joh. Juſt von Hattorff, 
8. Ernſt Auguft von Hammerftein, 
9. Otto von Grote, 
ı0. George Auguft von Wangenheim, 
ı1. George Philipp von Fabrice, 
12. Chriſtian Friedrich von Zaſirow, 
13. Friedrich Carl von Zandre 
14. Wilhelm Ludwig von Druchtleben, 
15. — Guſtav Hermanns, Chef der Ar 
tillerie, 
i6. Joachim Chriſtian ludwig von Stafforſt. 


‚u. Der 
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Der ——— Fuͤrſt. Wolffen⸗ 
N Huf: a und Dnltele ö 
t 


1 Der Hof⸗ Etat. 
Der Ober Hof: Marfha: An 
Friedrich Wilhelm von Kroſigk, auf Poblig, 1752, 
Der Ober - Schenche: 
Der Herr von Schwargkoppen, 1753. — 
Der Vice⸗Ober⸗ Stallmeiſter: 
Der Herr von Stammer, 1746. 
= Die Cammerjuncker: 2 
1, Der Ober: Schende von Schwartzkoppen, 
2, Arnd tudolph von Wallmoden, Schag- Rath 
in Hildeshein und Sub» ‚Senior. des Stiffte 
Gandersheim, 
3. Der Herr von Carlowig, _ 
4. Der Herr von Bülow, und 
5. Der Herr von Lehſten. N 
Der Ober⸗Hofmeiſter der vginenden 
Hertzogin? — 
Der Herr von Polentz, 175 · I 
Die Ober: — *2 
Die Frau don Winterfeld; im Febr. 1746. 
372° Der hHofmeiſter der Zetgogin: 
Auguſt Wilhelm von Dehn, Rittmeiſter der Garde 
du al 1753, 


ji | Des 


40) 2 


*2 
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„Des Krb, Pringens Ober Hofmeiſter. 
Der Geh. Etats Rarh von Wickörff, | 
Der Hbrigen Prinzen Hofmeiſter: 


Der Etats Rath, Tedel Wilhelm 
Waumoden. * * 


TOT Der Civil⸗Etat. 
Der Dice» Cangler:. 
George Septimus Andreas von Praun, im Sehe, 
I un - 
Der Tonſiſtor ial⸗ Director :/·· 
Julius Gottfried Schlüter, geh, Fuftig-Karp, 1749, 
Der ofrihers: 0. 
Friedrich Auguſt von Veltheim, im Aug. 1747. 
Der Ober; Berghaupfinann. 








Earl Albrecht üdwig, Baron vonY 

ur Earmmer » Rath: —* * Imboff, sn 
Da Groß⸗ Voigt: 

Der Geheime Rath von Heimbũ 


rg... 
BA», Geheimbde⸗Raths — 

1. Auguft Adolph von Cramm / Director der Rile 
u getsaft: und Ritter des Rußiſchen St. Alexane 
— tn 2: — PEN * 

2, Der Herr NoBing, _- E 
— —* Br Heimburg,. Oroß-Voige,  "" 
4 Joh. Ernft Friedrich von Hoym, Schag-Narh, 


tr 


5. Der Herr von Spörden, 


6, Juſt Heinrich von Börtichen, = 7. @ 
8 7. Hein· 
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7. Heinrich Bernhard Schrader don Sie Schletedt, 
Kitter von Dannebrog.' 
Die Ober / Hauptleute; 
1. Sr Ernſt Gebhard von  Dmpteba, Major, 


2, Dar Herr von Krofigf, Cammerjunder, 1752. 
Die Land: Droften: 
1. Philipp von Mind. 
2. Der Herr von Rhetz. ei 
Die Schag- „Bäche: 
1. Der Geh. Kath von Honm, J J 
3. Der Geh. Rach von Boticher. 
3. Der Kerr von Veltheim. 


Im, Der Militar «Etat. X 
Der Generals Lieutenant: . ” 


Joachim Hartwig von Bot, Gommendarid zu 
Draunfchmeig und über ein Sgpment, 27 * 


1148» 
Die General. maſors 


1. Hanf Sehfried von Gabelkoven, Che ber 
"Garde du Corps, 22 Dec. 1747. 





2. Gottlieb. Lebrecht von Stammer „Chef bon 


einem Regimente, 5 Febr.1748. 
3. Philipp von Imhoff, Chef von. einem, Reg 
„mente, im Mark: 1754... 
Brigadier: 
menn von Berghauer, 1758, bat fo 


z Die 
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Die Obriſten: | 
1 Det: Pring tudwig Ernſt, Chef von einem 
* Dragoner » Negimente, 16, 1735. Au 


2. Yuguft Adolph von Heimburg, 26 Jan. 1741. 
p. t. in Rußland. | 

3. Heinricdy Hellmuth. von Habel, Chef uͤber ein 
Invalieden » Regiment, 12 Nov. 1743. 7  . 

1 Ernſt Earl von Ledebur, Chef uͤber ein Dra⸗ 
goner » Regiment, 13 Apr. 1747. 

5. Joh. Guſtav von Ehrenkrock, 5 Febr. mas. 

6, Carl Dietrich von Weyhe ‚6 Sehr. 1748, | re· 
ſignirt im Mart. 9754. 

7. Joh. Chriſtoph von Tunderfeld, 7 Febr. 1748, 
Commendant zu Wolffenbürtel, 'im Dart, 
Lr 

8. Carl, Pring von Bevern, bey Bath, se 

1748... 

9. Ernſt, Graf von Soolbbers dep Imboft,. im 

Mart. 175% .: > -, 

10. Jacob George von Behr, Commendane des 
erſten Bataillons vom Leib⸗ Kegimente im 
Mark. 1754 ' 

xs. George Ludwig von Zaſtrow Commenbiud 
des zweyten Bataillons vom Leib⸗ Mealmente, 
im Mark, 1754 

12;: Lorentz —ñ— von —* ie, San; 

' im Mart. 1754. 


6. Babe ‚ Mumiiisda" v. 





u „W. —— — 
V. 


Nagarhonte Zertwuͤrdige 
Todes⸗ Fülle von den vorigen 
Monathen. 


La IT ER FIT EFZE FE Am Jun. 1754. 
1. > ömuth Marimiliansg , verwitwete 
von Menfebsch, ftarb den 4 Sun. zu 
Altenburg in einem Alter “von 67 Jahren. Sie - 
war eine Tochter Carl Ottonis, Frenherens von 
Dees in Schleſien, und Marien Helenen von 
Poſadowski, welche fie den 23 Aug. 1687 zur Welt 
gehobren, Ans 1796, ward, jie mit Chriftian AL 
echt von Meuſebach nachmahligen. Fürſtl. 
Sachen » Gothaifchen Geheimbven » Rath. und 
ber: Auffeber zu Eifenberg, vermaͤhlt, ‚meicher 
den 10 Sept, 174 geftorben ift, ohne mit I ihr Kin- 
ber gezeugt zu haben. „ Sie hat ihren Witwen» 
Stand “vor folcher. Zeit’ an bie an ihr Ende zu 
Altenburg geführet. Der Königl, Preußifche 
Der: Hof Marfchall, Otko Leopold/ Graf von 
Bees,/ iſt ihr Teiblicher Bruder. Sie iſt ſchon 
An. 1750 faͤlſchlich unter die Todten geſaͤhlet 
worden. * 
SU Nicolaus Eigtwed Konlgl. Dahaiſcher 
Obriſter der — Hof · Baumeiſter, Kir 
chen· n Seeland und Director der 
Mahler» und —— — ftarbirden 


7 Jun, 


.7#Giche die nenen Kahl UTAH. P-6... 





Todes⸗Faͤlle169 
7Jun. zu ‚Copenhagen. in einem Alter von 
53, Jahren. Er gehört unter diejenigen, welche 
ſich durch ihre Geſchicklichkeit weit uͤber den Stand 
ihrer Geburt erhoben haben. Er war eines 
Bauern Sohn und erblickte den 22 Jun. i701 auf 
einem eintzeln, nahe bey Skierningsholm, in Sees 
land gelegenem, Hofe, Nahmens Eigtwed, davon 
er nachgehends auch den Nahmen angenommen, 
das Licht der Welt. Er erwehlte zu feiner Hand⸗ 
thierung die Gaͤrtnerey und Bau⸗Kunſt. Nach⸗ 
dem er auf ſeiner Wanderſchafft, unter andern 
in Merfeburg und Berlin als Gaͤrtner⸗ Geſelle ein 
Jahr ‚lang gearbeitet, wandte er fich An. 1725 
nad) Warfchau, wo. er ſeine bisherige Handthie⸗ 
zung) verließ und: 1720 den. Plaß zeines Con⸗ 
ducteurs bey damahligen Obriſten Poͤppelmann 
erhielte, den er hernach in der Spiterdes Königs 
von. Pohlen 4 bis s mahl von Dreßden aus in dies 
fes Reid) begleiten muſte. X. 1729 ward er Chun 
Säaͤchſiſcher Ingenieur-Lieutenant, in welcher 
Dvalität er Ys1730.in den beruͤhmten Campement 
bey Zeithayn Gelegenheit hatte, feine Gefchickliche _ 
Feit durch Riffe an ven Tag zu legen. Hier lernte 
ihn der ‚gleichfalls. vom allernedrigſten Stande 
empor geſtiegene Daͤhniſche General Loͤwenoͤrn 
kennen, der ihn uͤberredete in ſein Vaterland zu⸗ 
ruͤcke zu kehren. Er, nahm alſo A. 1733 feine Er⸗ 
laſſung aus den Chur⸗Saͤchſiſchen Dienſten mit 
Hauptmanns- Character und fand ſich in Daͤnne⸗ 
mard ein, wo er nach drey Jahren von. König 
Ehriftian VI. in Dienfte genommen wurde, Um 

YUN2 25; ihn 
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ihn in feiner Kunft recht volllommen zu machen, 


ie ihn der König auf feine Koften nad) Italien 
und Rom, als den Haupt»Gig der Baufunft, 
reifen, womit er drey Jahr zubrachte. Nach 
feiner Rückunffe wurde er Hauptmann unter 
den Ingenieurs, bis er endlich, cheils unter dies 
fen Könige, theils unter feinem Nachfolger, dem 
degigen Könige, nad) einander Obrift- Keutenant 
und Obriſter wurde, Er hat viel prächtige Denck⸗ 
mahle der Baufunft in Daͤnnemarck Hinterlaffen, 
A. 1751 ward er Director der Mahler und Bild» 
hauer ⸗· Academie. Er hat ſich A. 1743 mit der nun« 
mehrigen Witwe, Sophia Chriftina geb, Walterin, 
der Königl; Pringeßin Louiſe Cammer⸗Jungfer, 
verheyrathet, von welcher er einen Sohn unddrey 
Töchter: Hinterlaffen hat. arts tage 
1m. Johann Rien, General» Major der In⸗ 
fanterie in den Dienften der General» Staaten, 
ftarb den 17 Yun, zu Steenwyck in einem Alter 


von 57 Jahren. Er ward im Dec, 1747 Generals 


Major, in welcher Dvalität er auch im folgenden 
Jahre dem Feldzuge in den Miederlanden bey« 
wohnte. | haus sed 
IV. Carl Michael de Roncherslles, Mar: 
avis von Ponte St. Pierre, erſter Baron’ der 
Mormandie und gebohrner Eonfeiller Honoraire 
des Parlaments zu Rouen, ſtarb den 8 Yun. zu, 
Paris in einem Alter von 87 Jahren. Der Ge 
neral » Lieutenant, Marqvis von Roncherolles* 


iſt fein Teiblicher Sohn, 


V. Jos 
® Siehe die Neuen Nacht P. 53. p- 420. 


f 


meer. 7 zog 
V. Joſeph Alpbonfüs: de Valbelle de 
Tourves, Bifchoff von St. Omer, ftarh 
im Jun, zu St. Omer. Er war ber dritte Bi« 
ſchoff an diefem Orte, aus bem Haufe: Balbelfe 
und war anfangs Bifhoff zu Sarlat, kam aber 
4, 1727:5um Bißthum St. Omer , nachdem er 
chon im Sept. 1721 zum Coadjutore des ‚alten Bi⸗ 
choffs ernennet worden. . Das Bißthum zu Sa 
lat erhielt er den 8 Apr. 1721. empfing aber erft ben 
in Apr. 1723 die Sifhoffs- Werbe... Er führee 
anfangs den Titel eines Doctoris der Sorbonne, 
und war Koͤnigl. Allmoſenierer und, Titular⸗Bi 
ſchoff von Hieropllii.. 
VI. Der Herr von Sturm, Kayſerl. und 
Koͤnigl. Ungariſcher General⸗Wachtmeiſter und 
geweſener Commendant des Uuter- Schioſſes zu 
Freyburg, ſtarb im Jun. zu Oedenburg in Un⸗ 
garn, nachdem er bisher eine Penſion genoffer. 
Er darf mit dem Daͤhniſchen General Storm 
nicht verwechſelt werden. > an 

“ VII. Der Bord Aylmer ftarb den 26° un, 
an einem Schlag⸗Fluſſe auf feinem Landhau eu 
Blockhead. RE 58 | —— 2. 
VI. Heinrich de Grangves/ Königl. Groß- 
Beitannifcher General · Lieutenant und (Chef eines 
Cavallerie Kegiments.,. ſtarb den 22 Juni 
zuMDublin. Er wurde im Jun. 174% Bri⸗ 
gadier, im October 1747 General⸗ Major/ 
im Nov. 1749. Chef won. demjenigen Cavalle⸗ 
zie« Regimente ,- das bisher der‘ General: Mor 
Mann Uuu 3 daunt 
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daunt gehabt, und kurtz vor feinem: Ende Gene⸗ 
IX: Der Lord Lowth, Pair von Irland, 
farb im Jun. auf feinen Gütern in der Grafſchaft 
dieſes Nahmen® | 
x Der junge Graf von. Kielmansegg, 
ein-Sohn des General: Majors, George Ludwigs, 
Grafens von Kielmannsegg, der bey dem Har⸗ 
denbergifchen "Infanterie ⸗Regimente Faͤhndrich 
war, ſtarb den 25 Jun. an den Blattern. 
„X: Der’ Margpis von Menou, Herr auf 
Cuißy, Lieutenant · des Königs auf dem Schloffe 
von Nantes, Marfchall de Camp, Gouverneur 
won Hapre de Örare und: Commandant in den 
Bißthuͤmern von Hoch» Bretagne, ſtarb den 
9 un, zu, Nantes im:7aften. Jahre: feines Alters, 
Er wur de dan· Febr. 1719 Brigadier der Jufan⸗ 
terie und den a Jan. 1748 Marfchall de Camp, 
Sein Sohn der Graf von Menou, hat ihm 
als Lieutenant des Koͤnigs, zu Nantes ſuccediret. 
„All. Herr Keller, ehemahliger Obriſter in 
den Dienſten der General⸗ Staaten und Capitain 
ben dem Hollandiſchen Schweiger « Regimenie von 
Hirgel, ftarb den ao Jun. zu Zuͤrch. 
"AM. Johann Anton Jaba Woywode 
von NMinsk, Senator des! Königreichs Poblen, 
farb im Yun. auf ſeinen. Guͤtern in Weiß» Reuſ⸗ 
ſen in einem hohen Alter. Gr ſtammte aus einer 
vornehmen Utthauiſchen Familie her y und hatte 
unter dem vorigen Koͤnige vielmahls als Depu⸗ 
tirter denen LAtchauiſchen Telbunalen und allges 
IUURG El meinen 


* 


Todes/ gain 
meinen Reichs⸗/ Tagen bengewohnee ‚auch da⸗ 
mahls ſchon die Staroftey Star&dubole: befeffen: 
Der ießige König ertheilte ihm die Woywodſchaft 
Minsf, Er war ein gelehrter Herr und guter 
Poete ; wie er denn ſowohl Hugonis Pia.Defide- 
ria als das Leiden Chriſti in nette "Popmifche 
Derfe überfeger. 

- XIV. Johann Paul Timoleon de Coffe, 
ein Sohn des General $ieutenants, Grafens 
von Loffe » Briffac, ſtarb den 23 Jun ga Paris 
im 6ten Jahre feines Alters. 
AV George, Lord Boß, Yale‘ von 
ta ‚ Zoll» Directr u Eoimburg; ſtarb 
un 
XVI. Maria Anna Iſabella verwitwete 
von Hartefeld, ſtarb in der Nacht vom ar; zum 
22 un, zu Berlin am Schlage i im 74 Jabre ihres 
Alters, Sie war eine gebohrne Baronin "von 
Wylich auf Botzelaer — hat den vormahligen 
Koͤnigl. Preußiſchen Ober· Jaͤgermeiſter, Friedrich 
Wilhelm von Hartefeld, zum Gemahl gehabt. 
XV Earl CLudwig Kru — Nidda 
Kongi Preußiſcher geb. Tribunals» Rath und Die 
‚rector des Bau⸗Gerichts, ſtatb den run, iu 
Berlin in einem Alter von etliche u Wenl 


u ME line cn 

-L Dir‘ Graf von Weſtmeath Pair von 
Sefan, ſtarb im Jul. Durch feinen Todesfeu 
iſt der Titel eines Vitomte — an den 


Herrn Nugent gefallen. | 
Uuug , 1. Bu 
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1. George Erowole, Großbritanniſcher Con⸗ 
ſul zu &iffabon., ftarb im Jul. am Schlage. 
HL. Archibald, Hertzog von Douglas, 
Pair von Schottland, ftarb im ul. in einem Alter 
von 60 Jahren. Er that in der Jugend Dienfte 
zur See; darinnen er es auch bis zur Stelle eines 
Dice» Admirals gebracht, welches.er A..ı727 wor= 
den. ; Die Hergogliche Würde hat er feit A. 1703 
gefuͤhrt. Weil er unvermählt geweien ‚find feine 
Titel und Güter an den Lord Dumbar⸗Hamil⸗ 
ton, Grafen von Selkerk; fein Bermögen 
aber an den Sohn des Obriſten John Stewart 
gefallen... Yeah, 
IV. Die Margvifin von Lemps, Frangöfis 
ſchen Brigadiers und Commendantens in Viva⸗ 
rais und Velay, ſtarb im Sul: zu Paris im 34 Jahre 
ihres Alters. Sie war die eintzige Tochter, des 
Derftorbenen Örafens von Balthazar: 
V. Johann Carl von Montigny, Königl. 
Großbritt. und Chur-Hannöverifcher General:tieus 
tenant und Obriſter über. ein Regiment Cavallerie, 
farb den ı6 Jul. Er ſtammte aus, dem Hergog« 
thum $urenburg ber. . Sein Bater ift als Obrifter 
in Hannöverifchen Dienften geftorben, Er diente 
von Jugend auf in eben diefen Dienften, A. 1728. 
ward er Obrift-!ieutenant und 1734, Obrifter über 
ein Regiment zu Pferde. X. 1742. wurde er Bri= 
ler, 1743. General: Major und 1747. General⸗ 
ieutenant. Er bat A. 1743. dem Feldzuge am 
Rhein. und Mann und zugleich der, Schlacht bey 
. Dettingen beygewohnet. Er bat ſich zweymal 

wu suyl vers 
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vermaͤhlt. Bon der erften Gemahlin, einer von 
- Bremer, hinterläßt er eine Tochter und 2 Söhne 

und von der andern, einer gebohrnen Lodders einen 
Sohn, Nahmens Joh. Friedrich Carl;.ver als 
Cornet in Hanndverifchen-Dienften ſtehet. | 
VI. Eliſabeth Lonife Duche, Wargvifin 
von Beaupreau, ftarb. den 29 ul. im 42 Jahre 
ihres Alters. Ihr Gemahl ift General⸗Lieutenant 
der. Armeen und von Anjon. | 
VI. George Wilhelm, Baron von Left: 
witz, Kayferl.. General» Wachtmeifter ſtarb im 
Sul, zu Teſchen. Er. wurde im Febr. 1750. Ges 
neral,nachdem er bißher Dbrifter bey dem Teutſch⸗ 
meifterifchen Infanterie-Regimente gemefen. 
„. VIEL Onuphrius Pini, Biſchoff von Bag- 
narea, ftarb im Jul. im 64 ften Fahre feines Als 
ters, Er wurde den 9 Nov. 1690. zu Dfimo ges 
bohren und den. 8 Sept. 1721. zum Biſchoff er- 
nennet. J 
IX. Joſephus Marſciani, Biſchoff von 
Orvieto, ſtarb in eben dieſem Monathe im 59 ſten 
Jahre ſeines Alters. Er wurde den 22 May 1696. 
zu Modena gebohren. Den 20 Jan. 1734. ward 
er Biſchoff und den 21 Apr. 1741. einer der aßiſti⸗ 
renden Bifchöffe des Paͤbſtl. Throns. 


1.8 (3) im Aug. 1754. 
1. Don Peter de Loaiſay Chaves, Mars 
avis de Ia Matilla, Gouverneur zu St, Lorino 
‘in Eftremadura, ſtarb den 13 Auguft zu St. Lorino 
im sg ften Sabre feines Alters. | 
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1. Rudolph Siegmund von YIoftiz, Ks 
nigl. Pohlniſcher und Churfuͤrſtl. Sächfifcher Cam- 
merjunder, wie auch Ober ⸗ Forft- und Wildmeis 
ſter, ſtarb im Aug. im 58 ſten Sabre feines Alters, 

u. Johann Baptiſta Surian, Biſchoff 
von Vence, ſtarb im Aug: im goften Jahre ſei⸗ 
nes Alters; Er war ein Vater von der Congre⸗ 
gation des Oratorii, als er A. 1727. zum Biſchoff 
ernennet und den 13 un. 1728. darjü ——— 
wurde. 

iv. Martin Delgado, Biſchoff von Voll 
dolid, ſtarb in eben dieſem Monatye," " "' 

V. Ludwig Heinrich Felix du Hleßis Che 
tillon/ Graf von Chateaumeillan/ Konigl. 
Franböſiſcher Sous⸗ Keutenant der Chevaur Le⸗ 
gers, ſtarb den 25 Aug, zu Paris im ag ſten Jehre, 
ſeines Alters. 

V. Geneviere Armanda de ka Roche ſou⸗ 
cault, Marſchallin von Clermont⸗Connere, 
ſtarb ven 29 Aug. zu Paris, Sie war eine Toch⸗ 
ter Caroli, Grafens von Blanzac, und wurde den 
30 Dec. 1708. mit dem Gtafen Philipp Aymard 
von Ciermont= Tonnere, ietzigen Marſchall von 
Franckreich, vermaͤhlt. Sie war ſonſt der Her⸗ 
zogin von Orleans Hof⸗ Dame, und iſt ſchon A. 
1745. unter die Todten gezehlet worden. * 

MU. Sebaftian von. Glabbecq, General⸗ 
Leutenant in den Dienſten der. General⸗ en, 


ſtarb den Aug. in einem — von Jahren , 
vach· 








ur Siehe die Alben Ben, Bin. Made. T. xL. P-989. 
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nachdem er der Republik 66 Jahr gedienet. Er 
ward den 19 Sept. 1742 Brigadier der Infanterie, 
im Jul. 1747. ein Mitglied des neu» errichteten 
Kriegs Raths, und im Dec, a. e. General. Keu⸗ 
tenant. A. 1751. im Dec, gab er Alters halben 
das Artillerie-Regiment auf, das er viele Jahre 
als Chef und Obriſter commandirt hatte. 
HR Der Daͤhniſche General: Major. Wau⸗ 
wert ftarb im Aug. in Norwegen im ð8ſten Jah⸗ 
re feines Alters. 5— 

‚IX: Der Hollaͤndiſche Obriſt von Oldenboc⸗ 
cum ftatb in eben dieſem Monate, — 
X. Adrian, Graf von Lynden, erſtes Mits 

lieb. des Adels im Dvartiere von Nimmegen, 

urggraf, Richter und Teich. Graf diefes Difkricee, 
Ober Amtmanrı von Grave, und Eurator der Unis 
verſttaͤt Harderwick ſtarb denz Aug. zu Nimwegen. 
A Hugo Renatus Timoleon, Graf von 
Coſſe, Franhoͤſiſcher General.Sieutenant der Ko— 
nigi. Armeen, Comthur des St. Ludwig-Ordens, 
Gouverneur von Salces in Rouſſillon und einer‘ 
der Menins des Dauphins, ftarb den 21 Aug. zu 
Paris in einem Alter von 53’ Jahren. Er war. 
der jüngfte Sohn Arti Timöleonis Ludovici von 
Coſſe, Hergoge:von Briſſac, der den .ı Zul. 1708. 
geftorhen ‚und‘ Marien Louiſen Bechameil von: 
Nointel. Er ward ven ı Febr. 1740, Brigadier, 
den EMan 7745 Marſchall ve Camp und im Dec. - 
1748. General: Lieutenant. Er’ hat! im letztern 
Kriege erſtlich den Feldzuͤgen in Deutſchland und 
hernach In: Rtalien beygewohnet, Auch im Sept: 
Arion 1745. 
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1745. die Ehre gehabt, dem Könige die 9 die Nachricht 
von der Eroberung von Tortona zu überbringen, 
weßhalben er das Gouvernement von Galces in 
Rouflillon befommen. Von ſeiner Familie weiß 
ich nichts weiter zu melden, als daß ihm den 23 Jun. 
1754. ein ‚Sopn geftorben, der faſt 6 Jahr alt ge⸗ 
weſrn, wie bereits oben angemercket worden, ' 

XIL Die Gräfin von Strathmore ftarb im 
Aug. zu Paris; 

(4) im Sept. 1755. 


T Stang Bernardin, Wargvis von Chas 
telet, Franhoͤſiſcher Marfchall de Camp und Gou⸗ 
verneur zu Dincennes, ftarb den 4 Sept. zu Pas 
ris im 66 Jahre feines Alters. Er hieß fonft der. 
Kitter von Chatelet. A. 1744. den 2 May warb, 
er Brigabier und den ı Jan. 1748. Marſchall 
de Camp. 

IL. Dir Hollãndiſche Obriſte Heldevier ſtarb 
im Sept. zu Bruͤſſel.· Er war Commandeur bes, 
Infanterie · Regiments von Aylva. 

Il. Der Lord Maitland, des Grafen von: 
Sauderdale eingiger Sohn farb ben 5 Sept. af, 
feinem Gute Hatton in Schottland... . 

IV. Louife Magdalena de gay: de la Tour, 
Pringeßin von Tingry, ſtarb den 15. Sept. zus 
Paris im zo ten Jahre ihres Alters... Sie war 
eine Tochter des Grafens von Maubourg und bie: 
zweyte Gemahlin; Carl Franciſci Cpriftiani von 
Montmorancysturembourg, Pringens von Tingri, 
— General» Lieutenants und Gouver⸗ 

neurs 
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neurs zu Dalenciennes, mic welchen fie im Der, - 
1752. vermählt worden. 

v. Wolffgang Wilhelm, Margvis-von 
Bournonnille und Sars, Kayſerl. und Koͤnigl. 
Ungarifcher Geheimer Kath und General Feldzeug⸗ 
meifter, mie. auch Stadthalter und Gouverneur 
‚zu timburg, ſtarb den 17 Sept. zu Brüffel. Gr 
ward X. 1733. Öeneral-Feld-Marfchall : Lieutenant, 
A. 1736. Kayſerl. wirckl. Caͤmmerer und im Jun, 
1754. Öeneral.Feld-Zeugmeifter, nachdem er bereits 
vorher zum Geheimen Rath erklaͤrt worden. A,1745 
wurde er ein Kriegs» Öefangener der Frangofen, 
als fie die Stadt Brüffel eroberten, : 

VI. Armand Bazin de Desons, Bilchoff 
von Carcafone, ftarb im Sept. Er war ein 
Sohn des befannten Marfchalls von Bazin, der 
den 22 May 1733. geftorben ift. A. 17305 wurde 
„er zum Biſchoff von Careaßone ernentiee und den 
14 ans 1731. darzu geweyhet. ar 

VIL Anton Peter von Brammont, Bra, 
biſchoff von Beſancon, des Heil. Röm. Reichs 
Fuͤrſt, ſtarb den 7 Sept, in feiner Ergbifchöfft, 
Kefideng. Er erhielte A. 1735, diefes Ertzbiſthum. 
VIII. Tancred Robinſon, Ritter, Großbri- 
tännifcher Contre-Admiral der blauen Flagge, ftarb 
“im Sept. in der Graffhafft Nord. Er war des 
Staats: Secretarii, Ritters Robinfon, ältefter Brit 
der und hätte vormals zur See gedient, war auch 
A. 1736, Contre-Admiral worden. 


IV. Frie⸗ 
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IX. Friedrich Auguſt von Schmidt, Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſcher Ober⸗Finantz⸗ Rath, ſtarb Den 
26 Sept. zu Berlin an... —— 
X. KEuſtachius Palma, Biſchoff von Sof 
ſombrone, ſtarb im Sept. im 79 ſten Jahre fei- 
‚nes Alterg. Er wurde den g Nov. 1676, zu Ur⸗ 
bino gebohren und: im April 1718. zum Biſchoff 
ernennt. en, 

XL Petrus Antonius Rsimondi, Biſchoff 
von Capaccio, ward im Sepf ermorder, Er 
"war aus der Ergbifhefft. Diveces von St. Seve⸗ 
‚rino gebürtig und hatte den 22 Jam 1742. das 
Biſthum erhalten. 

XI Ludwig Roter d Zftampes, Mars 
‚guis von Mauny, ftarb im Sept. auf. feinem 
-Gute:-Mauny in der Normandie. in: einem Alter 
von 42 Jahren. 

X. Gabriel Ludwig Heinrich von Cau⸗ 
lincourt, Abt von St. Juſt, Allmoſenierer 
des Königs, ſtarb den, i8 Sept. ‚zu Paris im 
37 Jahre feines Alters. 

XIV. Die verwitwere Gräfin von Staf⸗ 
ford farb. den 12 Sept. auf ihrem Gute Twicke⸗ 
ham in Middelſerx. Ihr Sohn, Matthias Ho⸗ 
ward, Graf von Stafford, Pair von Großbritan⸗ 
nien , der Roͤmiſch⸗Catholiſcher Religion ift, bat 
ihre beträchtlichen Güter geerbt. Es darf diefer 
Graf von Stafford nicht mit dem Grafen von 
Strafford verwechfelt werden, welches ein gang 
anderes Gefchlechte iſt. 


nn nn 





XV. Die 


een va 


— —— — — 
XV. Die verwitwete Hertzogin von Nort ⸗ 
folck, ſtarb den 24 Sept. in einem. hohen Alter; 
Ihr Sohn, ver Hergog von Nortfolck, Pair und 
Erb-Marfchall von Großbrittaunien, der ebenfalls 
aus dem Haufe Howard und Roͤmiſch⸗ Catholiſch 
iſt, erbte ihre reiche Verlaſſenſchafft. Es muß 
unter ihr Maria Mordaunt, des Hertzogs Hen 
rich Howard von Nortfolck Witwe, zu verſtehen 
ſeyn. Sie war eine Tochter Henrich Mordaunt; 
Grafens von, Peter-Borougdund wurde 2; 1709 
vermählt. Man hat fie fchon A. 1732. unter die 
Todten gezehlt* Du: 333 
VI: Maria Flora Aglae de Fresnoi, 
Graͤfin von Grammont, ſtarb den. Sept, 
in den Bädern zu Mont DDr in Aubergne in ei⸗ 
nem Alter von 29 Jahren. Ihr Gemahl beißt 
Ferdinand, Graf von Grammont, und iſt Frantzo⸗ 
fifcher. Belgadier und Chef von dem Caballerie⸗ 
Kegimente feines Namens 7. nn >; 
xXxvil. Carl Cotterel, Königl, Großbritannis 
ſcher Gontre» Admiral, ftarb im Sept. zu Scar⸗ 
borougbs Er wurde im Jan. 1745. Commandeur 
und einige Zeit darauf ContreAdmirals 7 ı ” 
XVII, Stanislaus Vincentius, Sürft Tabs 
lonowsky, Woywode von Raps, Senator _ 
des Königreichs Polen und Ritter des heil: Geiftes _ 
und weißen, Adlers, ſtarb den 24 Sept. zu $ublin; 
Er ſtammte aus einem der-älteften und anſehn⸗ 
lichſten Geſchlechter in Poblen ber, und war ein 
naher Better des Königs, Stanislai Lesczinski, 
’ A We u. ——— * indem 
Tr Siehe General Archiv A. 1732. pag. 271. 
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indem deſſen Mutter und fein Vater leibliche Ge⸗ 
ſchwiſter gewefen. Sein Vater, welcher im Sun, 


1731. geftorben, war Joh. Stanislaus, Woywode 


von Reußland und Ritter des weißen Adlers, der 
ſich um das gemeine Wefen fehr verdient gemacht, 
und bey den Gelehrten fein Andenden durch viele 
fchöne finnreiche Schriften verewiget hat. "Die 
Mutter war Johanna, gebohrne Margvifin von 
Bethune, eine Schwefter- Tochter der Königin 
Marid Cafimirä, des Königs Johannis Sobieski 
Gemahlin. Er ward von Jugend auf: mit ganz 
befonderer Sorgfalt zur Frlernung aller, den hohen 
Adel zierenden, Künfte, Wiffenfchafften und Sitten 
angeführer, auch unter guter Auffiche in fremde 
Laͤnder geſchickt. Nach feiner Ruͤckkunft wurde 
er von verſchiedenen anſehnlichen Landſchaften zum 
Deputirten oder Landbothen auf den allgemeinen 
Reichs · Tage erwehlet, und von König Auguſto II. 
zum Staroſten von Bialocerkiew ernennet, Nach 
deſſen Tode bewieß er bey den bedencklichen Troub⸗ 
fen, die über der Königs- Wahl entſtunden, eine 
jiemliche Behutfamfeit, in Ermehlung einer ges 
wiffen Parthey: Denn ob er gleich König Sta= 
nislao, feinem Better, feine Stimme zu geben, ſich 
nicht entbrechen Eonnte, fo fonderte.er ſich doch gar 
bald von deffen Anhängern ab, als er merckte, daß 
diefer Pring den Pohlnifchen "Thron nicht be» 
haupten würde. Auguſtus III, den er hierauf 
vor feinen König erkannte, war daher mit feiner 
Aufführung fo zufrieden, daß er ihm A. 1735. die 
Woywodſchaft Rava ertheilte, auch) zum Ritter 

i En; des 
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des weißen Adlers creirte. Wegen feiner nahen 
Anverwandtſchaft mit der Königin in Franckreich 
erhub ihn der Kanfer Carolus VII in des heil: 
Nom. Reichs Fuͤrſten Stand *, der König in 
Franckreich felbft aber creirte ihn den 2 Febr. 1750, 
zum Ritter des heil. Geiſtes. Er befand ſich da« 
mals gleich felbft am Frangöfifhen Hofe, daher 
es defto weniger Schwierigkeit fegte, den 15 Febr, 
in. einem außerordentlichen Capitul des Ordens 
Erfaubniß zu kriegen, den Orden zu fragen, ohne 
gewöhnlicher maßen inftallirt zu werden, 

Bon feiner Familie weiß ich nichts zu berichten. 
Vielleicht ift der Pring Jablonowski, Starofte 
von Kowel, fein Sohn, welcher den Namen Des 
metrius führenfoll, Er mar übrigens eingelehrter 
Herr, der in feiner Mutterſprache außer der Ueber⸗ 
fegung der Morale du Tacite fur la flatterie par 
Mr. Amelot eine Zebens » Befchreibung des 
böhmifchen Schus-Heiligen, Johannis Nepo- 
muceni, und ein weitläuftiges Bedichte auf den, 
von feinem Großvater, dem Cracauifchen Caftele 
Ian und Eron-Groß-Feldherrn, Stanislao Jablo⸗ 
nowski, A. 1635. bey dem Buforiner-Walde über 
die Türfen und Tartarn erhaltenen großen Sieg, 
herausgegeben, — 
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2* Es wiederfuhr dieſes auch feinem Vetter, Joſeph 
Alexandro Jablonowski Litchauifchen Truchſes, 
und feinem Bruder, Joh. Cajetano Jablonowski 
Staroſten von Ejerhrin, ſamt allen ipven ehelichen 
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XIX. Wolff Siegmund, Freyherr von 
Domnis, Kanferl, und König. Ungarifcher Ger 
neral » Feld» Marfchall und Dbrifter über ein Regie 
ment zu. Fuß, ftarb den 21. Sept. zu Se Pölten 
in einem ziemlich hohen Alter, Er ftammte aus 
einem alten adel. Gefchlechte in Ober⸗Sachſen ber 
und war unter acht Brüdern der zweyte. Sein 
Vater mar Chriſtoph Siegmund von Damnis 
auf Steinwehr, und die Mutter, Scholaftica, 
Freyin von Metternich, eine Schweſter des be⸗ 
Fannten Preußifchen Staats-Minifters und Comis 
tial-Gefandtens zu Regenſpurg, Grafens Ernefti 
von Metternich, Er begab fich in Kayſerl. Kriegs 
Dienfte, worinnen er von unten an alle Stuffen 
durchgegangen, biß er endlich die hoͤchſte Wuͤrde 
erreichet. Nachdem er bey dem Walfeggifchen In⸗ 
fanterie-Regimente es bis zu der Stelle eines Obri⸗ 
ftens - gebracht, die er auch einige Zeit mit Ruhm 
bekleidet, ward ihm felbft A: 1734, ein neuerrichtes 
te8 Regiment gegeben-und er zugleich zum Generals 
MWachrmeifter ernennet, in welcher Dvalität’ ee 
2. 1734. dem Feldzuge am Rheinſtrome und 1735. 
der Campagne in der Lombardey beygewohnet. 
4.1736. Fam er in Ungarn zu flehen, und nachdem 
er im folgenden Jahre dem Feldzuge wider die 
Türen in Siebenbürgen beygewohnet, wurde 
er zum General: Feld» Marſchall⸗ Seutenant ers 
klaͤrt, in welcher Qualitaͤt er A. 1738. das Com⸗ 
mando in Siebenbuͤrgen, und zwar meiſtens nur 
in den Poſtirungen gegen die Peſt, gefuͤhret. 
X. 1739. wohnte er abermahls dem Feldzuge in 
Siebenbürgen bep, ward ader - vor Endigung 


deſſelben 
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beffelben zum Commendanten zu Freyburg in Briß 
gau erflärt. U, 1742, Fam er unter dem Grafen 
von Khevenhüller erftlich in Bayern und hernach 
unter dem Öroßhergoge, iegigem Kahſer, in Böh 
men zu ftehen. A, 1743. wohnte er eine Zeitlang 
abermahls dem Feldzuge in Bayern bey, erhub 
fid) aber hernach in feine Veſtung Freyburg, 
mo er den 20 Auguft die Ehre hatte, den 
Pringen Carl von Lothringen mit der übrigen 
hohen Öeneralität prächtig zu bewirthen. A.1744 
wurde Freyburg von den Frangofen belas 
gert, da er denn folche Beftung als Commendante _ 
ſehr tapfer vertheidige. Der Marfchall von 
Eoigni führte in dem feindlichen Sager das Com⸗ 
mando und der König in Franckreich wohnte felbft 
eine Zeitlang der Belagerung bey. Den 30 Sept, 
murden die Saufgräben ‘geöffnet und den 7Ntov, 
die Stadt allererft erobert, ob gleich das feindliche 
Feuer an Heftigfeit wenig feines gleichen gehabt, 
Weil die Beftung mit allem, was zu einer tapfern 
Gegenwehr erfodert wird, reichlich verfehen war, 
blieb der General Damnig denen Belagerern nichts 
ſchuldig, fondern machte eben ein fo ſtarckes Feuer 
auf diefelben, wobey es an häufiger Ausfällen 
und Abfchlagung der Stürme niche fehlte. Der 
König ließ ihn nach Eroberung des bedecken 
Wegs auffodern, mit der Bedrohung, daß man 
widrigenfalls den Dre mit feurigen Kugeln heim⸗ 
ſuchen würde. Alleine er ließ dem Könige fagen: 
Es würde ihm zwar zu keiner Schande ge⸗ 
zeichen, wenn er den Plan an einen fo groß 
fen Monarchen übergäbe, er mache fich aber 
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eine weit guöffere Ehre daraus, Su. Maj. 
zu zeigen, auf: was. Weife und wie lange 
- ein braver Öfficier ‚welcher feine Pflichten 
in Acht nehmen will, eine Deftung defendis 
ren koͤnne. Der König wurde dadurd) bewogen, - 
in Gegenwart vieler Generale zu fagen: Es muͤſ⸗ 
fen. doch treffliche Commendanten in. der. Stadt 
ſeyn, und wünfchte er lauter ſolche Leute in feinen 
Dienften zu haben; da denn der Kriegs» Minis 
fter, Graf von Argenfon, fo dabey ftunde, ſich 
zu den Stangöfifchen Generals wendete und fprach: 
Meſſiurs, & ef un exemple pour vous.. Es folte 


zwar die Befagung Krafft der Capitulation einen 


freyen Abzug haben, wenn die Schlöffer nach eis 
nem: ı4tägigen Stilleftande auch übergeben wuͤr⸗ 
den. Alleine die Srangofen fanden Gelegenheit, 
die Deutſchen einer Untreue zu befchuldigen, Daher 
fi) die gange Beſatzung mit dem Commendanten 
gefallen laffen mufte, fich zu Kriegs - Öefangenen 
zu ergeben. . Jedoch der General Damnig Fam 
bald wieder in Freyheit, indem er gegen dem Ge⸗ 
- neralstieutenant de Herouville ausgemechfelt wurde. 
„Er befam hierauf das Commando in. Tyrol: und 
ward den 27. Jun. 1745 zum General: Feld-Zeug« 
meijter erflärt, wobey er das Militair» Directo« 
tium in den Ober -oder. Börder » Defterreichifchen 
$anden erhielte. A. 1754 den 29 Jun. wurde er 
zum General: Feld» Marfchall erhoben, Er hat 
in den Kayſerl. Dienften die Roͤmiſch⸗Catholiſche 
Religion angenommen und. den Freyherrn « Titel 
erhalten. Seine Gemahlin iſt aus Manns, 
aber aus keinem Stifftmäßigen Geſchlechte ent · 

SE fprofien, 
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fproffen. Ob er Kinder mit ihr gejeugt, iſt mir | 
unbekannt. 

XX: Der Graf Lubinski, Koͤnigl. Pohlni⸗ 
ſcher General: Major. und Staroſte von Opkow, 
ftarb im Sept. zu Cracau. Cr wurde A. 1746 
Obriſter und Königl, Adjutant, vor einiger Zeit 
aber Öeneral : Major. 

XXI. Stang Marie ; Marcheſe Grimaldi, 
ein vornehmer Seneſſher Senator, des ietzigen 
Spaniſchen Ambaffadeurs im Haag Vater, ſtarb 
den 22 Sept. zu Genua. 

XXII. Johann Benedict Ginftiniani ftarb 
ben 23 Sept. zu Genua im 2oſten Sabre feineg 
Alters. Er war ein Sohn Hieronymi Giuftia 
- niani, Hergogs von Corbora Seine Mutter, 
Maria Angelica Kufpoli , des iegigen) Fürftens 
von Cervetri Schweſter, brachte ihn den 10. Jul. 
1735 zur Welt. 

XXI Der Zerr de la Tour, Fransöfifcher 
Marſchall de Camp und Gouverneur zu Duͤnkir⸗ 
en, ftarb-im Sept. Kr ward den 20 Febr. 
1734 Brigadier der Cavallerie und den 1 Mart. 

1738 Marſchall de Camp. 
XXIV. Anna Barbara, verwitwete Ba⸗ 
ronin von Spaͤttgen, ſtarb den 13 Sept. zu 
Breßlau im 7oſten Jahre ihres Alters. Sie war 
eine gebohrne Freyin von Oexle und Witwe des 
Kayſerl. Geh. Raths, Barons von Spaͤttgen. 

XXV. Caſpar von Fontenu, ehemahliger 
Frantzoͤſiſcher General⸗Commiſſarius der Marine 
und gewefener Gefandter zu Conftantinopel, ftarb 
ben — zu Paris im gı Jahre feines Alters, 
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XXVI. Ulrich Friedrich von Storm, Koͤ⸗ 
nigl. Daͤhniſcher General⸗-Lieutenant, Ritter von 
Dannebrog und Commendant zu Friedrichſtadt, 
ſtarb im Sept. zu Friedrichſtadt. Er wurde im 
Febr. 1745 General-Major, den 28 Det. 1749 
Ritter von Dannebrog, und den ı Apr. 1754 Ges 
neral /Lieutenant, nachdem er. die Commendanten⸗ 
Stelle ſchon vorber erhalten, 

5. Im Detobr. 1755, ° + 

-I. Jacob Eompton, Graf von Hort 
bampton, Pair von Großbritannien, ftarb den 
3Oct. in einem Alter von 67 Jahren. Er war 
ſtets der Hof- Parthey im Parlamente zuwider, 
Seine Gemahlin Elifaberh, des Herrn Roberti 
Shirley Tochter, mit der er fichden 15 Mart, 1716, 
vermählet, hat ihm zwar den 8 Dec, 1724 einen 
Sohn gebohren, der aber im Dec. 1739 wieder ge⸗ 
ftorben. . Seine Töchter heiffen Johanna, Anna, 
und Charlotte; ob und mit wen fie ſich vermaͤhlt, 
iſt mir unbekannt. A. 1743 im Jul. ftarb fein 
Vetter, der Graf Spencer Eompton von Wil- 
mington ohne Kinder, von welchem er fehöne Guͤ⸗ 
ter erbte, Seine Titel und Güter find auf feinen 
Better, den Ritter George Compton gefallen, 
welcher ein Sohn feines Bruders Caroli ift, der 
vermuthlich geftorben feyn wird, 

II. Louiſe Charlotte, Gräfin von Rouſ⸗ 
fillon , ftarb den 5Oct. zu Paris im söften Jahre 
ihres Alters am Schlage. Sie war eine legitis 
mitte Pringeffin von Bourbon und hatte den Mar⸗ 
fhall de Camp, Nicolaum de put, Grafen 
von Rouſſillon zum — 

u. Are 
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11. Anna Zlifabech Marie Briſſart, Br 
fin von Thiard, ftarb den 4Oct. zu Paris: im 
ig Jahre ihres Alters an einem bigigen Fieber, 
Ihr Gemahl heift Heinrich Earl de Thiard⸗Biſſy, 
Graf von Thiard, und ift Brigadier der Cavalles 
tie, wie auch Capitain- $ieutenane der Chevauf 
gegers des Dauphins, E 
VE Arthur Eole, Lord Ranelagh, Pair 
von Irland, ftarb im Det. in einem Alter von 
go Jahren. Er läßt feiner Witwe, einer Bru⸗ 
ders» Tochter des Lord Bathurſt, 50000 Pfund 
Sterlings. f 
V. DieBaronin von kilien, eine Gemahlin 
bes Fürftl, Tarifchen Geheimen, Raths, ftarb 
ben 2 Det. zu Wien in einem Alter von 22 Jahren. 
Sie mar eine Tochter des Kayſerl. Geheimen · Raths, 
Joh. Chriftophs, Freyherrns von Bartenſtein. 
ViIl. Amalia Carolina Henriette, Comteſſe 
von Reuß, ſtarb den 20Oct. zu Berlin im ıoten 
Jahre ihres: Alters. Ihr Vater ift ber Preußis 
ſche Geh. Staats-Minifter, Graf Heinric IX. 
. und die Mutter Amalia Efperance , eine Tochter 
und Erbin des Örafen von Flodrop · Wartensleben, 
von welcher fie den 21 Apr. 1745 gebohren worden, 
. VI Der Graf von Purpurati,*. Kayferl. 
end Königl, Ungarifcher Cammerherr , General 
Wachtmeiſter und Obrifter über ein Regiment 
Dragoner,, ftarb im Der. Ex has eine Zeitlang 
das Hohenemfifche Euraflier- Regiment als Obrifter 
commanbirt. %.1744 ben 8 Jan. ward er Königl, 
| Ä Unga⸗ 


* Der Nahme wird auch Porporati geſchrieben. 
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Ungarifher Cammerherr und einige Jahre ber 
nach General: Wachtmeifter. A. 1754 im Jan, 
befam er das Dragoner- Regiment des verftorbes 
nen Generals, Grafens von Ballenra, 
» VII. Die Marqpiſin von Tillieres, ftarb 
im Det. zu Paris. Ihr Gemahl ift Marfhall 
de Camp. — 
IX. Franciſcus Conti, Hertzog von Poli, 
ſtarb den 19 Der. zu- Rom in einem Alter von 
20 Jahren. Er warein Sohn des Hergogs Ste 
- phani Conti von Guadagnola, der nady dem Todte 
feines Oncle, des Hergogs Caroli von Poli, den 
Titel’ eines Hergögs von Poli bengelegt befommen. 
Seine Mutter Victoria Rufpoli, hat ihn im Jahr 
1734 zur Welt gebracht, 
X. Theopbils, verwitwete Sürftin Jablos 
nowska, ftarb im Det. zu Cracau. Sie war eine 
Tochter Nicolai Sirniawski, Woymodens von 
Vollhynien und Cron-Unter-Feldherrns. hr Ges 
mahl war Alerander Jablonowski, Cron-Groß⸗ 
Faͤhndrich, ein Sohn des feiner groſſen Thaten 
wegen fehr berühmten Stanislai Jablonowski Cas 
ftellans von Cracau und Cron-Groß-Feldhereng, 
Der gelehrte Zürft Joſeph Alerander Jablonowski, 
"Starofte von Busk und Teuchfes des Großhertzog⸗ 
thums Litthauen, mit dem fie von’ Kayfer Carolo VII 
: indes Heil, Röm. Reichs Fürftenftand erhoben 
worden, ift ihr leibliche: Sohn, 
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Die neueſen alte von 
Algier, Tunis und Matocco. a 


erigigit ahı Von Algier. 


iefes — Raub⸗Neſt hat gegen die 

Crone Frankreich nicht lange boͤſe thun 

koͤnnen. Das angedrohete Bombarde⸗ 

ment thaf eine gute Wuͤrckung. Man legte ſich 

nach Furger Weigerung zum Ziel und gab das weg⸗ 

genommene Srangöfifhe Schiff, die Himmelfahrt 

genannt, zurüce; doch müfte der Capitain Pre 

paud*, der folhes commandirt hatte, zu Algier 

in feinem Elende fterben , ebe dm ‚die en 
angekuͤndiget werden Eonnte | 


“Der Dep weigerte fich Tatige, ide er denen 
nachdrüctlichen Borftellungen des Frangöfifchen 
Eonfuls le Maire Gehöre gab, Die Mannſchaft 
ließ er zwar den: 8 Febr. 1754 in Freyheit fegen, 
aber zur Rückgabe des Schiffs wolte er fich nicht 
gleich verftehen. Der Eonful Fehrte darüber nach 
Haufe und ließ; mercken, daß fid) nunmehro ſein 
König ſchon zu rächen wiſſen würde. Dieſes 
> den Barbar zum Nachfinnen. Er erwog 

die Gefahr, darein er fih und ben gangen Staat 
fkürgen würde, y wenn, er ferner: bey feiner, - Weis 

:Myy 2 gerung 
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gerung blieb , Daher er, als er hörte, daß der 
Herr la Baliffoniere nechftens mit einer Efcadre 
von Toulon gegen Algier auslauffen würden, 
den Frangöfifchen Hof zufrieden ftellte, ehe 
noch diegedachte Efcadre den 19 May unter Seegel 
ieng. 
5 Immittelſt Hielte man ſich nichts deftomeniger 
zu Algier auf guter Hut, um im Fall. eines An⸗ 
griffs Gewalt mit Gewalt abtreiben zu Fönnen, 
Der Dey befand fo gar für guf, einen neuen Ad» 
miral über die See: Macht zu ernennen, welches 
ber Reis Norila war, ein Mann, der, ob er 
ſich gleich vor 16. bis 13 Fahren retiriret und mit 
feinen, das See-Wefen betreffenden Sachen fich 
weiter befchäfftigee , dennoch im, höchften Grad 
Darinnen erfahren ift. Die Algierer hoffen daher, 
es werde derfelbe ihrer See Macht im Furgen mies 
- der aufbelffen. Es befteher aber diefelbe gegen« 
wärtig, mie fie felbft vorgeben, in einem Schiffe 
von 40 Canonen , in einem von 34, in zweyen 
von 26 in einem von 22, in dreyen von 16. in 
dreyen von rd. in zweyen von ı2, in einem von 
10 Canonen und 8 Baſſen, nebft noch drey Rus 
der. Sallioten; wobey es heiſt, daß noch zwey 
große Zebequen auf dem Stapel ftünden, welche 
nechftens ins Waffer gelaffen und mit 26Canonen 
beſetzt werben follen, | 
Dieſe Mache ift ſtarck genung, ‚dem Europäl« 
ſchen Commereio Schaden zu thun, weil die: AM 
gierer damit die Fahrt nach der Levante unficher 
zu machen und das gange ee Kt 
ri . wi. 9 "ig 
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ja auch einen Theil des’ Atlantiſchen Meers, zu 
beunruhigen pflegen. Man: darf: fih; nicht vera 
wundern, wenn die Europäifchen Staaten Freunde - 
ſchaffts · Tractate mit dieſen Barbarifchen Repu⸗ 
blicken ſchlieſſen, um hierdurch ihr Commercium 
zur See in Sicherheit zu fegen, =". us, 9 
Dieſes foll auch A. 1754 die Republic Des 
nedig in geheim gethan, dadurch aber fo wohl 
den Meapolitanifchen , als Spaniſchen Hof dere 
eſtallt erzürner haben, daß dieſelben declariret, 
fie wolten, woferne die Republik mit den Algie- 
rern ein Buͤndniß eingienge, alle Freundſchafft 
und alles gute Verſtaͤndniß mit ihr aufheben. 
Ob fie ſich an dieſe Drohungen gekehret und deß⸗ 
halben ſich von denen Verbindungen mit Algier 
wieder loßgemacht haben, laͤſſet man als ungewiß 
an ſeinen Ort geſtellt ſeyn. ra 
Die Generals Staaten derer vereinigten 
Niederlande hegen gleiche Öefinnungen. Ihnen 
iſt an. der Sreundfchaft derer Algierer viel gele« 
gen , daher fie den 30 Mark. 1754. durch ihren 
Eonful, Herrn Paravicini, bem Dey die Paffes 
ports haben überreichen laflen, darüber man fich 
auf beyden Seiten verglichen: gehabt. * Der Dey 
fhien mit felbigen fehr wohl Zufrieden zu ſeyn, 
indem er Sich bey ſolcher Gelegenheit alſo gegen 
den Conful ausdruͤckte: Wenn eure Schiffe auf uns 
fere Armateurs fein Feuer geben‘, fo wird fich feine 
Urfache A Beſchwerden finden ;' mie würden gewiß 
keinen Berbruß: ie den Frangofen; gehabt, haben, 
wenn fie nicht auf die unſrigen gefeuest haͤtter 
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Der Conful verfiherte ihn hierauf, daß die Ge⸗ 
«ieral Staaten. den. Capitains ihrer Schiffe be» 
«reits ben ſchweren Straffen verboten, auf die Als 
gierer, denen fie begegnen möchten, Feuer zu ge⸗ 
ben; wobey er ihm zugleich noch eröffnete, daß 
ehefteng ein Fahrzeug mit Geſchencken anfommen 
würde, weldye an Hochmoͤgenden für den Dey 
ſo wohl, als die vornehmſten Glieder des Divans 
beſtimmt haͤtten. | | 


Den 29 Jul. langte Herr Stanhope Aſpin⸗ 
wall als neuer Engliſcher Conſul zu Algier an, 
drer den Tag darauf bey dem Dey Audieng hatte, 


worinnen er ihm bezeugte, wie der König, fein 
Herr ‚nichts mehr wuͤnſchte, als mit Algier ein 
freundfchaftliches Vernehmen zu unterhalten; nur 
muͤße nicht mehr dergleichen gefchehen , als wie 
die Wegnehmung des Pagvet- Boots, ber Pring 
Friedrich, ‚genannt , geweſen. Der Dey bat 
Hierauf geantwortet: Es fer diefeg eine alte Sadıe, 
an die man nicht mehr dencken müße; die Engelläns 
Der. folten nur felbft ihre Tractaten fein beobachten 
uud fich nicht immer weigern , ihre Paͤſſe vorzugeigen, 
Pit £önnte er ihnen nicht helfen; er wuͤſte wie es 

en Frantzoſen ergangen wäre, gleichwohl hielten ſie 
ſich gang ſtille; fie ſolten es fo, mie die Holländer, 
machen ; mit diefen hätten fie gar Feinen Streit; fie 
beobachteten ihre Verträge aufs genauefte und waͤ⸗ 
zen in ihren Geſchencken ſehr frehgebig. Da nun 
der Conſul merckte, daß es dem Dey Hauptfächlich 
um den letztern Punct zu thun fen, ſo verſicherte 
er ihn daß auch feine Geſchencke nicht geringe 
ſeyn wuͤrden. 1 ee F 
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Alleine der gute Dey bat fi) auf diefe Ges 
fhende nicht viel zu gute thun Eönnen , weil er 
noch vor Ausgang des Jahrs elendiglic) dag Le⸗ 
ben einbüßen muͤſſen. Es brach nemlich ven 
ıı Dec, 1754 zu Algier eine Zufammenverfchwörung 
‚gegen die daſige Regierung aus, Die alfo erzehlet 
wird: Es war.der gedachte Tag einer von denen, 
an welchen man die Milig auszuzahlen pfleget. 
An ſolchem begaben fi) die Häupter der Zuſam⸗ 
menverſchwornen mit Säbeln und geladenen Pis 
ftofen, die fie unter ihren Kleidern verbargen, 
nad) dem Palafte des Dey zu Empfangung ihres 
Solds. Indem man nun mit der Bezahlung 
befchäfftiget war, zog der Anführer ber Bande, 
welcher. fi) zu dem Dey näherte, als wenn er 


ihm die Hand Füffen wolte, den Säbel und 


brachte ihm einem Hieb in die Schulter bey. 
Weil aber der Dey, ohngeachtet er ein bejahrten 
Mann war, fic) hierbey ſtarck zur Wehre fegte, 
ergriff der Mörder ein Piftol und löfete es auf 
ihn , durch welchen Schuß er todt zur Erben fiel. 
In eben dem Augenblick befam auch der Zahl« 
meifter einem Piftolen - Schuß von einem aus dem 
KHauffen, worauf er vollends durch eine Anzahl 
anderer mit Säbeln im Stuͤcken gehauen wurde 
Nachdem diefes gefchehen, fegte fi) das Haupt 
der Zufammenverfchiwornen mit dem bloßen Saͤ—⸗ 
bel in der Fauſt in den Seſſel des Dep und ließ 
fih mit lauter Stimme gegen die Umftehenden 
alfo vernehmen : "Ich babe durch Umbrin⸗ 
gung des Dey eine löbliche That verrichtet! 

Ä Dyy 4 Mir 
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' Wir find alle Brüder! Wan laße die 
- Standarte pflangen und muficalifche “Ins 
fitumente hören, um dem Volcke anzuküns 
digen, Daß ich zum Dey ausgeruffen- bin, 
' Hierauf befahl er denen Secretarien des Divans, 
ihn in folher Dvalicät zu begrüßen und ein Ge- 
beth zu thun, um über feine Regierung Seegen 
zu erlangen, Es währte aber diefe Freude niche 
lange. Denn man nahm, entweder weil nur ein 
Theil ver Milig in die Zufammenverfchwörung vers 
wickelt war, ‚oder weil die Zufammenverfchiwornen 
ihre Sachen nicht wohl überlegt hatten, Confus 
ſion unter ihnen wahr, welches die Officiers des 
ermorbeten Dey veranlaßte, ſich diefen Umſtand 
zu Nutze zu machen, worzu fie durch. die Herben- 
fommenden, deren Anzahl von Zeit zu Zeit an⸗ 
wuchs, noch mehr aufgemuntere wurden. Mach: 
bem fie nun alle Thüren befegt und die Wachten 
verdoppelt, auch alle Zugänge im Palaft.gefperret, 
gaben fie auf die Zufammenverfhmwornen Feuer, 
erfchoffen Die vornehmften derfelben und zugleich 
ihr Oberhaupt, und rieffen den Chef der Mobris 
ſchen Cavallerie, Ali Effendi, der für einen 
rüftigen und tapfern Mann ausgegeben wird, 
jum neuen Dey aus, 


Man Friegte bald darauf zu Erleuterung der 
ietzt angeführten Umftände annoch folgendes zu 
lefen : F 

Das Trauerfpiel, in welchem der vorige Dey um⸗ 
gekommen iſt, haben bioß 6 Zufammenverfchmorne 
ausgeführet, die lauter Soldaten waren, übe 
wind g n 
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Anführer der Dey, wegen einer begangenen Meiffes 
that, mit Stockſchlaͤgen hatte zuchtigen laßen. Man 
hält aber doch dafür, daß fie noch ſtaͤrcker geweſen 
feyn müffen, und daß ihr übriger Anhang fich von 
ferne gehalten, den 6 Sameraden beyzufpringen ; daß 
ſie aber entfloben, wie fie den fihlechten Erfolg ihrer 
Unternehmungen wahrgenommen, weiche auch nicht 
anders ausfallen koͤnnen, dba mehr ale 300 Soldaten 
zugegen gewefen, die ihren Gold empfangen, welche 
alle von der Verſchwoͤrung nichts gemuft. Die Uns 
ternehmung diefer 6 Wagehälfe mochte nun aber fo 
fühn und ruchloß feyn, als fie wolte, fo machte fie 
doch , doß der Nädelsführer den Thron eine gute 
Diertelftunde befaß; und «8 war fchon der Befehl 
zu Loͤſung der Canonen gegeben, als ihn einer von 
den Thürflehern des ermordeten Dey herab fchoß, 
welches recht zur höchften Zeit gefchabe.-. Denn waͤ⸗ 
sen die Canonen einmahl geloͤſet geweſen, , fo hätte 
man den Mörder als Fürften erkennen müßen. Ob⸗ 
emeldter Thürhüter iſt auch wegen feiner Iöblichen 
at von dem neuen Dey zum Schagmeifter anftate 
‘desjenigen, den man in dem Lermen niedergefäbelt, 
ernennet worden. Die Verſchwornen hatten fich 
deftomehr einen. guten Erfolg von ihrem Anfehlage 
verfprochen , weil die Soldaten, die ihren Eold em⸗ 
pfangen mwolten, der Gewohnheit nad) ohne Gewehr 
in den Palaft gefommen waren. Jedoch fo bald der 
"Handel auebrach , flohen die mohlgefinnten Krieges 
Leute in ihre Baragven, damit man fie nicht für 
Mitverfchworne halten möchte ; wodurch denn die, 
vor dem Palaft ftehende, Wache Gelegenheit erhielte, 
binein zu fommen und die Verſchwornen zu übermäls 
tigen; iedoch war es zu fpär, dem Dep das Leben zu 


retten. 
I. Don Tunis. 
Der alte Dey zu Tunis, von deſſen Schickſale 
und Darbarifchem Bezeugen zu anderer Zeit ge⸗ 
— DMVyy 5 handelt 
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handelt worden *, ift zu Ausgang des 1753ſten 
Jahrs geftorben und foll nicht älter denn 42 Jahr 
gewefen ſeyn. Ihm ift der Obrifte von den Spa⸗ 
bis in feinee Würde gefolget, welcher weit grau⸗ 
famere Gefinnungen gegen-die Chriſten hegen foll, 
als der vorige, Er bat nicht nur zwey mohl be» 
waffnete Zebegven, 5Pinfen und eine Fregatte 
von 30 Canonen gegen die chriftlichen Schiffe aus⸗ 
Lauffen laffen, fondern auch denen Corfaren mehe 
rere Sreyheiten ertheilet, aud) ihnen große Beloh⸗ 
nungen für die chriftlichen Prifen, melche fie auf 
bringen würden, ausgefeget ; wie er denn auch 
Die unter der vorigen Negierung verbannt gewe⸗ 
fenen Yüden wieder zurüce beruffen und ihnen 
größere Freyheiten, als fie vormahls genoflen, 
verfprochen, 


II. Bon Marocco. 


Man hat in dieſem Reiche den Friedens/⸗Freund⸗ 
fhaffts- und Schiffarths⸗Tractat, der A. 1751. mit 
Großbritannien gefchloffen worden, nicht lange ge= 
halten, fondern A. 1754. fehon wiederum diefer 
Krone den Krieg angefündiget, wodurch denn die 
Eorfaren von Salee Freyheit befommen, alle Eng- 
liſchen Schiffe im Mittellaͤndiſchen Meere feindlich 
anzugreiffen. Es hieß anfangs, es ruͤhre dieſer 
Friedens. Bruch von des Marocciſchen Kayſers 
jüngftem Sohne ber, der ſich wider den Vater 
empoͤret habe, um fi) einen Weg zum un zu 

bahnen. 


*Siehe die Yrewen Koch. P. II. p. 600. gr 


— 


von Algier, Tunis und Marocco. 1071 


bahnen. Diefer habe eigentlic) der Englifchen 
Nation den Krieg angefündiger. Alleine man 
at:nachgehends die Sadye anders erfahren. Die 
Kriegs-Frflärung har allerdings ihre Richtigkeit, 
und rühret von. des Rayſers Pringen ber, aber 
nicht in der Abficht, dem Vater dadurch Verdruß 
zu thun, Der Kanfer har überhaupt nur einen 
einzigen Pringen und Erben, auf den er fein 
gantzes Vertrauen feget und der nichts weniger. im 
Sinn hat, ‚als den Vater von Throne zu ftürgen, 
Und diefer. ift der eigentliche Feind der Englifchen 
Nation. Die Urfachen feines Mißvergnügens 
über die Engellaͤnder follen diefe feyn: 1) hat ein 
Engliſches Raubfchiff während dem legtern Kiege 
vor Saffy ein Frangöfifhes Fahrzeug weggenom⸗ 
men, weldyes der Pring, der zu Saffy feinen mei« 
ften Auffenthalt hat, wieder heraus haben mwolte, 
aber auf feine Weife erhalten Fonte; 2) haben 
ihn die Engelländer niemahls mit einem Geſchencke 
beehret, welches wohl die wichgigfte Urſache feiner 
feindfeel. Sefinnung feyn mag; und endlid) 3) find 
die Engelländer den Einwohnern von Salee 25 
big 30000 Pf. Sterlings ſchuldig, die fie ihnen 
zwar gefchickt, welche aber der Agent, dem fie ans 
vertrauet worden, nicht ausgezahlet, fondern fich 
damit unfichtbar gemacht: Jedoch der gange Krieg 
wird nicht viel zu bedeuten haben. - 
Die Holländer ermweifen fich in diefem Stuͤcke 
vorfichtiger , nachdem die alten Irrungen mit die« 
ſem Kayfer beygeleget worden *. Den 8 Aug. 1754. 
Ä — langte 
# Siehe die Neuen Nachr. T. III. p. 622. 
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langte der Capitain Tronabin mit feinem Kriegs- 
Schiffe, der Adler, zu Tetuan an. Er hatte fos 
wohl den Herrn Buttler, Holändifchen Conful zu 
Gibraltar, als den Herrn Demetrium Colotti, 
General» Conful in den See - Plägen des Kayſers, 
bey fich, die den 9 mit den Öliedern der Regierung 
bes Orts eine Confereng haften, worinnen man 
tegulirte, auf was Weife man an den Kaifer die 
Ratification des zwifchen ihm und den Generals 
Staaten gefchloffenen Tractats, nebft dem Schrei⸗ 
ben und den Geſchencken an venfelben gelangen 
laſſen wolle, Die Gefchence beftunden unter ans 
. dern in einem ſchmaragdnen Ringe, verfchiedenen 
Brocard, einigen Stücken Spanifchem Tuche, und 
20 Tonnen Pulver. Man vergliche fich zugleich 
über die Mittel, ven Schwierigkeiten bey Vifitirung 
der Paffeports zuvor zu Eommen, um die Mer 
mahle derer Holländifehen Schiffe von denen zu 
unterfcheiden, die ſich unter ihrer Flagge zur Gi« 
cherheit für den Africanifchen Armateurs zu ver 
ftefen pflegen. Nachdem nun diefe Puncte in 
Richtigkeit gebracht worden, gieng der Capitain 
den 19 Aug. zn Tetuan wieder unter Seegel, der 
Herr Colotti aber blieb als Conful zurüce, der von 
dar an den Baßa von Salee fihrieb, um ihn ge 
gen gewiſſe Bortheile zu Beobachtung eben diefes 
Tractats zu vermögen. Er ließ aud) deren Kay— 
ferl. Pringen Sydi Mahomerb, der in den See⸗ 
Provinzen und befonders zu Saffy und St. Croix 
das Ober-Commando führer, zu Gewinnung feiner 
Freundſchafft wiffen, daß das erfte aus von 
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kommende Schiff ihm auch Geſchencke uͤberbrin⸗ 
gen wuͤrde. | | 

"Die Cron Daͤnnemarck bat eben fo wenig 
Urſache, fih von dem Maroccifchen Staate etwas 
MWidriges zu befuͤrchten, da der am 18 Jun. 1753; 
zwifchen dem Könige von Daͤnnemarck, und dem - 
Kanfer von Marocco gefchloßene Friedens-Tractat . 
den 8 Febr. 1754. auch über die Städte Saale und 

Arabat ertendirt worden, fo, daß Krafft der dis 
falls gefchehenen-folennen Declaration Fünfftig die 
Koͤnigl. Dähnifche Flagge von allen Feindſeligkei— 
ten und Angriffen der Capere diefer beyden Städte 
befreyet und hinlänglich gefichert feyn fol. 


N, 
Verbeſſerungen und Zufäße 


zu den vorigen Theilen dieſes 
Bandes. 
Pag. 25. 

er verftorbene Hertzog von Montalto 
führte auch den Titel eines Hertzogs von 
Serrändine, Seine hinterlaffene Witwe heiſt 
Thereſia Francifca de Cordoua, des Hergogs Ni⸗ 
colai von Medina Eeli Tochter; mit welcher er fich 

ben 27 May 1713. vermählet hat. 
Pag. 27. Der verftorbene Prinz von Salm⸗ 
Kyrburg war ein Sohn Philipp Joſephs, * 
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ftens-von Salm-Kyrburg, und den 10 Nov. 1752. 
gebohren worden *. 

Pag. 31. Die verflorbene Geh: Sammer: Kär 
thin von Steinberg hieß Sridevies Dorotbeg 
Wilhelmina. br. Bater mar Otto Clamor . 
von dem Buſch, Churbraunfchmeigifcher Dberz 
baupfmann zu Bremen. Ihre Mutter, Eleo⸗ 
nora Hedwig, des Sandfchaffts-Directoris zu Jünes 
burg,. Ernft Wilhelms von Spörde, Tochter, 
brachte fie den 16 Jun. 1728. zur Welt, Sie hins 
terließ zwey Töchter, - welche Frivderica Amalia 
$ouife und Wilhelmina Dorothea heißen. 

Pag. 37. ‚Die zweyte Bemablin des jungen 
Grafens von Hennicke, iſt vor ihm den u May 
1753. geftorben *.  -. 

Pag. 43. Die verftorbene Margvifi n. von 

Sardini war eine Gemahlin des Margvis vor 
Sardini, der als Minifter der Republik Lucca zu 
Wien ſichet 

Pag. 45. Die am 3 May 1753. ernennten 
— Kreutz ⸗ Ordens Damen find: 

Waria Chriſtina Ertzhertzogin von 
Geſterreich. 

2, Therefis, Margpifin von Lenoncourt, 
gebohrne von figneville, Ober-⸗Hofmeiſterin 

der Pringeßin Charlotte von-Lothringen. 

3. Anna Rofalis von Hylzen, Hof: Darm 

der Königin von Poblen. 
4. Waria 


Eiche die Freuen ad. T. II, p. 1057. 
Siehe die Neuen Nachr. T. IV. p. 
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4. Maria Therefis, Baronin von Rollins 
gen, geb. Knebelin von Cagenelnbogen, 
Sräulein » Hofmeifterin der Chur» Pringeßin 
von Sachſen. 

5. Genoveva, Gräfin Gurowska, Hof 
Dame der Chur⸗Printzeßin von Sachſen. 

6, Louiſe, Gräfin Potocka, gebohrne Graͤ⸗ 
fin Mniszech. 

Pag: 49. Die Kayſerl. General:Wachtmeifters, 

Graf pon Linden und Baron von Aleinhols, 
heißen Wilhelm und Johann Wilhelm. 


- „Pag: 50. Der neue: Niederländifche Generals 


Schagmeifter heift Patricius Mac⸗ Neny. 

Pag. 55. Der Dähnifche Cammerjunder von 
Rantzau beift Chriftian Detlev und der Cam- 
merherr, Graf Schaf, Hans Schack, Graf: 
zu Schachenburg. 

P. 56. Der Chur-Sächfifche Appellations-Präs 


ſident heift Leopold Nicolaus, Freyherr von 


öffentlichen Nachrichten gebeißen, fonbern ber Lega⸗ 


‘ 


Ende und der Obriſt von Ehrenſchild heift 
Carl, 

Pag. 57. Der Ehur- Sächfifche Obrift von 
Olaubis heift Joh. Sriedrich Wilhelm, | 

Pag. 163. Der Preußifche Refidene zu Wien 
heift Heinrich von Dieft und der Herr von 
Fuͤrſt heift Carl TJofepb Marimilian, | 

Pag. 166. Der befannte Herr Klefecker heiſt 
Martin Michael. | 


Der bigherige Preußifhe Gefandte in Franck⸗ 


reich iſt nicht der Lord Marshal, wie es in allen 


tions⸗ 
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tions⸗-Rath, Sriedrih Wilhelm von Mars 
ſchall, ein Sohn des verftorbenen Staats-Minir 
fters, Samuels von Marfchall, welches aud) ad 
p- 176. anzumerden ift. | 

- Pag. 167. Der geweſene Sardinifche Geſandte 
zu Madrit hat nicht der Mergvis von Marſan, 
fondern Philipp Valentin Aſinari, Märchefe 
di St. Marzano geheiffen. Er bat auch) den 
Tractat von Aranjugz fhließen helffen. * 

Pag. 170. Der Graf Baſchy 8’ Aubigne 
heift Franciſcus. | 
: Pag. 171. Der Graf Wilhelm von Roch⸗ 
ford hat nur eine Reife nach London gethan, ohne 
feinen Character nieder zu legen.. 

Pag. 171. Die Mutter des verftorbenen Her⸗ 
tzogs von Kolftein- Sonderburg, eine ge 
bohrne Gräfin von Ahlefeld, ift nicht im Jun. 
1714. fondern im San. 1742. und die, ältefte 
Prinsefjin deſſelben, Sophia Charlotte, 
4. 1752 geftorben. 

Pag. 227. Die Pringeffin von Sach⸗ 
fin» Meinungen, ftarb den 2 Febr. 1754. Gie 
hieß Eliſabeth Sopbis Philippina FF und 
war den ıı Sept. 1753 gebobren. 

. Pag. 229. Der Graf von Wafaborg flarb 
unvermaͤhlt. 

Pag. 244. Die verſtorbene Fuͤrſtin von Rinski 
hatte Carolinam Marimilianam, geb. Gräfin vor 
Prosfau, zur Mutter, mit welcher fi) ihr Bater, 

der 


*Siehe die Neuen Nachr. T.IV. p.280. 
ar Giehe die Freuen Nachr. P.58. P- 892 
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der Fuͤrſt von Dietrichſtein, zum zweyten male 


d 


den 30 Auguſt 1693 vermaͤhlet hatte .·.. 


dem Regimente Printz Wilhelm von -Sachfen: 
Gotha heißt Frantz Marquis don-Bareras; 
——— Don Joſeph Navarro. 

dre de Franſure und Villers find * ie 
die de Franſure⸗Villers heißet, de nan 
“Pag, 3068. Der verſtorbene Kayſerliche Gene, 


ral, Graf von Schulenbing, hat Feine: Prä: 


bende von 4000 Thalern durch Borfchub des Kay: 
fers zu: Magdeburg erhalten, fondern dev König 
von Preußen, der. fie dlleine zu vergeben pflege, 
Hat ihm nur eine Minor⸗Praͤbende dafeibft gege 
ben, die gar nichts einbringt, ſondern nur Dem, 
welcher. fie erlangt, Hoffnung giebe, zu einer Mar 
jor-Präbende zu gelangen, * 

pag! 336. Der Hertzog von Advitanien iſt 
allerdings tisch vor ſeinem Ende, nehinlich den’2ı 


Febr. 1354 getauft, und mie ben angeführten Na— 
VOTEN ING 


men beleget worden. —— 
Pag. 339. Der Marqpis Joachtn Bazar 


i y Melo von St. Gilles ſtarb im 73ſten Jahre 
ſeines Alters. PN RR? i 


Pag. 345- Der Graf Meichior Friedrich 
von Schoͤnborn ſtarb den x Mart. 7534. 


>: Pag. 346. Der verſterbene Baron von Trach 


DE Bu LT 6 11] WE 


hieß Hanf Rudolph.n Sur er 1er 
ae a gr pP us 
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| ag: 3 53. Der verftorbene General Grote 
war ein Sohn‘ Eberhard‘ H. von Btote uns So: 
phia Julianaͤ von Buͤlow. 

Pag. 354. Der Hannoberiſche obrit von 
Block ſtarb den 19 Dctob. 1753. 

Pag: "373: Der am 29 April 1754 — 
Printz des Hertzogs von Penthieure ward ſo⸗ 
gleich getauft, und Ludwig Maria Felicitas 
genennet. 

Die Comteſſe von Daun⸗ Brehweiler: ward 
den 20. Dec. 1753 gebohren. Br 

Es find. zween Grafen von Wartenberg, bie 
Friedrich Carl heißen, - Einer iſt des regieren. 
ben Grafens ältefter Sohn, und fteht als Dbrifter 
in Franzoͤſiſchen Dienften, welchem dem 25 Febr, 
1754 eine Comteſſe, Namens: Eleonore: Mil 
belmina , geboren wurde, die aber den. 15, Mark 
a. e. wieder geftorben äft. Der andere, -Braf 
Stiedrich Carl, iſt des, vegierenden Örafens Brus 
der, ber zu Frankfurt lebt, und mit einer, gebohr⸗ 
nen Wagnerinn von ‚Treuenfelß vermäbft- ift. 
Diefem ward den 9 Der. 1750 die Comteſſe, Ma⸗ 
vis Sophia Eleonore, geboren. 

:. Pag: 379. Die den 5.Movemb. 1752 geborne 
Comteffe von Baudiſſen hieß Friderica lie 
vis Eliſabeth/ und ſtarb im Sebr. 1753. . 

Pag. 594. Des Cardinale Meoiszahi, — 
hen andere: Livizzani nennen, Bruder, Sippolys 
tus, Margvis von Levizsant;, lebt: zuModene. 
— Pabſt meldete er feines Bruders Tod 
tie it in 
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ih ee , mit beſſen sobfprüchen” angefüllen, 
Brie 

- Pag. 399. Der verftorbene Marſchall von 
Maulebrier heyrathete den 25 May 1716 des 
"Pärldinents- Präfidenten zu Beſancon Johann 
Marisens, Margvisde Camus, Tochter, Elifa- 
beth, ‚ welche den 5 ul. 1751 geftorben' iſt. Die 
ihm ‚gebornen Kinder heißen 1) Therefia Elifaberh, 

ge6.27 Matt. 1717. ſo ſich im Kloſter befindet ; 

5 Carl Claudius Odoard, geb. 7. Sept. 1720, f6 
den 29 Nov. 1750 als Seanzöfifcher Miniiter und 
General⸗Lieutenant geftorben; 3) Henriette Sil: 
via, geb. ı fun. 17305 4) Alexander Nicolaus 
Hector, Graf von Maulevrier» Sangeron , geb. 
2 Movemb. 1732. 

Pag. 401. Scans Maria Spinola, Herzog 
von St. Pietro, Sürft von Molfetta, ältefter 
Sohn des Hertzogs Georgii Philipppt' von St 
Hierro, ftarb den 27 Mark. 1754. Er war Königl. 
Spanifcher Cammerherr, und hatte feine Muhme, 
des Spanifihen General-Eapiteins, Don Lucaͤ 
Epinola, Tochter zur Ehe, die ihm verſchiedene 
Toͤchter geboren. N 
Pag. 404. Unter den Toͤchtern des vetſtorbe⸗ | 
nen Srafens von Hartig iſt Maria Joſe⸗ 
pha vergeſſen, die den Preußiſchen Staats. Mid 
hifter, Zenft Wilhelm 2 Grafen von Dre 
dow, zum Gemahle hat. + 

- Pag. 406. Der —— Heinrich Pel⸗ 
ham war der juͤngſte Sohn des Ritters Baro⸗ 
net, Thomas Pelham / den bie Koͤnigin Anna 

wc. 333 2 A. 17060 
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U. 1706. zum Baron von Lougthon machte. Sei⸗ 
te Mutter war Gratia Holles, jüngfte * des 
Grafen Gilberti von Clare, und Schweſter des 
Hertzogs Johannis Holles von Newcaſtle Er 
war zu Anfang der Regierung Georgii I. ein Par⸗ 
laments - Ölied wegen ‚der, Städt. Seaford, und 
hernach wegen Sußex, welches er bis an fein Ende 
geblieben. A. 1720 ward er Schaßmeifter ‚der 
Königl. Kammer, und darauf Lord Schag- Com- 
miffarius, „ A. 1724 Kriegs » Gecretarius, kurz 
darauf — —— und 1743 erſter Schatz⸗ 
Commiſſarlus, Cantzler und Unter⸗Schatzmeiſter 
von Exchequer. Seine Gemahlinn hat ihm 
2 Söhne und 6 Töchter geboren. Die erſten bey⸗ 
den find ſowohl, als die benden jüngiten von den 
letztern vor dem Water geftorben. Der ältefte 
Sohn, Thomas, bat bereits im Dec. 1739.das 
Zeitliche verläffen. . 
Pag. 408. Der General von Soubiron ſtarb 
dein 2 Mark, 1754, und wurde den 15 Diefes zu Lüs 

neburg mit gewöhnlichen Geremonien begraben. 
Pag. 409. Der verftorbene General von Dal⸗ 
wig wird von einigen Raban Ludwig. genen 
net. Einer „feiner Söhne, „Namens ‚George 
Ludwig / iſt Preußifcher Major bey dem War: 
genbergijchen. Huſaten » Regimente. un 
‚Pag. 411. "job: Nepomucenus Chriftian 
Joſeph, Braf von Seinsheim, der A. 1754 ge: 
fiorben , war. den 28 Decemb. 1723 geboren , und 
ein Sohn Marimilian Frangens Maria, Gra- 
ſens von Seinsheim, der als Chur: Baperifchen 
Ge⸗ 


* 
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Geheimer-Rath und Hof-Raths-Präfident A. 1737 
Das Zeitliche verlaflen, und ihn mit feiner zwoten 
Gemahlinn, Marig Joſepha, gebornen Gräfinn von 
Thuͤrheim, gezeuger-bat: . u. 

» Pagz.415. Der Cammerberr, Graf von 


Yreuperg, beißt Leopold Eugenius. Seine 


zwote Gemahlinn iſt „eine Tochter Michael Fran⸗ 
eifei,,Örafens von Althann, der A. 1738 als Rays 
ferl; Geheimer⸗Rath geſtorben. 
kag. 416. Die, Vermaͤhlung des SGrafens 
SErneſti von Harrach geſchahe den 15. May 1754 
.2 Die; Prinseffin, von Lichtenftein, die den 
25 Gebr. 1754 den Grafen von Khevenbhuͤller 
geheyrathet, ift die aͤlteſte Tochter des Fürftens 
Emanuels von Sichtenftein. Der General - Feld» 
Marſchall, Fürft Joſeph Wensel von tichtenftein, 
hat feine Kiuder, 
+ Des Brafen Pictor Sridrichs von Solms 
Gemahlin beißt Sriderica Wilhelmina, und ift 
eine ‚Tochter des. A. 1742. verftorbenen Preußis 
ſchen General -Steutenants, Alexandri, Örafens 
von Doͤnhof. 5 (3. iu 1 
» Pagn 417. Die an den Grafen von Stam⸗ 
pa vermählte Comteſſe von Wurmbrand heißt 
Cocilia, der- junge, Graf von Lynden aber 
Otto Fridrih 
ag 418. Der Preußiſche Obriſt von Boͤ⸗ 
nigsmarck beißt Johann Chriſtoph. 
ıPagx 426. Der Prinz Radzivil, der die Toch⸗ 
er des Staroftens, von Bolimow geheyrathet, ſoll 
Ä Hiero⸗ 


au82 AM) rheſſerungen und Zuſaͤtze ne 
Hieronymus heißen, und em Sogn die Siehatit- 
fehen Groß: Feldherrn feyn. "nn 
Pag. 428. Die Gemahlin des Grafen Y6% 
bann Ernſts von Schoͤnburg heißt Charlotte, 
und has vorher den Ober-Forftmeifter von Boms- 
dorf zum Gemahl gehabt. Ihre Comnteſſe heißt 
Henriette. a 
“ Pag. 428. Die Gemahlin des Englifchen 
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1gvifition, als auch im Geriflens- und Ordens. 
Rathe. Er wurde nachgehends erſtlich Depu⸗ 
firter, hernach General-Procurator der Finantzen, 
und endlich Groß-Cangler des Reichs. A. 41707 
tourde'er Staats-Serretarius, fodann Biſchof zu 
$amego, ferner Gouverneur und Praͤſident bes 
oberiten Raths von Oporto; und endlich A. 1716 
Patriarche vom Liſſabon. SE er alle dieſe Char: 
in; *,# gen 
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den in folcher Ordnung befommen, wie fie. bier 
angezeigt, worden, ‚lafjen wir, an feinen Ort ge- 
ſtellt ſonnn. san er 
„Pag. 444. . Der. tapfere Engliſche Capitain, 
Clive, ‚hat zu Vergeltung feiner freuen Dienſte 
von dem Präfidenten und den Directeurs der Oft: 
Indiſchen Compagnie in England den 29. May 
1754 einen. goldenen, mit. Diamanten reich beſetz⸗ 
een ‚und. fünftlich gearbeiteten, Degen zum Pra- 
ſente beko mmen. es 

Pag..456. „ Der Bayreuthiſche Obriſt von 
Bonin heißt Joachim Ernſt, und iſt ein 
Bruder. des Meußiſchen ‚General = Keutenants 
von DBonin. we tet 

‚Pag. ‚596. , Der unglüglic geſtorbene Obriſt 
Pisthum, und der bey dem Plögifchen Draga- 
ner» Regimente aggregirt geweſene Dprift - Lieute⸗ 
tenant, Johann von Meyer ber durch einige 
nachtheilige Reden von dem erſtern beleidiget wor⸗ 
Den, proceſſirten wit einander über zwey Jahr. 
Weil nun die Urtheils Sprüche vor den Obriſten 
nicht geneigt ſielen, ward endlich Die Entſcheidung 
einem Duell uͤberlaſſen. Der Obriſt Vitzthum 
ſtarb unvermaͤhlt, und, hat in feinem Teſtamente 
das.er.furg vor dem Duell bey, dem Rathe zu 
Dresden nievergeleget , außer einigen, Legatis für 
feine, Bedienten,. feine einzige Schwefter , die ver 
wittwete Landshauptmannin von Loͤben* zur 
Univerſal Erbin feiner, Verlaſſen ſchaft eingeſetzet. 
| z 355.4 Er 

* Siehe die Neuen {rache. Tom. II: p 9 


nn Br a at zen - rn nf sr> 
yogg IL Derbefferungen nnd Zufane 
Gr gab een ditigen Hofmann ab, und Hatte 
gemein.piel außerliche Gaben: Er fund‘ bey 
dem Kouigl. Chur- Ben in ungemeihen Gna⸗ 
den, und wide vondemfelben gar fehr bedauert. 
Durch ſein trauriges Schickſal wurde das Anden, 
ken von einem gleichmäßigen Tode eines feiner Ou⸗ 
dies, des emaligen Ober Cantmerhering, Graf 
Friedrich Visrhums vor Eckſtadt, erneuert. Sein 
egner, der Dbrift-Sientenant Meyer, iſt aus 
Böhmen gebürtig, und bat, ſchon in Hefterreicht 
chen und Baperifchen Dienſten geftahben, auch 
— ſonderlich unter dem Grafen von — 
wohl gehalten. Er hat Frau und Kinder, undi 
Rn Rußland gegangen, wo er, dem 
Vernehmen nach, die Stelle eines Obriſten ber 
Tonarın,. Su. > 
.. Pag. 616. Zu beten Erdbeben, womit A. 
1754 bas Turckiſche ReichHeimgefucher worden, 


— 
J 1% 


geböret auch) dasjenige, toelches Die Hauptſtadt it 


zehlbaten Menge Menfchen eingeftitrget fenit, fo, 
Daß von diefer herrlichen Stadt faft nichts, als 


— 
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"Pag. 745. Die verſtorbene Baronin von 
— hieß Maris Annie, 
Pag. 816, Der Graf), der die Gommtepi von 
Weißenmolf —— heißet Graf Merzini. 
Pag. 832. Der Graf Rudolph Frantʒ Er⸗ 
wein ‘von Schönborn: Puchheim ſtach den 
22 Septemb. 1754., 
Page 835. Der Verf Brafvon Devon 
ft Alexander Leslie geheißen haben. "Sein 
ältefter u und Erbe ſoll den Titel eine Gra⸗ 
fen von B N führen," 
fr "Pb, 840. Der berftötberte Brafoon Drum: 
laring hat fich den 18 Jul. 1754 mit Matia Ho: 
pe’, des Grafen von Hopton Tochter, vermaͤhlt. 
Pag, '84r. Der verftötbene General von De 
lesndi pain > 
Pag. Adam Fliedrich Brand von 
— niet, Pohl. id" Chutfuͤrſtl. Säch: 
fifcher General: Major der Caballerie, und Amts 
bauptmant der Aemter Belsig und: Rabenſtein 
Erbherr vieler anſehnlicher Ouͤter im Chur⸗Kraiſe, 
ſtarb den 9’April 1754 auf feinem Ritterſitze Wie 
ſenburg, im 73ſten Jahre feines Alters. "Et 
ſtammte aus einem fehr alten und anfı hlichen ade: 
lichen Geſchlechte her, das feit verfchiedenen Se⸗ 
culis ſich im Saͤchſiſchen Chur⸗Kraiſe niederge- 
laſſen, und darinnen verſchiedene wichtige Guͤter 
und darunter auch die anſehnliche Holtzung, 
Brands⸗Heide genannt/ an ſich gebracht; mie 
denn auch Die Amts⸗ Hauptmannfchaft der Aem⸗ 
‚ter Belsig und Rabenftein bey diefem Gefthlechte 
335 5 uns 
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unverruͤckt geweſen. ¶ Sein. Bater. war Benno 
Friedrich Brand von Lindau, Amthauptmann zu 
Belgigund Hof- Gerichts - Affeffor zu Wittenberg, * 
fo den ‚14: Kan. 1718 geftorben, und die Mutter, 
Martha von Milkau aus dem Haufe Trebitz, fo 
den so Matt, 1734 im gaften Jahre mit Tode ab- 
gegangen. Er erblicte das Licht der Welt zu 
Wiefenburg den 29,Gept,,ı68T, und war, unter 
‚ zroeen Brüdern, Die zu erwachfenen Jahren ge- 
kommen, der aͤlteſte. Er wurde den Studiis ge- 
midmet, und in ſolcher Abſicht auf die Univerfitä- 
ten Wittenberg und Leipzig geſchickt. Allein feine 
Neigung führte ihn in: Kriegs- Dienſte. Er dien⸗ 
te feinem, Vaterlande von der unterſten Stufe an, 
und zeigte bey alter, Gelegenheit einen unerfchrod- 
nen Muth. Nachdem er dem Spaniſchen Suc- 
ceffionsKriege, denen Feldzuͤgen in den Miederlan⸗ 
den mit Ruhm beygewohnet, befand er ſich von 
A. arızbis 1736,,als Hauptmann in Pohlen, und 
ab bey, den. damabligen ‚Troublen ‚einen guten 
artheygaͤnger ab. Er avancirte hierauf ven ei- 
ner Stufe zur andern, bis er ohngeſehr A. 1730 
Obriſter wurde, da der König Auguſt IU. ihm bey 
Errichtung. des beruͤhmtan Campements zu Muͤhl⸗ 
berg Erlaubniß gab, ein neues Regi⸗ 
ment aufzurichten, welches er meiſtens auf feine 
Koſten gethan, und ſich dadurch bey alle — 
dachtem Könige. in ganz beſondere Gnade gefegt. 
Seboch biefer, Ihn (o,gnäbige, Monarch far den 
1 Febr. 1733, worauf, ihn ‚der isige König im 
Det, 17734 zum General. Major. ber. Cavallevie er- 
ze 7 nennte, 


Pr 
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nennte, dargegen ev. fein Cuͤrafſier⸗Regiment an 
den priften: von Milckau uͤberlaſſen mußte. Als 
U..1937 ein Chur⸗Saͤchſiſches Corpo dem Kayfer 
nach Ungarn zu Huͤlfe geſchickt wurde, ward er 
auch darzu ernennet, aber auch bald iede zu⸗ 
ruͤcke beriſen, weil ev. mit einigen Kayſerl. Gene⸗ 
rals in Irrung geriethe. A. 1741 wurden, nach 
Kayſers Caroli VL Tode: verfchiebene, Süger in 
Sachſen errichtet, da er denn in dem bey Torgau 
zu ſtehen kam. Als aber die Trouppen ihren 
Marſch nach Boͤhmen antreten ſollten, und ihm der 
General von Arnimb in der General⸗Lieutenants⸗ 
Wuͤrde vorgezogen wurde, bat er um feine Erlaſ 
fung, die er auch) erhielte. Don Diefer Zeit an hat 
er ſich beſtaͤndig auf. feinen „Gütern aufgehal⸗ 
ten, und als ein M! glied des engern Ausſchuſſes 
den Landtaͤgen beygewohnet, welches ſonderlich A. 
1749 gefchehen , da er mit dem Premier-Minifter 
in eine Mifpelligkeir gerathen, die aber Durch Ver⸗ 
mittelung einiger hohen Perſonen in der Guͤte bey⸗ 
gelegt worden. Man trug ihm ſowohl Preußi⸗ 
ſche als Hannoͤveriſche Kriegs Dienſte unter vie: 
lerley vortheilhaften Bedingungen an, er ſchlug 
fie aber alle wohlbedaͤchtig aus. Zwey Jahr vor 
feinem Tode fieng er an, an Kräften ſehr abzuneh- 
men, bis er endlich obgedachter. maßen an der Waf- 
ferfucht feinen Geift aufgegeben. Er hat fid) A 
1714 mit-Helena Henriette-von Dppen, aus dem 
Haufe Frehdersdorf, vermählt , die ihm 2 Söhne 
und 3 Tochter gebohren, Davon aber nur zo Töch- 
fer au ertvachfenen Jahren gefommen.,. Die aͤl⸗ 


teite, 
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tefte, Henriette Dorothea, wurde den 12 Sept 
1737 mit dem Koͤnigl. Pohln. und Ehurfürftl, 
Saͤchſiſchen Cammerherrn und General: Adjutan- 
ten, Chriftoph Levin von Trotha, genannt Treyden, 
vermählt, ſtarb aber’ den 72 Jul. 1746 mit Hin 
terlaffung zweener Söhne, Ernſt Adam Levins und 
Chriſtoph Friedrich Levins, welche Herren von 
Treyden dereinſten Mit⸗Erben der Großvaͤterl. 
Guͤter werden. Die jungſte noch lebende Tochter 
heiße Louiſa Sophia, und hat den 27 Nov. 1749 
den Koͤnigl. Pohln. "und Ehurfürftl. Sächfifchen 
Appelfations-Rarh, Adam Friedrich von Wagdorf) 
auf Joͤßnitz, geheyrathet, und Demfelben den 5 Fun, 
1753 einen Sohn gebohren. Der verftorbene Ge: 
neral verglich fich bereits A. 1734 mit feinem naͤch⸗ 
fen» Berter, dem’ Hauptmann, Carl Friedrich 
Brand’ von Lindau Yu’ Schmerwiß , dahin, daß 
ihre beyderſeitigen Lehns⸗Guͤter in Sachfen auch 
auf die weibl. Hinterlaffenen fallen follten, welches 
auch "von dem Landesherrn ratificiret worden: 
Solchergeſtalt har die Hinterlaffene Wittwe die 
ſaͤmmtlichen anfehnlichen Güter, Fraft feines Teſta⸗ 
ments, in Befiß genommen, nach ihrem’ Tode aber 
fallen ſie an ihre Töchter, und deren Erben. Die 
wenigen Brandenburgiſchen Güter find dem obger 


‚ bachtem Hauptmann zu Schmerwig "zu Theile 


geworden, 

Pag. 977. Nachdem der Primas von Poh⸗ 
len fein Betragen in einem Manifelte fattfan ge: 
rechtfertiger,-fo hat das Tribunal zu Petrifow die 
Unterſuchung von- deſſen Sache und allen Davon 
abhanz 
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abhangenden Umſtaͤnden pon neuem vorgenommen, 
worauf folches den Primas von der Berdammung 
frey gefprochen, diefelbe für nichtig erklaͤret, deſſel⸗ 
ben Betragen für ein folches, als man es von feir 
ner Eugen Einficht erwarten fönnen, erkannt, und 
die Beſchwerde wegen der Evocationen gänzlich 
aufgehoben. 0 tee in 


ee 
Die Unternehmung des Ba⸗ 
rons von Kniphaufen in dem | 
Perfiichen Meerbuſen. 


&* Anfchlag des, Barons von Aniphaus 
ap fen gegen die Stadt Baflora iſt vollkom— 
men wohl abgelaufen, und feine Aufführung, ‚hat 
die größten. Jobfprüche erlanget. Die Uebertre— 
tung der Zufage, und die Arglift des ‘Baffa oder 
Gouverneurs diefer Stadt, wie aud) feine unbilli- 
gen und wiederholten Weigerungen, Dem Herrn 
von Kniphaufen eine anfehnliche Summa Geldes 
zuruͤcke zu geben, Die er ihm wider alles Recht hatte 
wegnehmen laſſen, find die vornehmften Bewe⸗ 
gungs-Grürde zu deſſen Unternehmung gewe⸗ 
ſen, die er folgender geſtalt ausgefuͤhret hat. 

Als er erfaßten, daß, zwey Mobrifhe Schiffe 
von Suratte nach Baſſora abgegangen , fallete er 
den Entſchluß, fie aufzufongen ;. bie er auch ER 
— Zu 2 ‘ i 
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fich atthielte, und nach Careck führte, wo er ihnen 
die Seegelund das Steuer-Ruder abnahn. 

Careck ift eine Inſel von ohngefehr'4 Meilen 
im Umfange,die in dem Derfifchen Miesrbufen auf 
einige Diftans von Baſſora liegt, "Der Baron 
von Kniphauſen haste fich darauf mit ſeinen Schif⸗ 
fen eines vortheilhaften Poftens bemaͤchtiget, der 
ihn von der Straße Meifter machte, alfo, daß 
nichts nach) Baffora hinein, noch heraus kom— 


men fonnte, ohne in feihe Hände zu fallen. Er - 


that. auch eine Sandung mit 100 Mann auf Das 
Gut einer der Vornehmſten der Stadt, und füßr- 
te 390 Stüf Vieh, theils Rinder, theils Schaa- 
fe , hinweg/ welches in der Stadt ſelbft Schrek⸗ 
fen verurſachte. Endlich entſchloß ſich der Baf- 


ſa, nach Careck Deputirte zu ſchicken, welche in 


femem Nahmen dem Herrn von Kniphauſen ver- 
fprechen mußten, daß er auf Das anſtaͤndigſte zu 
Baſſora empfangen, und ihm alles, was man ihm 
abgenommen, wieber zuruͤcke gegeben werben follte. 
Er antwortete hierauf,’ daß er den Capitain und 
den Gupercarga der’ beyden angehaltenen Mob- 
rifchen Schiffe mit den noͤthigen Inſtructionen 


und Bollmachten fenden wollte, die Satisfact 


tion zu reguliren, die man ihm geben muͤßte 


Dieſe beyden Deputirten begaben ſich an Aug. 


1754 nach Baſſora, und wohnten dem Divanbey, 
der zufammen berufen worden war, um über ihre 


Vorſchlaͤge zu rathſchlagen. In Diefer Berfamm: - 


lung that der Superkarga die Erklaͤrung, daß er, 
wenn die Sache nicht ſogleich ausgemacht würde, 
Befehl 
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Befehl hätte, gerade zu dem Baffa von Bagdad - 
zu gehen, und mit felbigem zu negociiren, und 
daß die Briefe, Die er bey fich hätte, eine Anzeige 
verfchiedener Intriguen und Rände enthtelte, de- 
ren Entdefung dem Gouverneur von Baflora 
und feinen Creaturen nicht zum Bortheil'gereichen 
würde.  Diefe bedrohliche Erklärung hat alle 
Schwierigkeiten gehoben, und. die Gatisfaction 
wurde nebſt der Art, wie fie vollzogen werden foll- 
te, alsbald reguliret. Man verglich ſich, daß die 
Großen des fandes an allerhand Fruͤchten die 
Helffte der erforderlichen Summa ‚(worüber fie - 
Caution zu ftellen)!, bezahlen ;; die andere Hetffte 
aber Baar Verleger und zum Theil von dem Lande, 
zum Theil aber" von der Ladung der Mobrifchen 
Schiffe, welche wohl eine Million Piafters werth 
mar, genommen werben follte, Diefes Geld: foll- 
te binnen 3 Tagen gezahlt werden, welches auch 
geſchahe. Aufferdem geftimd man den Baron 
von Kniphauſen die völlige Freybeit zu, alle. Ef: 
fecten und: Meublen bersHolländifchen Factorie zu 
verfaufen und zu tranſportiren, deffen man beftän- 
dig ſich geweigert hatte; um bie Holländer zu noͤ⸗ 
thigen, nach Baflora zuruͤcke zu fehren. 

Solcher Convention zu Folge hat der Herr von 
Kniphaufen fein Landhauß bereits verkaufet, und 
er wird auch Die Factorie verkaufen. Dargegen 
hat er auf der Inſel Careck ein ſehr gutes Fort 
angelegt/ das er mit: Artillerie und einer zurei⸗ 
chenden Beſatzung verſehen. Er hat ſo gar an- 
‚gefangen, den Grund zu einer Stade zulegen, mo 

man 
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man die Kaufleute, die fich allda niederfaffen wol⸗ 
len, aufnehmen wird. Es haben -fich ſchon ver- 
fehiedene Einwohner von Benderick mit: ihren 
Habfeligfeiten dahin gewendet, um. fo. wohl der 
Tyranney ihres gewefenen Cheds, welcher feinen 
Bater. eigenhändig ‚ermordet hat, zu: entgehen, 
als aud) der Vortheile zu genüßen, die man. ihnen 
au Careck gönnet, wo ihre Waaren weder. bey dem 
Ein noch Ausgange etwas zu entrichten haben. 

Der neue Che von Benderick hat nicht nur 
die Ceßion der Stade Careck beftätiget „ welche 
von feinem Vater an die Holländer gefiheben, fon- 
dern ihnen auch noch Die, völlige Ssuverainitär 
über. die Inſel, die fein Vorgaͤnger ſich vorbehal⸗ 
ten hatte, abgetreten. Der ‚Che von Boucher, 
der alles mögliche ‚gethan, dieſes neue Gtabliffe- 
ment zu hintertreiben fuchet anietzo begierig den 
Schuß der Hollaͤnder und hat Deputivte mit an⸗ 
fehnlichen Gefchenden an fie gefhidet. - 

Man hat nachgebends aus Amſterdam unterm 
5 Mart. 1755 folgendes Schreiben gelefen , Das 
hieher gehöre, und alfoılauterz » 

Die Nachricht wird befräfftiget,, daß bie Holländer 
durch den Baron von Kniphauſen die Inſel Careck 
an dem Perſtaniſchen Golfo in Beſitz genommen und 
daſelbſt nicht nur ein Fort erbauet, und den Baſſa von 
Baſſora gezwungen, ihnen die weggenommene Sum⸗ 
ma Geldes mehr als doppelt zu erfeßen, ſondern da 
fie auch eine neue Handels» Stade ben bem Fort auf 
ber Inſel angelegt, wofelöft fie allen Kaufleuteit , ‚die 
ſich dort niederlaffen wollen , vollommene Handelg⸗ 
Freyheit von allen Abgaben. angeboten. So Er 
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auch dieſe Inſel gleich an ſich ſeyn mag, fo wichtig 
wird doch unſtreitig die neue Colonie auf derſelben 
werden. Man weiß, was die Portugieſen für einen 
blühenden Handel in Perfien und Arabien gehabt has 
ben, fo lange fie durch den Befig von Ormus Meifter 
bes Perfianifchen Meerbufens waren. Durch den Bes 
ſitz von Careck können die Holländer eben zu dem ges 
Iongen, was die Portugiefen mit Ormus verlobren 
Guben ; denn an Drmus dürfen fie fich nicht magen, 
weil es die Perfianer befigen. Der Anfang eines jes 
den Holändifchen Etabliffements in Oſt⸗Judien und 
ben dafigen Gegenden ift zwar allemahl zuerft Hein 
und von wenig Erheblichfeit ; alleine fie find allemahl 
wohl ausgefucht geweſen. Man bat auch die Hollänz 
der hernach, wenn fie einmahl Pofto gefaffer, nicht fo 
leichte wieder vertreiben können. Die Regierung zu 
Batavia unterffüget die Unternehmungen ihrer Com— 
pagnie allegeit mit groffer Macht und mit fo anfehnli- 
. hen Verſtaͤrckungen, daß fie noch nirgendg als in Ja⸗ 
pan ihre Erabliffements verlohren haben. Das Fort 
Careck hat aniego eben den Anfang, wie dag mächtige 
Datavia genommen. Die Holländer baten fich von 
dem Könige zu Jacatra auf der Infel java die Erlaubs 
niß aus, ein Fleines Handels-Fort bey feiner Reſidentz 
erbauen zu dürfen. Dies Hort ward in kurtzen fo 
ſtarck befeftiget,, daß der König von Sacatra feinen - 
Staats-Fehler ſahe. Er wollte ihn wieder gut ma- 
chen und die Holländer wieder heraus fchlanen ; alleis 
ne es war zu fpäte. Sie waren in ihrer Feſtung fo 
lange unüberwindlich, bis die Holländifche Flotte vol⸗ 
lends darzu fam. Kurg, das Handeld:Fort der Hole 
länder bemeifterte fih endlich der Stadt Jacatra felbe 
fien, und dag ift dag heutige Batavia! 

Jedoch, wenn den neueften Nachrichten zu glau⸗ 
ber: ift, fo wird dem mächtigen Batavia ießo der 
Untergang gedrohet. Man bat ein Schreiben 
aus dem Haag zu lefen gekriegt, das den fürchter: 


G.⸗.Nacht. 60 Th, Yaaa lichen 
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lichen Zuftand, worein es der Rebell. Manka 
Bonn, ein Oncle des Kayfers von Java, gejegt 
hat, nicht arg genug befchreiben Fan. Es foll nem: 
uͤch ſelbiger eine Armee von beynahe 100000 Mann 
zufanmen gebracht haben, welche von den Stan 
zofen und andern, über Die Holländer —— 
gewordenen, Mationen mit Gewehr und Munitio 
reichlich follen verfehen worden feyn. Diefer Re 
beil foll die Teouppen von Batavia, welche von 
ſehr unerfahrnen Dfficiers commandirt worden, 
bereits etliche: mahl gefchlagen haben, Die ganz 
je Macht der Eompaanie foll in nicht mehr denn 
6000 Mann beftehen. Er hat fich ſchon zweyer 
Provingen bemächtiget, und weigert fich, Frieden 
. ju machen, wenn nicht, die Compagnie feinen Ne⸗ 
deu vom Throne ſtoͤßt und ihn dargegen auf fels 
bigen erhebet, widrigenfalls er fo lange den Krieg 
fortzufegen drohet, ‚bis er auch den legten Hollaͤn⸗ 
der aus Java vertrieben. Er foll, dem Verlaute 
nach, ein groſſer Eapitain und verfchmigter Staats- 
Mann feyn, und man glaube, aus feiner Art 
Krieg zu führen, abnehmen zu fönnen, daß er uns 
ter feinen Trouppen fremde Officiers haben müffe. 
Diefes ſollen die Folgen von dem Öouvernement 
des Barons von Imhof fenn, deffen Gedäch- 
niß einen gewaltigen Schandfleck befümmt, weil 
es heiſt, er habe diefe Unruhen dadurch veranlaf 
fet, daß er den Vater dẽs gegenwärtigen Ranfers, 
der Gemahlin dieſes Prinzens zu gefallen, als 
mic welcher derfelbe in der gröften Vertraulichkeit 
gelebet, Habe arretiven lajfen , Man giebt ihm auch 


noch 
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noch ferner. Schuld, Daß er der Republick die Han: 
del mit Spanien wegen der Schiffe von Acapulco, 
und die mit Frankreich wegen Erkaufung der, 
wihrend des legten Kriegs von den Engelländern 
mweggenommenen, Schiffe über den Hals gezogen; 
welches der Oſt-Indianiſchen Compagnie vielen 
Verdruß und Aufwand verurfacher. 


Der bekannte Oft- Indianifche See: Räuber 
Angria ift An. 1754 auc) wieder lebendig worden, 
Er hat nicht weit von Suratte drey Holländifche 
- Schiffe, welche von Batavia gekommen, mit einer 
groffen Anzahl Fleiner Fahrzeuge angegriffen, und 
| fie fo umringet, daß fie ihr grobes Gefchüge we: 
nig oder gar nicht gegen die See - Räuber gebrau- 
chen koͤnnen. Angria eroberte zwey Schiffe, das 
dritte aber wurde von dem Capitain ſelbſt in die 
Suft gefprengt, nachdem auch eins: von den erftern 
in Brand gerathen, das bis aufs Waſſer ab⸗ 
gebrannt. 


ne 
Kurke Reiſe⸗Beſchreibung ei: 


nes Nordiſchen Kaufmanns von 
Malmis nach Archangel. 
ieſe Reiſe verdienet allhier angemerckt zu wer⸗ 
den, weil ſie durch ein Land gehet, da das bis⸗ 
A a aaa⸗ her 
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ber uns Europäern nicht fehr befannt gemwefen und 
zum Nußifchen Reiche gehörer. 

Sich gieng, ſagt der Reifende, von Malmis i in 
Finnmarck * mitten im Winter ab und langte in 
dem Dorfe Malapogoſt an, mworinnen ohnge⸗ 
fehr 20 Sinnländifche Familien wohnen mochten, 
Sie leben im Winter vom Holße, das fie fällen 
und verfaufen und in Sommer fifchen fie Lachſe 
in dem Fluſſe Rola. Gie find gaftfrey. Der 
Weg iſt 90 Rußiſche Werſte weit. Man fan den⸗ 
ſelben in einem Tage und einer Nacht zuruͤcke le— 
gen, wenn man Bircken- und Tannen-Waͤlder 
durchreiſen will, Man koͤmmt auch uͤber zuge- 
frorne Seen von ſuͤſſem Waſſer. | 

Bon Malapogoft koͤmmt man nad) Jocko⸗ 
ſtrop, wo ein Dutzend hoͤflicher und gaſtfreyer 
Finnlaͤnder wohnen. Bey dieſem Orte iſt eine See 
von etwan 90 Werften in die Laͤnge, die ſehr fifch- 
reich iſt. Man gehet 90 Werſte uͤber dieſe See. 
Zum übrigen Wege bedient man ſich der Schlit— 
ten und fähret durch Tannen-Walder, In dem 
öftlichen Theile diefer See, wo. fie nur 4 big 5 
’ MWerfte: breie ift, fiehet man hohe Berge, Der 
ganze Weg macht 120 Werfte aus, 

Von Jockoſtrop gehet man nach Ranbäbr, ei⸗ 
nem Städtgen, worinne etwan 200 Rußen woh⸗ 
nen, die ſich von der Fiſcherey ernehren. Hier 

koͤmmt 


x Dieſes Malmis muß noch zum Norwegifihen 


gapplande gehören und nicht weit von. der Rußis 
> fen Grentze liegen, 
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koͤmmt man ans Meer, worein fich ein Strom auf 
der Oft-Seite der Stadt ergieſſet. Kandelar hat 
weder Feftungs-Wercke noch Canonen; alleine eis 
ne fchöne Kicche und ein Muͤnchs-Kloſter. Die 
Einwohner find Höflich und ftehen gut. Sie bauen 
Gerfte und Haber. Der Strih Weges ift 60 
Werfte, wovon man 25 über Eis, und das übrige 
Durch einen groffen Tannen: Wald paßiret. 
Von Kandelax koͤmmt man nach Rofoden oder 
Kofden, in welchem Dorfe etliche 30 Ruſſen 
wohnen, die auch von der Fiſcherey leben. Das 
Meer ftößt an diefem Dorfe an, und da, mo es 
ftilfe ftehee, gehet eine groffe See an, zu welcher 


% 


das Waſſer fich oben von einem Felfen herunter - 


ſtuͤrtzet. Die See ift fehr fifchreih. “Der Weg 
von Kandelar bis Kofoden beträgt 6o Werſte. 
* Die Küfte von Kofoden formirt eine groffe Bay, 
die man im Winter über Eiß paßiret, weil der 
Weg zu Sande langweilig und beſchwerlich ift. 
Mitten an diefer Bay findet man ein Dorf, wel- 
es den München gehoͤret und wo ein Salsmwerd 
it. Man nenner es Knaͤſaguba. Es wohnen 
etlihe 20 grobe Ruffen darinnen, welche den 
Fremden nicht ‘wohl begegnen. Sie haben Fel⸗ 
der, Wiefen und: ein Salzwerck nordiverts gegen 
Kofoden. Re De — 
Von Kofoden nach Kieretti oder Keret find 
60 Werfte, wohin man mit Pferden und Schlit- 
ten fommen kann die man an dem 'erften Orte 
findet, “ Diefes Dorf beftehet aus ohngefehr 250 
Häufern, wovon die Einwohner den Pfaffen un: 
RE ' Aaaa 3 terwor⸗ 
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ferworfen und ebenfalls fehr unhöflich ſind. Zn 
fonderheit muß man fich in dieſer Gegend vor den 
Räubern. in, Acht nehmen. » Bey diefenf, am Ge: 
ſtade des Meers liegenden, Dorfe geht ein Fluß 
vorbey. Es find zwey Kirchen darinnen, und man 
fiehet bey. eben diefem Dorfe ein, am Bord eines 
Gees gelegenes, Fleines Kloſter. Hier. treibt man 
groffe Handlung mit Pferden und Pelgwerd, 
Dev Kieretti gegen Mittag iſt ein Saltzwerck, und 
12 Werſte zwifchen diefem Drte und Kofoden das 
Eilber - Bergwerk, Stuönsvanichi genannt, 
worinnen etwan 200. Perfonen. arbeiten. 
Bon Kierertinach Tkini find 220 Werſte. Die 
- Stade Tkini liege uͤber beyden Ufern des, eben 
alfo genannten, Fluſſes, und wird ohngefehr von 
350 Perſonen bewohnet , Die unter einem Muͤnchs⸗ 
Klofter ſtehen. Am Ufer des Fluſſes ift Das Fort 
Heexgone mit 6 Thuͤrmen. Man ſiehet aber da⸗ 
ſelbſt weder Canonen noch Flinten, oͤbgleich eine 
Garniſon von 50 Soldaten darinnen liegt. Die 
Einwohner von Tkini treiben, ſtarke Handlung 
mit den Schweden, und erbauen. Öerfte, Rocken 
und Haber. Sie find. grob» und ‚ungefchliffen. 
Zwifchen Kieretti und. Tkini ‚liegen. drey Dörfer, 
deren Einwohner eine Sprache , wie die Carelier, 
> reden. Der Weg ift faft überall mit Tannen be- 
deckt. Zwey groffe Meerbufen „gehen ziemlich 
weit ins fand. hinein, und, führen eine Menge He- 
ringe, die man haufig faͤngt und einſalzet. 
Bon Tkini oder Sfimi bis Lfuma find go Wer- _ 
fe. Ohngeſehr 60 Werſte gegen Norden von 
Duma 


* 
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Tſuma trifft man ein Dorf an, wo 100 Haͤuſer 
nebſt einer Kirche ſtehen. Der Weg von Tkini 
nach Tſuma iſt voller Eſchbaͤume und Tannen, 
Tſuma Ean eine Stadt heiffen. Man zehlet da- 
rinnen 700 Häufer. Mitten hindurch gebet ein 
Fluß. Sie begreift in ihrem Bezirck ein grofles 
Sort, welches aber nur mit Spanifchen Reutern 
umgeben ift; doch hat eg Canonen und zoo Mann 
Garnifon. Die Einwohner handeln ſtarck mit 
den Schweden. Sie ziehen Schaafe und ander, 
Vieh, ob fie gleich weder Felder nody Wiefen har 
ben. : Im Sommer gehen fie nad) den Fiſcher⸗ 
Inſeln, wo fie einen guten Fang thun. — 
Bon Tſuma nach Kolosma find. 40 Werſte. 
Kolosma iſt ein Dorf von 50 Haͤuſern und einer 
Kirche. Die Einwohner ernaͤhren ſich von ihren 
Feldern und Wieſen. Man reiſet allda mit Pferd 
und Schlitten, und das Land, durch welches man 
koͤmmt, iſt voller Tannen und Teiche. 
Von Kolosma nad) Niuchza find 20 Werſte 
und man koͤmmt uͤber Seen, die theils ſuͤſſes Waſ— 
ſer, theils halb Saltzwaſſer haben. In dieſem 
Dorfe mögen wohl 150 Einwohner ſeyn, welche 
gegen die Fremden fehr. höflich find. Sie find 
dem Aderbau ergeben, und einige unter ihnen ge⸗ 
ben des Sommers nach Malmis auf.den Fiſchfang. 
Von Niuchʒa bis Unismavoloch find 10 Wer⸗ 
ſte. Unismapolod) iſt ein Dorf von 40 Haͤuſern 
und einer Kirche. Die Einwohner leben von ih⸗ 
ren Feldern. und Saltzwercken, und ſie haben zum 
Saltzſieden 40 Pfannen. Bon hier nach Knis⸗ 
ie BR, Aa aa 4 ſilika 
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filita hat man co Werſte, von Knißilika nach 
Eviki 15, von Sviki nah Vorſoko 15, von 
Vorſoko nach Uſionisko 20, von Ufionisfo nach 
Biand 20, und von Kiand nach Vlismoferner 
15 Werfte. Alle diefe Dörfer find nicht ſonderlich. 
Die Einwohner Teben von ihren Feldern und Wie- 
fen, und das fand, worüber man koͤmmt, iſt vol= 
ler Tannen, — 

In der Gegend von Nismoferner wohnet ein 
Bolt, welches urſpruͤnglich Samojeden- find. 
Das find milde Menſchen, die fid) in den Wäl- 
dern aufsälten. Sie find Elein von Natur und 
Geſichte und haben eine breite und. platte Stirne. 
Ihre Gezelte find mit zufammen geflochtenen Baͤu⸗ 
men gezieret und bedecket. Cie bedienen fich Flei- 
ner Schlitten, wovor fie allemahl 2 Rennthiere 
fpannen, die meiftentheils weiß find. Im Win- 
‚ter gehen die Weiber in Schwanen- und Renn— 
£hier - Sellen gekleidet, dergeſtalt, daß ein Stuͤck 
Kennthier: Fell ohngefehr 4 Zoll breis an ein Stuͤ⸗ 
cke Schwanen-Fell von gleicher Breite fißt.: Das 
Kleid umber ift mit Hermelin und Schwängen 
von allerley Thieren beſetzt. Die Männer: Kleis 
der find ſchlechtweg in Renntbier: Felle, woran 
ihte Mügen und Handſchuhe haͤngen. Sie eſſen 
mit dem groͤſten Appetit Fleiſch von Pferden, Ka⸗ 
gen, Hunden, Mardern, Zobeln und andern Thie⸗ 
ren. Wenn fie Zeit haben, kochen fie es; wo nicht, 
fo offen fie es gang roh. :. Sie verehren die Ele= 
mente, und alle Dinge, die fie fehen, und ihnen gut 
zu ſeyn duͤncken. itii 33 
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Verzeichniß derer Perfonen, 
von welchen in diefem fünften Bande 


vollſtaͤndige Lebens⸗ Beſchreibun · 
gen vorkommen. 


2141 I» Sa BR : 
udwig Serdinand, Brafvon Schulen, 
burg und Öynbaufen, Kayſerl. General- 
Seld-Zeugmeifter, } 16. Febr. 1754. p. 291. faq. 


I. Thomas 8’ Almeida, der Roͤm. Kirche Cars 
dinal und. Patriarche zu Aa, +27 a 
. 1754. P- 430% ſaq. 


III. Leopold Philipp, Zertzog von Arem⸗ 
berg, Kayſerl. General⸗-Feld-Marſchall, + 4 
Mart. 1754. p. 479. 1a. 


w. Maria Anna, verwittwete Königinz von 
- Portugal, gebohrne Kayſerl. Pringepin, t 
14 Aug. 1754. p. 790. faq. ' 


V. Ernſt Zartmann, Freyherr von Diemar, 
Kayſerl. General- Feld, Marſchall, 4.16 I 
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oa VI. Sammer kb Verzeichniß 


Summarifihes Verzeichniß 
derer vornehmſten unter den verſtor⸗ 
benen, gebohrnen, vermaͤhlten und avancir⸗ 
ten Standes-Perſonen, deren in dieſem Ban⸗ 
de Meldung geſchehen. 


1. Unter denen Verſtorbenen befin⸗ 
den ſich: 


3) Ein gekroͤntes Haupt: 


aria Anna, verwittwete Königin von Por- 
————— 
db) Ein Koͤnigl. Printz: 
— Maria Joſeph von Bourbon, Hertzog 
von Aqpitanien, ein Enckel des Königsi in Franck⸗ 
reich, +22 Febr. 1754. 
c) Cardinaͤle: 2: 
1. Philippus Maria Monti ‚ ein DBolognefer, } 
17: Jan. 1754. 
2, Johann Baptiſta Dart, ein Meyländer, + 
25 ‚jan. 1754. 
3, ee d’ ãimeida, ein  Portugiefe, t27 Febr. 


N Livizzani, ein Modeneſer ‚t20 Mare. 
1754. 

5. Alerander Tanara, ein Bolognefer, } 29 Apr. 
1754. 
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d) Aegierende Reichs Sürften: 
1. Carl Auguft, Fürft von Naffau - Weilburg, t 
9Nov. 1753. 
2. Leopold Philipp, Hertzog von Aremberg, + 4 
Mart. 1754. 
3. Wolfgang Ernft, Fürft von Iſenburg, + 15 
Apr..1754. i 
4. Philipp Wilhelm, Sohanniter-Meifter zu Hei: 
bersheim, + 5 Apr. 1754. N: 
e) Allerhand Durchl. Perfonen männlichen 
° Geſchlechts: 
1. Johann Baptiſta, Printz von Auersberg, + 3 
ebr. 1752. N 
2. Joſeph Mainard, Erb-Pringvon Hohenzollern: 
Hechingen, + 28 Sept. 1752, 
3. Ludwig Victor, Pring von Salm-Kyrburg, 
© +21 Nov. 1753. : 
4 Chriſtian Auguft, Hergog von Holſtein⸗ Son- 
derburg, + 20 Jan. 1754. 
5. Franciſcus, Fuͤrſt Lubomirski, Cron⸗ Groß: 
Faͤhndrich, + 25 Jul. 1753. | 
6. Ein junger"Pring von Sichtenftein, + 16 Febr, 
. 1754. | 
7. Stanislaus: Bincentius Fuͤrſt Jablonowski, 
Woywode von Kava, 24 Sept. 1755.. 
8. George, Auguſt Ludwig, Printz von Anhalt: 
Schaumburg, + 29 Det. 1754. IE 
f) Allerhand ——— weiblichen 
ts M 


ee Geſchl 
1, Eulſabeth Sophia Ppilippina, Printzeßin von 
Sachſen · Meinungen, + 2 Febr. 1754. 
Ya. | a 2. Maria 
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2. Maria Srancifca, Pringepin von Auersberg, 
5 Jan. 1752. 
3. Maria Anna, Pringeßin von uchtenſtein, t 27 
Apr. 1752. 
4. Amalia, Pringeßin von Heffen Philippsthal, 
+19 Mart. 1754: 
5. Maria Therefia Felicitas, Hergogin von Pen- 
fhieuve, + 30 Apr. 1754. 
6. Elifabetb Charlotte, Prinseßin von Anhalt 
Schaumburg, f 35 Sun. 5 
7. Henriette Albertina, Pringeßin von Naffau- 
Dies, + 21 Yun. 1754; 
8. Maria Anna, Pringefin von Braunſchweig—⸗ 
Bevern, + 31 St, 1754. 
9. Sophia Erneftina Louiſe, Pringeßin von 
Schwartzburg-Rudelſtadt, + 21 Det. 1754. 
ı0. Maria Charlotte Joſepha, verwittwete Fuͤr⸗ 
ſtin von Eggenberg, 7 9 Apr. 1754. 


9) ——————— Ritter des guͤldenen 
Dließes: 

1. Leopold Philipp, Hergog von -Aremberg, }-4 
Mark. 1754 

2. Marcus de Beauveau, Fürft von Eraon, tu 
Mark, 1754: 

3. Rudolph Frank Erwein, * von Schönborn, 
+22 Sept, 1754 _ 


h) Spanifche Ritter des Sidenen Dlieffes: 


1. Marimilian Cajetan, Graf von Toͤring⸗ See 
1 — — Ober⸗Hofmeiſter, Ge⸗ 
neral⸗ 


a 
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neral⸗Feldmarſchall und Hber-Sandes-Präfident, 

t 25 Jun. 1752. 

2, Friedrich Bincentius Alvarez de Toledo, Her: 
zog von Montalto und Margvis von Billafran. 

60, +ıMov. 1753. 

3. ob. Baptifta Ludwig Andrault de Sangeron, 
Margvis ‚von Maulevrier, Marfchall von - 
Franckreich, + 22 Mart. 1754. 

4. Don Joſeph de Carvajal, Spanifcher Staats 

; Minifter, +.8 Apr. 1754. 

|  i) Ritter des heil. Beiftes: 

1. Werius Magdalena Rofalie, Hertzog von Cha- 
tillon, + 15 Febr. 1754. 

2. Heinrich Ludwig de Choiſeul, Marqvis von 
Meuſe, +.ı1. Apr. 1754. 

3. Stanislaus Vincentius, Fürft Jablonowski 
Woywode von Rava, +24 Sept. 1754. 

4. Frans Dominicus de Barberie, Margvis von 
St. Eonteft, Frantzoͤſiſcher Staats: Miniſter, 
Tommenchur und Ceremonien⸗Meiſter des heil, 
Geift:Irdens. | 

k) Ritter des blauen Asfnbanben: 
1. Richard Boyle, Graf von Burlington, + 3 Dec 


1754. | 
2. Carl Powlet, Hersog von Bolton, +6 Apr. 1754. 
1) Ritter des Elephanten⸗Ordens: 
Ehriftian Auguſt, Hertzog von Holſtein⸗ Son⸗ 
"beine, t 20 jan. 1754. 
2. Ferdinand Anton Danefchiold, Graf von Saur- 
mwigen, + 18 Spt. 1754. 
m) Kits 


ei “ in 
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m) Ritter des weifen Adlers: 

1. Nicol Naumowitſch, Graf von Tſchoglokow, 
Rußifcher Cammerherr, + 9 May 1754. 

2, Karl Hyacinth de Galean, Margpis des Tyfe 
ſarts, Srangöfifcher Staars-Rath, t17 Ausuſt 
1754. 

3. Stanislaus Bincentius, Fürft Jablonowsti, 
Woywode von Rava, Sept. 1754. 

n) in Ritter des beil. Andres: _ 

Henning Sriedrich z Graf von Baſſewitz, Jan. 


1749 
9— Ritter des ſchwartzen Adlers: 

1. Hanß Chriſtoph Friedrich, Graf von Haack, 
Preußiſcher General⸗Lieutenant, + 17 Aug. 1754. 

2. Keimar Julius von Schwerin, Preußifcher Ge- 
neral-tieutenant, + ın. Sept. 1754. 

p) Ritter des heil. Januarii: 

1, Joachim Bazan, Margvis von St. Gilles, 
Spanifcher Präfident des Sinang-Raths, + 16 
Febr. 1754. 

2. Der Graf von Maceda, Spanifcher Öeneral- 
Capitain, + 16 Febr. 1754. . 

3. Euftahius, Hergog von Vieuxville, Vice⸗Roi 
in Sicilien, + 24 ul. 1754. 

g) Serapbinen-Ritter : 

1, Carl Johann, Baron von Stiernftedt, Schwe— 
difcher Reichs-Rath, + im Nov. 1753. 

2. Arwid, Graf Poße, Schmwedifcher Reiche: 
Kath, f 30 San, 1754. 

3. Carl Guſtav, Graf Bielcke, Schwebifcher Präft- 
dent des Staats-Comtoirs, } 10 Febr. 1754. 

4. Wolf: 
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4. 4. Wolfgang Ernft, Fuͤrſt von Jfenburg, + 
15 Apr. 1754. 
r) Rapyferl. General: Seld, Marfchalle, 
. Lopold Philipp, Herkog von Aremberg, } 
4 Mart. 1754. 
2. Ernft Hartmann, Freyherr von Diemar, + 
12 Jul. 1754. 
3. Wolf Siegmund, Freyherr von Damnig, # 
21 Sept. 1754. 
. Sranfeifeus, Graf Eſterhaſy, +22 Deck. 1754. 
s) Zin Merfchall von Srankreich. 
Johann Baptifta Indwig Andrault de Langeron, 
Se von Maulevrier, + 22 Mart. 1754. 


J. Unter denen Gebohrnen befius 
den fiht 
a). Rayſerl. und Rönigl. Pringen: - 
1. Ferdinand, Erghergog von Defterreich, ein Rö- 

mwmiſch⸗Kayſerl. Prins, geb, jun. 1754. 

2, Der Hergog von Berry, ein Endel des Koͤ— 
nigs von Sranfreich, geb. 23 Aug. 1754. 

3. Paul Petrowitſch, Groß-Fürft von Rußland, 
ein Endel der Kayſerin von Rußland, geb, 
1Oct. 1754. 

4. Amadeus Alerander Maria, Herkog von 

" Montferrat, ein Endel des Königs von Sar- 

dinien, geb, se. 1754. 

5. Joſeph Pring von Sachſen, ein Endel bes 

” Knige von Pohlen und Churfuͤrſtens von 

Sachſen, geb. 26 Jan. 1754. 

b) Eine 





oe 


— 


08 VI. Summarifches Verzeichniß 


b) Kine, Koͤnigl. Printzeßinn. 
Maria Anna, Koͤnigl. Printzeſſinn von beyden Si: 
cilien, geb. 3 Jul. 1754. 
c) Allerhand Durchl. Pringen: 
1. Peter Friedrich Wilhelm, Printz von Holftein- 
Gottorp, geb. 3 Yan. 1754. 
2. Auguft Friedrich Carl Wilden, Erb -Pring 
, ‚von Sadfen - Meinungen, geb. HN. 1754. 
3. Friedrich Wilhelm Carl, Pring von Würtem- 
berg-Stutgard, geb. 7 Nov. 1754. 
4. Wilhelm, Pring von Pfals-Gelnhaufen, geb, 
10, Nov. 1752. 
..d), Allerband Durchl, Pringeffinnen: 
1. Amalia Friderica, „Pringeffin von Heſſen⸗ 
‚Darmitadt, geb. 20 Jun. 1754. _ 
2. Sufiana Wilhelmina, Pringeffin von Hollſtein⸗ 
Glücksburg, geb. 30 Apr. 1754. | 
3. Maria Srancifca, Pringeffin von SHobenzollern- 
Sigmaringen, geb. 8 Aug. 175. 
4. Eine Pringeifin von Lichtenftein, geb. im Febr. _ 





1754: 

5. Souife, Pringeffin von Walde, geb. 26 Dec, 
1750. 

in. Unter denen Vermaͤhlten befin⸗ 
den fich: 
| Solgende Fuͤrſtliche Perſonen: 

s. Chriſtian Friedrich Carl, Erb-Printz von Bran⸗ 
denburg⸗Anſpach, mit Sriderica Carolina, 
Pringeffin von Sachfen » Saalfeld , deu 22 
Nov. 1754. 

2, Carl 
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‚2. Carl Anton Auguft, Pring von Holftein-Bedk, 
mit Friderica Antonia Amalla, Comteſſe von 

Dohna, den 30 May 1754... 2. Ta an 

3. Carl, Fürft Radzivil, Litthauiſcher Schwerdt 

Träger, mit Maria, Printzeßin Lubomürski, 
im Oct. 1753, 


IV. Unter den Avancirten befinden ſich: 
— a) Neue Cardinäle: = 

1. Joſeph Maria Ferroni, ein Tofcaner, 
2. Sabritius Serbelloni, ein Meyländer. 
3. Joh. Srancifcus Stoppani, ein Meyländer, 
4. Lucas Melchior Tempi, ein Tofcaner, 
5. Earl Francifeus Durini, ein Meyländer, 
6. Henricus Enrigvez, ein Neapolitaner. 
7. Cosmus Imperiali, ein Genuefer, 
8. Slavius Maria Chigi, ein Römer. 
9. Joh. Franciſcus Banchieri, ein Tofcaner, 
10. Bincentius Malvezzi, ein Bolognefer, 
11. Ludwig Mattel, ein Kömer. — 
12. Joh. Jacob Millo, ein Montferrater. 
13. Joſeph Levizzani, ein Modeneſer. 
14. Ludwig Maria Torrigiani, ein Toſcaner. 
15. Clemens Argenvilliers, ein Römer, und 
16. Anton Andreas Galli, ein Bologneſer: 
alleſammt den 26 Nov. 1753. 
17. Anton Serfale, ein Neapolitaner, den 22. Apr, 

1754, 

b) Neue Regenten: 

1, Earl $eopold, Herzog von Aremberg, 4 Mark, 


1754. | 
©,%, Nachr. 60 TH Sb ala, 


— 
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2. Carl Chriſtian, Zürft von Raſſau · Weilburg, 
122 9M00.1753. 
3. Woffgang Ernſt, Sürft von Iſenburg, 15 Apr, 
Euer. va 
4. Alerander de Linotte, Abt von Stablo und 
Malmedy, erwehlt 14 Dec. 1753, ' 
5 Dhilipp. Joachim, Freyherr von Parsberg, Jo⸗ 
anniter⸗RMeiſter zu Heidersheim, im Apr. 1754. 
6 Johann Jacob Venerofo, Doge von eu 
auf 2 Jahr erwehlt den 16 Sun, 1754 . 


| 633 ‚Kinige andere merkwürdige 
e Avancements: 

r. Sapahın Philipp, Freyherr von Walderdorff, 
zum Coadjutor des Churfürftens von Trier er⸗ 
wehlt -ıı Jul. 1754. 

2, Franciſcus Maria, Hertzog von Modena, 
neuer Kayſerl. und Koͤnigl. Ungariſcher Stadt« 
Halter in der Lombardey, im Sept. 1753. 

3. Doh Louis de Mascarenhas, neuer Portugies 
ſiſcher Bice- Roi zu Goa, 1754. 

4. Alexander Ferdinand, Fürft von Thurn. und 
Taris, und 

5 Heinrich, Fürft von Schwartzburg · Sonders⸗ 
hauſen, wie auch 

6. ob. Friedrich, Fuͤrſt von Schwartzburg-Ru⸗ 
delſtadt, wurden alle dreye den 30 May 1754. 
auf dem Reichstage zu Regenſpurg in das 
Hochfuͤrſtl. Collegium eingefuͤhret und hierdurch 

wuͤrcklich des Sitzes und der Stimme ‚bey.der 

Meichs: Berfammlung theilhafftig gemacht, 


} Regi⸗ 


— 2 * RER 


Hesifr 


der vornehmſten Safer. a 


A. 

dler, des rothen, neuer Ritter, 456 
des ſchwartzen, neue Ritter, 59, 638. 

857. verſtorbene, uioGb 

⸗⸗ des weiſſen, neue Ritter, 853 A ver⸗ 
ſtorbene, re :1106) 


Aetna, diefes Berges Toben, 255 ſq. 
Aldenburg, ein Klofter im Stifte Trier, 188 
Algierer nehmen ‚ein; Srangöfilhes Schiff weg - 
334 fa. müffen es wieder hergeben, 1063, 
ihre See-⸗Macht, 1064. ihr Vernehmen mit 
Holland, 1065. mit Engelland, 1066. Re⸗ 
volution dafelbft, 1067 fq- Srartat mit Ben, 
‚ nedig, Ä 1065; 
Araber, rebelliſche, 612fq. 
Alt⸗Fuͤrſtl. Zꝛuſer in Deutſchland widerſetzen 
ſich der Introduction der neuen Fuͤrſten auf dem 
Reichs „Tage 211, 213 ſq. ihre Vorſtellung 
deshalben an den Kayſer, 215 ſq. wird nicht 
wohl aufgenommen, a6. 
Bad, neue Ritter diefes Ordens, 3. 
Dachanten- Seft, ein ſonderbahres. ‘721 ſq. 


Barriere in den Miederlanden, , 89ſq. 
Batavia, Krieg dafelbft, 109 fq 
Bavaricus Codex, ein neuer, 434 fqe 


Dh -  Deiches 


VBesiſter 
— — — — — — — — 
Beichtſcheine laͤſt der Cardinal Tencin in — 
Dioͤces nicht fodern, 
Berry, die vormahligen Hertzoge dieſes Nah 
mens, gr 
Hefi Rrafeh, ein Tuͤrckſſches Luſt⸗Schloß, 190. 603 
Biſantina, Inſel in dem Lago di Bolſina, 281 
Drofilien, neues Ober⸗Tribunal daſelbſt, 475 ſq. 
J er? . €, 
Cairo, fiehe Groß: Cairo, 
Eslender;, der neue in Schweden eingeführt, 79 
Canal, der neuer im Parc von Windfor, 153 
Cardinäle, neue, 8 fq. 562. verſtorbene, 1102, 
die ietzigen, 18 fa. 562 q. 
Carek eine" Inſel und neue u 


» Veftung, o90 ſq. 
Carmeval, in München, 135 fi. in Meylan, 
154 ſq. 


Ceuta, der Spanier Sieg bey diefer Stadt, 332 ſq. 
Chatelet zu Paris nimmt Theil an der Sache des 
- Parlaments, 107 ſa. Irrung deſſelben mit 
dem Höfe, 109 ſq. 
Chiaons- Bacha, mas es vor eine Charge, 187 
China, darinnen haben die Chriften« Berfolgun« 


gen ein Ende, 254 
Chinefifche neue Kandlungs » Compagnie in, 
: Portugal, » * 2 I: 
Codex Furis Baver:ci, ein neuer, 134 
Conſtantinopel, daſige Feuersbruͤnſte ‚613 fa. 
Erdbeben, 616g. 
Copenhagen, neue Orite daſelbſt, 6bi 


Coro⸗ 


/ | 
der vornehmften Sachen. 
Eoromandel, Krieg auf dieſer Küfte, 325 fq. 
Corſica, neuefte Geſchichte aufdiefer Infel, 819 ſq. 
D. J 
Daͤhniſchen ietzigen Staats⸗Miniſtri, 905 ſq. 
Hof⸗ Miniſtri, grz3 ſq. Generalitaͤt, 920 ſq. 
Regimenter, g22f4. Commendanten, 927f. 


Admiralitaͤt, 928 ſq. 
Daͤhniſches Commercium mit Portugall 476. 
mit Marocco, 1073 
Dannebrog, neue Ritter, 445. 637 
Dolmerfcher bey der Pforte, | 187 
Drotningholm, neue Königl, Academie der 
Wiflenfhafften dafeldf, g1fq, 
E. 
Elephanten⸗KRitter, verſtorbene, 1108 
Engellaͤnder, ihr Bernehmen mit Algier, 1066 
‚Krieg mit Marocco, 1070 


Kröbeben, eingroßesinMorea, 616. Zu Con⸗ 
_ ftantinopel, 616 fg. zu Groß-Cairo, 1084 
Erkelens, Herrfchafft, koͤmmt an ChursPfalg, 137 


$. 

Seldläger, Kanferliche, 72.73. 696 fü. Frantzoͤ⸗ 
ſiſche, 74. Sächfifhes, 75 fg. Daͤhniſches, 
84: 643 ſq. 

Feuerwercke, ſchoͤne, | 284. 658 
Seyertage der Catholicken werben: vermindert, 
- 355 ſq. fonderlich in den Oeſterreichiſchen 
Sanden, RS "357 


SITE M 6, 


Regifter- 
| \ G. 
Gaͤulsloch, ein ſtreitiger Forſt, 192 
Gallicien ſoll einen beſondern Koͤnig kriegen, 758 
Gedichte auf die Geburt des jungen Groß» Für« 
fteng, 880 
General. Staaten ‚ ihr — Vernehmen mit 
Algier, 1065 fg. mit Marocco, 1071[q. ihr 
Krieg zu Batavia, 1093 ſq. ſetzen ſich in dem 
Derfiihen Meerbufen feite, 1089 fü. koͤnnen 
die Barriere in den Niederlanden nicht in Rich⸗ 


keit bringen, SH fq. 
Genff, Grentz⸗Irrungen mit dem Könige, von 
Sardinien beygelegt, 761 


Oefandten, die 4. 1753. an den Europäifgen 
Höfen angefommen und abgegangen, 163ſq. 

Geſchwind⸗ Schuͤße, neue Probe —— — 

Goa, Krieg allda, 

Grabſchrifft auf einen Holländifchen Eon 


mann, 237 
Grafen, neue Großbritannifhe, 242 fd. 
Gripswalde, dafige Univerfisät Kriege einen 

Rectorem magnificentiflimum, 148 fq. 


Groß ⸗Cairo, durch ein Erdbeben ruinirt, 1084 
Groß: Desier, deffen Srauenzimmer giebt der 
Frantzoͤſiſchen Geſandtin eine Bifite, 180 
Bülden- Vließ, neue Spaniſche Kitter, 50.270. 
‚1008, ‚verftorbene, 1104 fq. . neue Defterrei- 
chiſche, 126 ſq. verſtorbene, 1104. die ietztle⸗ 
benden —— 129 ſq. 1010 


3 EL. 7 


der vornehmiten Sachen. 





% — 

Sannoͤveriſcher Civil ⸗Hof/ und Kriege: Staat, 
N . — 1037fq, 
Heil. Geiſt / Orden, neue Commenthurs deffele 
Sben, 270. 847. 850. verſtorbene Ritter, 1105 - 
— Reichs/Vota werden von neuen ge⸗ 
ucht, 26 
Hoͤhlen, ſonderbahre in Noerwegen, 253 
Hof, praͤchtige Bewirthung des Kayſerl. Hofe 


auf dieſem Schloße, 702 ſq. 
Hoſenband, verſtorbene Ritter dieſes Ordens nog 
Suffsren im Stiffte Coͤlln, 123% 

F . | \ J. x ur 
Jagd, eine auferordenlihe, 706 ſq⸗ 


"Inferiptiones auf die 7 vereinigten Provingen, 145. 
aufdas Ordens: Feft St. Georgiiin Holand,285. _ 
auf die Geburt des Hertzogs von Beriy, 8i0 
Inſel, eine kunſtreich ſchwimmende, 716 ſq. 
Inſpruck, daſige Univerſitaͤt widerſetzt ſich der 


neuen Einrichtung derer Studien, 376 
Johanniter⸗Orden, deſſen Eurge — 
Er 391 ſq. 


Joſephsburg, ein neues Schloß zu Ofen, 255 
le Grande de Ioannc; eine Portugieſiſche Inſel, 
‚wird mit der Krone vereiniget, 637 


Ri: en 
Riaja bey der Pforte, was es vor ine Charge, 186- 
KRöpfferne Befäße in Schweden werbörhen, 79 
KRupfer · Stich auf die Zuruͤckkunft des Pariſi⸗ 
ſchen Parlaments, x; Mali 0” 6dz 
—X Bbbb A 


Gern 4 


KRegiſter 


L. 
Lappland, Reiſe durch das Rußiſche Gebiete 
dieſes Landes, 1095 ſq. 
Lauenburgiſches Reichs⸗Votum wird ges 
ſucht, * 1 
Lavenza, ein neuer Hafen, 139 
Lerkenkürg, eine neue Daͤhniſche Grafſchaft, 855 
Livorno, diefe Stadt wird ermeitert, 258. 
Lufibarkeicen auf dem Schloße Hof. 702 ſq. 

* M. 
Malmis, Reiſe von hier nach Archangel, 10q5 ſq. 
Malta, des daſigen Großmeiſters Irrungen mit 
dem Koͤnige beyder Sicilien, 383 fq. 
Medaille, auf den Schwediſchen Commercien⸗ 
Rath Polhem, | 88 
Mexico, neues koſtbahres Hoſpital daſelbſt, 93 
Moͤplaͤndiſcher Adel, deſſen prächtige Lebens⸗ 


Art, ee 154 ſq. 
Wifgviters, Portugieſiſche Stadt, 63T’ 
Wiores, Erdbeben darinnen, 616 
Mofcan;zFeuer in diefer Stadt, 864 ſq. kriegt 

Macht⸗Laternen, | 870 
Nachtſchießen, ein kuͤnſtliches, 720 ſq. 
Nonne, einer vornehmen ihre Einkleidung, 94 ſq. 
Norwegiſche Merckwuͤrdigkeiten, 253 


Nuncii werden nicht an allen Höfen zu Cardinaͤlen 
creirt, 555 fg. Irrung deßhalben mit dem 
Sarbiniſchen Hofe, 61. 556, 564, imgleichen 

mic dem Pohlnifhen Hofe, 5b ſa _ 

—R— Nybo 


— 


der vornehmſten Sachen. 


Yiybo oder Nieba, neuer Dähnifcyer Öaleerens 
Hafen, 253 
O. 
Oeſterreichiſche Kriegs · Macht, die letzige, 695 
Ofen, kriegt ein neues Refideng- Schloß, 255 
Oraniſche Güter in Holland verfauffe der Koͤ⸗ 


nig in Preußen, 669 ſq. 
Ordination, was es in Pohlen heiffe, 7170 
Oſtrog, mas es vor ein Ort, 769 


Oſtrogiſche Ordination , deren Gtifftung, 
769 fg. fol zertheilt werden, 775. 783. Streit 
darüber, 775fq. mird durch eine Koͤnigl. Com⸗ 
mißion verwaltet, 788 ſq. eine Urfache, daß 
der Reichstag zerriffen wird. 972 


pP. 
Pabſt, deſſen Irrungen mit einigen Höfen wegen 


Erhebung der Nunciorum zue Cardinalse - 


Würde, 61.556. 561 
Parlament, das Großbritannifche wird befchrie« 
ben, 57ıfq. Diſſolvirt, 579fq. von neuen bes 
ruffen, 581 ſq. eröffnet, 585 fq. prorogirt, 587 
das zu Paris iſt im Exilio zu Pontoife, 99 fq. 
wird nach Soiſſons verwieſen, 123 ſq. an deſſen 
Stelle eine Koͤnigl. Cammer errichtet, 108. 
noſq. nach Paris zuruͤcke beruffen, 679 ſq. 
Piro in Oſt⸗ Indien von den Portugieſen er⸗ 
obert, | 324 fü. 
Ploͤn, Fürftenehum, wer die Anwartſchafft dar⸗ 
58 


auf bat, .... 158. 
ee Bbbb5 Pobl« 


Regifter 


Poblnifcher Reichstag, 95 959 ſq. wird zer⸗ 
riſſen, g71fq. 
Pohiniſcher Hof prätendirt, daß der Pabft den 

Nuncium an folhem zum Cardinal creiren 
folt, 556 ſq. 
Portugieſiſche Generalitaͤt, 986.988. Armee, 988 
Potsdam mird ftärder — 83 
Prog, Feuersbrunſt daſelbſt, 694. der Kayſer 
und die Kayſerin kommen dahin, 698 ſq. 
R. 

Reichs » Sürften, viele neue fuchen Sig und 
Stimme auf dem Neichstage, 295 fq. ihnen 
toiderfegen ſich die Alt» Fürftl. Häufer, 211. 
ingleichen die Reichs - Örafen, 209 
Reichs⸗Generale, neue, 265 ſq. 623 
Reichs » Grafen widerſetzen ſich der Introduction 
der neuen Reichs» Fürften auf dem Neichs« 
tage, 209 ſq. 
Reichs» Tag, auf folhem erhalten einige neue 
Reichs-Fuͤrſten Sig und Stimme, 514 q. 
Reife » Befchreibung eines Kaufmanns von 


- ‚Malmis nad) Ardyangel, 1095 ſq. 

Rußland Eriege Erlagung der Abgaben, 866 fqa 
S. 

St. Andreas, neue Ritter diefes Ordens, 54.634. 

ein verftorbener, 1106, 

Er. George, Holländifher Orden, neue Ritter, 

232 ſq. 


.. ne 2uelte ti neue Ritter, — 638 
St. Ja⸗ 


der Dornehmften Sachen. 


St. Januarii» Orden, verftorbene Kitter,. 1106 
St. Sacrament, diefer Colonie Abtrite an die 


Crone Spanien, "474 fa. 
St. Sebaftian in Brafilien, neues Ober - Tribus 
nal daſelbſt, 476 
Samo jeden befchrieben,- 1100 


Bardinifche Hof prätendirt, daß der Nuncius 

an feinem Hofe Cardinal werden foll ‚61. 556,561 
Schwartzburg, Fürften,erhalten Eis und Stim« 
__ me auf dem Reichs» Tage, 195 fq. 514 ſq. 
EC chwedifche Kriegs: Macht zu Waffer und zu 

gande, 79 [4 
Serail der Weiber in der Tuͤrckey, für was es zu 

halten, 192 
Serapbinen-Ritter,neue,447.verftorbene,1o6f R 
Smirna, dafige Landes⸗ Pfagen, 68 
Spanifche Succeffion, die kuͤnftige, Irrung deß⸗ 

halben, 746 
See ⸗Ruͤſtung, die ietzige, 257 ſq. 
Stein, ein fonderbahrer großer in Norwegen, 254 
Stern⸗ Creug » Ordens; Damen, neue, 45 ſq. 


439f9. 845 fa. 1074 fq. verftorbene 440.843 fa. 


Studia auf den Defterreichifchen Univerfitären 


werden verbeflert, 360fq. 
Surinam, Holländifche Colonie, 250 ſq. 
T, | 
Thurn und Taris, Fürft, erhält Eig und Stim⸗ 
me aufdem Reichstage, 195 19. 514. ſq. 


Trollhaͤtta, dieneuen Schleuſen dafelbit, 86 ſq. 664 
TCTuͤrcken werben geſitteter, bob ſe 


q. 
———— Tuͤrcki⸗ 


Regifter der vornehmſten Sachen, 


Türckifche Hof, der iegige friedfertig, 602 ſq. 604 
Baoaoyſer, ein Erbe aller feiner Miniſter und 


Bedienten, | 189 

Tunis, Republic, "10694 
dv, 

Denedig, Tractat mit Algier, 1065 


Dereinigte Pfiederlande,fiehe General-Staaten. 
P Union parfaite, neue Ölieder diefes Ordens, 
445. 1011 ſq. 

Vollraths ein Stammhauß der Grafen von 
Greiffenklau, 189 

w. 
Windſor, ein neuer Canal in dem daſigen 
Parc, 153 
Wolffenbuͤttliſcher Hof Civil / und Militair⸗ 
Staat, 1034 ſq. * 
| 3. 

Zamoisk, Irrung wegen der daſigen Ordination, 
ibo ſq. 978 





Regiſter 








Regiſter 


der sferfonen, deren in dieſem Bande 
Meldung gefchichet. 


A. 

— Don u 
846 
Yberdeen, Graf, 585 
Abrantes, Herkog, 54 
been de CLima, Gr. 
Sohn geb. ,„ 374 
Acciajoli, Pralat, 60 
Accoramboni, Graf, 556 

Ackeleye, Gouverneur, 8 
Adelaer, Conferentz⸗Ra ha 


Adelmann, Baron, ER 
41 
Adlerfeld, Baron, verm. 


ET 
Adolph Sriedrich, König 
in Schweden, 78 fa. 


fa. 
Abam, Gr. Kr. Joſ. 66 
Ahlefeld, Gr. Conr. 082 


== Gr. Friedr. 983 
Ze Comteſſe, 446 
2Comteſſe geb. 378 

Cammerherr, 171 


Ahlimb, Obriſter 992 
Yigveblanche, TE 
: 1 8 
Airoldi, Praͤlat, 63 
Albani, Card. Alex. 556 
= VFuͤrſt, Tochter geb, 226 

ı Major, 944 


Albeeici, Dal 63 

Aldecoa, Don Joſeph, 52 

Alegre, vermw, mn 
in, + - 

Algier, Dey, 335. cha 
ermordet, 1067 fa. ein 
neuer, 1068 

des Alleurs Graf, 180. 192 

Almeyda, Cardinal, 338. 
Leben und Thaten, 


430 fg. 1082 

2 = General, * 626 
Alface, Cardinal, en 
verm. 425 
— verw. — 


fin, 
— Gr. mh, Ai 


x - Br. Mich. oh, u 
mahlin $ 743. 844. 
verm. 818 

= = Comteffe verm. 415 

Altieri, Pring Laurent. 
— t 552. 1018 

— geb. * 


Praͤlat, 
Yloa, Graf, 
Alvensleben, Major. 2 
Alugna,DonAnt.Alv.278 
Amblimont , na 
.849 

Amſtel, General, 994 
Amyand 


Regiſter der Perſonen, 


Amyand, Parl. rs 
Andlau, General, 627 


Andrada, Den — 


Freire, 
s: Don Carlo, or 
verm. — 
Angerv liers , ver 
Staats-Minifker, 457 
Angoulesme, Bifchoff, t 
554. neuer, 51 
Angris,See-Rauber,ıcg5 
Anbalt, Fürften, fiebe 
Zerbſt ic. 
*= — 


839 

«= = Peingeßin, f 503 
Anley, 2 Dargvis, 632 
Anfon, Admiral, 444 
Zap Maragraff, 146 
« Maragrafin, 146 

» = Erb:Wring, 153 fg. 


6.697. verm. 325 
— General, 852. 


Antin, verſt. — 
Tochter verm. 428 
Antonelli, Pralat, 63 
Antoni, Reiche: Sammer: 
ufeft a 
Aqvaviva, Pralat, 
Ygeitanien, — — 


Arbouville, —— 


W site, + 
PR Praͤlat, 
Arco, Gr. Ant. 66 
2Gr. Phil 66 
s Gr. Carl, 67 


Arcos, Graf, 7 

nme *— 
remberg, Hertzog, * 
Leben md Thaͤten 


—* 
= neuer Herbog, 268. 
„846 


Arfelli, praͤlat, * 
Argenſon, Graf, 88 
General, 
—— Harapis, 124 
Angenvilliers, Cardinal, 
8.12.15 
Argyle, Herkog, 584 
Ariano, Biſchoff, 
Ariofti, General, = 
Arnimb verw. Staats 
Miniſterin, + 896 
Aroftegvi, Geſandter, 173 


Arragona, Zul 13 
Arriaga, on gg 


Arriata, Don ie. 980° 
Artraga, General, 52 
Asburnbam, Grafen, 406 
Aſch, Barong, 287. 
Afebenberg, verw.Grafin, 


t 29 
Aſchersleben, Major 
Aſſeburg, verfk. Pr. Bor. 
Lieutenant, 1021 
P Ski, 1022 1022 
z briſt ’ 


* 
Pr 
z 
P 
z 
z 


102 
* Vicomte, * 
Athol, Hertzog, ter 


verm. 


3% 
=> 


deren in diefem Bande Wieldung gefhichet. 


Arougvia; Graf, 59 
Atri, Herkog, 1008 
Attalaja, ech 447. 


Aoarey, Marapid, v verm, 


ai 

Aubeterre Vicomte, 164 
Aveiras, Graf, 448. 086. 
Aoerdi, Ober⸗Amts Di⸗ 
“ rector, + 
— Fuͤrſt Adam 
Sof. Kinder, 1017 

ss Pring Carl, 953 
>= junger Frintz, + 241 
ee en in, Ir =7 


Yagufi —— v. hpett 
75,9. 556 fa. 777. 
788 fd. 959 ſq. 978 

5’ Avoir de Stoiß, F 887 
Auxerre, Biſchof, T ir 


neuer, 633 
Ayafas, Dbrifter, Be 
es Herßg, 269 

Graf, 269 
Aylmer, Lord, + vos 


2. 
Babarikin, Dbrifter, 274 
Bachmetow, General, 54 
Bachy, Graf, 170. 633. 

1076. Töchter en 
Baden⸗ Baden, er. 


* 5 * 

⸗ "Nr. Aug 
Durlach, "Deing Earl 
Auguft, 2651; 


% 


** * Aug. Wilh 


— — 


Baden: Durlach, rind 
Wilh Ludw. 454. 101 


vinsChiitopb, 622 
eneral; 1019 


= 
* 
* 
- 
2 


9 


8: Baens, verſt. Herkog, 
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